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Keine Erſatzanſprüche bei

Sonniag, den 12. März 1939

Prag konzenkrierk wieder
Truppen an der Reichsgrenze

Zwei ſſchechiſche Diviſionen gegen die um ihre Freiheit

kämpfenden Slowaken Deutſche verhaftet und verſchleppt

Stillfried an der March, 11. März.
Während in Preßburg die Schikane der
tſchechiſchen Soldateska gegen das um ſeine
Freiheit kämpfende Slowakentum immer furcht
barere Formen annimmt und die Slowaken
bereits den erſten Toten zu beklagen haben,
werden von der deutſch-ſlowakiſchen
Grenze bei GroßSchützen ſtarke militäriſche
Truppenkonzentrierungen gemeldet,
die auf ſlowakiſcher Seite von den Tſchechen
vorgenommen werden. Es konnte feſtgeſtellt
werden, daß im Marchtal etwa fünf Kilometer
nördlich von Malacky und etwa acht Kilometer
von der deutſchen Grenze entfernt in der Nacht
Jnfanterietruppen konzentriert wurden. Weiter
trafen dort auch ſtarke Einheiten mit Tank
abwehrgeſchützen ein.

Nach Preßburg ſind zwei tſchechiſche
Diviſionen im Anmarſch, die im Laufe
des Sonnabend nachmittags eintrafen. Auch die
übrigen Nachrichten, die aus der Slowakei
jetzt eintreffen, ſtimmen darin überein, daß

Auf.: Scherl
inka- Oardisten in hrem Parteihaus, das an
fangs von den Tschechen besetzt worden war,

nach der Wiedererstürmung

neue große Polizeiverſtärkungen aus Böhmen
und Mähren von der tſchechiſchen Regierung
nach der Slowakei in Marſch geſetzt worden
ſind. Auch Gerüchte über weitere motoriſierte
Truppentransporte werden aus tſchechiſchen
Garniſonen gemeldet.

Leider hat auch die deutſche Volks
re unter dem tſchechiſchen Terror zu
eiden. Jn Kaesmark in der Zips wurde

das Haus der Deutſchen Partei vontſchechiſchem Militär beſe h t. Wie aus Kaes
mark weiter gemeldet wird, nahm das Militär
dort Verhaftungen unter den Amts
J altern der Deutſchen Partei vor.
Die deutſche Bevölkerung von Kaesmark wird
d tſchechiſches Militär in ſchwerſter Weiſe
rangſaliert. Zu einem weiteren Zwiſchenfall

am es in der deutſchen Gemeinde Deutſch
Litta. Der deutſche Lehrer und Amts
walter der deutſchen Partei Roth wurde von

der tſchechiſchen Gendarmerie verhaftet.
Ueber ſein weiteres Schickſal iſt nichts bekannt.
Schließlich wurde ein empörender Roh
heitsakt eines tſchechiſchen Soldaten gegen
ein deutſches Schul mädchen aus
Thoden bekannt, einem Ort, der ſeinerzeit an
Deutſchland abgetreten wurde. Das Kind kam
vom Schulunterricht in Preßburg und blieb
auf den Anruf eines tſchechiſchen Soldaten nicht
ſofort ſtehen, worauf dieſer ohne weiteres mit
dem Gewehrkolben auf das Mäd-
chen einſchlug und es verletzte.

Sechs bis dacht Tofe
Von ſeiten der Prager Regierung wird zu

gegeben, daß die Zwiſchenfälle in der Slowakei
doch ernſter Natur geweſen ſind. Man gibt in
hieſigen amtlichen Kreiſen bereits die Zahl von
ſechs bis acht Toten zu.
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Die ersten Bilder aus Preßburg

Unser Bild von den Zwischenfällen in Preßburg am Freitag zeigt slowakische Demonstranten

beim Sfürmlauf gegen die Polizeikordons, die die öffentlichen Gebäude abgeriegelt hatten

Kegierungsgebände beſetzt Ter Mut gun Frieden
Die Sſowoken im Angriff Mönſfionslager ousgeräumt
Prag, 11. März. (Eig. Meld.) Den in

Preßburg zuſammengezogenen Hlinka-Garden,
die im Laufe des Sonnabends weiteren Zuzug
aus dem Hinterlande erhielten, iſt es gelungen,
mehrere öffentliche Gebäude, darunter die
Preßburger Hauptpoſt, in ihren Beſitz zu
bringen. Das Gebäude der Landesregierung
wurde von ihnen um 19 Uhr beſetzt, ohne daß
das tſchechiſche Militär Widerſtand leiſtete.
An der Straßenfront wurden ſchwere Maſchinen
gewehre in Stellung gebracht, um einem
tſchechiſchen Gewaltakt wirkſam begegnen zu
können. Stagatsminiſter Sidor richtete an
Staatspräſident Hacha ein Telegramm, in dem

er die ſofortige Zurückziehung der tſchechiſchen
Truppen aus der Slowakei forderte. Durch
die Straßen Preßburgs marſchierten bewaffnete
Abteilungen der Hlinka-Garden; die Erregung
der Bevölkerung nimmt angeſichts der tſchechi
ſchen Willkürmaßnahmen und der blutigen
Zwiſchenfälle zu. Jn Blumenau (etwa fünf
Kilometer nördlich von Preßburg) wurde von
den Slowaken ein Militärwaffen- und
Munitionslager ausgeräumt. Wie
in Preßburg ſollen in allen übrigen Städten
Maſſenkundgebungen ſtattfinden.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Die große Kundgebung der Slowaken vor dem Regierungsgebäude. Hier hielt der Sekretär
des ebenfalls abgesetzten slowakischen Ministers Durcansky, Dr. Kirschbaum, gegen den
die ischechischen Behörden dann Haftbefehl erließen, eine Ansprache, in der er die Menge

aufforderte, zum Jesuitenkloster zu ziehen, wo Dr. Tiso angeblich überwacht wurde

Wie das Mozartſche Wiegenlied überall,
aber nur ſelten an der Wiege geſungen wird,
wird die Friedensſchalmei am meiſten dort
geblaſen, wo am wenigſten auf ſie gehört wird.
So ſprechen die Staatsmänner der Demokratien
fortgeſetzt vom bedrohten Frieden, aber ſie tun
nichts, um ihn zu retten. Vielmehr treiben ſie
gegen die autoritären Staaten eine Politik
mit der Kugel im Lauf. Wenn das
deutſche Volk unter der ſicheren Führung Adolf
Hitlers ſich auch nicht aus ſeinem ſeeliſchen Gleich
gewicht bringen läßt, ſo verfolgt es die Ent
wicklung der politiſchen Lage ringsum ſehr
aufmerkſam unter dem Geſichtspunkt. nicht an
ſeine Lebensintereſſen taſten zu laſſen.

Dieſer Wille zur Freiheit berührt uns ge
rade am heutigen Heldengedenktag wie
ein Vermächtnis unſerer Gefallenen. Sie
kämpften und fielen, damit Deutſchland lebe.
Aber ihr Erbe wurde nach dem Kriege ſchmäh-
lich verraten. Deutſchland lag zerſchlagen am
Boden, ihr Sterben ſchien ſinnlos geworden zu
ſein. Erſt Adolf Hitler gab dem Sinnihres Opfertodes die Erfüllüung. Er, der
im Stahlbad des Krieges gehärtet und von
der Vorſehung berufen wurde, Schöpfer eines
neuen Deutſchland zu ſein, er erkämpfte uns
die verlorene Freiheit zurück. Heute iſt das,
wofür unſere Helden fielen, erreicht: Deutſch
land iſt frei! So begehen wir am Helden
gedenktag zugleich auch den Tag der Wehr-
freiheit. Jn dieſer Verbindung zeigt ſich
der Durchbruch unſerer neuen heroiſchen Lebens
auffaſſung, die ſiegesſtolz in die Zukunft führt.
Aus ihr ſpricht das Leben, und deswegen wehen
die Fahnen heute auf Vollmaſt.

Der Geiſt der Gefallenen iſt im Geiſt des
Nationalſozialismus wirkſam. Und wenn der
Führer heute am Ehrenmal in Berlin einen
Kranz niederlegt, dann iſt das eine Huldigung
an Geiſt und Jdee, aus denen Großdeutſchland
entſtanden iſt, deſſen erſten Jahrestag wir
gleichfalls heute begehen. Die Rückkehr der
Oſtmarkins Reich war die Erfüllung des
tauſendjährigen Sehnens. Welch ein gewaltiger
Zeitbogen ſpannt ſich von dem erſten Rufer
für das Reich, von Walther von der Vogel
weide bis zum Führer des neuen Großdeutſch
lands. Es iſt die Epoche des Ringens um die
Staatwerdung des deutſchen Volkes. Es iſt die
Zeit. die laut widerhallt vom Lärm der poli
tiſchen und kriegeriſchen Kämpfe, jener welſchen
Kräfte, den päpſtlichen und den franzöſiſchen,
die unſere Nationbildung verhindern wollten
Der Sieg der großdeutſchen Jdee, den Adolf
Hitler errungen hat, reicht mit ſeinen Wurzeln
hinab bis in die Zeit, da Hermann der
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Cherusker die Einigung der deutſchen Stämme
verſuchte.

Nun iſt der alte Kyffhäuſer-Traum erfüllt.
Aber unſere Umwelt iſt unfriedlich wie zuvor.
Deswegen empfinden wir gerade am Tag der
Wehrfreiheit die Notwendigkeit, Deutſchland
gegen alle Anfeindungen ſtark zu machen. Die
abgelaufene Woche bot für dieſe Erkenntnis
wieder reichlichen Anſchauungsunterricht.
Wieder ſind es die Demokratien, die durch
Quertreiberei zu einer Verwirrung beitragen,
die den Zeiger des politiſchen Druckmeſſers
wieder bedenklich pendeln läßt. Die neuen
Jntrigen Englands und Frankreichs um
Spanien laſſen deutlich erkennen, von
welch friedloſem Geiſt die Weſtmächte beſeelt
r Als wir hier kürzlich nach der Anerkennung

es Generals Franco durch England und Frank
reich ſagten, daß die beiden Mächte für Natio
nalſpanien nicht mehr tun, als ihnen der
Zwang der Tatſache auferlegt, konnte man nicht
ahnen, zu welch abgefeimten Mitteln man in
London und Paris noch greifen würde, um
Einfluß auf die Endentſcheidung in Spanien

gewinnen. So iſt der blutige Umſturz in
Madrid, der den Henker Miaja an die Stelle
von Negrin brachte offenſichtlich ihr Werk.
Seine Fühler für einen Waffenſtillſtand mit
e ſind getarnte Verſuche der Weſtmächte
elber, ſich in die Neuregelung Spaniens ein

zuſchalten. General Franco beantwortete dieſen
Trick mit der Verhängung der Blockade über
die rotſpaniſche Küſte. Doch ſiehe da! England
erhob ſofort Einſpruch, gerade als ob
Franco in London anzufragen hätte, wie er
mit ſeinen roten Gegnern fertig werden will.
Jm gleichen Atemzug, in dem England ſein
Intereſſe an der Unabhängigkeit Spaniens be
teuert, gibt es ſeinen Kriegsſchiffen Schieß
befehl, ſich der Blockade Francos zu widerſetzen,
nachdem der engliſche Außenminiſter ſich er
dreiſtet hatte, die Blockade als Piraterie
zu bezeichnen

Dieſer ſchnelle Geſinnungswandel Englands
von der Liebedienerei vor er bis zu der
Unterſtützung für die Blockadebrecher, die Rot
ſpanien mit Kriegslieferungen verſorgen,
ommt allzu plötzlich. Jn London wird man

Linie müſſen, daß über die Souveränität
paniens allein General n beſtimmt,

und daß es ſein gutes Recht iſt, die rotſpaniſche
Küſte zu blockieren. Bricht England dieſes
Recht, ſo iſt das ein feindlicher Gewaltakt.
Es bedeutet zweifellos eine Erhöhung der vor

andenen Spannung in Europa, daß England
ch zu dieſer Handlung hinreißen läßt. Das
paniſche Volk wird daran erkennen, von

welcher doppelzüngigen Moral die engliſche
Politik geleitet iſt, die von Bemühungen um
die Beendigung des Bürgerkrieges ſpricht, aber
zugleich die Waffenzufuhr für Rotſpanien
unter ihren Schutz nimmt.

Eine Erklärung für dieſen Rechtsbruch und
feindſeligen Akt iſt offenbar darin zu ſuchen

aß man in London verärgert t General
J nicht für die engliſchfranzöſiſchen

ntereſſen ködern zu können. Daher wohl auch
die Redewendung des Außenminiſters Halifax
in dieſer Woche, daß eine ſehr ernſte

Situation entſtehen werde, wenn General
Franco die Unabhängigkeit Spaniens nicht
aufrechterhalte. Nach dem Geſchmack Englands

es jede Unabhängigkeit als ge
ährdet, die es nicht ſelber bedroht. Das iſt
ie Methode „Haltet den Dieb“. Die mit dieſer

Erklärung beabſichtigte Anterſtellung richtet
ſich natürlich an die Mächte, die von England
und Frankreich als ihre Gegenſpieler betrachtet
werden. Wenn nun der engliſche Außen
miniſter es in dieſem Augenblick für geraten
ält, ſeine Worte von der ernſten Situation
lluſtrieren zu laſſen durch die Erklärung des

engliſchen Kriegsminiſters, daß England
im Falle eines Krieges ein Expeditions-
heer nach Frankreich ſchicken werde,
dann kann man das nur als eine rivolität
bezeichnen, der die Abſicht zugrunde liegt, neue
Spannungen zu ſchaffen. Für Frankreich mag
dieſes Verſprechen angenehm klingen. London
weiß jedoch, daß Deutſchland und Frankreich
keinen Krieg miteinander führen wollen, daß
es zwiſchen beiden keine ernſthaften Konflikt
r gibt, es alſo eine überflüſſige Demon
ration iſt, Frankreich oſtentativ die mili

täriſche Unterſtützung Englands zuzuſagen in
einer Zeit, da beſſer mehr vom Frieden
geſprochen werden ſollte.

Dieſen Mut zum Frieden laſſen die Demo
kratien in ganz bedenklichem Maße vermiſſen,
wenn man ihre neuen Verſuche beobachtet, auf

er Wegen zu gehen, die an die Einreiſungspolitik gegen Deutſchland ge
mahnen. So iſt beſonders England zur
die dabei, in den oſt und ſüdoſteuropäiſchen

ragen eine Haltung einzunehmen, wie ſie
vor dem Münchener Abkommen nicht unge
bräuchlich war. Es entfaltet eine rührige
Propaganda auf dem Balkan, die wohl
Deutſchland aus ſeiner Poſition verdrängen
r Heute iſt die Lage jedoch weſentlich ver
nderk. Deutſchland iſt die maßgebende

Macht im Donauraum. die auch England
nicht übergehen kann. Wir wiſſen, daß in
London und Paris deutſchfeindliche Kreiſe
daxan intereſſiert ſind, die noch vorhandenen
Reibungen im Donauraum aufrechtzuerhalten,
um Deutſchlands Friedenspolitik zu ſtören.

Jm Rahmen der geſamten Südoſtpolitik
findet der offene Konflikt zwiſchen Tſchechen
und Slowaken ſtarke Beachtung. Es iſt den
Tſchechen immer noch nicht gelungen, das
Problem der einzelnen Volksgruüppen zu löſen.
Hie Slowaken verlangen die Selbſtverwaltung
ihres Lebensraumes und lehnen es ab, unter
tſchechiſcher Behandlung zu ſtehen. Zuſammen
mit der Frage der Karpatho Ukraine treten
hier noch ungelöſte Fragen in den Vorder

rund, an denen auch Polen und Ungarn ſtark
ntereſſiert ſind, die auch bei dem rumäniſchen

Miniſterbeſuch in Warſchau behandelt worden
ſein dürften. Hört man, daß England den
h er Außenminiſter eingeladen hat,
aß London wieder freundliche Miene

Prag hat nichts dazugelernk
Eine Rundfunkrecle des slowakischen Ministers Pr. Durcansky

Wien, 11. März. Der Miniſter für öffent
liche Arbeiten und Verkehrsminiſter der legalen
ſlowakiſchen Regierung Tiſo, Dr. Ferdinand
Durcanſky, hat ſich dem Zugriff des
tſchechiſchen Militärs, das den Prager Ab
ſetzungsbefehl durchführte, entzogen. Dr. Dur-
canſky ſprach über den Reichsſender
Wien zur Lage in ſeiner Heimat Er führte
u. a. aus

„Die Faktoren der verblendeten Politik des

e e Volkes haben r nur dastſchechiſche, ſondern auch das ſlowakiſche
Volk an den Rand des Abgrundes
gebracht. Es beſteht kein Zweifel mehr, daß

Schüſſe auf Karmaſin
Preßburg, 11. März. Sonnabend abend

ſprach in Preßburg auf dem Freiheitsplatz
Staatsſekretär Karmaſin vor einer Menge von
10 000 Menſchen. Nach der Rede des Staats
ſekretärs Karmaſin kam es zu einem Zwiſchen
fall. Aus einem Haus fiel ein Schuß Die
erregte Menge ſtürmte daraufhin das Gebäude,
Dem Täter gelang es zu entkommen.

die Tſchechen nichts anderes verfolgen, als ihre
eigenen Jntereſſen auf unſere Koſten und
guf Koſten unſerer Zukunft. Das tſchechiſche
Volk und ſein Vorſteher haben in der Geſchichte
nichts dazugelernt, im Gegenteil, ſie haben ſich
ausgiebig darauf vorbereiket, uns, unſer ſlowa
kiſches Volk, um Rechte zu bringen die wir
durch zwanzigjährige Leiden erkämpft haben.

Es iſt eine beſondere Tragik, daß Dr.
Durcanſky gerade in dieſen ſchweren Tagen
feſtſtellen mußte: „Prag hat Leute gefunden,
denen mehr an Prags Lächeln lag als an der
deo ber den Rechten und den Lebens

edingungen des ſlowakiſchen Volkes.“

in ſeinen r nie
Der Miniſter gin

tliche Lage ein,auf die ſtaats re

fich aus den Vorgängen der verars Wer Tage
ergibt und erklärte hierzu: „Das Verfahren
der Prager Regierung iſt ungeſetzlich, dennnach dem Verſaſſungereſet der Autonomie der

Slowakei ernennt der Präſident der Republik
die Regierung auf Grundlage eines Vorſchlages
des ſlowakiſchen Landtages. Die Regierung
kann ihres Amtes enthoben werden, wenn der
Landtag der Slowakei ſein Mißtrauen aus
ſpricht, oder wenn die Regierung demiſſioniert.
Keiner dieſer Fälle liegt vor, und des halb
war niemand berechtigt, die Regie
rung der Slowakei ihrer Funktion
zu entledigen oder ſie abzuſetzen,
und genau ſo konnte auch keine neue Regierung
von Prag aus ernannt werden. Wenn der
Präſident in Prag entgegen die klaren Be
ſtimmungen die jetzige Regierung abſetzte und
eine neue Regierung ernännte, dann hat er
ungeſetzlich gehandelt und ſich in Widerſpruch
zu dem Eid geſetzt, den er abgelegt hat. Die
Folge dieſes ungeſetzlichen Handelns dex Prager
Regierung iſt, daß die Regierung Tiſos weiter
hin verechtigt iſt, ihre Macht auszuüben.“

Die Methode, wie die Prager Regierun
Miniſter einſetzte, Leute wie Tüka und Ma
verhafte, Militär und Polizei einſetze, ſei
unmöglich und gehöre der Vergangenheft an.
Als Folge dieſer Methode gebe er nun vordem Mikrophon folgende Erklärung ab:

„Jch bin mir deſſen bewußt, daß ich ein
legaler Vertreter des ſlowäkiſchen Volkes bin
und verſichere jedem Slowaken, daß niemand
von mir enttäuſcht ſein wird. Jch. verſichere
Euch, daß ich nach Beratung mit allen ſlowakiſchen Regierungsfaktören Jandle die an die
Spitze des ſlowakiſchen Volkes geſtellt worden
ind, alſo mit Eurer Zuſtimmung.“ Zum Schluß
prach Dr. Durcanſky die unbedingte Zu ver
icht auf den Sieg derſlowakiſchen

Sache aus. „Jch verſichere Euch, daß wir den
fälligen Sieg der Jntereſſen des ſlowakiſchen
Volkes erringen und ſo ſichern werden, wie es
der ausübende Ausſchuß der Volkspartei
Hlinkas im Sinne hat.“

der Kampf der Slowaken
(Fortſetzung von Seite 1)

Die rückſichtsloſen tſchechiſchen. M. ter
drückungsmaßnahmen in der Slowakei nahmen
auch am Sonnabend ihren Fortgang. Zahl
reiche höhere ſlowakiſche Beamte wurden in
einer Reihe von Städten verhaftet Nach Pro
feſſor Tuka wurde nun auch der gleichfalls
verhaftete ſlowakiſche Propagandachef Mach
von einer tſchechiſchen Eskorde ins Jnnere
Böhmens verſchleppt. Jn Käsmark wurde
der dortige Hlinkagardiſtenführer verhaftet.
Tſchechiſches Militär und Gendarmerie riſſen
den Hlinkagardiſten die Armbinden von den
Aermeln.

Nachträglich wird bekannt, daß am Don-
nerstag in Sillein die geſamte Hlinkagarde
n eſetzt wurde. Ebenſo ſeien alle

andtagsabgeordneten im gang Lande ver
haftet worden, obwohl der Landtag bereits am
24. Februar konſtituiert war, alſo die Abge
ordnetenimmunität vorlag.

Die von den Tſchechen in Preßburg provo
zierten Schießereien haben bereits mehrere
Todesopfer gefordert. Vor dem Preß-
burger Gewerbehaus, wo die Slowaken am
Freitagnachmittag für ihr Recht und ihre
Freiheit demonſtrierten, wurde der Hlinka
Gardiſt Rudolf Kopal bei einem Feuerüberfall
tſchechiſcher Polizei ſchwer verwundet. Er iſt
ſpäter im Preßburger Krankenhaus ſeinen Ver
letzungen exlegen. Damit aber ſteht feſt, daß
das ſlowakiſche Volk im Kampf gegen denneuen tſchechiſchen Eingriff ne erſten
Märtyrer hat opfern müſſen.

Es lebe die freie Slowokei!
Am Sonnabendvormittag wurden Flug

We in ſlowakiſcher Sprache verbreitet, in
enen es heißt: „Slowaken! Was iſt mit

Sidor? Wohin will er die Slowakei führen?
Soll die Slowakei weiterhin unter
dem Druck des tſchechiſchen Terrors
bleiben Will uns Sidor wiederum verkaufen
Wo iſt Tuka? Was iſt mit Mach? Was iſt mit
Cernak? Tuka ſoll uns ſagen, was wir machen
ſollen. Brüder und Schweſtern! Wir mani-
feſtieren für die Rechte des ſlowakiſchen Volkes.
Kommt auf die Straße. Es lebe die freie
Slowakei!“

Um neun Uhr trafen in Preßburg zehn Laſt
kraftwagen mit tſchechifchen Gendarmen ein.
Die Gendarmen wurden mit Pfuigeſchret und
Rufen „Schießt! nur, jetzt häben auch wir
Waffen“ empfangen Das tſchechiſche Militär
hat auch die Goldbeſtändelder Preß
burgeteGoldgruben wegwe ſcchll ep pt.

Kampfrufe gegen die Tsehechen
Jn den Nachmittagsſtunden des Sonnabend

wurde es in den Straßen von Preßburg trotz
heftig niedergehenden Schneegeſtöbers immer
lebhafter. Viele Hunderte von Slowaken zogen
unter Abſingen nationaler Lieder durch die
Stadt, wobei ſie immer wieder Kampfrufe
gegen die Tſchechen und für eine auto
nome Slowakei ausſtoßen. Ueberall ſah man
auch ſtarke Aufgebote der Hlinkagarde. Ein
roßer Teil der Polizei trägt am Arm dieſlewatiſche Armbinde.

Der vom tſchechiſchen Stagtspräſidenten
Hacha mit dem Vorſitz der ſlowakiſchen Landes
regierung betraute bisherige ſlowakiſche Schul
miniſter Sivak hat aus Rom offiziell mit
geteilt, daß er angeſichts der Lage nicht imſtande
ſei, die ihm übertragene ſlowakiſche Miniſter
präſidentſchaft zu übernehmen.

Jn unmißverſtändlicher Weiſe kennzeichnet
das Mittagsblatt „Slovenska Pravda“ die
letzten Vorfälle. Jn die Slowakei, ſo ſchreibt
es, ſei tſchechiſches Militär einmarſchiert und
habe in Preßburg und anderen Städten der
Slowakei in willkürlicher Weiſe und
ohne irgendwelche geſetzliche UAnterlage die
Macht übernommen. Das ſlowakiſche Regie
rungsblatt ſchreibt auch, daß weder Sidor noch
der ſlowakiſche Delegierte im Prager Natio
nalverteidigungsminiſterium von der militä
riſchen Aktion etwas gewußt hätten; im
Gegenteil, ſie legten noch am Freitag ſofort
ſchärfſten Proteſt ein, als ſie von den
Vorfällen hörten. Sidor habe auch ſofort nach
ſeiner Rückkehr nach Preßburg im Präſidium
des Landeskommandos gegen die Willkür eini
ger tſchechiſcher Offiziere Proteſt eingelegt.

Jn weiten ſlowakiſchen Kreiſen iſt die Ver
mutung aufgekommen, daß Sidor nicht
ſeinem eigenen Willen folgen kann,
ſondern von den Tſchechen unter
Druck geſetzt worden iſt.

Der Führer ſprach
zu den Kriegsakademien

Berlin, 11. März. Nachdem der Führer
und Oberſte Befehlshaber im Laufe des
Winters die Leutnante, die Truppenkomman
deure und die Generale der Wehrmacht in der
neuen Reichskanzlei empfangen hatte, ſprach
der Führer am Sonnabendabend zu den Kriegs
akademien der drei Wehrmachtteile.

London greift in ſpaniſche
Blockade ein

Zerſtörer befreite aufgebrachtes Schmugglerſchiff

London, 11. März. Fig. Meld.) An der
rotſpaniſchen Küſte iſt es zu einem Zwiſchenfall
zwiſchen nationalſpaniſchen Kriegsſchiffen und
einem engliſchen Jerſtörer gekommen. Das
britiſche Handelsſchiff „Stangate“ hatte am
Donnerstag den Hafen von Valencia in einem
Augenblick erreicht, da die Blockadeſchiffe der
nationalſpaniſchen Marine nicht in Sicht
waren. Auf der Rückfahrt des Dampfers von
Valencia nach dem rotſpaniſchen Hafen
Almerig im Südabſchnitt der Blockadezone
wurde die „Stangate“ von einem national
ſpaniſchen Hilfskreuzer aufgebracht und ge
wungen, einen nationalſpaniſchen Hafen anzuer Der britiſche Dampfer „Bellwyn“, der
je „Stangate“ begleitet hatte, entkam und

alarmierte funkentelegraphiſch zwei britiſche
Zerſtörer. Der eine dieſer Zerſtörer begleitete
die „Bellwyn“ auf ihrer weiteren Fahrt, und
der andere verfolgte das nationalſpaniſche
Kriegsſchiff und zwang den Kommandanten,
die Priſe wieder freizugeben.

Die engliſche Preſſe hat dieſe Meldungen
mit großem Behagen mitgeteilt und den Aus
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zwanzig Jahre Zuchthaus
für iriſche Bombenleger

London, 11. März. (Eig. Meld.) Die
britiſchen Gerichte gehen mit aller Schärfe
gegen die Jren vor, die wegen Teilnahme oder
Mitwiſſerſchaft an den politiſchen Bomben
anſchlägen verhaftet worden ſind. Das Gericht,
das in Mancheſter über eine Gruppe iriſcher
Terroriſten zu urteilen hatte, bezeichnete die
iriſchen Attentate als „eine teufliſche
Verſchwörung“. Die Urteile ſind wiefolgt ausgefallen: fünf Jren erhielten je
20 Jahre Zuchthaus, ein weiterer 14 Jahre,
eine junge Jrin, die an den Vorbereitungen der
Attentate mitgewirkt haben ſoll, wurde zu
ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt. Als der
Richter bemerkte, die Verurteilung einer ſo
jungen Frau ſei ihm nicht leicht geworden
antwortete die Angeklagte: „Was ich tat, ta
ich für eine gute Sache, und ich würde es jeden
Tag wieder tun. Gott ſegne Jrland!“ Auch
die übrigen Verurteilten riefen nach der Ver
kündigung der Zuchthausſtrafen: „Es lebe die
Republik!l“ und Gott ſegne Jrlandle

Hitlerjungen mit Blukorden

Wien, 11. März. Aus dem Stadtgebiet St.
Poelten ſind fünf Hitlerjungen als
Anwärter auf den Blutorden angemeldet
worden. Da jeder von ihnen mehr als 43
Jahre im Kerker oder Anhaltelager ſaß, dürfte
ihnen beſtimmungsgemäß die höchſte Aus
e der Partei verliehen werden. Keiner
h Hitlerjungen iſt heute älter als zwanzig

ahre.

nach Moskau macht, und daß der „Daily
Expreß“ meldet, Moskau habe Polen und
Rumänien volle Unterſtützung ange
boten für den Fall, daß ihre Weſtgrenzen an
gegriffen würden, dann kann es das Bild von
der engliſchen Aktivität nur vervollſtändigen,
wenn man erfährt, daß die Londoner Regie
rung dem beſtehenden Nichtangriffspakt zwiſchen
Polen und Moskau einen Sinn gibt, der er
kennen läßt, daß England es nicht ungern ſieht,
wenn Moskau ſich wieder in die europäiſche
Politik einſchaltet, von der es durch das Mün
chener Abkommen ausgeſchloſſen worden war.
Der Beſuch, den Miniſterpräſident Chamberlain
beim Sowjetbotſchafter in London machte, iſt
für das neue Jntereſſe Englands an Moskau
ein Zeichen, das man nicht überſehen wird.

Von Spanien und dem Mittelmeer bis nach
dem Oſten legt England offenbar ein neues
Minenſyſtem, gerade als ob es aus der

Septemberkriſe des vorigen Jahres wenig oder
nichts gelernt hat. Mit dem Geiſt und dem
Abkommen von München hat dieſe Politik
nichts zu tun. Der Mut zum Frieden,
der damals den engliſchen und franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten nach München begleitete,
iſt ſtark verblaßt. Am ſo mehr erhebt ſich in
Anbetracht der zunehmenden Spannung der
politiſchen Lage gebieteriſch die Forderung an
die verantwortlichen Stagtsmänner der Demo
kratien: Habt mehr Mut zum Frieden.
Während Deutſchland und Jtalien ſich bemühen,
Stein um Stein für das Friedensgebäude der
Völker aufzuſchichten, geht der amerikaniſche
Kriegshetzerpräſident Rooſevelt hin und
reißt die Barrikade der Neutralitätsgeſetzgebung
nieder, die Amerika bisher von einer offenen
Kataſtrophenpolitik abgehalten hat. Nun ſoll
offenbar das Spiel beginnen, das nach dem
Plan Rooſevelts damit endet, Amerikas Jugend

an der „Grenze Amerikas am Rhein“ verbluten
zu laſſen. Frankreich zeigt durch die Truppen
zuſammenziehungen in Tunis auch nicht
erade Mut zum Frieden; denn für Jtalien
edeuten dieſe Vorbereitungen eine Heraus

forderung. Sieht man all dieſe Anzeichen
unter dem Geſichtswinkel der ungeheuerlichen
Rüſtungen der Demokratien, dann wird
man erkennen, wie wenig gerade von den
Ländern für den Frieden getan wird, die
ſtändig von ihm reden. Jn München wollte
man dieſen Zuſtand durch ein Abkommen
bannen, das den Mut zum Frieden hatte. Wo
wird von dieſem Abkommen noch geſprochen
außer in Deutſchland und Jtalien. Einkreiſungs

olitik wäre ein gefährlicher Erſatz für denPhiender Mut zum Frieden. Weil Deutſchland

ſtark iſt, hat es den Mut zum Frieden, der
die Politik des Führers auszeichnet und ſie zum
feſten Friedensinſtrument gemacht hat,
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Miniſter Kotzias beim Führer
Berlin, 11. März. Der griechiſche Miniſter

und Gouverneur der Stadt Athen Kotzias,
der mehrere Tage als offizieller Gaſt der
Reichsregierung in Berlin weilte, hat am
Sonnabend vormittag mit dem fahrplanmäßigen
Flugzeüg die Reichshauptſtadt verlaſſen. Am
Freitagnachmittag empfing der Führer den
griechiſchen Miniſter und ſeine Gemahlin zum
Tee in der neuen Reichskanzlei.

Der Führer empfing am Sonnabend
weiterhin in der neuen Reichskanzlei in
Gegenwart des Kaiſerlich japaniſchen Bot
ſchafters Generalleutnant Oſhima den anläßlich
der Eröffnung Altjapaniſchen Kunſt aus
ſtellungen nach Deutſchland entſandten
Sonderdelegierten und Leiter der
japaniſchen Külturdelegationn Marquäs
Jnouye.

Jtalieniſch Pflichtfach
in den Adolf-Hitler- Schulen

Berlin, 11. März. Die Reichsleiter Dr. Le y
und Baldur von Schirach haben eine
gemeinſame Verfügung getroffen, in der es
u, a. lautet:

Die Kenntnis der Sprache eines fremden
Volkes erleichtert den Gedankenaustauſch und
verſtärkt die en Beziehungen Ge
tragen von freundſchaftlichen Gefühlen für das
italieniſche Volk und ſeinen Duce ſoll der deut
ſchen Jugend und dem Führernachwuchs der
NSDAP. ein weiterer Weg zu den Schätzen
der Kultur und zum Volksleben Jtaliens er
ſchloſſen werden. Es beſteht insbeſondere der
Wunſch, eine noch breitere Grundlage für die
ſchon beſtehenden Beziehungen zur Faäſchiſtiſchen
Partei zu ſchaffen.

Die unterzeichneten Reichsleiter verfügen
daher, daß in den AdolfeHitler-
Schulen der Unterricht in der italieni
ſchen Sprache vom 5. Ausbildungsjahr ab
als Pflichtfach eingeführt wird.

Aukofahrer ſtellt Wegelagerer
h. Kaſſel, 14. März. (Eig. Meld.) Jn der

Nähe von Kaſſel überfielen zwei junge
Burſchen von 14 und 17 Jahren mit
vorgehaltener Piſtole einen Kraftfahrer.
Der Mann im Wagen ließ ſich aber nicht ein
ſchüchtern, ſondern ſprang aus dem Auto und
griff die Wegelagerer an, die die Flucht er
griffen. Mit Hilfe der motoriſierken Gen
darmerie wurden ſchließlich die jugendlichen
Verbrecher gefaßt. Jn den Beſitz der Piſtoken
hatten ſie ſich dürch einen Einbruch geſetzt.

Frankreichs älteſfe Fran ſtarb
Paris, I. März. Die ül teſte Frau

Frankreichs, Mme. de Sainte-Opportune,
iſt auf Schloß Saint-Quentin im Alter von
109 Jahren geſtorben. Für die Franzoſen
bedeutet dieſer Tod den Abſchied von einer
gewiſſermaßen hiſtoriſchen Perſönkichkeit. Denn
die älteſte Franzöſin war noch unter der Re
gierung Charles X. geboren worden. Die
Revolution von 1848 erlebte ſie als 18jähri
ges Mädchen. Jn eder Blüte ihrer Jahre aber
war ſie Zeitgenoſſin des zweiten Kaiſerreiches,
um an ihrem Lebensabend Bürgerin der
Republik zu ſein. Vor drei Jahren war ihr
das Kreuz der Ehrenlegion verliehen worden.
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Erinnerungsfeiern begannen n wenlgen Heſen
Die Osfmatk gedenkt der Heimkeht ins Reich

rcl. Wien, 11. März. (Eig. Meld.) Die
Oſtmark hat ſich in die Fahnen des Sieges
gehüllt, Gemeinſam begingen ihre ſieben Gaue
ſchon am Sonnabend die erſten Erinnerungs
feiern zum Jahrestage der Machtergreifung.

Wie am dramatiſchen 11. März 1938, da
ſich Erregung und Erwartung der Bevölkerung
am Abend in ſpontanen Fackelzügen Luſt ge
macht hatten, ſo marſchierten auch an dieſem
Sonnabend um die gleiche Stunde viele Zehn
tauſende mit lodernden Fackeln durch die
Dörfer und Städte der Oſtmark. Jn Wien
und Linz, in Graz und Klagenfurt, an allen
Schauplätzen der Volkserhebung erſtand die
Vergangenheit wieder.

Jn Wien war der Heldenplatz für eine
roße nächtliche Feierſtunde prächtig geſchmückt.
m 20 Uhr ſprachen hier e Gruppenführer

Kältenbrünner, Gauinſpektor Richter und SA.
Brigadeführer Stabsleiter Lukeſch drei

Männer, die an der entſcheidenden Schickſals
wende der Oſtmark in vorderſter Reihe ſtanden

zu den Menſchenmaſſen. Nach Schluß der
gab Stabsleiter Lukeſch, faſt zur gleichen

Stunde wie im Vorjahr, den Befehl zum
Marſch zum ehemaligen Bundes
kanzleramt. Das Palais am Ballhaus-
platz war aber diesmal nicht mehr umzingelt,
ſondern die Kolonnen marſchierten mit ihren
lodernden Fackeln an Reichskommiſſar Gau
leiter Bürckel und Reichsſtatthalter Dr.
SeyßeJnquart vorbei.

Am kommenden Montag wird der Chef der
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten, Reichs
miniſter Ruſt, in Wien vier öſterreichiſche
bisherige Erziehungs anſtalten zu
nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten er
klären. Das Reich wird dann über zwanzig
Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalten verfügen,

Hehe gegen Amerika Deutſche

Jüclische Anschwärzungen zogen nicht

New York, 11. März. Die Geſchloſſenheit
und Diſziplin der am 20. Februar in New York
abgehaltenen Maſſenverſammlung des Amerika
deutſchen Volksbundes hat den Juden keine
Ruhe gelaſſen. Nachdem die unmittelbaren
Störungen und Provakationen die Verſamm-
lung nicht beeinträchtigen konnten, griffen die
Juden zu Anſchwärzungen bei den USA
Behörden,

Damit erlebten ſie jedoch gleich in zwei
Fällen einen weiteren Reinfall. Denn nach
Prüfung von etwa 100 derartigen „Beſchwerden“
entſchied am Freitag das amerikaniſche Juſtiz
miniſterium in Waſhington, daß die in der
beſagten Kundgebung gehaltenen Reden der
legalen Ausübung der Redefreiheit entſprachen.
Es lägen, ſo wurde vom Juſtigamt weiter er
klärt, keinerlei Beweiſe dafür vor,
daß die Verſammlun irgendwelche
Geſetze verletzt habe.

Weiter hatte ſich der jüdiſche ehemaligePolizeirichter Goldſtein bemüßigt gefühlt, Segen
den Führer des amerika deutſchen Volksbundes,
Fritz Kuhn, eine Verleumdungs-
klage einzureichen, da er ſich durch Leit
artikel im Bundesorgan „Der Weckruf“ und

im „Beobachter“ verletzt fühlte. Obwohl Gold
ſtein ſich die Anterſtützung eines Rabbiners zu
ſichern gewußt hatte, hat jetzt das Brooklyner
Gericht die Klage abgewieſen. Auf den Ein
wand des Klägers, daß Kuhn „ſtändig die
ganze Judenſtadt beſchimpfe“, erwiderte der
Richter „Das geht mich gar nichts an,
ich bin nicht Gott

Vor dem Marineausſchuß des Senats be
fürwortete jetzt der demokratiſche Senator
Bone die Annahme eines vorgeſchlagenen Ver
faſſungszuſatzes, der vor einer Kriegs
erklärung die Anrufung des Volks
entſcheides verlangt.

Der Senator erklärte in ſeiner Begründung,
zwiſchen dem Mann im Weißen Haus und der
Verwicklung Amerikas in einen blutigen Krieg
gebe es keine Zwiſchenſtelle, die ſich kräftig
genug einſchalten könne; deshalb ſollte das
Volk ſelbſt über jede Kriegserklärung ab
ſtimmen. Verfaſſüngsgemäß habe zwar der
Kongreß das Recht der Kriegserklärung, er ſei
aber nur ein recht wirkungsloſes Jnſtrument
zur Verhütung eines Krieges, da die Kongreß
mitglieder viel zu arg ſeien von gewiſſen
Kräften, die auf ſie einwirken könnten.

Aufn.: Weltbild, Zander-Multiplex-K,
Prag im Kampf mit Preßburg und Chust

Jn Nürnberg fand Sonnabend mittag eine
erſte Arbeitsſitzung für die Organi-
ſation des kommenden Reichspartei-
tages ſtatt. Dr. Ley gab Anweiſungen für
die Arbeit in den kommenden Monaten.

König Viktor Emanuel hat den Senator
Giacomo Suardo zum Senatspräſidenten und
den bisherigen Kammerpräſidenten Graf
Coſtanzo Ciano, den Vater des italieniſchen
Außenminiſters, zum Präſidenten der
neuen Kammer der Faſci und Kor
porationen ernannt.

Die Sitzung der franzöſiſchen Kam
mer am Freitag zur Frage der rotſpaniſchen
Flüchtlinge wurde von den Kommuniſten durch
ohrenbetäubenden Lärm an
Kammerpräſident Herriot hatte ühe, die
Ruhe notdürftig wieder herzuſtellen.

Der Polizeichef und Leiter der GPU
in der Sowjet-Ukraine, Alexander
Grosny urſprünglich Abraham Nechamkin

iſt unter Vergiftungserſcheinungen plötzlich
ſtorben. Die Todesumſtände waren ſo auf-felig, daß die GPU annimmt, ihr Chef ſei

einem Giftmord zum Opfer gefallen.

Das rege gericht in Jeruſalem verurteilte
drei Araber zum Tode und einen zu
lebenslänglichem Gefängnis.

Die polniſche Polizei hatte vor einiger Zeit
auf dem Grundſtück eines ukrainiſchen
Autonomiſten in der Wojewodſchaft Lem
berg ein Waffenlager aufgedeckt und zahl
reiches Propagandamaterial beſchlagnahmt.
Der Beſitzer des Grundſtücks wurde jetzt zu
5 Jahren Gefängnis verurteilt.

Jm Düſſeldorfer Rieſenprozeß gegen den
ehemaligen Steuerdirektor der Stadt, Erich
Eſch und gegen andere Angeklagte beginnen
am 23. März vor dem Reichsgericht in Leipzig
die Revpiſions-Verhandlungen. Wie
erinnerlich, war der Hauptangeklagte vor
Jahresfriſt wegen Erpreſſung, Urkunden
fälſchung und Untreue zu 15 Jahren Zuch t
haus und 11100 RM. Strafe verurteilt
worden.
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Hochſchul-Rachwuchs

aus allen Volksſchichten
Ruſt ſprach zu den Rektoren

Anläßlich der Tagung der großdeutſchen
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, über deren Be
n wir berichteten, vereinten ſich deren

ektoren im Feſtſaal des Reichserziehungs
miniſteriums, wo Reichsminiſter Ruſt vor den
Hochſchulleitern in eingehenden Ausführungen
ie kommenden großen Probleme auf dem Ge

Liete des Studiüms behandelte. Heute ſei die
Aufgabe zu erfüllen, der Hochſchule den Nach
wuchs aus allen Schichten des Volkes
zuzuführen. Der Verzicht auf die Reifeprüfung
iſt dabei mit ein Notbehelf; die Reifeprüfung
muß allen Deutſchen zugänglich gemacht werden.
Bei der Verkürzung der Studienzeit
Se man nicht einfach die bisherigen

tudienpläne übernehmen und dann ein Stück
Mit abſchneiden, ſondern müſſe vorher diePläne auf allen Gebieten ſorgfältig über
ren Der Student, der nach dem neuen
Modus in drei Jahren zum Staatsexamen
geht, muß den Profeſſoren ſchon vorher bekannt
M und von dieſen laufend beobachtet werden.
Weg habe dabei auch den Gedanken zu er
d nach dem Abgang von der Hochſchule
nur g. trägliche Uebungen nicht

r Fortſchritte der techniſchen Forſchung zu
vermitteln, ſondern au i rundforſchuaufſufriſchen n auch die G forſchung

mit Anſchluß an die Rede des Reichs
Wiſenſt, faßte dann der Chef des Amtes
Statt )aft im Reichserziehungsminiſterium,
er miniſter Dr. Wacker, die Ergebniſſe

Seiten Arbeitsbeſprechung in zwölf
tont wut ſammen in denen u. a. be

ird, daß die deutſche Hochſchule je dem

begabten Volksgenoſſen offen
ſtehen müſſe. Der Uebergang von der
Grundſchule zur Höheren Schule und von dort
zur Hochſchule müſſe jedem jungen Deutſchen
ohne Rückſicht auf die Herkunft und wirtſchaft
liche Stellung ermöglicht werden. Hierzu ſei
erforderlich, daß die Mittel zur Förderung
der Begabten erhöht und die Koſten der Ge
ſamtausbildung geſenkt werden.

Es gibk keine Buchzenſur
Arbeitstagung des Amtes Schrifttumspflege

Am Sonnabendvormittag begann im großen
Saale der Handelskammer zu Reichenberg
die Arbeitstagung des Amtes Schrift
tumspflege beim Beauftragten des Füh-
rers für die Ueberwachung der geſamten
geiſtigen und weltanſchaulichen Schulung und
rn der NSDAP. Nach Eröffnungs
worten durch Gauſchulungsleiter Dr. Suchy
und kurzer Einleitung durch den Gau-Schrift
tumsbeauftragten Sepp Schwarz begrüßte
Reichshauptſtellenleiter Hans Hagemeyer
die neuen Mitarbeiter der Schrifttumspflege
im Sudetengau und umriß das Werden und
den Sinn der ſo überaus wichtigen Schrifttums
pflege im Dritten Reich.

Jn längeren Ausführungen kennzeichnete
dann Reichshauptſtellenleiter Gerhard UAtikal
den Aufbau des Amtes Schrifttumspflege ſowie
die Aufgaben der Kreisſchrifttumsbeauftragten.
Der Redner erläuterte die großen Einrich
tungen auf dem Gebiete des deutſchen Schrift
tums und die Entwicklung dieſer Dienſtſtellen
im Dienſte von Partei und Staat. Die Reichs
ſchrifttumskammer, in der Autoren, Verleger
und Buchhändler zuſammengeſchloſſen ſind, ſo
führte er u. a. aus, vertrete lediglich die berufs
ſtändiſchen Aufgaben. Das Volksbüchereiweſen
ſei insbeſondere zu pflegen. Eine Zenſur

oder Diktatur aber kenne man in der
Schrifttumsarbeit nicht, die aber ihr
Teil zur inneren Stärkung des deutſchen Volkes
beitragen müſſe. Otto Schneider gab an
ſchließend richtunggebende Hinweiſe über Buch
ausſtellungen und aufſtellungen und legte in
dieſem Zuſammenhang dar, daß nicht der
UAmſatz, ſondern die Jdee und der poli
tiſche Leitgedanke für eine Ausſtellung das
Entſcheidende ſeien.

Auf der Arbeitstagung, die am Nachmittag
ihren Fortgang nahm, ſprachen noch Sepp
Schwarz über Schrifttums- und Büchereiarbeit
im Sudetengau und Dr. Joachim Petzold,
der Leiter der Hauptſtelle Büchereiweſen. (Als
langjähriger Mitarbeiter der „MNZ“ und
früherer Hallenſer iſt Dr. Petzold unſeren Leſern
bekannt. Die Schriftleitung.

Mitteldeutſche Induſtrie Monographien
in Berlin ausgeſtellt

Jn der Staatlichen Kunſtbibliothek in
Berlin wurde eine Ausſtellung eröffnet über
„Schrift, Druck- und Buchkunſt“.
Die Ausſtellung enthält u. a. die beiden
neueſten Arbeiten von Dr. phil. Hanns Frey
dank, Halle, nämlich die Monographie über
den „Silberſchatz der Halloren“ und die Feſt
ſchrift „75 Jahre Mansfelder Pflaſterſteine“.
Der Direktor der Staatlichen Kunſtbibliothek,
Profeſſor Dr. Schmitz, der die Eröffnungs-
anſprache hielt, hob bei dem Rundgang durch
die Ausſtellung dieſe JnduſtrieMonographien
beſonders hervor, weil ſie „in muſterhafter
Weiſe den Zuſammenhang zwiſchen techniſchen
Zeichnungen und Schrift zeigen.“

2

eHockockeisl- Machseieleken

Halle. Dieſer Tage ſtarb in Halle im
82. Lebensjahre der ehemalige Lektor des Eng
liſchen an der Univerſität Halle, Dr. phil.
Francis Heveningham Pugh e. Er war an der
Aniverſität Halle von 1913 bis 1925 tätig.

Hamburg. Dozent Dr. Hans Möller
wurde zum a. o. Profeſſor ernannt. Möller hat
ſich in einer großen Zahl von Abhandlungen
und Aufſätzen vorzugsweiſe auseinandergeſetzt
mit Einzelfragen des Verſicherungsrechts, be
ſonders des TransportVerſicherungsrechts und
des Seerechts.

Königsberg. Dem Dr. phil. habil. Hans
Janſſen in Königsberg wurde die Dozentur
für Vor und Frühgeſchichte in der Philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg
verliehen.

Breslau. Dem n. b. a. v. Profeſſor Dr. Joſef
Quint wurde unter Ernennung zum o. Pro
feſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau der Lehrſtuhl für Deutſche
Philologie übertragen, gleichzeitig wurde er
zum Direktor des Deutſchen Jnſtituüts ernannt.

Tübingen. Der n. b. a. o. Profeſſor Dr.
Ludoph Fiſcher an der Mediziniſchen Fa
kultät der Univerſität Tühingen wurde zum
a. o. Profeſſor im Reichsdienſt ernannt. Prof.
Fiſcher iſt zur Zeit als Jnterniſt im Dienſt der
Afghaniſchen Regierung in Kabul tätig.

Wien. Dem Dozenten tit. a. o. Profeſſor
Dr. Leopold Mayer wurde unter Ernennung
zum o. Profeſſor an der Hochſchule für Welt-
handel in Wien der Lehrſtuhl für Betriebs-
wirtſchaftslehre übertragen.
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e eBe 0 eAmnieneckplatz
Die gewaltigste Fllm-

Schöpfung elnes Jahrrehnts!

Chicago
Ein Meisterwerk filmischer

Zeit und Sittenschilderung.
Weber 3000 mütwirkende!

Dnvergleichlich in seinerm onseher packenden Hand-
jung mitreißend in seinerüberwaältigenden Darstellung
S n in dem riesigenAufwand Nmischer Mittel
Jugendliche nicht zugelassen!

W. 3.45, 6, 8.20. S. 2, A, 6. 8.20

Gr. Virichstr. 51
Kolossaler Erfolg

knkin von Von
Der Verrat
V. Dschihuti

(Der große Appell)
Ein Fm von ungeheurerWucht und erbarmungs-

los er Eehtheit
in deutseher Sprache

Die afrikanischen Szenen sind
in Itaſieniseh Ostafrika wäh-
rend des italienisch-abbesini-
schen Krieges aufgenommen

ugeneiiche zugelassen:
W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Schauburg
2 Stunden

erregende Spannung!

Kautschun
Ein See r erin on ungegöhnlighemh arm Die u e
reißenden Urwald-Abenteuers
gteilen wohl das Sensationellste
dar, Was je in dieser Art in
einem deutschen Spielfilm ge

zeigt werden Kkonnte!
Rene Deltgen

Vera von Langen
Gust. Dies Herb. Hübner,

V. Frank, H. Nlelsen-
Jugendl. üb. 14 J. zugelassen!
W. 4. 6. 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

65 i Hardenberg-
zkraße 1

Nur noch bis Montag der gewaltigste
Film nach einer wahren Begebenheit

Weiße Sklaven
Iugendliche haben einen Zutritt

Wochentags s. 10 Sonntag ab 6.00 Uhr
Zeitig Plätze sichern!

Heute Sonntag
abends 11 Uhr
die lefzte große

4pa-Vorstellung

Llehenelner's Metsterwerk
Ein Spitzenfilm der Terra mit be-

deutenden Darstellern:

Leny Maröndach, Brigitte Horney

Albert Matterstock

EBridgiree
Horney
a KaDiehl
in dem packenden Ufa-Fihn

Dergrün
Domino
Ein Sittenbild aus der

Vorkriegszelt,
Ein reiter und leidenschaft-
ſicher Film. der jedem zum

Erlebnis wird.
Sichern Sie sich rechtzeitig

gute P

W. Fuöttoror, Volker v. bollande

ätze

Sonderkonzert
ILig. Otto Höpfner

ab 18 Uhr Gosollschaffstanz

Nicht Maschinen, sondern der Mensch
steht im ten dieses pachenden

Films.

Wir alle werden von diesem groß
artigen Film mitgerissen!

Werktags: 4.00 6.00 8.30 Uhr
Sonntags: 2.25 4. 00 6.00 8. 50
Iugendl. über 14 Jahre zugelassen.16 Uhr

Großos

Bergschenke Tanz und Kabarelt

Jeden Sonntag nachmittag

III

im Saaletal
III Im Fesfsaal heute

und je den Sonntag die große

Tanzwveranstaltung!

Kaffee Konzert n

Ein Ufa- Film. mit

Hansi Knoteck, Paul Richter, Gustl

siark Gsketfenbaur, Kalharina
Berger, Ingeborg Wittmann

Ein Volksbuch
füm l Dieser schöne eindrucksyolle
Ostermayr Filin der
uns einen neuen, kaum vermuteten
Ganghofer den Schilderer eines
Hochgebirgsdramas mit Kriminellem
Einschlag. Die
Berge und Wälder der Osfmark als
wunderyoller Rahmen eines spannen-
den Geschehens von Liebe, Schuld
und Sühne,

Werktags:
Sonntags

För Jugendliche zugelassenl

Sonntag 4 Uhr
Kachmittagskongert

Eintritt zum Konzert frel

Stadttheater Halle
Heute, Sonntag, 19.30 b. nach 22.45 Uhr

Zum Heldengedenktag!

Perwandler der Welt
Drama von Curt Freiwald

Wontag, 20 bis gegen 23.15 Uhr

Perwandler der Welt

Thaliasaal

Merſeburger Straße

Saſhtätte Hamna Hotel

(am Riebeckplatz)
19.30 Uhr Muſikaliſche Unterhaltung

Saal frei für alle Angelegenheiten

Ssonnabend, 18. Märe 20 Uhr
zum Besten des WHW.

Schauspielstudio

Elfa Nochel- Müller
169

IVDuezvdrdrdtdeteexterzde
Lustspielabend

Karten 0, 60, 0,80, 1, 20 bel
Hothan, NsV. und AbendRasse

wurde zum Volks von Adam
e Gr. Märkerstr. 27

ewige Schönheit der
n

bringt
4,00 6.00 8.15
530 550 8.15 vorteilhafte

Angebote!

DER DEUTSCHEN MEISTERSCHULEFORMODE

als Werbevorföhrung für deufsche Moclellarbeit und

Eintrittspreis einschl, Steuer RM. 1.50
Broskowski, Ruf 207 66 Voryerkauf: Verkehrsverein Rofer Turm

modetee
MUNCHEN

cleufsche Stoffe

HAUS BROSKOMSKIMONTAG, DEN I3. MARZ 1939
nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr

Tischbestellung Haus

Stacdtschützennaus
Dienstas, 21. März, 20 Uhr

clie

Auf tausendfachen Wunsch

n mit
Harry Langewisch

„unger Harry“ vom Reichssender leiprlg,
der Vieſgeliebfe ags Vom Huncdertsfen ins Jausendsfe

Maria Paudler
alle berühmte Film-, Fünk-, Bühnenkünsflerin

Herbert Jager
und Wanschkonzer meister vom Deufschandsender

Erwin Hartung
der von Funk und Schallplatte beliebte Schlager-Tenor

Wiener Schrammeln
Elmy Haese n Jarozyk

die beraubernde Tänzerin

wiecler

freuten

der „Jäger aus Kurpfalz

Tante Lene
Deufschlands weiblicher Komlker

Sfimmungmachenden Volksmüsikanten

der Virfuose am Flügel

Karten von Mark bS is 3. Sin Musſtaſienndig. Hofhan, Gr. Ulrichstr. 331

Die Gaſtſkäkte
für Jedermann

Es spielt die
moderne Kapelle

Heinz
Wilmes

mit

Hugo
Geller

dem rheinischen
Stimmungssänger

Gasisiat o

Inh. Peter Niesen
Am Riebeckplatz

Blüthner, Bechstein
Grotrian Steinweg

Iback
Steinway e Sons

Flügel u. Pianos
Alleinvertretung:

B. D ö I Pianohaus
Große Ulrichstraße 33/34

Abſchiedsahend

der D. -Abtlg. 3/143 Passendorf

am 17. März 1939 im „Reichshof“ unter
Mitwirkung des Gaumusikzu ges X
unter Ltg. v. Obermusikzugführer Rohr

Ernſtes und Heiteres aus dem Lagerleben
Beginn 20 Uhr. Eintritt einschlietlich Tanz 40 Pfennig

auch
außer Haus liter 0.90

Das Beste aus Küche und Keller
in der gutgeführten

Kleingaststätie

Hotel Stadt Bremen
Serviermeister Willi Thiebes

II

man ete

e

V
ſheſten

Jm Winterhilfswerk ſchaffen wir
mit Deinen Opfern die Voraus
ſetzung, überall dort zu helfen,

wo wir nach nationalſozialiſtiſchen Grund
ſätzen dazu verpflichtet ſind.

Ein neuerlIastzug Sckho I feine Tee
Speisezimmer
Wohnzimmer
Große Auswahl Njedrige Preise Gute Qualifäten
Ehestands- und Kinderbeihilfsscheine werden in Zah-

Möbel -Sammtleben
Halle, Berliner Straße 28 (Nähe Roßplatz)

Küchen
Polstermöhbel

lung genommen.

Eigene Tischlerei Fernrut 55582

7

Meng den t. März 20 UhrMorgen nomen 6. Moisfor Konzert
Haus an der Moritzburg

Ciaucsio Kammoermusik Abend

Arrau- Trio
Brahms: Trlo C-cor
Schubort: eB-dur Hans Monch- Holland o

t T halko s Trio a moll
Mk. bol toihen, Gr. Uiridatr. 88

S

Claudio Arrae, Klavlor,
Hermann Hobl, Viollno,

Kart. v. I. bis 4.-

Theaterring
der NsG. „Kraft aurch Freunde

Mittwoch, 15. Märe, 20 Uhr, Thaliatheater

Wlhelm-Busoh-Abent
mit Lichibildern

Adolf Peter Hoffmann
vom Stadttheater Halle bringt Ernstes und Heiteres

von Wilhelm Busch
Karten bei KdF., Gr. Ulrichstraße 26 und Bar-
fußerstraße 7, sowie Rammelt, Stock, Roter Turm.
Ermehigte Karten für Theatferringteilnehmer zu
RM. 0.75, 1.- und 1.50 (statt RM. I. 1.25 und

1.75) nur Gr. Ulrichstraße 26 und

Barfüßerstraße 7

M ersge sten viel

angenehmer
die druckftelo
Maßbfille Von

Dipl. Opifiker Donodker
Hackebornstraße I (am Hallmarkt)

Rundfunk
Sonntag, den 12. März 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkongert. 8.00: Muſik am Morgen.
—8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Unterhaltungskongzert. 11.10:
Kreuze im fernen Land. 11.30: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 11.50: Reichsſendung: Heldengedenktag. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05. Muſik
nach Tiſch. 15.40: W. J. Hartmann „Hölzerne
Kreuze 16.00: Muſik zur Unterhaltung.
18.00: Robert Schumann. 18.30: Klaſſiſche
Märſche. 19.00: Heldengedenken. 19.45-
Sonderſport. 20.00: Nachrichten. 20.10RichardWagner Abend. 22.00: Nachrichten, Wet
ter, Sport. 22.30: Unterhaltungskonzert.
21.00: Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter Anſchl.
Alte und neue Märſche. 8.50: Feſtliche Muſik
zum Heldengedenktag. 10.00:. Vom Urſprung
und Sinn des Lebens. 10.45:Sinfonie D-Dur
Nr. 4 (Haydn). 11.15: Seewetter. 11.30:
J. S. Bach. 11.45: Schaltpauſe. 11.50:
Reichsſendung: Heldengedenktag. 14.00: Lieder
die wir an der Front ſangen. 15.00: Muſik
bei Familie Bach. 16.00: Muſik am Nachmittag.

S 18.00: Kammermuſik. 18.30: Klaviermuſik.
18.45: Der Goldhelm. 19.45: Berichte vom Arl
bergrennen. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 20.10: Muſik am Abend. 21.10:
Anton Bruckner: Te. Deum. 21.35: Die Front
an die Heimat. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter.
23.00: Unterhaltungskongert. 24.00: Sendeſchluß.

Achtung
An allo Betriebsführer.

Verſchönerung der Arbeitsräume.
Uebernehme ſämtliche Betriebsrenovierungen.
Weißen von Fabrikräumen, Hallen, Werkſtätten,
Bierkellern u. dgl. Keine Arbeirsunterbrechung
nötig, da Spritzverfahren. Poſtkarte genügt.
Arbeiten werden ſauber ausgeführt.

7 Mauvor, Halle (Saale)Arnold Sievers, Königstr. 14, bei Apei

Bei Rheuma, Jschias, Nervenſchmerzen

ſchreitende Beſſerung zu verzeichnen. Auch al

und ähnlichen Beſchwerden hat ſich KloſterfrauMeliſſengeiſt als Einreibemittel
ausgezeichnet bewährt. Warum KloſterfrauMeliſſengeiſt iſt ein Deſtillkat

Einnehmen von einem
Waſſer,

Herr

habe im Frühjahr bei
oft zu tun und wüßte

Waſſer mit 2
vor dem Zubettgehen getrunken. Jß und zu auftretende Herzbeſchwerden

Erſtaunen ganz nachgelaſſen.
Wer ein gutes, ſchmerz

Kloſt Meliſſengeiſt nicht enttäuſcht werden.Apocheet der haſten tn der blauen Hriginal-Packung mit den drei Vonnen, Tlaſchen von KWM 0.90

gn; niemals loſe

wei bis dreimal täglich.
hriſtian Walter (Bild nebenſtehend),

Rhein, Hebelſtr. 66, berichtet am 25. 9. 37: „Jch leide I über 10 Jahren an
Gelenkrheumatismus und erzielte früher keine abſolumir KloſterfrauMeliſſengeiſt zur Seite ſteht, bin ich an zufrieden. Ich

ſchlechtem Wetter mit akutem Kniege

geiſt aufmerkſam wurde.Eßlöffeln KloſterfrauMeliſſengeiſt früh nüchtern und abendd

ſtillendes Mittel bei rheum

der Meliſſe und einer Anzahl anderer Heilpflanzen in reinem Weingeiſt und

hat einen Alkoholgehalt von 8726. hnach Einreiben mit Klo terfrauMeliſſengeiſt raſch gelindert oder beſeitigt

Unterſtützen kann man

Rheumatiſche Schmerzen werden deshalb

durch gleichzeitiges innerliches
Teelöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt auf einen Eßiöfſel

Zugführer a, D., Weil am

ieſe Wirkung och

e Beſſerung. Seitdem

enkrheumatismus
mir nicht zu helfen, bis ich auf KloſterfrauMeliſſen

Meine Anwendungsweiſe war fehr einfach 28 Glas

hatte dann von Tag zu Tag eine fort
haben zu meinen

atiſchen und geuralgiſchen Anfällen C wird darch
Verlangen Sie KloſterfrauMeliſſengei
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Verpflichtung
Auf alles, wo wir erleben, breitet ſich das

Vergeſſen. Die Stunden, die mit Freude über
ſchüttet werden, tragen dasſelbe Schickſal wie
die anderen, in denen uns Kummer und Leid
niederbeugt. Eben das aber ſchließt für uns
den Segen ein. Denn wie ſchwer, ja unerträg
lich wäre unſer Leben, wenn nicht in die Ver
geſſenheit einſänke, was uns einſt tief er
ſchütterte.

Und doch gibt es Geſchehen, die wir nie
mals vergeſſen können. Wenn das, was auf
uns einſtürmte, zu groß und ſchwer war, ſo
wird es in uns zur unverlierbaren Wirklich
keit. Gewiß legt auch darüber der geſchäftige
Tag mit ſeinen eigenen Forderungen ſeine
ausgleichende Hand. Jndem wir uns dem
einen widmen, das unſere Aufmerkſamkeit und
Kraft fordert, wird das andere, das war und
als Nachklang in uns iſt, zurückgedrängt. Aber
ausgelöſcht kann es nicht werden. And wir
wollen und ſollen es auch nicht austilgen. Denn
ſolches Erleben hat uns auch in der Nach
wirkung etwas zu geben. Es kann als
Mahnung, ja als gebührende Forderung neben
uns ſtehen, und wenn wir dem Tage recht
dienen wollen, der unſere Wirkſamkeit heiſcht,

ſo wird dieſe Mahnung aus vergangenen Tagen

Den Helden
Jch trat vor ein Soldatengrab
Und ſprach zur Erde tief hinab:
„Mein ſtiller, grauer Bruder du,
Das Danken läßt uns keine Ruh'
Ein Volk in toter Helden Schuld
Brennt tief in Dankes Ungeduld.
Daß ich die Hand noch rühren kann,
Das dank' ich dir, du ſtiller Mann.
Wie rühr' ich ſie dir recht zum Preis
Gib Antwort, Bruder, daß ich's weiß!
Willſt du ein Vild von Erz und Stein
Willſt einen grünen Heldenhain?

Und alſobald aus Grabesgrund
Ward mir des Bruders Antwort kund:
„Wir ſanken hin für Deutſchlands Glanz.
Blüh', Deutſchland, uns als Totenkranz!
Der Bruder, der den Acker pflügt,
Jſt mir ein Denkmal, wohlgefügt.
Die Mutter, die ihr Kindlein hegt,
Ein Blümlein überm Grab mir pflegt.
Die Büblein ſchlank, die Dirnlein rank
Blühn mir als Totengärtlein Dank,
Blüh', Deutſchland, überm Grabe mein
Jung, ſtark und ſchön als Heldenhain!“

Walter Flex.

zuweilen wie ein Wegweiſer ſein, auf den
wir uns beſinnen, wenn wir einmal in uns
Zweifel nähren ſollten.

Was könnte härter neben uns ſtehen, als
jene große Zeit, in der ein Völkerringen die
Erde zerriß, wie es noch keine Zeit geſehen
hatte! Was uns aber einmal ſchwere Wirklich
keit und bittere Not war, hat Abſtand von
uns gewonnen. Und in dieſem Abſtand haben
wir auch gelernt, den Sinn des Geſchehens
anders für uns zum Gewinn zu machen, als
wir es einſt für möglich hielten. Die Blut
opfer, die der Krieg gefordert hat, haben wir
einſt in dunkler Stunde, in der wir mit dem
Schickſal haderten, als vergebliche Opfer be
zeichnet, weil wir in unſerer eigenen Zerriſſen
heit keinen Sinn darin zu finden vermochten
Aber wir haben geſehen, daß doch ein Sinn
darin war, daß dieſe Opfer nicht ver
gebens waren, ſondern notwendig, um
etwas erſtehen zu laſſen, das größer iſt als
alle Vergangenheit. Denn in dieſem Neuen
erfüllt ſich die Sehnſucht unſeres Volkes, die
durch Jahrtauſende wach war, oft irregeleitet
wurde, immer aber vorhanden und lebendig
war. Wohl iſt es eine blutige Saat geweſen,
aber es war doch eine Saat, die des Früh
lings harrte, um ſich zu entfalten.

Und wenn wir derer gedenken, die einſt in
dem großen Kampfe für des deutſchen Volkes
Leben und die Freiheit deutſcher Erde ihr
Leben ließen, ſo iſt wohl der Gedanke der
Trauer in uns, aber auch des Dankes; denn
wir wiſſen, daß ihr Opfer für das deutſche
Schickſal notwendig war. Zu all dem aber
geſellt ſich ein weiterer Gedanke: ein großes
Erbehabenwir damit übernommen
und zugleich die hohe Ver
pflichtung, uns dieſes Erbes wür
dig zu erweiſen. Jn je reinerem Sinne
wir wirken für die Erfüllung dieſes Vermächt
niſſes, um ſo mehr darf in uns die frohe Ge
wißheit ſein, daß dieſe Opfer ſinnvoll waren.
An uns alſo liegt es, dieſen Dank zu leben
diger Tat zu machen und ſo das große Erbe
auch groß zu verwalten

die Gauſtadt Halle

Gräber der gefallenen Helden

J. Beiblatt, Nr. 70

auf dem Gertraudenfriedhof

VDDoumuoemmumummmmmmmmmummu urd
Ein Helcdlenschichsol ols Symbol

Markmann der „Kichthofen der Infanterie
Halle gedenkt des früheren Schülers der Lating, der als einziger Stoßtruppführer des Weltkrieges den Pour le mörite erhielt

Jm oberen Wandelgang der Lateiniſchen
Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen hängt
das Bild eines jungen deutſchen Soldaten,
deſſen am Heldengedenktag mit Stolz zu ge
denken jeder Hallenſer die Pflicht hat. Das
Bild Hans Markmanns, eines der Beſten, die
aus der halliſchen Lating hervorgegangen ſind,
iſt zu der Feier, die die Schule geſtern den
toten Helden des großen Krieges weihte, be
kränzt worden.

Die Latina hatte geſtern beſonderen Anlaß,
Hans Markmanns zu gedenken. Die Mutter
des Toten hatte dem Leiter der Schule zu
dieſem Tage ein Buch zugeſchickt, das die Er
innerung an die „Männer am Feind',
unter ihnen den Hallenſer Markmann, den

„Richthofen der deutſchen Jn
fanterie“, mit packenden Darſtellungen
wach ruft. Die Schule hat ſich ſeit Jahren ver
geblich um Wiederanknüpfung einer Ver
bindung mit den Angehörigen ihres großen
Schülers bemüht und hofft jetzt, mit der ſeit
einein Jahrzehnt in Bonn anſäſſigen Mutter
in feſtem Verhältnis zu bleiben. e

Der verſtorbene Vater Hans Markmanns
wohnte als Beſitzer einer Fabrik in der
Lindenſtraße in Halle, von wo aus der
junge Lateinſchüler in den Jahren 1906 bis
1914 täglich zu den benachbarten „Stiftungen“
hinüberging. Er war ein langaufgeſchoſſener,
zurückhaltender junger Menſch, als er 17jährig
die Notreifeprüfung beſtand, um ſich

h
e
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Aufnahmen: Molsberger und MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Das Grabmal Hans Markmanns auf dem Gertraudenfriedhof

freiwillig zur Waffe melden zu können. Als
Draufgängernatur hat er ſich während ſeiner
Schuljahre niemals gezeigt. Er gehörte zu den
ſtillen, durch und durch männlichen Charakteren,
die die Jugend des deütſchen Volkes zu allen
Zeiten ausgezeichnet hat, die mehr ſein als
ſcheinen und erſt vor ſchweren Aufgaben aus
ſich herausgehent

Hans Markmann meldete ſich im Auguſt
1914 freiwillig bei unſerem halliſchen Füſilier
Regiment 36 und hatte das Glück, ſofort ein
gereiht zu werden. Er kam ins Feld und
kehrte ſchon zu Weihnachten 1914 ver
wundet in die Heimat zurück. Er kam
wieder an die Front und wurde krank. Ein
ſchweres rheumatiſches Leiden
machte ihn nach Meinung der Aerzte fürderhin
felddienſtunfähig. Vor dieſem Schickſal aber,
dem drückendſten, das einem jungen deutſchen
Kämpfer widerfahren kann, wuchs Markmanns
männliche Energie ins Große. Es war ſein
Wille, wieder geſund zu werden, und er wurde
es: im Sommer 1915 rückte er als Fähnrich
wieder ein, kam zu dem neugebildeten Jnfan-
terie- Regiment Nr. 186, mit dem er an zwei
Großangriffen teilnahm, bevor er im Herbſt
1916 den Sonderauftrag erhielt, in deſſen Er
füllung er jene lange Reihe von Ruhmestaten
vollbraächte, die ſeinen Namen in die Geſchichte
des deutſchen Soldatentums unauslöſchbar ein
ſchrieben.

„lsolani““ bringt 22 Gefangene
Jm Januar 1916 war er Leutnant geworden,

am 14. Januar führte er ſeinen inzwiſchen
gebildeten Stoßtrupp zum erſtenmal in die
franzöſtſchen Gräben. Es war zwiſchen Reims
und Berry au Bac, und es war das einzige
Unternehmen Hans Markmanns, von dem er
ohne Gefangene zurückkam: die beiden vor-
derſten feindlichen Linien waren unbeſetzt, und
der anbrechende Tag zwang den Trupp zu vor
zeitiger Amkehr. Zehn Tage danach zog Mark
mann mit ſeinen Leuten zum zweiten Male
hinaus. Das Unternehmen trug den Decknamen
„Jſolani“ und galt der Feſtſtellung des
Gegners durch Einbringung Gefangener, der
Zerſtörung von Verteidigungsanlagen und der
Klärung feindlicher Angriffspläne. Bis zur
dritten franzöſiſchen Linie war der Vorſtoß
durchzuführen. Er gelang und koſtete nux zwei
Gefallene und zehn Verwundete, die von den
Kameraden alle wieder mit zurückgebracht
wurden. Die Verluſte des Gegners waren
ungleich größer, und überdies trug das Unter
nehmen „Jſolani“ nicht weniger als 22 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre ein
der Auftrag war erfüllt, der Zweck des Unter
nehmens erreicht.

Das nächſte Unternehmen trug den Namen
„Klarheit“ denn es ſollte Klarheit über
die engliſch franzöſiſche Frühjahrsoffenſive bringen Das Regiment
Nr. 186 lag an der Chemin-des-Dames-Front
bei Soupir. Es war für die deutſche Heeres
führung ein unbedingtes Erfordernis, zu er
fahren, an welcher Stelle der feindliche Groß
angriff anſetzen ſollte. Leutnant Markmann
wurde mit der Erkundung betraut und erhielt
den Auftrag, unter allen Umſtänden Gefangene
einzubringen. Wieder führte der Einbruch in
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Die gegneriſche Fronk in ſcharfem Handn bis in die dritte feindliche
inie und brachte 39 Gefangene und vier

Maſchinengewehre ein.
Vor der Nivelle- Offensive

Nach knapp drei Wochen, in den Morgen
ſtunden des 15. April, nach neuntägigem feind
lichem Trommelfeuer und 24 Stunden vor dem
Ausbruch der NivelleOffenſive, um deren Er
kundung es ging, ſtürmte Leutnant Markmann
mit 30 mutigen Männern wiederum in die
gegneriſche Stellung vor und kam von dieſem
tollkühnen Vorſtoß mit elf Gefangenen
zurück. Jm Tagesbefehl der Armeeruüppe über die Abwehrſchlacht des darauf
ſolgenden Tages heißt es dann „Ferner
zeichnete ſich wieder der bewährte Führer der
Sturmabteilung Lt. Markmann vom Jnf.Regt. 186 mit Leinen Leuten am 16. 4. 17 da
durch beſonders aus, daß er ein Franzoſenneſt,
das ſich zwiſchen dem l. und II/186 gebildet
Hatte, ſäuberte. Jhm iſt die Abwehr des
ſtarken dreimaligen Angriff der Franzoſen
auf die Grinonhöhle am 17. 4. zu verdanken.“

Jm Auguſt des Jahres wurde Markmann
zum zweitenmal verwundet, aber
Ende November erſchien er ſchon wieder bei
der Truppe, um ſofort ein neues Gewaltunter
nehmen unter dem Decknamen Venedig
vorzubereiten das völlig verſchlammte
Trichterfeld zwiſchen den beiden Fronten gab
der Sache den Namen. Kurz vor 18 Uhr am
3. Dezember 1917 waren die Deutſchen in der
erſten feindlichen Stellung, kein Franzoſe
zu ſehen. Auch die zweite Linie war leer. Auf
der dritten aber lag das deutſche Sperr
feuer! Markmann gab Befehl, auch die dritte
Grabenlinie zu ſtürmen. Markmann ſchildert
die Lage ſelbſt: „Nur mit Mühe entgingen wir
Volltreffern der 15ZentimeterHaubitzen. die
Schuß für Schuß in den dritten franzöſiſchen
Graben ſetzten. Hierbei wurde Vfw. Caſpari
verwundet, ein franzöſiſcher Gefangener voll
ſtändig zerriſſen.“ Trotzdem gelang es, einen
Gefangenen unverwundet mit zurückzubringen,
deſſen Ausſage von höchſtem Wert war.

102 Gefangene und ein Pour le mérite
Jnzwiſchen war der Name Markmanns an

der ganzen Front bekannt geworden. Man
glaubte an Wunder, hielt ihn für unverwund
bar und drängte ſich freiwillig zu ſeiner
Abteilung. Und noch einmal glückte ihm ein
bedeutendes Unternehmen. Es trug die Be
zeichnung „Waffenruhe“ und fand am
5. Januar 1918 ſtatt. Diesmal wurden 15 von
35 Gefangenen auf dem Rückweg ſamt
einem Teil der deutſchen Begleitmannſchaft
von Granaten zerriſſen, aber 20 brachte der
kühne Stoßtruppführer mit heim. Jm Tages
befehl des Generals von Francois hieß es
daraufhin: „Ganz beſonderes Lob verdient die
oft bewährte ſchneidige Führung des Lts.
Maxkmann. Sein leuchten des Beiſpiel
riß in ginem, Augenblick des Stockens die
Mannſchaften mit fort und zeitigte ſo den vor
züglichen Erfolg. Lt. Markmann hat damit
ſein achtes Stoßtruppunternehmen
an der Weſtfront mit Auszeichnung durch
geführt. Die von ihm lebend eingebrachten
Gefangenen erreichen damit die Zahl 102.
Meinen beſonderen Glückwunſch dem verdienten
Offizier.“

Markmann trug ſeit dem Frühjahr 1916 das
E. K. II, ſeit dem Januar 1917 das E. K. I.
Jm Mai 1917 wurde ihm das Ritterkreuz des
Hohenzollernſchen Hausordens verliehen. Jetzt
erhielt er als erſter und einziger Stoßtrupp
führer des Krieges am 19. Februar 1918 die
höchſte Kriegsauszeichnung, den Pour le
mérite. Den Heimaturlaub, der ihm ange
tragen wurde, lehnte er ab: „Zuerſt will
ich den Pour le mérite gegen den
Feind tragen und dann in die
Heimat!“ Acht Tage nach der Verleihung
ging Leutnant Markmann wieder vor, 14 Ge
fangene waren das Ergebnis dieſer Patrouille,
aber Markmann kam nicht zurück:

Oſtmark Kundgebung der Gauſtadk
Anſprache unſeres Gauleiters Feſtlicher Aufmarſch der Gliederungen und Verbände

Am 13. März jährt ſich der Tag, der die
Befreiung der Oſtmark brachte Jn einer Feier
ſtunde auf dem Hallmarkt gedenkt die Gauſtadt
dieſes großartigen Ereigniſſes. Der Aufmarſch
der Parteigliederungen und Verbände, der
Ehrenformationen der Wehrmacht, Polizei und

ves Reichsarbeitsdienſtes wird dieſer Feier, in
deren Mittelpunkt die Anſprache unſeres Gau
leiters ſteht, den würdigen Rahmen geben.

An dem Aufmarſch nehmen alle uniformier
ten Angehörigen der Partei, der Gliederungen
und Verbände mit ihren Standarten und
Fahnen teil. Die Volksgenoſſen des Stadt
kreiſes Halle werden aufgefordert, ebenfalls an
dieſer Kundgebung ſich zu beteiligen, um damit
nochmals ihre Freude über die Rückkehr Oeſter
reichs ins Reich zu bekunden. Die Betriebe
marſchieren nicht geſchloſſen, werden aber noch
mals darauf hingewieſen, ihre Gefolgſchaften
auf die Teilnahme hinzuweiſen.

Auf dem mittleren Hallmarkt mar-
ſchieren die uniformierten Verbände auf. Jn
der Mitte des Hallmarktes, alſo zwiſchen den
uniformierten Verbänden, wird eine Gaſſe ge
laſſen, wo ein Fackelſpalier ſteht, durch
das unſer Gauleiter mit den Führern der

Gliederungen und Verbänden hindurch ſich zum
Umformerhaus begeben wird. Jn dieſe Gaſſe
marſchieren dann die etwa 200 Fahnen der
Bewegung ein, wenn der Gauleiter ſich auf dem
Umformerhaus befindet. Nach dem Fahnen
einmarſch marſchieren die Ehrenforma
tionen der Wehrmacht, der Polizeiund des Reichsarbeitsdienſtes ein.

Die Feierfolge lautet: 20.15 Uhr Eintreffen
des Gauleiters, Fahneneinmarſch, Einmarſch
der Ehrenformationen, Vorſpruch: „Bekennt-
nis und Gruß an den Führer“, gemeinſames
Lied: „Auf, hebt unſre Fahnen Hierauf
ſpricht unſer Gauleiter.

An dieſe Kundgebung ſchließt ſich ein Vor
beimarſch der uniformierten Verbände auf
dem oberen Markt an dem Waagegebäude an.
Vom Hallmarkt bis in die Große Ulrichſtraße
hinein ſteht ein Fackelſpalier, durch das die
Verbände zum Vorbeimarſch marſchieren. Der
Marſch geht weiter über Große Steinſtraße,
Steintor bis zum Roßplatz, wo die Auflöſung
erfolgt. Ein Fackelzug findet nicht ſtatt.

Die Kundgebungsteilnehmer werden aufge
fordert, nach der Kundgebung ſich auf den
oberen Markt zu begeben, um ſich den Vorbei-
marſch anzuſehen.

Heffenkliche Gelder unkerſchlagen

Vor dem halliſchen Schöffengericht
hatte ſich der bisher unbeſtrafte Werner
aus Halle unter der Anklage zu verantworten,
im Januar in Halle Gelder in Höhe von
140 RM. unterſchlagen zu haben, die der
öffentlichen Wohlfahrt zugute kommen ſollten.
Nach der Veruntreuung der Gelder wanderte
der Angeklagte zu Fuß nach Berlin, wo er ſich
bei Verwandten aufhielt, denen er vorſchwin
delte, er habe Urlaub. Jnzwiſchen war gegen
M. ein Steckbrief erlaſſen worden und von
einer halliſchen Volksgenoſſin, die ſich zufällig
in Berlin aufhielt, wurde M. erkannt und
konnte feſtgenommen werden. Bei der Haupt
verhandlung legte er ein offenes Geſtändnis
ab, behauptete aber, das Geld nicht nur für
ſich verwendet, ſondern mit zur Unterſtützung
eines ſtellungsloſen Mädels gebraucht zu
haben. Er würde unter Zubilligung mildern
der Amſtände wegen Unterſchlagung und wegen
Untreue zu ſechs Monaten Gefängnis
und 30 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
fünf Tagen Gefängnis, verurteilt.

Polksſchädling erhält drei Jahre Zuchthaus
Bereits 1926 hatte ſich der jetzt 46jährige, in

Jeßnitz in Anhalt wohnende Paul Zeidler
vor einem Schwurgericht wegen Abtreibung zu
werantworten und wurde damals wegen fahr

läſſiger Tötung in Tateinheit mit Abtreibung
zu der ungewöhnlich milden Strafe von einem
Jahr Gefängnis verurteilt. Nach Verbüßung
der Hälfte der Strafe wurde Z. auch noch der
Reſt erlaſſen.

Wie wenig der Mann dieſe milde Be
urteilung und beſonders den Erlaß der Reſt

ſtrafe verdient hatte, bewies die geſtrige Ver
handlung vor dem Schwurgericht zu Halle, vor
dem ſich unter der Anklage zu verantworten
hatte, in den Jahren 1930, 1937 und 1938 ſich in
vier Fällen in Holzweißig und anderen
Orten der gewerbsmäßigen Abtreibung ſchuldig
re zu haben. Die letzte Straftat fiel in

en Juli 1958. Der Angeklagte wurde wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung in zwei voll
endeten und zwei verſuchten Fällen zu einer
Geſamtſtrafe von drei Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Das Urteil erlangte Rechtskraft.

Lümmel ſchlugen Fenſterſcheiben ein

Jn der Nacht zum 10. März ſind in der
Herrenſtraße Kellnerſtraße und
der Werdergaſſe mehrere Fenſterſcheiben
eingeſchlagen worden. Nach vorgefundenen
Blutſpuren zu urteilen, muß ſich einer der
Täter beim Einſchlagen einer Scheibe erheblich
verletzt haben. Um ſachdienliche Angaben über
die Täter bittet die Kriminalpolizei im Polizei
präſidium Halle, Zimmer Nr. 13--14.

Feſtgenommen., Ein 48 jähriger in Brachwitz
geborener Mann, der zuletzt in Halle wohnte,
wurde wegen dringenden Verdachts, verbotene
Eingriffe gegen Bezahlung ausgeführt zu haben,
vorläufig feſtgenommen. Mehrere an den ſtraf
baren Handlungen beteiligten Perſonen beiderlei
Geſchlechts konnten ermittelt werden. Bei den
Vernehmungen wurden dieſe Perſonen ge
ſtändig, wodurch gleichzeitig der Feſtgenommene
überführt wurde. Der hierauf geſtändig ge
wordene Täter wurde dem Amtsgericht zu
geführt.

eine franzöſiſche Granate tötete ihn, als er den
Rückzug ſeiner Männer deckte.

Der beſte Stoßtruppführer des deutſchen
Heeres, den man mit Recht den „Richthofen
der deutſchen Jnfanterie“ genannt hat, war
nicht mehr. Man wußte, wen man verloren
hatte. Vor ſeiner Ueberführung in die Heimat
erwies ihm das ganze Bataillon die letzte Ehre,
Stabsoffiziere der Armee und der Heeres
gruppe ſtanden an ſeinem Sarge. Der Stoß
krupp Markmann marſchierte vorbei:
Stahlhelm, Sturmanzug, Handgranaten und

Werkzeug 475000 Jahre alt
Das Werk Profeſſor Andrees über den eiszeitlichen Menſchen in Deutſchland

Wir haben erſt vor kurzem auf zwei wich
kige Neuerſcheinungen auf dem Gebiete der
Vorgeſchichtsforſchung im allgemeinen und der
mitteldeutſchen. Vorgeſchichtsforſchung im be
ſonderen hinweiſen können. Es war dies einmal
die Arbeit Profeſſor Dr. Heberers Jena
über die Schnurkeramiker, mit dem er
den erſten Teil einer bedeutſamen raſſen
geſchichtlichen Unterſuchung vorlegte, die ein
deutig Mitteldeutſchland als die
Wiege des Jndogermanentums her
ausſtellte. Zum anderen gab Profeſſor Walther
Schulz, der Leiter der Landesanſtalt für
Volkheitskunde in Halle mit ſeinem Buche
„Vor- und Frühgeſchichte Mitteldeutſchlands“ eine erſte große zuſammen
faſſende Darſtellung der Ergebniſſe unſerer
heimiſchen Vor und Frühgeſchichtsforſchung,

Dieſen beiden Veröffentlichungen von
Heberer und u ſchließt ſich in gleichgroßer
Bedeutung jetzt der Abſchluß der Unter
ſuchungen des a. o. Profeſſors für Geologie,
Paläontologie und Urgeſchichte an der Martin
Luther Univerſität Halle Wittenberg Dr.
Julius Andree an, die in einem in vier
Lieferungen erſcheinenden Werke niedergelegt
ſind, das den Titel „Der eiszeitliche
Menſch in Deutſchland und ſeine
Kulturen“ trägt. Die Tatſache ſchon, daß
je ein Beitrag zu dieſem Werke von Dr. F. K.
Bicker- Halle und von dem aus unſerer
Landesanſtalt Für Velkheitskunde hervor
gegangenen Dr. W r Hülle- Berlin in
dieſem Buche enthalten ſind. weiſt auf die Be
deutung dieſes Werkes Profeſſor Andrees für

Mitteldeutſchland hin, wie in gleichem Maße
auch hier wieder auf die Bedeutung unſeres
mitteldeutſchen Raumes für die Vor und Ur
geſchichtsforſchung im ganzen und damit zu
gleich für die Entſtehung der menſchlichen
Kultur im allgemeinen. Jn einem ſolchen
Werke durften gewiß, das können wir getroſt
ſagen, dieſe wichtigen Unterſuchungen Bickers
und Hülles nicht fehlen. Gerade ſie ſiny ja

neben anderen ausſchlaggebend dafür,
daß wir heute eine ganz andere Auffaſſung
von der Entſtehung und Entwicklung der vor
geſchichtlichen hier der früheſten eiszeitlichen
und zwiſcheneiszeitlichen Kulturen ge
wonnen haben, als dieſe vorher allgemein üblich
war. Andrees Forſchungen und Unterſuchungen
ſchließen ſich an und ſtellen nunmehr Andree
ſagt das auch hier wieder zuſammenfaſſend
heraus, daß wir auf unſerem deutſchen Boden
eigenſtändige altſteinzeitliche und
damit auch eiszeitliche Kulturen
vor uns haben,

Es ſei hier nur darauf hingewieſen, daß
Bicker ſich B. in ſeinem Beitrag über alt
ſteinzeitliche Funde bei Aſchersleben in
erfolgreicher Beweisführung gegen die bis da
hin vielfach geübte Ableitung mittel- und
nordeuropäiſcher Kulturen von Aſien her
wendet, wie Hülle die bisher übliche Be
zeichnung der Gliederung in Chelléen
Acheulen, Mouſterien, Aurignacien, Solutréen
und Magdalenien nach franzöſiſchem Vorbild
als nicht mehr gerechtfertigt ablehnt. Aufdeutſchem Gebiete ergaben ch vielmehr drei

große eigenwüchſige Kulturtruppen gleicher

Piſtole am Koppel, die Karabiner quer über die
Schulter. And dann wurde Hans Markmann
auf dem Gertraudenfriedhof ſeiner
Vaterſtadt zur letzten Ruhe gebettet, wo ein
Grabmal ſeinem Gedenken dient. Eine Hans
MarkmannStaffel wird ihm zu Ehren bei
allen Sportwettkämpfen der Lating gelaufen.
Wenn Halle heute der Helden des letzten
Krieges gedenkt, dann iſt der junge Hans
Markmann, der von der Schulbank weg Soldat
wurde und vor dem Feind ſein Leben ließ,
einer der erſten, dem die Erinnerung aller gilt.

Schaufenſter Wettbewerb

vom 20. bis 30. April
Jeder Einzelhändler kann ſich beteiligen

Der alljährlich im Rahmen des Reichs
berufswettkampfes ſtattfindende Schaufenſter
wettbewerb wird in dieſem Jahr in der Zeit
vom 20. bis 30. April durchgeführt. Zum
erſten Male nimmt auch die deutſche Oſtmark
an dieſem Schaufenſterwettbewerb teil. Teil
nahmeberechtigt ſind alle im Einzelhandel
ſchaffenden Deutſchen. Eine Altersbegrenzung
iſt nicht feſtgelegt. Die Teilnahme iſt koſten
frei.

Amt für Kriegsopfer kagke
Der Kreisbeauftragte für Kriegsopfer der

Gauſtadt Halle hatte die Kreisabſchnittswalter
zu einer Arbeitstagung gerufen, um ihnen
die Richtlinien für die Aufgaben zu geben, vie
der NS.Kriegsopferverſorgung für die nächſte
Zeit r worden ſind. Kreisamtsleiter Pg.
Siebecke konnte feſtſtellen, daß in allen
Kameradſchaften der Wille zur Gemeinſchafts
leiſtung und der Ausbau der Organiſation der
NSKOV. das Ziel erkennen laſſen Eine feſt
gefügte Organiſation der Frontſoldaten, ſtets
einſatzbereit zur Löſung der durch den Reichs
kriegsopferführer geſtellten Aufgaben.

Am heutigen Heldengedenktag werden durch
Beauftragte des Gauamtes und des. Kreis
amtes für Kriegsopfer an allen Ehrenmalen
der Stadt Halle zum Gedenken der gefallenen
Kameraden Kränze niedergelegt werden. Auch
am 13. Mär z, dem Tag der Wiedervereini-
gung der Oſtmark mit dem Altreich, wird ſich
die NS. Kriegsopferverſorgung mit ſeiner
Ehrenabteilung an der Kundgebung der
NSDAP. beteiligen. Mit beſonderer Freude
ſehen die Frontſoldaten und Kriegsopfer dem
19. März, dem „Tag der Wehrmacht“,
entgegen. Rund 1100 Mitglieder werden an
einer Beſichtigung der Kaſernen unſerer Flak
abteilung und den Vorführungen der Truppen
teile teilnehmen; ein ſichtbarer Beweis der
ſtarken Verbundenheit zwiſchen den alten
Soldaten einer ruhmreichen Armee und den
Soldaten unſerer jungen ſtarken Wehrmacht.
Ein gemeinſames Mittagseſſen wird die Kame
raden von der Güte der Verpflegung unſerer
jungen Soldaten überzeugen. Die Straßen
ſammlung am „Tag der Wehrmacht“ wird
die Frontſoldaten der NS.Kriegsopferverſor
gung gemeinſam mit den Kameraden des NS.
Reichskriegerbundes, des Reichsluftſchutzbundes
und des Deutſchen Roten Kreuzes im Dienſte
für das WHW. des deutſchen Volkes ſehen.

Haushaltpflegerinnen wurden geprüft

Unter dem Vorſitz des Regierungs und
Gewerbeſchulrates en Rohe Merſe
burg fand am 7. und 9. März die Abſchluß
prüfung des Haushaltpflegerinnenlehrganges
in der Haushaltungs und Gewerbeſchule für
Mädchen Fach und Berufsfachſchule
Kloſterſtraße 9, ſtatt. Die Prüfung beſtanden
Erika San Elfriede Klemke, Arſula
Spieker, JIſe Weiſe aus Halle und Liſg Schulz
aus Arendſee.

HortnerinnenPrüfung. Die ſtaatliche Prü
fung als Kindergärtnerin und Hortnerin be
ſtanden am Seminar des Diakoniſſenhauſes alle
Bewerberinnen: Schweſter Grete Böhmer, Ger
traud Eckſtein, Brigitte Haberland, Schweſter
Gertrud Keitel, Ruth Kiehne, Ruth Pangert,
ne Pflanz, Senta Sudbrak und Guſtel

erner.

Prüfung beſtanden. Am 2. und 3. März
fand an der Städtiſchen Haushal-
tungs- und Gewerbeſchule inHalle, Kloſterſtraße, die Prüfung der haus
wirtſchaftlichen Lehrlinge ſtatt. Von den
26 Lehrlingen aus dem Gau Halle Merſeburg
haben alle beſtanden.

e m
Zeitſtufen, die Handſpitzen, die Blatt
ſpitzen- und die Klingenkulturen,

Das Werk Andrees und ſeiner Mitarbeiter
zu Bicker und Hülle tritt noch Dr.

Piesker-Hermannsburg hinzu
wendet ſich an den Wiſſenſchaftler und nur
dieſer und der auf den hier behandelten Ge
bieten eingehend Bewanderte wird das Werk
in ſeiner Geſamtheit in die Hand nehmen und
leſen. Das aber, was das Werk enthält, iſt
nicht allein von rein wiſſenſchaftlicher Be
deutung, ſondern iſt in ſeinen Ergebniſſen
wichtig und bedeutſam für unſer
aller Wiſſen um unſere deutſch
germaniſche Vorgeſchichte, um die
Entſtehung und Entwicklung dermenſchlichen Kultur in dem Raume,
den wir heute bewohnen. Es iſt jaſchon etwas, was alle intereſſiert und angeht.
wenn ſie auch hier wieder der von uns nach
Heberer und Schulz ſchon früher erwähnte
Satz beſtätigt, daß ſich eine kontinuier
liche Linie von der Altſteinzeit
bis in unſere Zeit hinein ergibt. And
es iſt ſchon etwas, wenn man hier erfährt, daß
in Raſtenberg in Thüringen z. B. das
älteſte menſchliche Werkzeug auf
deutſchen Boden, ein Schaber rund
475 000 Jahre alt feſtgeſtellt wurde.

Andree iſt von Hauſe aus Geologe und
Paläontologe. Und er ſagt mit Recht, daß
Geologie und Paläontologiegrundlegend ſind für die Alters-
anſetzung der menſchlichen Kul-
turen in dieſer frühen Zeit. Durch
Koſſinna noch zur Vorgeſchichte gekommen, iſt
Andree in vollem Maße der Mann, über die
hier von ihm angeſchnittenen Fragen Grund
legendes zu ſagen. Schon früher iſt Andree
mit bedeutſamen vorgeſchichtlichen Anter-
ſuchungen, bei denen auch Geologie und Palä
ontoloaie unentbehrlich waren, wie bei den

von ihm durchgeführten erſten Grabungen in
Ranis oder denen in der Diebeshöhle bei
Uftrungen, hervorgetreten, zu denen ſpäter
ſeine wichtigen weſtfäliſchen Höhlenforſchungen
traten Jn umfaſſender Weiſe hat Andree jetzt
in ſeinem Buche nach einer Einführung in die
geologiſchen Verhältniſſe und Entwicklungen
der Eiszeiten und Zwiſcheneiszeiten auf
deutſchem Boden das aufſchlußreiche Fund
material aus dieſen Zeitabſchnitten aus dem
geſamten deutſchen Gebiet eingehenden ver
leichenden Unterſuchungen unterzogen. Jn diefrüheſte Zeit, aus der uns bisher Spuren

menſchlicher Kultur auf unſerem Boden er
halten geblieben ſind, die von der Vor
geſchichtsforſchung mehr und mehr aufgedeckt
werden, führt das Andreeſche Buch uns hinein.
Dieſe Zuſammenfaſſung all der bis in die
früheſte Zeit hineinreichenden Funde an
menſchlichen Werkzeugen und menſchlicher Am
welt, Tier und Pflanzenwelt, bringt uns dieſe
Jahrtauſende zurückliegende Zeiten in leben
diger Weiſe nahe. Schon in dieſer Zeit, in
welche die erſten uns bekannt gewordenen
Zeugniſſe menſchlichen Lebens und Denkens,wenſolther Kultur alſo, zurückreichen, ſtellt

ſich uns auf unſerem Boden eine Kulturſtufe
dar, die bereits eine Reihe von Entwicklungen
hinter ſich haben muß und die höher liegt, als
ſie uns ſonſt auf dem Erdboden begegnet.Schon die beiden bis i Leſctenenen
Lieferungen des Andreeſchen Werkes (Verlag
von Ferdinand Enke, Stuttgart, Preis je
12,40 RM.) erweiſen neben der hohen Be
deuetung der Kuülturen jener vorgeſchichtlichen
Zeiten unſeres Bodens für die menſchliche
Kulturentwickklung überhaupt wieder den
hohen Stand deutſcher Vorgeſchigtaforſchung
die hier in Verbindung mit der Geologie un
Paläontologie Ergebniſſe erzielt hat, die ſie
auch zwiſchenſtaatlich geſehen heute die erſte
Stelle einnehmen läßt. Bernhard Thümmel



Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 7012. März 1939

fine inferessantfe lehrmethocle

Halliſche Jungen zeichnen einen Fiſch
Zu Beſuch in der Alken Volksſchule am Waiſenhausring Heimakliche Motive werden bevorzugt

Es war in jeder Woche, in jedem Monat
und in jedem Jahre die gleiche Begrüßung,
mit der „Onkel Bräſig“ die Zeichenſt un de
an unſerer Schule generationenlang einleitete:
„Jäh, gerade ſetehn, Fenſter nach der Straße
ſeließen, ſetzt euch!“ And ſo, wie dieſe Be
grüßung ſchläfrig und unintereſſiert, dem Ge
hege ſeines Bartes entkroch, geſtaltete „Onkel
Hräſtg“, der im bürgerlichen Leben Profeſſor
Pille hieß und ſeiner Vorliebe für ſeinen
Heimatdichter Fritz Reuter dieſen viel zu
ehren werten Namen trug, für Generationen anunſerer Schule den Jehennnterrimt Als
unſere Väter zu Beginn des Jahrhunderts die
Schule verließen, war das ſchon ſo geweſen,
und als wir der fetzt ſo fernen Schule die letzte
Ehre unſeres Beſuches erwieſen, war es Onkel
Bräſig“, der uns mit den Worten ins Leben
entließ: Kinder, nich ſo ſetinken!!

Ja, und dann ſein Zeichenunterricht. Der
Lieblingsſchüler wanderke in die Requiſiten
kammer, nachdem die ebenſo originelle wie ein

S

ſchläfernde Begrüßung vertlungen war und
holte unſere „Modelle an denen wir die in
uns ſchlümmernden geiſtigen Kräfte geſtalteriſch
betätigen ſollten. Es waren alte Hühnerfedern
und Blätter, fein ſäuberlich auf Papier auf
u ferner ſehr anregende Steinfließen, die
ſei noch ſo häufigem Hinabfallen ſtets ganz

blieben, anſtatt ſich in ihre verhaßten Beſtand
teile aufzulöſen. Sie taten es nicht, und wir
zeichneten jahraus jahrein ununterbrochen,
wie unſere Väter es getan hatten, Blätter,

ließen, Federn Federn, Blätter Flieſen
liederfederblätterflieſen
Kürz, es war eine kümmerliche Tätigkeit,

zu der ein unfähiger Zeichenlehrer auf
leſen und lebendige Jungen aller Alters
laſſen verdammte. Eintönig und geiſttötend
war dieſes ſtumpfſinnige Abmalen von Dingen,
die auf einem grünen Baum oder im bunten
Kleid eines KikerikieHahnes weit beſſer ge
wirkt hätten. Und als Onkel Bräſig dann
das Zeitliche ſegnete, kam ein „Neuer“, ſo um
das Jahr 1928. Er war voller Jdeen, ein
„künſtleriſcher Geiſt“, der vor lauter „ſchöpfe
riſchem Schaffen“ ſich nicht zu laſſen und aus
ſeinen ihm anvertrauten und vertrauenden
Jungen nichts als blutige Schmierfinken zu
machen wußte Uebertrieben und phantaſtiſch
war die Klexerei, mit der dieſer Herr aus
jedem Schüler am liebſten einen Künſtler ge
macht hätte. (Die Jungen dankten ihm ihr
„Künſtlertum“, indem ſie ihn eines Tages
ber das Katheder legten
Ja, und heute? Welchen Weg wählt der

Erzieher unſerer Zeit, um auf dem Gebiet
es Zeichenunterrichts fruchtbare Arbeit

zu leiſten Die Antwort auf dieſe Frage
vermittelte uns Zeichenlehrer Kudrum durch
eine Einladung, an dem Zeichenunterricht der
Alten Volksſchule am Waiſenhausring einmal
teilzunehmen.

Elfjährige Jungen ſitzen unternehmungs
luſtig in ihren Bänken und ſpringen auf. wie
der Lehrer mit dem Deutſchen Gruß eintritt,
„Seil Hitler ſo klingt es uns ent
gegen, und etwa 40 Augenpaare muſtern den
„Fremdling“, der den Lehrer begleitet. Wir
Lichnen heute einen Fiſch“, ſagt Lehrer
Zudrum ünd teilt Kohle und Papier aus. Es
iſt zuſätzlicher Unterricht, vertretungsweiſe,

enn ein Lehrer iſt erkrankt. Alſo liefert dieSchule in dieſem Falle das Material Während
ſie Jungen der Reihe nach ſich Kohle und
apier holen, gibt der Lehrer einige Er
lärungen Der Zeichenunterricht baut ſich, um
ie hauptſächlich angewandte Methode zu er

ahnen auf die Erkenntnis der Wachstums-
ufen auf. Dieſe Geſetzmäßigkeit wird in der

Entwicklung des geſamten geſtalteriſchen
Iaffens beachtet. So paßt der Zeichenunter
richt ſich dem natürlichen geiſtigen Wachstum
ſender ler an; nicht allein Abbildungen,

dern vielmehr Bilder werden geſchaffen.
o erzieht man die Schüler zum Schauen, zu

der un h reft in der Beobachtung und int Wiedergabe und zu ausdauernder Arbeit.
vor ündlichteit in der Beobachtung! Jn der

gen Stunde haben die Jungen aus dem

fische: Linolschnitt des Schülers H. Schubert.

Gedächtnis einen Fiſch zeichnen ſollen. Jeder
hat ſchon einmal einen Fiſch geſehen, kann ſich
alſo im Gedächtnis einen Begriff davon
machen. Das Ergebnis jedoch hat dieſe An
nahme nicht t vielmehr kamen meiſt
völlig unkenntliche Walzen dabei heraus. Man
kann alſo feſtſtellen, daß ohne weiteres kein
Bild zuſtandekommt. Es fehlt an einem
Hilfsmittel.

Dieſes Hilfsmittel, zu dem Lehrer Krudum
greift, verblüfft durch ſeine Einfachheit: Wo
ſchwimmt der Fiſch? Jm Waſſer! Was
macht das Waſſer? Wellen Wie ſehen
die Wellen aus Die Jungen zeigen die Be
wegung des Wellenſchlags. Wie nennt man
dieſe Bewegung? Berg und Tal!

Alſo werden Wellenlinien gezeichnet. Berg
Tal, Berg Tal, bis die Seite voll iſt.

Dann wird von neuem begonnen, und zwar
diesmal mit einem Tal, dem ein Berg folgt.
An der Stelle, wo die obere Linie einen Berg,
die untere ein Tal bildet, entſteht bald ein
Fiſchleib etwas weiter, wo Tal von oben
und Berg von unten ſich begegnen, endet der
Schwan z. Die Jungen haben bald begriffen,
um was es ſich handelt, und beſchreiten den

ewieſenen Weg mit Eifer. Sie zeichnen die
iemenbildung mit dem Auge und fügen an

diöy Schwanz die dreieckig ausgeſchnittenen
oſſen.
Das iſt ein winziger Ausſchnitt aus dem

zeichneriſchen Schaffen einer VolksſchulKlaſſe

o

h

n r m en rn i n

mit elfjährigen Jungen. Man verſuche ein
mal, dieſen „Weg zum Fiſch“ und wird
ſtaunen, wie leicht mit Hilfe dieſer Technik ein
lebensechter Waſſerbewohner zuſtandekommt.

Es ſind Themen aus der Zeit, die in
den halliſchen Schulen beim Zeichenunterricht
behandelt werden. Eben noch war es der
Faſching, bald kommt der „Tag der Wehr-
macht“, der 1. Mai, Muttertag, Erntedankfeſt
uſw. Heimatliche Motive werden auch
nicht vernachläſſigt, die Burg Giebichen
ſt e in iſt wohl am meiſten vorgenommen und
oft recht nett dargeſtellt worden. Nebenher wird
für Abwechſlung geſorgt, denn nicht jedes Kind
iſt ja zeichneriſch befähigt, leiſtet dagegen in
einer der Techniken wie z. B. Linolſchnitt, Holz
ſchnitt, Radierung oder a uteArbeit. Man iſt bei einem ſolchen hutbeſuch

wie er allen Eltern und Bekannten vom
13. bis 18. März in der „Woche derSchule“ in Halle ebenfalls geboten wird,
leicht geneigt, mit gewiſſer Wehmut an die
einſtige Schulzeit zurückzudenken, in der es
derlei anregende und vernünftige Lehrmethoden
nur in den ſeltenſten Fällen gab. Setzt man
ſich aber auf einen freien Platz in die Schul
bank, um den eifrig zeichnenden Paul zu be
obachten und ihm einen kleinen Wink zu geben,

dann kann man wohl mal durch eine kindlich
e Frage leicht in Verlegenheit geſetzt
Zyr en: „Sie ſind wohl unſer neuer Zeichen
ehrer“.

Burg Giebichenstein: Linolschnitt eines 13jährigen Schüler

„Tiſchlein-deck dich rächte ſich

Drei Monake Gefängnis für einen geriſſenen Hokelbekrüger

Er gab ſich überaus diſtinguiert, denn er
hatte, wie er mit herablaſſender Würde be
tonte, eine zehnjährige Praxis in „erſten
Häuſern“ hinter ſich. Auf ſeinem letzten Poſten
in einem Londoner Hotel war er von 1936 bis
1938 Empfangschef geweſen. Trotzdem ſtand
der 31 jährige Manfred H. aus Halle jetzt
unter Anklage des fortgeſetzten Betruges in
ſieben Fällen vor dem Berliner Schöf-
fengericht. Jm Mai vergangenen Jahres
kehrte er mit drei Pfund in der Taſche aus
England nach Deutſchland zurück, wo er ſich
in Berlin eine neue Poſition gründen wollte.
Da die paar Mark bald verdunſtet waren,
ſann H. auf Mittel, ſich „koſtenloſe Unterkunft
und ein billiges „Tiſchleindeck-dich“ zu ſichern.
Er tat dies in recht großzügiger Weiſe.

Jn einem erſtklaſſigen Berliner Hotel ließ
er dem Leiter ſeine Karte überbringen, auf
der zu leſen war „Hoteldirektor H. aus London“.
Natürlich wurde der „Herr Kollege“ ſofort
empfangen. Er erzählte, er habe im Ausland
hervorragende Stellungen innegehabt und ſtehe
jetzt mit einem erſtklaſſigen Berliner Anter-
nehmen in Verbindung. Er habe ſich ent
ſchloſſen, für einige Tage hier Wohnung zu
nehmen. Ob er wohl Natürlich wurde der
Wunſch ſofort erfüllt. H. wohnte, aß und trank

nach Herzensluſt, bis er dann nach einigen
Tagen bei Nacht und Nebel unter Zurück
laſſung eines ſchäbigen Köfferchens ver
ſchwunden war. Jn dieſer Weiſe „beehrte“ er
vom Mai bis zum November 1938 ſieben Ber
liner Hotels. Nach einiger Zeit gingen Briefe
aus Luckenwalde und Halle ein mit der Bitte
um Ueberſendung der Rechnung. Die Sache
hatte aber einen Haken, denn in den Briefen
war kein Abſender vermerkt. Oder H.
rief telefoniſch an. Hier und da ſtellte er
Zahlung oder gar die Wiederholung ſeines
Beſuches in Ausſicht.

Der Angeklagte wollte es in der jetzigen
Verhandlung ſo darſtellen, als habe er „als
Kollege“ Anſpruch auf freie Anterkunft und
Verpflegung gehabt. Er hätte ſich überall als
„Hausgaſt“ gefühlt. Nach einer Zeugenausſage
konnte hiervon nicht die Rede ſein. Da der
Angeklagte den entſtandenen Schaden in fünf
von ſieben Fällen wieder gutgemacht hat,
konnte das Gericht in gewiſſem Umfange
Milde walten laſſen, wenn auch der Umſtand,
daß der Angeklagte ausgerechnet Berufs
kameraden betrogen hatte, wiederum er
ſchwerend ins Gewicht fiel. Das Urteil
lautete auf drei Monate Gefängnis.

Meineid eines Verbrechers wegen
Am 4. November vorigen Jahres ſtand der

vielfach vorbeſtrafte Ka. aus Halle vor der
Erſten großen halliſchen Strafkammer unter
der Anklage der Zuhälterei. Verſchiedene
Zeuginnen ſagten belaſtend gegen Ka. aus, die
Entſcheidung aber lag bei der Hauptbelaſtungs
zeugin, der damals 21 jährigen Emma M. in
Halle. Die M. war im Mai 1938 durch die
Polizei bereits auswärts vernommen worden
und hatte alles getan, um den ihr naheſtehen
den Ka. zu entläſten. Die erſte Verhandlung
gegen Ka. vor der Großen Strafkammer fand
am 16. Auguſt 1938 ſtatt. Ka. beſtritt alles.
Da die M. ausſagte, ſie habe dem Ka. nie
mals Geld gegeben und ſei auch niemals von
ihm mißhandelt worden, mußte die Verhand
lung zur weiteren Klärung vertagt werden.
Bei der zweiten Verhandlung am 4. November

gegen Ka. wurde die M. nochmals eindringlich
über die Wichtigkeit des Eides belehrt. doch
blieb ſie bei ihrer früheren Ausſage, die ſie
dann beſchwor.

Die M. wurde daraufhin ſofort wegen
Meineidsverdachts verhaftet. Jetzt hatte ſie
ſich vor dem Schwurgericht zu verant
worten. Die Angeklagte war ſo vernünftig
geweſen ein offenes Geſtändnis abzulegen und
einzugeſtehen, daß ihre früheren Ausſagen falſch
geweſen waren. Der bisher Unbeſtraften
wurde Eidesnotſtand zugebilligt, da ſie bei
einer wahrheitsgemäößen Ausſage vor der
Großen Strafkam ner eine Strafverfolgung
wegen Begünſtigung hätte befürchten müſſen.
Die Angeklagte wurde wegen fortgeſetzter Be
günſtigung zum Teil in Tateinheit mit Mein
eid zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Die Unterſuchungshaft wurde ihr an
gerechnet

Aus Wellen wird ein Fisch Durch ziel-
gerichtete Aufgabenreihen entwickelte sich

das Verständnis für die richtige Form

Vorzeilige Lehrabſchlußprüfung
beendek grundſätzlich das Lehrverhältnis

Es wird nochmals auf den Erlaß des
Reichswirtſchaftsminiſters vom 2. Dezember
1938 hingewieſen, in dem der Miniſter zum
Ausdruck bringt, daß es ſowohl mit den Grund
ſätzen der Rechtsordnung, wie auch einer natio
nalſozialiſtiſch geführten Berufsausbildung
unvereinbar iſt, daß Lehrlinge nach beſtandener
Lehrabſchlußprüfung noch zur Erfüllung des
Lehrvertrages bis zu deſſen zeitlichem Ablauf
angehalten werden können. Dies um ſo
weniger, als darin auch eine Mißachtung des
Leiſtungsgrundſatzes zu erblicken wäre, der
ebenfalls als beherrſchendes Prinzip unſeres
Arbeitslebens zu gelten hat. Zur Herſtellung
klarer Rechtsverhältniſſe hat ſich der Miniſter
lediglich damit einverſtanden erklärt, daß das
Lehrverhältnis mit Ablauf des Monats
ſein Ende findet, in welchem der Lehrling die
Lehrabſchlußprüfung beſteht.

Giebichenſteiner Schachclub in Hochform

Der Halliſche Schachclub 63:3 geſchlagen
Jn Der letzten Runde der Bezirksmann

ſchaftsmeiſterſchaft überraſchte der Giebichen
ſteiner Schachclub mit einem ſenſationellen
et Nachdem der Schachclub „Turm“ mit
ſtärkſter Beſetzung in der zweiten Runde nach
hartem Kampf den Giebichenſteiner Schachclub
8:2 bezwang, glaubte man beim Kampf Gie
bichenſteiner Schachclub gegen Halliſchen Schach
club nur an einen Sieg des Bundesmannſchafts
meiſters, der mit Troſchier, Laue, Trotha,
Becdker, Lilie, Breudel, Kloß, Fuß, Scherf und
Scheide ſich zum Kampf ſtellte. Um ſo mehr
überraſchte der Gegner durch hervorragende
Partien. Nur Laue, Becker und Scheide konnten
für den Halliſchen Schachclub ihre Partien ge
winnen. Breudel erzielte Remis.

Der Giebichenſteiner Schachklub hat ſich
unter Leitung von P. Fichtelberger und Spiel
leiter Hirſch zu den ſpielſtärkſten Vereinen des
Schachbezirks Halle emporgearbeitet.
Die Niederlage des Halliſchen Schachklubs
iſt um ſo tragiſcher, als dieſer Verein feinen
Titel nicht mehr verteidigen kann, da dem
Schachkluh „Turm“ die diesjährige Bezirks
mannſchaftsmeiſterſchaft kaum noch zu nehmen
iſt. Am Montag, dem 13. März, ſpielen im
Haus an der Moritzburg Halliſcher Schachklub
gegen Schachklub Turm Und Giebichenſteiner
Schachklub gegen Schachklub Springer.

Wieder eine Löwenſpielſchule

im halliſchen Zoo
Das Weſen dieſer Einrichtung iſt in Halle

beinahe ſchon zu einer Selbſtverſtändlichkeit
geworden. Jederman weiß, was darunter zu
verſtehen iſt, und weiß auch, daß es ſich dabei
nicht um eine mit Gewalt erzwungene und
auf Effekte abgeſtellte Vorſtellung handelt.
Vielmehr ſind alle die kleinen, harmloſen
Kunſtſtückchen, die von den Löwenkindern aus
geführt werden, aus der Praxis ihres Pflegers
heraus im Laufe der Jahre entſtanden, und
es werden bewußt nur ſolche Dinge gefördert,
deren Wurzel in dem Tier ſelber zu ſuchen iſt.
Es wird alſo nichts angelernt, ſondern nur
das, was veranlagt iſt, weiter geflegt
und entwickelt. Damit iſt in erſter Linie dem
Tier ſelber gedient, weil es ſo angehalten
wird, ſeine Kräfte zu üben und ſeinen Körper
damit zu ſtählen, was bei Raubtieren. die in
einem immerhin verhältnismäßig beſchränkten
Käfig untergebracht ſind, von großer geſund
heitlicher Bedeutung iſt.

Darüber hinaus kommen aber auch die
Beſucher dabei voll auf ihre Rechnung, weil
ſie bei den Vorführungen, die jeden Nach
mittag außer Montags um 3 Uhr ſtatt
finden, erſt richtig ſehen können, was in den
Tieren wirklich ſteckt und wie Fleiß, Klugheit,
leichte Auffaſſungsgabe genau wie beim
Menſchen auch bei den Tieren recht verſchieden
verteilt ſind. Es iſt immer wieder ein ganz
reizendes Bild. das die Gruppe mit ihrem
erfahrenen Pfleger bietet, und das bei allen,
die es ſehen, ungeteilten Beifall findet
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In raſendem Tempo vom Turm der Burg Giebichenſtein über die 5aale Ein voller Erfolg für das WHW. o
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Coemillo steigt graziös zu dem schwankenden 192-
Stahlmest empor, der mehr als 60 Meter über treu

dem Sealespiegel aufgebaut war S
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Von der Luftwaffe zum RR. De
Angehörige der Luftwaffe können als Aus die
vilder auf die NSKK.Motorſportſchulen Sie

Jta
Für Angehörige der Luftwaffe, die im leit

Frühjahr dieſes Jahres aus der Wehrmacht
ausſcheiden, beſteht die Möglichkeit, ſich bei I Fr
den Motorſportſchülen des NSKK. bis zu einer 178
Geſamtdienſtzeit von zwölf Jahren weiter zu tion
verpflichten und auf dieſe Weiſe die Berech- leid
tigung auf Fürſorge und Verſorgung nach dem I Kör
Wehrmachtfürſorge- und Verſorgungsgeſetz vom käm
26. Auguſt 1938 zu erlangen. Für den ſpäteren Sch

t Uebergang in einen Beamtenberuf iſt die Teil lutiEin unwiderſtehlicher Reiz geht von der nahme am Fachſchulunterricht zur Ablegung Betkartiſtiſchen Kunſt aus. Aralt iſt ſie, und ge der Avbſchlußprüfung und Il geſicherthört ihr Ruhm auch mehr dem Augenblicke ſo Auf den Motorſportſchuten werden ſei
ſtrahlen doch an und ab Namen kometenbaft die künftigen Rekruten der motoriſterten und tauf, um dann vielfach ſchnell zu verlöſchen. Lilmooriſerten Truppenteile kraftfahrtech n Les

l Denn es bleibt ein Spiel mit dem Tode, niſch, handwerklich und weltanſchaulich auf dendieſe waghalſige Arbeit auf dem hohen Seil Truppendienſt vorbereitet. Der Beruf des brv und darüber kann auch nicht die Leichtigteit Fahrlehrers dieſer Schulen erfüllt den von dem nv hinwegtäuſchen, mit der die Artiſten ihre Fertig arößten Teil der deutſchen Ju Dan z h r Jugend gehegten britkeiten und Fähigkeiten darbieten, die ein un Wunſch nach einer motorſportlichen Betätigunn gemeines Maß von Vorarbeit und ſtändigem mit dem Kraftfahrzeug und ſichert nieichge tig eTraining vorausſetzen. des Betreffenden. Die nächſten zwev Es iſt erſt wenige Wochen her, ſeit ein inſtellungen erfolgen zum l. April toro Gen ZenIric re d von 83 r i einer e noch bis 15, März 1929 entgegen Wanadiſchen Stadt Galt ſtarb, der vor 65 ahren Agr z 4 ev einmal mit einer einzigartigen Leiſtung die Nähere Einzelheiten über Beſoldung Auf Griv Welt in Erſtaunen ſetzte. Charles Er ſtiegsmöglichkeiten uſw. ſind aus dem Merk- ten Erſ ſetz h s Crom h J ſtwell. Ein über 300 Meter langes Drahtſeil blatt zu erſehen, das bei der Jnſpektion der itiſckV hatte er über die bekannten NiagaraFälle ge Motorſportſchulen des NSKK., Berlin W 35,. veſpannt, die er überquerte. Ueber eine Stunde Nicht alle Tage wird „Sechsundsechzig“ auf dem Hochseil gespielt (inks oben) wenn aber, GrafSpeeStraße 6, angefordert werden kann. V wa.
brauchte er für den Hin ünd Rückweg, in denn lacht oſles, soger der Schupo (rechts oben). An den Saale-Ufern konnte Keine Steck- z Zeratemloſer Spannung ſahen Zehntauſende dem nagen mehr zu Boden, so gieht ſtanden hier die fausende von Schaulustigen rechts unten Markt mit Schnee und Blüten Am

V tollkühnen Manne zu. Und als er einmal in Pue der Mitte des Seiles abzuſtürzen drohte, wur Rhabarber und friſches Grün in Gutden Hunderte von Frauen, wie berichtet wird, ſtande war, alles zu ſehen, was hier an lings über das Drahtſeil, Camilio hat uns winterlichem Zugwind Pa
ohnmächtig. Jmmerhin, das Unternehmen wunderlichen Dingen geboten wurde. verraten, das könne ſelbſt er nicht ſo ohne Attglückte ihm, Eromwell verdiente ein ſchönes weiteres.) Marne man r t e noeStück Geld dabei, aber dennoch hat er ſeinen Da war zunächſt unterhalb der Giebichen Dann wandten ſich alle Blicke nach dem men Denn ehe die Halliſchen Houeſtanen am
Lebensabend in bitterſter Armut verbringen ſteinbrücke ein hohes Drahtſeil geſpannt. Auf Burgfelſen. wo in ſchwindelnder Höhe en. e kühle Aoheregſch den Zü
müſſen. ihm ließ Camilio, der Chef, zunächſt einmal Camilla Mayer, das „StratoſphärenGirl“, amen, um die kühle Ueberraſchung mit dem je ſie t z plötzlich wieder kaltbefußten Freundinnen aufſeine drei Mädels „ſich austkoben“. Es ging wie ſie in Amerika heißt, auf dem ſchwanken- Markt teil terWohl iſt inzwiſchen der Traum der Menſch gleich hoch her, denn der Sp a gat, das Bein den Stahlmaſt den Kopfſtand und viele Wer n e un re rn
heit, losgelöſt von der Erde zu ſein, heute in ſpreizen iſt auf dem Seil eine beſondere andere beängſtigende Dinge vorführte. Den e n wie v S ſchmutziges en W
einer anderen Weiſe verwirklicht. wie es etwa artiſtiſche Glanzleiſtung. Dann wurde auf Fhantaſtiſchen Schluß bildete dann ihre en nete Se n e u

dem Seil an einem Tiſch Karte geſpielt (mög- Abfahrt im Genickgurt am Drahtſeil winterliches Geſicht zu geben. Doch was kann
lich, daß gemogelt wurde, aber wer mochte das von der Turmluke bis zum gegenüberliegenden enachprüfent). Dann griff Camilio ſelbſt in Afer. Jn raſendem Tempo raſte der ſchlanke ſo e de rthegee b ren
den Lauf der Handlung ein. Er buk an einem Mädchenkörper über die Saale, und beſonders Dabt as e m Fs ſothienbüſhe rhht
gewaltig qualmenden Ofen in luſtiger Höhe am Abend. da raffinierte Lichteffekte die n ne e ne et u ß nen
einen Eierkuchen. Gute Witze hatte er in kühnſten Darbietungen wirkungsvoll unter e e e n uns ſiügen Wer
rauhen Mengen zur Hand, die würzten recht ſtrichen. war die Todesfahrt ein unvergeß n laßt ſich m halte Er iſt en
gut die frohe Stimmung der verbküfft Da liches Schauſpiel Die vielen Zehntauſende hre c n u mine Backchen Jros
ſtehenden. Aber am meiſten wurde doch ſpendeten der Truppe einen recht herzlichen Bundel h Pueher tet anen Widerſchein
zweifellos gelacht, als am Nachmittag Helen Beifall, der wohl verdient war. Sowohl die Sekommen an ſeinem ln en Heſicht, und
Irut und am Abend ein Unteroffizier ſich von Abendvorſtellung, der auch Kreisleiter Dohm- die warten lage Na unzel Endivie

amilio übers Seil tragen ließen, eine goergen beiwohnte, wie die Vorſtellung am Schnittlauch ſcheinen e en Ton heller an
Strecke nur, wo ſie dann ſchmählich im Stich Nachmittag wurden zugunſten des Winter- ergeen zu hoeen
gelaſſen wurden und den Rückweg durch das hilfswerkes durchgeführt. Wir ſind gewiß, daß Dhlköpf en ichlichene mußten (Jn einer anderen ſie auch für das Winterhilfswerk zu einem Wenn ehe hen ehe

adt machte ein Pfiffikus den Rückweg ritt- ſchönen Erfolg wurden. Argus. den Wechſel der Jahreszeiten erhabene Ge
ſichter, ſehr ſauber gewaſchen. Es iſt nun mal
ihre Art, ins Auge zu fallen, viel mehr als
die beſcheidene, aber um ſo zuverläſſigere

99 99Kinderermäßigung bei Vermögensſteuer Kohlrübe, deren Dienſt auch noch lange nicht
zu Ende iſt. Wer a n ſie h r
leiden zu können, und mit ihr am iebſten die

Eine Anordnung des Keichsſinanzminiſters 50 RM. Erlaß für jedes Kind Mohrrübe ſowohl als den roten Kahl
an 2 Tiſch zu verbannen, der beſinne ſich rechtzeitigDer Reichsfinanzminiſter erläutert in hören am 1. Januar 1939 ihrem gemeinſchaft daß wir noch eine Reihe von Wochen auf dieſe

einem Erlaß die Verordnung vom 28. Januar, lichen Haushalt Kinder an, die aus ihrer Ehe guten Gemüſe angewieſen ſind, und richte ſie
wonach als Zeitpunkt für die nächſte Haupt- ſeit 1935 geboren ſind, ſo iſt die Steuer einfach mal anders an weich gekocht und in
feſtſtelkung der Einheitswerte der gewerblichen ermäßigung dem Vater zu gewähren. Kann winzige Würfel geſchnitten, re a a

htet und kaBetriebe und für die nächſte Hauptveranlagung ſie ſich beim Vater nicht oder nicht voll aus ein bißchen Mayonnaiſe angeri
der Vermögensſteuer und der Aufbringungs- wirken, ſo iſt die Steuerermäßigung inſoweit ſerviert das gibt einen Gemüſeſalat, ſo
umlage der 1. Januar 1940 beſtimmt der Mutter zu gewähren. pikant, daß man ihn zu jeder Mahlzeit mit

Für Kinder, die Juden ſind, kommt die jeweils wechſelnder Beilage von Kartoffeln
worden iſt. Vergünſtigung in keinem Fall in Betracht. eſſen kann. Ein richtiges Frühlingsgericht!

Von beſonderer Bedeutung ſind die Aus f Die Markt Kleinhandelspreiſe haben ſich im
e rrrer Des e über die übrigen kaum verändert zur Vorwoche. GeſternFreibeträge, und die Juſammen- wurden folgende Preiſe notiert:veranlagung bei der Vermögensſteuer. Laſtwagen gegen Kraftrad. 14.05 Uhr ſtießen Eßäpfel kg 37—40, Apfelſinen Ka z

v WalniſeI

l Aufnahmen: Dr. Hamba x 8h Infolge der Verlängerung des Haupt geſtern an der Kreuzung Olearius und Kleine Vananen a Se Jomaten e e
Der Start zur „lodesfahrt deranlagungsgeittaumes bleiben im all Alrichſtraße ein Laſtkraftwagen und ein eher

12 Kg 40, Weiße Bohn g 25—35, n e

r 55, Weißtohl e kg 8—10, Rotgemeinen die Verhältniſſe vom November 1935 Kraftrad zuſammen. Der Sachſchaden iſt kohl e Reg 10—15, ſingkoyl e Blumenlohl
auch für die Vermögensſteuer 1939 maßgebend. gering. Kopf 18— 50, Grühkohl e kg 13, Roſenkohl kg

Endivien- Salat kg 10—25, Spinat be

n 2 1 2die Artiſten früherer Zeit als einzige zeigten. Am denfenigen Steuerpflichtigen, deren c ndivienSalat z t rAber Lehnen iſt der Reiz der Shlatrobetit Familie ſich durch die Geburt von Kindern Beide leicht beſchädigt. Auf der Leipziger e e e e S et
ungeſchmälert geblieben. Das zeigte ſich vergrößert. hat, eine Veraünſtigung zu ge Chauſſee ſtießen geſtern. 230 Uhr. zwei Per- e abünhen Dre Swars wirt
auch geſtern in Halle wieder, wo die welt währen. beſtimmt der Miniſter, daß die ſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge. e e Sellerie gtügeän a i nete
Bekannte Hochſeilt Cami tod M Finanzämter auf Antrag von der Ver wurden leicht beſchädigt, Am 8.45 Uhr Sei a 89, Heringe Stug 5t0, i
e e et amikio Mayer mögensſteuer für das Rechnungsjahr 1939 ſtießen geſtern an der Ecke Merſeburger und a re en
in zwei Vorführungen nicht weniger als ins einen Betrag von 50 RM. für jedes Königſtraße ein Kraftrad und ein Perſonen Huhner e. kg 100-200, Tauben Stüc d 80, ausgeſt
geſamt 70 000 Menſchen außer Atem ſetzte. Kind zu erlaſſen haben, das nach dem Beginn kraftwagen zuſammen. Wieder wurden beide Haſen S e
Es war eine wahre „Volkswanderung“ zum des 1. Januar 1935 geboren iſt, am 1. Januar Fahrzeuge leicht beſchädigt. ſchen kg 70. gaſanen Stug 160 Warenv Sagleufer an Burg Giebichenſtein, die geſtern 1939 zum Haushalt des Steuerpflichtigen ge Trittbrett abgeriſſen. An der Ecke Zwinger u Miollere hat S 2 d

n 3 S 5 urfilt 2 g J 5 Lan er Stück 7 O t W re Käſe Stücnachmittag, beſonders aber am Abend, dorthin hört hat und vom Steuerpflichtigen unmittel und Torſtraße ſtieß geſtern um 11.30 Uhr ein e e alen S
e Die h r hatte eine n bar abſtammt. Lieferkraftwagen Und eine Straßenbahn zu Rierentartoffeln Ka 6, Gier Sander St
„S Wage zuſetzen, e eiß c t h Steattom o i8, Zit Stück Meerrettich e kgPertet an an zen e Wein Wiehe Für Adoptiv und Pflegekinder ſammen Von dem Anhänger der Straßenbahn Feſſche St S hhttlauy Bund
erkehr zu igen. Es war ein Geſchie und für En kelkind er wird die Steuer wurde ein Trittbrett abgeriſſen. Der Laſtkrafte eund Gedränge wie zum Laternenfeſt, aber ermäßigung alſo nicht gewährt. Sind Ehe wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte ab O Ausgabe vom 12. März

umfaßt 34 Seitenalles war wohlorganiſiert, ſo daß jeder im gatten noch nicht zuſammen veranlagt und ge geſchleppt werden.
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Daten, die im Geschichfsbuch fortſeben:

Hkagtsfeierkage in aller Welt
Vom Sturm auf die Bastiſſe bis zum Marsch guf Rom

Durch Erlaß des Führers iſt unlängſt der 9. November, der Gedenktag
für die Gefallenen der Bewegung, zum ſtaatlichen Feiertag erklärt worden. Damit
hat ein Tag, den das deutſche Volk nun ſchon ſeit langem mit Ehrfurcht beging,
ſeine Weihe erhalten. Solche Tage, die das Schickſal eines Staates formten, kennt
jede Nation der Erde. Sie werden im Buch der Geſchichte groß geſchrieben und
halten die Erinnerung an große und entſcheidende Geſchehniſſe feſt.

Sehen wir uns einmal die Staats
feiertage der anderen Länder an. Jta
lien feiert alljährlich am 28. Oktober den
Marſch auf Rom. Es geſchah im Jahre
1922,. daß Muſſolini an der Spitze ſeiner ge
treuen Mitkämpfer nach Rom zog, um Jtalien
eine ſtarke Regierung zu geben. Das ganze
Volk nahm Anteil an dieſem triumphalen Zug,
der den genialen Schöpfer einer großen Jdee
an die Spitze ſeines Vaterlandes ſtellte Namen
wie Balbo und de Bono ſind aufs engſte mit
dieſem Marſch auf Rom verknüpft, der den
Siegeszug des Faſchismus und den Aufſtieg
Jtaliens zu einer europäiſchen Großmacht ein
leitete.

Mit Jubel und fröhlichem Tanz feiert
Frankreich den 14. Juli. Am 14. Juli
1789 wurde als Auftakt der großen Revolu
tion in Paris die Baſtille geſtürmt, jenes
leiderfüllte Gefängnis, mit dem Frankreichs
Könige den Freiheitsdrang des Volkes be
kämpften. Man befreite die im Kerker
Schmachtenden und zerſtörte die Stätte abſo
lutiſtiſcher Herrſchergewalt. Dieſer Tag iſt ein
Bekenntnis zur Freiheit geblieben. Man be
geht ihn nicht, wie etwa den deutſchen Staats
feiertag des 9. November als ernſten Gedenk-
tag, ſondern als einen Tag ungezügelter
Lebensfreude.

Drei Staatsfeiertage gibt es in Groß
britannien. Der eine iſt der „Empire
Day“, an dem man die Verbundenheit des
britiſchen Weltreiches feiert. Der zweite iſt
der Geburtstag des Königs. Hier iſt die Tat
ſache bemerkenswert, daß der engliſche König
zwei Geburtstage hat. Sein wirkliches Wie
genfeſt feiert er nur im engſten Familienkreiſe,
den „ſtaatlichen Geburtstag“ hat man des
Wetters wegen und aus verſchiedenen anderen
Gründen in den Mai verlegt. Der intereſſan
teſte und populärſte Staatsfeiertag des bri
tiſchen Reiches aber iſt wohl der 5. No
vember, ein Gedenktag, der nie aktueller
war als gerade heute, da die Bombenanſchläge
der iriſchen Radikaliſten das Land erſchüttern.
Am 5. November 1605 mißlang die engliſche
Pulwerverſchwörung, deren
Guy Fawkes war. Man beabſichtigte, das
Parlament in die Luft zu ſprengen. Der
Attentäter fiel dem Henker zum Opfer, und
noch heute werden in allen Teilen Englands
am 5. November Puppen aufgehenkt, die die
Züge des Guy Fawkes tragen.

Haupt

Das Nationalfeſt der Angarn iſt der
Sankt Stephans-Tag am 20. Auguſt.
An ihm gedenkt man des großen Königs
Stephan J. dem die Geſchichte den Beinamen
„der Heilige“ gab. Stephan I., der im Jahre
1001 den Titel eines apoſtoliſchen Königs an
nahm und ſich ſelbſt mit der berühmten
„Stephanskrone“ ſchmückte, gilt als der Lan
desvpatron Ungarns. Die Krönungskirche von
Budapeſt birgt in einem goldenen Schrein die
rechte Hand des Herrſchers, der 40 Jahre nach
ſeinem Tode heiliggeſprochen wurde.

Japan feiert als höchſten Nationaltag
den Geburtstag des Kaiſers am
29. April. Da der „Tenno“ in ſeinem Land
eine gottähnliche Stellung einnimmt, iſt dieſer
Tag zugleich auch ein religiöſer Feiertag für
die ganze Nation. An dieſem Tage nimmt der
Sohn des Himmels“, der auf eine lückenloſe
Kette von 123 Vorgängern zurückblicken kann,
auf ſeinem berühmten Schimmel die große
Truppenparade ab.

Während man in Holland am 31. Au-
guſt den „Koninginnendag“, den Geburtstag
der Königin Wilhelmine feiert, gedenkt
Polen am 11. November des Tages, an
dem die junge Republik im Jahre 1918 ge
gründet wurde. Pilſudſki, Polens unvergeß-
licher Nationalheld, übernahm am 11. Novem
ber 1918 als Oberbefehlshaber und Staats
oberhaupt die Macht über eine Nation, die
Jahrhunderte lang ihre Freiheit verloren
hatte. Der Dezember iſt der Tag. an dem
vor 21 Jahren die feierliche Ausrufung des
Königreichs der Serben, Kroaten und
Slovenen erfolgte. Es iſt der Geburtstag
Jugoſlawiens, das freilich ſeinen heutigen
Namen erſt im Jahre 1929 angenommen hat.

„Fieſta de la Raza“ „Feſt der Raſſe“
nennen die latein amerikaniſchen

Republiken ihren gemeinſamen Nationalfeier-
tag, den 12. Oktober. An dieſem Tage hat
Kolumbus im Jahre 1492 den amerika
niſchen Kontinent entdeckt. Aber nicht nur
die Staaten Südamerikas, ſondern auch ihre
iberiſchen Müttervölker in Europa Spanien
und Portugal, feiern dieſen Tag, der als
geſetzlicher Feſttag gilt, als das Feſt der ibe-
riſchen Raſſe.

Die Vereinigten Staaten von
Nordamerika dagegen betrachten den

Au der
Britisch Indischen
Hintertür für China

Ein Teil der neuen 2250 km
langen Bergstraße, die, von
über 100 000 Bauern in Eile ge-
baut, das Innere Chinas mit
der Grenze von Birma, Britisch-
Indien, verbindet. Sie wurde
gebaut, um die Einfuhr von
Kriegsmaterial über den burme-
sischen Hafen Rangoon zu er-
möglichen, da die Küsten
Chinas von den Japanern be-

setzt sind
Aufnahme:
Weltbild, Zander-Multipler (K)

Der Tag, an clem Kolumbus Ameriko enfcdechkte

Anabhängigkeitstag, der auf den
4. Juli fällt, als ihren höchſten Staatsfeier
tag. Am 4. Juli 1776 wurde die von Jefferſon
entworfene Anabhängigkeitserklärung vom
Kongreß angenommen nachdem die aus Frei
willigen gebildete Kontinentalarmee unter dem
Oberbefehl Waſhingtons die dreizehn engliſchen
Kolonien, aus denen Nordamerika bisher be
ſtanden hatte, von den engliſchen Truppen be
freit hatte. Freilich mußte man noch zwölf

Jahre lang einen erbitterten Kampf um die
tatſächliche Verwirklichung der proklamierten
Unabhängigkeit kämpfen und die fortgeſetzten
Anſtürme des engliſchen Mutterlandes, das
ſeine Rechte nicht aufgeben wollte, abſchlagen.
Erſt im Jahre 1789 war das Ziel erreicht, und
Waſhington konnte zum erſten Präſidenten der
befreiten Vereinigten Staaten gewählt werden.

Für die Schweiz iſt der 12. Septem«-
ber ein Tag, der im Geſchichtsbuch groß ge
ſchrieben wird. Am 12. September 1848 wurde
die Verfaſſung von der Mehrheit der Kantone
angenommen, der die Schweiz zu einem in ſich
geſchloſſenen Bundesſtaat machte. Die Tür
kei erinnert ſich am 29. Oktober jener
Stunde, da ſie im Jahre 1923 ihr heutiges Ge
ſicht erhielt. Sie wurde zur Republik erklärt,
und ihr erſter Präſident war Kemal Atatürk,
der den Nationalismus des Volkes neu era

weckte. zb.

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.

Der in diesen Tagen in Königsberg zur Versteigerung gekommene amerikanische Segler
„Andromeda“ ist in den Besitz? der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt übergegangen
Das Schiff ist nunmehr in den Hamburger Hafen übergeführt worden, um hier als fest-
liegendes Schulschiff für Schiffsjungen zu dienen. Alle Jungen, die später einmal zur See
fahren wollen, werden hier einige Wochen zusammengefaßt, um in die seemännischen

Grundbegriffe eingeweiht zu werden

Aufklärung nach 27 Jahren

Der Unkergang des UBootes U 18“
Geheimnis der deutschen V-Boot-Konstruktion blieb gewahrt

Hann. Münden, im März. Ueber den
Untergang des deutſchen A-Boo
tes „U 18 im Dezember 1917 unter
ſeinem Kommandanten Oberleutnant zur See
Georg Niemeyer hat man erſt jetzt Klar
heit erlangen können. Jn einer Feierſtunde
des Gymnäſtums in Hann.-Münden berichtete
Oberſtüdiendirektor Dr. Schmidt über das
Ende des Schiffes; er ehrte damit in Ober
leutnant Niemeyer einen ehemaligen Schüler
der Anſtalt. Ein erſt vor kurzem veröffentlichtes engliſches Tagebuch
gibt Aufſchluß über die näheren Umſtände
ſeines Todes.

Während des UBoot Krieges im Dezember
1917, der durch den Winternebel außerordent
lich begünſtigt wurde, hatte ein engliſcher
UBootZerſtörer gerade die letzten Ueber
lebenden eines von einem deutſchen UBoot
gerammten engliſchen Dampfers aufgenommen,
als plötzlich aus den Waſſern und Nebeln das
deutſche ABoot, nach dem die Engländer ſchon
Ausſchau gehalten hatten, auftauchte, und, da
es den Feind offenbar nicht vermutet hatte,
ſofort ſchwer getroffen wurde. Den Engländern
wurde bald klar, daß aus dem UBoot, deſſen
Kommandoturm einem verbeulten Faß glich,
kein Menſch mehr herauskommen konnte weil
durch Treffer die Luken verſperrt worden
waren. Aus zwei Rettungsbooten ſprang eine
Anzahl Engländer auf das Deck des deutſchen
Schiffes, und durch die Oeffnung des Kom
mandoturmes vermochte ein engliſcher Offizier
feſtzuſtellen, daß die Deutſchen zwar eine An
zahl Tote und Schwerverletzte zu beklagen
hatten, daß aber unten im UBoot noch ge
ſprochen und gearbeitet wurde. Einen kurzen
Augenblick hatte er auch den Kommandanten

geſehen, der ihn anbrüllte: „Was wollt ihr
nun mit uns machen, ihr Feiglinge?“

Eine Möglichkeit die Deutſchen aus dem
U-Boot herauszuholen, beſtand nicht. Daher
entſchloſſen ſich die Engländer, das deutſche
Schiff ins Schlepptau zu nehmen und in das
nur wenige Seemeilen entfernte Falmouth
einzuſchleppen. Die Engländer erhofften
ſich einen bedeutenden Vorteil aus dieſem Fang.
Es war das erſtemal, daß ihnen ein, wenn
auch beſchädigtes, ſo doch noch ſchwimmfähiges
deutſches U-Boot in die Hände fiel, und ſie
durften außerdem damit rechnen, daß ſie auch
Signalbuch und Geheimkode finden
würden und vor allem die Motoren und ſonſti
gen techniſchen Einrichtungen des UBootes
ſtudieren konnten. Von der Küſte erreichten
den Zerſtörer bereits Glückwünſche, mit denen
man die Beſatzung zu ihrem Erfolg bedachte.
Doch in dieſem Augenblick loderte eine Stich
flamme hinter dem Zerſtörer auf, eine mächtige
Exploſion erfolgte, und als ſich die Rauch
ſchwaden verzogen hatten, war das deutſche
Schiff verſchwunden. Ein alter engliſcher
UBootMaat berichtet von der Exploſion
Sie ſah ſo aus, als wenn an allen Ecken
des UBootes gleichzeitig Spreng-körper entzündet worden wären.“

18 deutſche Soldaten ſtarben an dieſem
Tage mit ihrem Kommandanten Niemeyer den
Heldentod. Sie hatten gewußt, daß es das
einzige deutſche U-Boot geweſen wäre, das den
Engländern bis zu dieſem Tage in die Hände
fiel. Das Geheimnis der deutſchen U-Boot
Konſtruktion wäre damit dem Feinde aus
geliefert worden. Lieber aber als ihr Boot
an den Feind, gaben ſie ihr Leben für das
Vaterland.

h

Wie oft fleht man ſie ſchon am frühen Nachmittag ausgehfertig auf der Straße! Sie hat frele 3eit, um Einkäufe

zu erledigen oder Geſuche zu machen. dabel muß ſie ihre Wohnung ganz allein in Ordnung halten. Fber bel
der täglichen Puggarbeit hat ſie eine zeit und arbeitſparende Hilfe: das ſo vielſeltige ii! ini läst ſich nicht

nur überall verwenden es erleichtert die Arbeit und bringt ſtrahlenden Glanz in die entfernteſten Winkel
IMWOoHNZIMmeER können Ste i zum Seiſplel für folgende Sachen verwenden:
ßamine, Kachelöfen, Vaſen, Aſchbecher, ßorbmöbel, Marmorplatten, Ton- und ßeramikgeſchirre, ßupfer- und

Meſſingſachen, Zinn und Zinkgeräte, ßkunſtharz- und Alabaſtergegenſtände, Porzellan, Glas, Kriſtall, Heizkörper,

Die ganse Nachbarſchaſt wundert ſich über Frau Krüger

Campenſchalen und vieles andere mehr

Die beſte Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMis Hilfe aus



12. März 1959 Arbeit und Wirtſchuft

Wird die Wirtſchaft verſtaatlicht?
Von Erwin Koch

Wir ſprechen damit eine peinliche Wahrheit
aus, daß den deutſchen Unternehmern das
volks wirtſchaftliche Denken zum
großen Teil völlig fremd iſt. Männer, deren
Blick über den eigenen Betrieb oder die zu
gehörige Wirtſchaftsgruppe hinausreicht, ſind
ſelten. Die augenſcheinliche Betonung der
eigentlich privaten Sphäre der Wirt
ſchaft vermochte ſich daher trotz der national
ſozialiſtiſchen Revolution in unſere Zeit zu
retten. So herrſcht auch, entgegen allen ge
legentlichen Zuſicherungen, vielfach die An
ſchauung, daß „Wirtſchaften“ zunächſt „Privat
ſache“ ſei.

„Privat“ oder nicht?
Es iſt gewiß mülßig, ſich über Begriffe zu

ſtreiten, denen man eine ſtets perſönliche Aus
legung geben kann. Jmmerhin: Die Frage
entbehrt einer Berechtigung nicht, ob es
denn überhaupt noch eine „Privat
wirtſchaft gibt Zuweifellos ſpricht die
liberaliſtiſſche Anſchauung dafür, und der
einzelne wird ihr zuneigen. Er denkt fehler
haft und ſchließt deshalb ebenſo falſch Warum
ſollte auch ſein Betrieb nicht ſein Eigen
tum bilden? Selbſtverſtändlich taſtet dieſes
Eigentum niemand an, und dennoch iſt es dem
ausſchließlich „privaten“ Bereiche durchaus ent
rückt, weil es eben, und wenn auch nur ein
winziges Moſaikteil der Volkswirtſchaft
darſtellt,

Die Gemeinſchaft ſchließt alſo nicht nur das
Jndividuunm ein, ſondern auch den Betrieb
als Zelle der Wirtſchaft. Er kann
nicht in dem Sinne „privat“ ſein, daß esallgemein gleichgültig bleibt, ob er dem Volke
von Nutzen iſt oder nicht.

Keine Sozialisierung
Deshalb verneinen wir eine Privat

wirtſchaft, wie ſie in der Vorſtellung unſerer
Unternehmer heute noch lebt, ohne damit jeden
pon ihnen der liberaliſtiſchen, Geiſteshaltung
zu verdächtigen. Jhr aber entſpringt auch die
oft geäußerte Anſicht, daß die Wirtſchaft auf
kalte Weiſe „ſozialiſiert“ und alſo „ver
ſtaatlicht“ wird.

Man meint, dafür vielfache Zeichen zu ſehen
und verweiſt vornehmlich auf die ausgeprägte
Kongzernbildung, die eine Mongrotißerenag t
geradezu herausfordere, vdet auf das eiſpiel
der Reichswerke Hermann Göring. Thedretiſch
wäre ohne Zweifel eine Verſtaatlichung der ge
werblichen Großerzeugung möglich, und ſie ließe
ſo ſogar durchführen. Niemand hätte aber

rgendeinen Nutzen davon. ſofern eben das
Unternehmertum ſeinen Pflichten gegenüber
der Nation genügt. Die Verſtaatlichung etwa
der induſtriellen Maſſenproduktion würde über
dies einem Kollektivismus gleichge-
artet ſein, den der Nationalſozialismus ſtreng
ablehnt.

Der Staat wird vielmehr nur dann zum
Unternehmer, wenn es das nationale
gebietet. Auch die Gründung der Reichswerkegeſchah erſt, nachdem die „private“ Wirtſchaft
verſagt hatte, weil ſie nicht an die „Rentew
bilität der Verhüttung eiſenarmer r
glaubte. Das Volkswagenwerk wiederum wirkt
als Schrittmacher der Technik un d des ſozialen
Fortſchrittes. Der Staat betreibt es folglich
aus beſonderen, nationalpolitiſchen Er
wägungen, nicht aber, weil es ihm eine Rente
abwerfen ſoll.

Wehrhafte Neuordnung
Die deutſche Wirtſchaft iſt alſo weder pri

vater, noch ſtaatlicher Art, ſondern das
Mittel der Daſeinsbefriedigungdes Volkes Sie gilt nur ſeinem Nutzen
und unterſteht in erſter Hinſicht den Anforde-
rungen der Wehrhaftigkeit, die das
überragende Merkmal der geſamten Neuord-
nung der nationalen Wirtſchaft bildet.

Gleich, ob Frieden vder Krieg herrſcht, de
Wirtſchaft muß ſtets gerüſtet ſein.Jhr Aufbau entſprich dieſem Erfordernis, das
zunächſt eine Rangördnung der Produktion
ünd zugleich die planvolle Verteilung der
menſchlichen Arbeitskräfte bedingt.

Eine SJerart tiefgreifende wirtſchafts
politiſche Wandlung geſchah nicht von heute
auf morgen Sie konnte auch erſt nach Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit vollzogen werden
und hatte im Beginn der landwirtſchaftlichen
Erzeugungsſchlacht ihren Arſprung, die
ſelbſt eine beiſpielhafte Gemeinſchaftsleiſtung
im national ſozialiſtiſchen Sinne iſt. Der Kampf
um die induſtrielle Rohſtroff-Freiheit nahm
ſpäter mit der Verkündung des Vierjahres
planes ſeinen Anfang und leitete vollends den
Zuſtand der wehrhaften Wirtſchaft ein, der
auch die Kraft des Menſchen durch die
Dienſtpflicht für die Erfüllung nationalpolitiſch
wichtiger Vorhaben untergeördnet wurde.

Dynamik und Planung
Allerdings ließ ſich. die dynamiſche

Entwicklung der Wirtſchaft nicht ſogleich nachder natidnalſozialiſtiſchen Machtübernahme

planvoll ordnen. Vielmehr ſetzte, von dem
agrarpolitiſchen Sektor abgeſehen, die eigent
liche Planung erſt im Zuge der Durchführung
des Feranr rig s ein. Jnsbeſondere wurde
die Verteilung der Arbeitskräfte verhältnis

mäßig ſpät geregekt. So entſtanden
Spannungen, und vor allem gewann die
auch wehr wirtſchaftlich gefähr
liche Landflucht verheerende Ausmaße.
Seitdem die ſogenannte Vollbeſchäſe

tigung erreicht wurde, iſt nun die wirtſchaft
liche Planung total geworden, einfach weil
ſie die wichtigſte Vorausſetzung der weiteren
Leiſtungsſteigerung bildet. Dieſe Planung
muß auch als beſonders dringlich eine ge

nügende Kräfteverſorgung der Landwirt
ſchaft bewirken, da eben die Nahrungs
ſicherung für die Wehrhaftigkeit der Nation
entſcheidende Bedeutung hat.

Niemals iſt aber, ſelbſt im der um
faſſenden autoritären Beeinfluſſung eine Ver
ſtaatlichung“ der Wirtſchaft gen Kein
ne leſe Jurang S Dasrimat der politiſchen Führung hat ſich indeſſen vollkommen n Sie Wirtſchaft
wurde daher das ausführende Organ eines
ſtraffen, übergeordneten Willens. Jhr bleibt
dieſe Stellung für alle Zukunft und damit
ebenſo die Löſung aus der berüchtigten
„privaten Sphäre“.

Bereits wieder 20,5 Millionen Beschäftigte

Winterliche Ruhe überwunden
Günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes auch im Februar
Die günſtige Witterung in den erſten beiden

Monaten des Jahres 1939 ermöglichte die
Wiederaufnahme von Außen-arbeiten, die infolge des Froſtes in der
zweiten Dezemberhälfte 1938 eingeſtellt werden
mußten. Das ſaiſonbedingte Abnken der Be

wer kam bigen in dieſem
inter bereits Ende Dezember 1938 zum

Stillſtand. Jm Januar 1939 konnte ſich
die Zahl der beſchäftigten Arbeiter und Ange
Febrne im Altreich ſchon wieder um 320 0600, im

ebrugr um weitere 200 000 erhöhen, ſo daß
Ende Februar bereits ein Beſchäftigungsſtand
von 20 540 000 (einſchließlich Kranke) erreicht
wurde.

Dieſer liegt damit um rund 1,67 Millionen
öher als im gleichen Zeitpunkt des Vorfahres.egenüber dem Veſchafeigungeſtand der Monate

Auguſt bis November 1998 mit über 20,8 Mil
Nonnen beſteht allerdings noch ein Unterſchied
von rund 900 000. Der Grund hierfür liegt
darin, daß in klimatiſch ungünſtig gelegenen
Bezirken die unterbrochenen Außenarbeiten noch
nicht wieder aufgenommen und neue Arbeits
vorhaben noch nicht begonnen werden konnten.

Die Arbeitsloſigkeit im Altreich iſt von
302 000 Ende Januar auf 197 000 Ende J
bruar geſunken. Von der Geſammtzahl der Ar
beltskoſen Ende Februar entflelen 71 000 auf
die Außenberufe und 126 000 auf die übrigen
Berufsgruppen. Die Geſammtzahl der Arbeits
loſen war im Altreich Ende Februar nur noch
um 465 000 höher als Ende November 1938,
dem günſtigſten Zeitpunkt des Vorjahres.
Jm Gegenſaß zum Altreich war in der Oſt
mark im Monat Januar noch eine kleine
ſaiſonbedingte Steigerung der Arbeitsloſigkeit
zu verzeichnen. Der Amſchwung iſt hier im
Febzuar eingetreten und zwar verminderte
ſich die Arbeitsloſigkeit von 156 000 auf
121 000. Der Rückgang in den ſudeten
deutſchen Gebieten betrug im Januar
30 000, im Februar 50 000. Jnsgeſamt waren
in den ſudetendeutſchen Gebieten Ende Februar
noch 138 000 Arbeitsloſe vorhanden.

Für das Groß deutſche Reich ergibt
ſich ſomit für Ende Februar 1939 eine Arbeits
kofenzahl von 456 000 gegenüber 647 000 Ende
Januar dieſes Jahres.

Die im Handwerk ruhenden Arbeitseinsatzreserven

ſſier obfse ge 7ch Wehen
Weitſichtige Betriebe führen

errichtete
395 Werkſchulen S

un48606 Vmſchuhnunosplätse

Folqt di Beiſpiel iwen e
Deutschlands Wirtschaft dert keine Kraft und
Keine Fahigiceit ungenutzt lassen. Der Mangel
an geschuſten Facharbeitern kann nim
dadurch gemiſdert und beéhoben werden, de
jeder Befrieb die ihm gegebenen Möglich-
ſeiten zur beruflichen Schulung seiner Ge-
folgsleute ausschöpft. Weitsichtige Betriebs-
führer sind schon im ersten Leistungskampf
der Parole der Deutschen Arbeitsfront gefolgt
und haben Werkschulen, Lehrwerkstätten,
Lehrecken und Umschulungsplstze eingerichtet,
Viele Betriebe, die frühzeitig geeignete
Schulungsmaß nahmen eingeleitet hoaben,
kennen auch heute keinen Facharbeitermangel

„Ausgekämmte“ Friseure werden Metallarbeiter
Alte und kranke Handwerker nicht betroffen Handhabung der Bereinigung

Die Verordnung des Reichswirtſchafts
miniſters vom 22. Februar 1998 über die
Durchführung des Vierjahresplanes auf dem
Gebiete der Handwerks wirtſchaft hat
mancherorts die Vorſtellung erweckt, als ſteckte
im Handwerk noch eine außerordentlich große
Reſerve von nichtausgenutzten Arbeitskräften
Zweifellos ſind einige Handwerkszweige, die
Schuhmacher und Friſeure, die Herrenſchneider,
die Bäcker und Fleiſcher, ſtark überſetzt.
Aber die Zahl derjenigen, die einer anderen
Und prodüktiveren Beſchäftigung zugeführt
werden können, iſt doch weit geringer als die
Zahl der unvollkommen beſchäftigten oder ver
dienenden Handwerker.

Wenn es heute ſelbſt leiſtungsfähigen Hand
werkern oftmals ſchwer fällt, Amſäte zu er

Braunkohlenkoks

zielen, von denen ſte leben können, ſo iſt das
eine
arbeltslos gewordenen Geſellen, aber au
Jnduſtriearbeiter machten ſich einfach als
Handwerter ſelbſtändig, um ſich ſo ein
kümmerliche Exiſtenz zu gründen. Jnsgeſanit
hat ſich von 1951 bis 1936 die Zahl der Hand
werksbetriebe um 270 000 auf 1653 000 erhöht.
Jnzwiſchen haben ſich nun die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſehr gebeſſert, außerdem ſind durch
die Einführung des großen Befähigungsnache
weiſes die Zulaſſungsbedingungen verſchärft
worden, ſo daß von Jahr zu Jahr weniger
Handwerksbetriebe neu eingetragen worden
ſind. Auf der anderen Seite hat die Zahl der
gelöſchten Betriebe ſtark zugenommen. Jns
geſamt iſt die Zahl der Handwerksbetriebe

für den Hochofen
Neuer Erfolg der technischen Forschung Absatzsorgen behoben

Mit der Ausweitung unſerer ſynthetiſchen
Treibſtoffgewinnung ſteigt auch die Aus
beute an Braunkohlenkoks gleichlaufend an.
Der Abſatz dieſes Kokſes hat der Braun
kohleninduſtrie beſonders große Sorge bereitet.
Ja, die Wirtſchaftlichkeit der ſynthetiſchen
Treibſtofferzeugung aus Braunkohle hing lange
Jahre von der Verwendung des Braunkohlen
kokſes ab. Für dieſen Koks, auch Gru de koks
genannt, wurden beſondere Oefen gebaut,
ſeine Verwendung in den Gasgeneratoren der
Laſtwagen, Schiffe und der eigentlichen Gas
erzeugung wurde genau erforſcht und erprobt.

Dieſe Forſchungsarbeiten, an denen ſich die
Bergakademien Freiberg und Clausthal be
keiligen, haben ſetzt einen neuen Erfolg
gehabt. Prof. DreJng. Paſchke aus Claus-
thal, der mit ſeinem früheren Mitarbeiker,
Dr. Peetz, jetzt bei den Reichswerken Her
mann Göring, das ſaure Schmelzverfahren er
funden hat, könnte auf der techniſchen Tagung

des Braunkohlenbergbaues berichten, daß der
Braunkohlenkoks nun auchim Hoch
ofen eingeſetzt werden kann.

Unter hohem Druck verpreßte und mit einem
geringen Waſſergehalt belaſtete Briketts er
geben einen hochwertigen Stückkoks, der auch
den Anforderungen des Hüttenmannes ent
ſpricht. Wenn auch bislang die Jahreserzeugung
an Braunkohlenkoks noch nicht ganz einer
Monakserzeugung an Steinkohlenkoks ent
ſpricht, dann trägt doch die Verwendung des
Braunkohlenkokſes im Hochofen zu einer Ent
kaſtung des Steinkohlenkokſes bei
und ſie beſeitigt die Sorge der Braunkohlen
induſtrie um den Abſatz. Dadurch wird aber
auch die Wirtſchaftlichkeit der ſynthetiſchen
Treibſtoffgewinnung verbeſſert. Außer im Hoch
ofen käßt ſich der Braunkohlenkoks auch noch
bei der Sinterung des Erzes und im Krupp
ſchen Rennverfahren verwenden. An Abſatz für
de Braunkohlenkoks fehlt es alſo heute nicht
mehr.

Die Wirtschaft des Gaues
Hauptverſammlungen Halle Roſitz

Die HV der Zuckerraffinerie Halle ge
nehmigte den Abſchluß für 1937/38 mit wieder
v. H. Dividende auf 43 Mill. RM. Aktien
kapital. Der bisherige Aufſichtsrat wurde wieder
gewählt. Das neue Geſchäſtsjahr habe, wie der
Aufſichtsratsvorſttzer Oberamtmann Wentzel,
Teutſchenthal, mitteilte, einen ordnungsmäßigen
Verlauf genommen. Trotz des Mangels an
Arbeitskräften ſei der Produktionsgang glatt durch

eführt worden. Die zur Verfügung ſtehende
Zuckermenge ſtellte ſich etwas niedriger als V.
was vielleicht zu einer leichten Erhöhung der Un
koſten führen dürfte. Der Rübenanbau ſei durch
den Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften
bedroht geweſen, doch habe nan nunmehr die
Zuſicherung erhalten, daß die verlangten Kräfte
in vollem Umfange zur Verfügung geſtellt würden.
Bei den Anlagen bewährten ſich die umfangreichen

techniſchen Verbeſſerungen im Sinne ſtrafferer
Rationaliſierung ſehr gut; die techniſche Vervoll
kommnung werde auch im neuen Jahre fortge
führt. Weiter wurde mitgeteillt, daß die Zucker
raffinerie Halle und auch die mit ihr eng
verbundene Roſitzer Zucker Raffinerie
nunmehr zur durchlaufenden Arbeitszeit über
gehen wollen und den bisherigen Kampagnebetrieb
auf einen Dauerbetrieb unſtellen werden,
wodurch eine Reihe von Arbeitskräften für andere
Aufgaben frei geſtellt würde.

Die oHV der KRoſitzer Zucker Raffine
rie, Roſitz i. Thür., genehmigte ebenfalls den
Abſchluß für 1937/38 mit der vorgeſchlagenen Ver
teilung von wieder 4 v. H. Dividende auf 2,8 Mill.
RM. Stammaktien. Enkſprechend der durch das
neue Aktiengeſetz bedingten Verringerung der Zahl
der Aufſichtsratsmitglieder ſchied unter Wieder
wahl der übrigen Mitglieder Gutsbeſitzer Kurt
Beil, Gröbers, aus.

olge vor allem der Kriſenjahre. Viele 105 000 zurückgegangenh wurden im Altretch nur mehr 1548 000 Hand

vom 1. April 1936 bis zum 1. April 1938 um
Am 1. April 1988

werksbetriebe gezählt
Trotz dieſes recht erhebli Ruck

der Zahl der Handwerksbetriebe bleibt die
Tatſache der Ueberſetzung immer noch beſtehen
Am ſtürkſten iſt ſie bei den Schuhmachern ünd
den Friſeuren, c etwas weniger ſtark bei
den Bückern, Fleiſchern und Herrenſchneidern.
Man kann annehmen, daß von den rund
143 000 im Altreich anſäſſigen Betrieben des
Schuhmacherhandwerks etwa 20 000 bis 25 000
überflüſſig ſind. Von den 92 000 Friſeuren, die
einen eigenen Betrieb haben, werden etwa
10 000 als überflüſſtg angeſehen. Nicht ganz
ſo hoch, aber immerhin auch in die Tauſende
gehend, dürfte die Ueberſetzung beim Herren
ſchneider Fleiſchere und Bäckerhandwerk ſein.

Aus dieſen Zahlen laſſen ſich aber nicht
Rückſchlüſſe Uber die Zahl der auszukämmenden
Betriebe giehen. Selbſt dann, wenn ein
Betrieb keine Steuern oder Beiträge gzahlt,
ſo bedeutet das noch keineswegs immer daß
er überflüſſig iſt. Dagu müſſen noch eine de
anderer Vorausſetzungen erfüllt ſein, die dieVerordnung vom 22. Februar vorſchreibt. Die

wichtigſte iſt, daß nur arbeitseinſah
en Handwerker ausgekämmt werden

olléen.Ferner werden in die Handwerksrolle ein
ettagene Bäcker, Fleiſcher, Friſeure, Herren3 er und e nur gelbſcht, „wenn
ein volkswirtſchaftlich gerecht
fertigtes Bedürfnis für die e t
erhaltung ihres Betriebes nicht mehr beſteht.
Run wird gerade auf dem Lande e ein
kleiner Handwerksbetrieb volkswirtſchaftlich
notwendig ſein, auch wenn ſeine Leiſtungen
nicht allen Anforderungen genügen.

Anders als auf dem Lande liegen die Ver
hältniſſe in den Städten. Hier werden alle
leiſtungsſchwachen, aber arkeltzeinſggtähen
Handwerker herangezogen werden. Die ſoge
hannten Ruckſackhandwerker, die keine
eigene Wrkſtatt haben, werden ſchon in aller
kürzeſter ar verſchwinden. e werdenunzuverläſſige Handwerker, ſolche, die Wohl
fahrtsunterſtützungen beziehen uſw., ausgemerzt

werden.Als was und an welchen Arbeitsplätzen
ſollen nun die freigeſetzten Handwerker ein
geſetzt werden Durch die Verordnung
werden zwei Arten von Arbeitskräften frei
Facharbeiter und anzuülernende
Arbeiter Es iſt daran gedacht, daß ein
großer Teil der Betriebsinhaber, die ihre Selb
ſtändigkeit aufgeben müſſen, als Facharbeiter
in ihrem Berufe bleiben, alſo auch in Hand
werksbetrieben als Geſellen tätig ſein werden.
Andere Handwerker ſollen auf fremde Berufe
umgeſchult werden. So hat ſich erausgeſtellt,

das z. B. Bäcker und Friſeure noeiner gewiſſen Anlaufszeit und ve entſprechen

der irre durchaus gute Metall
arbeiter abgeben.

Magdeburger ZuckernotierungenGemahl. Metſs: per Märg 91, 50, Tenden
ruhig. Wetter: Regen und Schneeſchauer,



ſaßerden

Tenden

aufnehmen können.
vorwiegend der Organiſation der gewerblichen
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Oberst von Schell schafft Wandel

Die neuen Aufgaben der Fahrzeugindustrie
Von Fabrikdirektor Walter Rahm, Halle

Leiter des Ausschusses „Anhänger und Aufbauten“ beim „Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrwesen“

Bei der Einführung des im November im
Rahmen des Vierfahresplanes ernannten
„Generalbevollmächtigten für das Kraftfahr
weſen“, Oberſt von Schell, hat uns General
feldmarſchall Gbring nachgewieſen, daß für die
geſamte Kraftverkehrswirtſchaft eine Steige
rung der Leiſtungen erforderlich iſt. Da
wir mit den Arbeitskräften haushalten müſſen,
weil ſie nicht im notwendigen Umfange vor
handen ſind, und da außerdem die Verfügungs
freiheit über beſtimmte Rohſtoffe begrenzt iſt,
hat er uns den Weg zur Erhöhung der Pro
duktion über eine ſcharfe Rattonali
fernung eine radikale Typiſierung
und eine weitgehende Spezialiſie-
rung aufgezeigt.

Jm Zuſammenhang damit muß die Er
ſatzteilfrage gelöſt werden dahingehend,
daß die Lager beim Verbraucher und beim
Verteiler weitgehend beſchränkt und die Be
triebskoſten der Kraftfahrzeuge mit Hilfe der
Austauſchbarkeit erheblich geſenkt würden. Vor
allen Dingen aber mülſſen die Geéſtehungskoſten
verringert werden.

Kein neuer Verwaltungsapparat

Oberſt von Schell hat inzwiſchen ſeine Ar
beiten aufgenommen, und ſchon nach der kurzen
Zeit, in der er mit Ruhe, Ueberlegung und
Syſtematik die Aufgaben in die Hand nimmt,
kann die Wirtſchaft mit Genugtuung feſtſtellen.
daß hier ein Mann an eine Aufgabe geſtellt
worden iſt, der ſie ohne Zweifel ſo löſen wird,
wie es alle Beteiligten erwarten

Dem Wirtſchaftler fällt es beſonders auf,
daß der Generalbevollmächtigte die Aufgabe
nur mit wenigen Mitarbeitern bewältigt und
keinen nennenswerten Verwaltungsapparat
aufgezogen hat. Wir ſehen ja ſo oft bei
Ueberwachungsſtellen oder anderen Organiſa
tionen, daß überall dort, wo neue Aufgaben
entſtehen, zugleich auch ein mehr oder weniger
r Verwaltungsapparat geſchaffen wird.
)berſt von Schell bedient ſich dagegen aus

rn derie ohne weiteres die srer Arbeitsleiſtung
r bedient ſich zunächſt

vorhandenen Organiſationeh,

aus

zu beantragen.
Die neuen 4

Reichs gemäß S 1807 BGB. mündelſicher.

Die vorſtehend bezeichneten

Wirtſchaft und zwar der in Frage kommenden
Wirtſchaftsgruppen und Fachgruppen. Damit
erreicht er auch ſyſtematiſch die weiteſt gehende
Gemeinſchaftsarbeit unter den Beteiligten. Die
Vorſchläge für die einzelnen Aufgaben läßt er
in den für die einzelnen Fachgruppen ein
geſetzten Ausſchüſſen ausarbeiken ünd gibt nach
deren Prüfung Anweiſungen weiter, die die
Wirtſchafts- und Fachgruppen in eigener
Organiſation freiwillig durchführen,

Auch bei den Marktordnungsfragen, die er
inzwiſchen ebenfalls aufgreift, bedient er ſich
der vorhandenen Organtſationen, vorwiegend
alſo der in der Automobilinduſtrie beſtehenden

bewährten Deutſchen AutomobilTreuhand
GmbsH“.

Auch der Führer hat in ſeiner Rede zur
Eröffnung der diesfähtigen Automobilaus
ſtellung auf die Aufgaben des „Generalbevoll
mächtigten für das Kraftfahrweſen“ erneut
hingewieſen und mitgeteilt, daß der General
denen ſchon im nächſten Jahr über
die Ergebniſſe ſeiner Arbeiten Bericht erſtatten
würde. Wir, die wir an dieſen Aufgaben mit
grbeiten, ſind feſt davon überzeugt, daß derGeneralbevollmächtigte nach dieſer an Und für

ſich geringen Zeitſpanne beachtliche Erfolge
nachweiſen wird.

Betriebliche Rationalisierung
Jn der Jnduſtrie werden ſich in erſter Linie

die neuen Möglichkeiten zur Rationali-
ſierung auswirken. Alle Betriebe haben
zunächſt die Gewißheit, daß ihre genehmigten
Typen mehrere Jahre lang fabriziert werden
können, ohne daß ſie Konſtruktionsänderungen
befürchten müſſen, auch nicht ſolche, die etwa
von Kunden oder Behörden verlangt werden,

Dadurch iſt es möglich, großzügigere Ein
richtungen für fließende Fertigung ſowie
weſentlich mehr Vorrichtungen, Geſenke und
Modelle als jetzt anzuſchaffen, die nicht, wie
augenblicklich verhältnismäßig ſchnell, ſondern
über einen größeren, feſtliegenden Zeitraum
hinaus amortiſtert werden können.

Typisierung
Da die Betriebe weniger Typen und

größere Serien erhalten, können ſie ſich beſſere
Einrichtungen als bisher ſchaffen. Sie können
ferner ihre Materialbeſtände in viel et
Umfange erfaſſen. Sie können ihre Vorrats
beſtände ſogar verringern; denn während ſie
z. B. früher die „eiſernen Beſtände“ für zehn
Typen im Jntereſſe des Fabrikations-Fluſſes
vorrätig halten mußten, brauchen ſie dies
heute nur noch h zwei oder drei Typen.
Daraus ergeben ſich geringere Beſtände und
vorſichtigere Dispoſitionen

ie Typi ſierung bringt eine erheb
liche Typeneinſchränkung. Anſtatt fünf

le Schatzanweiſungen der
Deutſchen Reichspoſt

rückzahlbar am 1. April 1944

Umtauſch und Feichnungsangebot
An Stelle der am 1. April 1939 fälligen 454 Schatzanweiſungen in Höhe von

RM. 150 000 000 gibt die Deutſche Reichspoſt in gleicher Höhe

4 h Schatzanweiſungen der Deutſchen Reichspoſt
rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1944

Die Deutſche Reichspoſt iſt eine Reichsbehörde. Jhr. Vermögen iſt nach dem Geſetz
zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltun
blatt Teil Seite 130) Sondervermögen des Reichs, das von dem übrigen Reichsvermögen
getrennt verwaltet wird. Das Sondervermögen beträgt rund RM. 3,5 Milliarden und
iſt außer der umzutauſchenden Anleihe nur mit rund RM. 850 Millionen belaſtet. Es
haftet für die obige Schuld, nicht aber für die ſonſtigen Verbindlichkeiten des Reichs.

Die neuen Schatzanweiſungen werden in den gleichen Abſchnitten wie die alten
Schatzanweiſungen ausgegeben, alſo in Abſchnitten zu RM. 500, 1000, 5000 und 10 000.

Der Zinslauf der neuen Schatzanweiſungen beginnt am 1. April 1939. Die Zinſen
werden halbjährlich am 1. April und 1. Oktober gezahlt, erſtmalig am 1. Oktober 1939.

Den Erwerbern wird zur Wahl geſtellt,
entweder die Ausfertigung der gezeichneten Stücke
oder deren Einlegung in ein Sammeldepot bei einer Wertpapierſammelbank

vom 27. Februar 10934 (Reichsgeſetz

Schatzanweiſungen ſind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten des

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und ſind auch im
Lombardverkehr bei der Preußiſchen Staatsbank (Seehandkung) als Dedung zugelaſſen

Die Einführung der neuen 48 Poſtſchatzanweiſungen an den deutſchen Börſen
wird alsbald nach Erſcheinen der Stücke veranlaßt werden.

R 150000 000, Schatzanweiſungen
der Deutſchen Reichspoſt

rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1944

werden hiermit den Jnhabern der am 1. April d. J. fälligen 4 Schatzanweiſungen
der Deutſchen Reichspoſt zum Umtauſch angeboten Soweit ſie nicht für den Umtauſch
benötigt werden, werden ſie hiermit
lichen Jeichnung aufgelegt.

anweiſungen in der Zeit

genommen werden.

unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffent

I.

Umtauſchbedingungen
L Die Anmeldung zum Umtauſch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten Schatz

vom 13. bis 21, März 1939
bei den in der Anlage zu dieſem Angebot genannten Banken, Bankfirmen und deren
deutſchen Zweignlederlaſſungen während der üblichen Geſchäftsſtunden zu erfolgen.

Der Umtauſch kann auch re Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers,
Sparkaſſen, Girokaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bei den Umtauſchſtellen vor

Früherer Schluß des Umtauſchgeſchäfts bleibt vorbehalten.

zehn Größenklaſſen der Nützkraftwagen
gibt es ab 1. Januar 1940 nur noch vier
Größenklaſſen (138, 3, 48, 658 Tonnen);
anſtatt 113 Laſtwagen-Typen nur
noch vierzehn. Die Zahl der Perſonen
wagentypen iſt um etwas v. H. ver
mindert.

Mit dem 1. Januar 1940 werden nur noch
die feſtgelegten Typen der verſchiedenen Größen
zum Verkehr zugelaſſen Jn der Anhänger
Jnduſtrie geht man z. B. ſogar ſo weit, daß
man gemeinſam Einheitstypen kon
ſtrutert, die für alle Fabriken verbindlich
ſind. Alle Betriebe und Werkſtätten im Reich
bauen nach einheitlichen Zeichnungen, ſo daß
für die Erſatzteilhaltung und für die Aus
tauſchbarkeit umwälzende, aber vorbildliche
Wege beſchritten ſind. Eine ähnliche Maßnahme
iſt z. B. vorgeſehen für Omnibusauf
bauten.

Mit ſolchen Einheitskonſtruktionen iſt z. B.
auch eine gründliche Normaliſierung
automatiſch erreicht. ſabet iſt die Bahn freigemacht für eine Maſ enherſtellung verſchiede

ner Einzelteile, was bisher, wo die Konſtruk
tionen der einzelnen Herſteller vielgeſtaltig
voneinander abwichen, nur in beſcheidenem
Umfange möglich war.

Die Spezialiſierung ſieht vor, daß
Firmen mit einer vielgeſtaltigen und zer

plitterten Fabrikation mehr als bisher nach

2. Bei dem untere
abgegeben, ſo da

werden die neuen S
die Umtauſchenden

erhalten.
Außerdem wird den Umtauſchenden

Kner Heſttmnten Richtung konzentrieren.
Fabrikationszweige, in denen ſie nur eins
relativ geringe Produktion haben, alſo z. B.
nur im Nebenbetrieb, ſollen ſie möglichſt zu

ſolcher Unternehmungen aufgeben
ie ſie eine Hauptbeſchäftigung darſtellen.

Dieſe Art der Spezialiſierung wird ja von
der Jnduſtrie aus eigenem Intereſſe ſchon
immer angeſtrebt, und es ſteht feſt, daß ſich das
Ziel während einer längeren Uebergangszeit
von ſelbſt ergibt. Ebenſo wird die Gemein
ſchaftsarbeit in der Jnduſtrie, wenn die Ratio
naliſterung, Typiſterung und Spezialiſterung
weiter vorgettieben ſtind, auch auf anderen Ge
bieten größere Möglichkeiten als bisher ſchaffen.

Technischer Fortsechritt

Die Ueberſetzung auf vielen Gebieten der
Kraftfahrzeughandels muß beſeitigt
werden. Verſchiedene Firmen, die a r 87
Typen herſtellen, werden auch ihren Per
kauf gemeinſam betreiben. Wie in
zwiſchen bekanntgeworden iſt, haben ſich be
reits zwei Fabriken der MotorradJndüſtrie
zwecks Bildung einer gemeinſamen Verkaufs
organiſation verbunden.

Die Bedenken, die hin und wieder vor
handen waren, daß der techniſche Fort
ſchritt bei allen dieſen Maßnahmen
hemmt und gedroſſelt würde, ſind dadurch reſt
los beſeitigt, daß die Jnduſtrie auf Grund der
Anregungen des Generalbevollmächtigten eine
gemeinſame Verfuchs- und For-ſchungs- Anſtalt ſchaffen wird. Eine
Kommiſſion wird die Arbeiten auf dieſem Ge
biete in Amerika ſtudieren, und es wird mit
gemeinſamen Mitteln eine Anſtalt geſchaffen,
die allen Firmen der Wirtſchaftsgruppe Fahr
zeuginduſtrie für ihre Verſuche zur Verfügung
ſteht. Sie wird großartige Möglichkeiten für
die Forſchungs- Arbeiten ſchaffen, wie ſie dem
einzelnen, vor allem dem mittleren und
kleineren Betrieb, bisher gar nicht geboten
waren.

Die Firmen ſollen fortwährend an ihren
Neukonſtruktionen arbeiten, in der gemein
ſamen Verſuchsanſtalt laufend die Möglichkeit
haben, ſie nach allen Richtungen auszupro
bieren, und nach einem beſtimmten Zeitpunkt
ſollen ſie dann ihre Neuerungen zur Begut
achtung vorführen, Als Lohn für ihre Arbeit
winkt dann die Möglichkeit, daß die neu ent
wickelte Konſtruktion der einzelnen Firma als
Grundtype feſtgelegt wird, die die anderen
Werke zum Nachbau gegen Lizenzen
übernehmen müſſen.

chahanweiſungen zum Kurſe von 99

eine Barvergütung von

ein Bonus von h
bin Die Barvergütung und der Bonus werden von den Umtauſchſtellen nach

rüfun
ausgezahlt.

8. Eine Proviſion für den Umtauſch wird
nicht berechnet.

der eingereichten Schatzanweiſungen durch die Kontrolle der Reichspapiere

den Einreichern von den Umtauſchſtellen

Für die Hergabe der alten Poſtſchatzanweiſungen ſowie für die Ueberlaſſung der
neuen Poſtſchatzanweiſuüngen iſt eine Bör

4. Die am 1. April d. J. fälligen Zinsſchei
anweiſungen verbleiben den Einreichern
eingelöſt.

5. Die zum Umtauſch gelangenden 42 25
Abſchnitten und Nummern geordneten V

Ueber die zum Umtauſch eingereichten
Einreichern nichtübertragbare Quittungen
Schatzanweiſungen von den Stellen, welch
Erſcheinen ausgehändigt werden.
Die im Umtauſch beantragten neuen SchJ

Knttn Stückelung, in welcher die alte

ſenumſatzſteuer nicht zu entrichten.
ne der ümzutauſchenden 418 2 in
und werden wie üblich bei Fälligkeit

Schatzanweiſungen ſind mit einem nach
erzeichnis einzureichen.
458 S Poſtſchatzanweiſungen werden den
erteilt, gegen deren Rückgabe die neuen

e die Quittungen ausgeſtellt haben, nach

atzanweiſungen gelten als voll zugetetilt
Die Lieferung der neuen Schatzanweiſungen erfolgt baldmöglichſt, und zwar in der

n Schatzanweiſungen eingereicht werden.
bweichende Wünſche werden jedoch nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

II.

Feichnungsbedingungen
1. Der Zeichnungspreis beträgt ebenfalls

99 W
Eine Börſenumſatzſteuer iſt nicht zu entr

2. Zeichnungen werden gleichfalls in der 3
vom 13. bis 2

ichten.

eit
1. März 1939

bei den gleichen Firmen, bei denen der Umtauſch anzumelden iſt, entgegengenommen.
Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.

z. Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die Zeichnu
zur Verfügung ſtehenden Stücke bald möglichſt r Ablauf der Zeichnungsfriſt un
bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen
Stücke können nur inſoweit berückſtchtigt
übrigen Abnehmer verträglich erſcheint.

überlaſſen. ne dige auf beſtimmte
werden, als dies mit dem Jntereſſe der
Ein Anſpruch auf Zuteilung kann aus

etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden.
4. Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 30. März d. J. franko Stückzinſen bei

derjenigen Stelle, welche die a nung entgegengenominen hat, zu erfolgen. Auf
hlvor dem 30,. März d. J. geleiſtete Zahlu

Die Zeichner erhalten zunächſt nichtüb
Rückgabe ſpäter die Stücke durch die Jeich

5. Die Lieferung der auf die Zeichnungen
Deutſchen Reichspoſt erfolgt baldmößglichſt.
Berkin; im März 19399. Der Reichspoſtminiſter

Offiziell Umtauſch und Feichnung
Reichshank. Allgemeine Deutſche CreditAnſt
Arbeit A. G. Niedertaſſung Halle a. d. S. Commerz- und Privatbank W

Bank Filiale Halle. Dresdner Bank FilialeSia Halle Deutſche
Henoſſenſchaftsbank zu Halle a. S. e. G. m. b.
Kaempf Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Landſchaftliche Bank der Provinz

Filiale Halle.LondezbankSachſen.
Genoſſenſchaften e.

Mitteldeutſche

am Ort anſäſſigen Banken, Bankiers

nungen werden Zinſen nicht vergütet.
ektragbare Kaſſenquittungen, gegen deren
nungsſtellen ausgegeben werden.
geteilten 454 Schatzanweiſungen der

Ohneſorgée
sſtellen in (Halle Saale) find
alt Filiale Halle. VBant der Deutſche

dat
e.H. Halleſcher Bankverein o St ch,

e

Zentralbank nitteldeutſcher
G. m. b. H.

parkaſſen, Girokaſſen und KreDer Umtauſch und die Zug können auch durch r y

S geno ebei den Umtauſch- und Zeichnungsſtellen vorgenommen werden.

c
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Pon Dresden nach Leikmerißz
Ab 1. April Dampferverkehr auf der Elbe
Dresden. Die Perſonendampfſchiffahrt auf

der Elbe wird am April wieder auf
gnommen. Wenn auch einzelne Fahrten bisher
ſchon immer von Dresden bis nach Leitmeritz
führten, ſo werden nach der Heimkehr des
Sudetenlandes die 26 Dampfer der Sächſiſch
Böhmiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft voraus
ſichtlich einen weſentlich ſtärkeren Verkehr nach
den Orten des böhmiſchen Mittelgebirges am
Oberlauf der Elbe zu bewältigen haben.

Die vor zwei Jahren neueingeführte Fahrt
von Dresden ſtromab bis Deſſau wird
wieder gaufgegeben, da ſie zu wenig in
Anſpruch genommen wurde. Das weiteſte
e ſtromabwärts wird künftig Mühl

erg ſein.

Wieder zfeht
der FrächlIimgy en

und Sie sohmäcoken häbsoh Jhe Heim mit
neuen Fardinen, Teppichen, Läufern,
tssen und was sonst dazu gehört
Die sehenswerte Gardinen cheue
im III. Stock der Firma Biermmanm S
Semreer gibt wertvolle Anregangen fär
den neugzeitliohen Heimsohm u.

Besuchen Sie also bald

Bfer m amu Semm v e
Das Xaufhaus fär Alle in alle

Im Schneeſturm vermißt
Zwei Frauen kamen vom Weg ab

Erfurt. Jn der Gegend von Saalfeld
haben Schneeſtürme die Straßen meterhoch
verweht, ſo daß die Kraftwagen ſteckenblieben.
Der Verkehr wurde völlig lahmgelegt.

Jn den Sudeten und im Fichtelgebirge liegt
zum Teil einen Meter hoch Schnee. Drei

Frauen, die zum Altvater aufſſteigen
wollten, gerieten unterwegs in einen Schnee
ſt u rm und in Nebel. Sie kamen vom Weg
ab. Einer von ihnen gelang es, ſich nach vier
ſtündigem Umherirren zur nächſten Anſiedlung
zu ſchleppen. Die ſofort entſandte Rettungs
mannſchaft konnte trotz einer umfangreichen
Suchaktion die beiden anderen Frauen nicht
finden. Es handelt ſich um eine Beamtenfrau
aus Römerſtadt und die Frau eines Polizei
Hauptwachtmeiſters aus Bitterfeld, die
um Beſuch ihres Mannes nach Römerſtadt ge

men war.

HerrenLa neten Ballmann Hedderoth

Hohenbucko. Selbſtmord ein Vier
keljahr nach der Heirat.) Wegen un
glücklicher Fa milienverhältniſſe ſchied hier
eine 22jährige Frau, die erſt Weihnachten 1938

r hatte, durch Einnahme vontrychnin aus dem Leben. Die jungen
Eheleute hatten die verwaiſte Wirtſchaft der
Eltern der Frau übernommen und mußten von
vorn anfangen, da es an dem Nötigſten fehlte.
Dieſe Laſt und Reibereien mit den Verwandten
wurden der jungen Frau zuviel. Nach 8 Uhr
abends kam ſie in aller Ruhe in das Schlaf
zimmer, wo ſich der Mann inzwiſchen hingelegt
atte, und erzählte ihm, daß ſie auf dem
oden eine alte Flaſche mit Strychnin ge

funden habe, das ſie eingenommen habe. Ob
wohl der Ehemann ſofort einen Arzt holte,
ſtarb die Frau unter großen Schmerzen,

Ehrenmal für Hindenburgs Regimenker
Magdeburg errichtet Ronumenkalban Fahnenhalle des IV. Armeekorps

Jn der alten Feſtungsſtadt Magdeburg,
die bis Ende des Weltkrieges Sitz des General
kommandos des ehemaligen IV. Armeekorps
war, geht eine monumentale Ehrenhalle
ihrer Vollendung entgegen. Sie iſt dem An
denken des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg und der Gefallenen des
IV. Armeekorps gewidmet, deſſen Komman
dierender General Hindenburg von 1903 bis
zu ſeinem Abſchied 1911 war.

Das eindrücksvolle Bauwerk iſt im Zu
ſammenhang mit den neuen Magdeburger
Jnfanterie-Kaſernen am Großen Eracauer
Anger errichtet worden, eine ſtädtebauliche be
merkenswerte und wohl einmalige Verbin-
dung der Bauten unſerer jungen Wehrmacht
mit einer Gedenkhalle für die alte ruhmreiche
Armee.

Das Ehrenmal erhält die Form einer
Fahnenhalle. Das Tageslicht fällt durch
eine rieſige Bogenöffnung ein. Die zwölf
Meter breite Treppe iſt beiderſeitig von ſtarken
Pfeilern mit großen Feuerſchalen flankiert.

Der faſt 300 Quadratmeter große Jnnen
raum iſt etwa neun Meter hoch. An den bei
den Längsſeiten werden die Fahnen und Stan
darten des ehemaligen IV. Armeekorps auf
geſtellt, die augenblicklich noch im Remter des
Magdeburger Domes ſtehen. Unter ihnen wer
den hinter Sandſteinplatten, die die Namen
der einzelnen Regimenter in Bronzeſchrift
tragen, Kaſſetten mit hiſtoriſchen Urkunden und
Liſten der Gefallenen des IV. Armeekorps ein
gebaut. Ein wuchtiges Standbild des General
feldmarſchalls von Hindenburg ſoll den Mittel
punkt der Halle bilden.

Die Mittel für den Bau des Ehrenmals,
das ſeine Entſtehung einem gemeinſamen Plan
des Kommandeurs der 13. Diviſion und des
Präſidenten der Jnduſtrie- und Handelskammer
Magdeburg verdankt, wurde durch freiwillige
Spenden aus den Kreiſen der Magdeburger
Bürgerſchaft und der Wirtſchaft aufgebracht.
Jm Sommer erhält das Mahnmal im Rahmen
einer großen militäriſchen Feier ſeine Weihe.

Flokter Verlauf
der Lehrker Zuchtviehverſteigerung

Auch die am 10. März abgehaltene
116. Zucht und Milchviehverſteigerung nahm
wieder einen ſehr guten Verlauf. Der Großauf
trieb von 82 ſtaatlich gekörten Zuchtbullen
eigte eine ſo ausgeglichene Qualität, wie ſiePik auf Zuchtviehverſteigerungen in der

Landesbauernſchaft Niederſachſen zu ſehen iſt.
63 v. H. aller aufgetriebenen Bullen erhielten
vor der Verſteigerung eine Prämie. Auch auf
dieſer Verſteigerung beſtätigte ſich die große
Nachfrage nach Milch vieh auf Grund der
zahlreichen Ausfälle durch Maul und Klauen
ſeüche Deshalb wurde auch auf die durchweg
ſehr ſchweren, euterſtarken Kühe flott geboten,
ſo daß die Nachfrage nicht gedeckt werden
konnte.

Die zum Verkauf geſtellten hochtragenden
Herdbuchrinder zeigten ſich durchweg in ſehr
guter Qualität und in recht gutem Futterzu
ſtand, mit vorzüglichen Euteranlagen und
hohen Milchleiſtungsnachweiſen. Die zum Ver
kauf geſtellten 180 Tiere wurden zu einem
großen Teil in Sammeltransporten nach Thü
ringen, Bayern und dem Freiſtaat Sachſen
ſowie Heſſen-Naſſau verladen. Jm übrigen
blieb ein großer Teil der Tiere im Gebiet der
Landesbauernſchaft Niederſachſen.

Die nächſte Verſteigerung, die am 21. April
in Lehrte ſtattfindet, wird neben einem Auf
trieb von vorausſichtlich 50 ſtaatlich gekörten
Zuchtebern wieder über 100 ſtaatlich gekörte
Zuchtbullen und 150 Stück Milchvieh ſtellen.

Fünf Jahre Juchkhaus
für jüdiſchen Verbrecher

Stendal. Vor der Großen Strafkammer in
Stendal ſtand der 26jährige Oſtjude Bernhard
Gold berg unter der Anklage der Notzucht
und der Raſſenſchande. Mit zyniſch jüdiſcher
Manier verſuchte er, alles abzuſtreiten und ſo
ar die beiden Mädchen, denen er in der

übelſten Weiſe mitgeſpielt hatte, der Unwahr
heit zu bezichtigen, ſich ſelber aber als das
Opfer einer gehäſſigen Anzeige hinzuſtellen.

Goldberg hat, wie die Zeugenausſagen er
e die Gelegenheit See Wanp Arbeit
enutzt, um mit den beiden Mädchen in

nähere Beziehungen zu treten. Und zwar

Eine neue Generation wächſt heran in
einem nenen Geiſt. Da gibt es für Sie
nur eins Miterleben, was Jhre Kinder
erleben Wenn Sie das wirklich wollen,
dann leſen Sie die M. S.-Preſſe, ſie iſt
der richtige Mittler zwiſchen jung und
alt. Sie ſchlägt die Brücke zwiſchen den
Generattonen und bringt Jhnen die Vor-
ſtellungswelt und Jdeale unſerer Jugend
nahe. Sie ſind dabei, wenn Jhre Jungen
und Mädel auf Fahrt gehen. Sie erleben
ihre Arbeit und ihre Freude in den Heim
abenden mit. So bleiben Sie ſtets der

überfiel er, als ſonſt niemand im Hauſe
war, ein noch nicht 16jähriges Mädchen, wobei
er ihm den Hals zuhielt, um es am Schreien
zu hindern. Auch das ältere Mädchen hat der
Jude mit ſeinen Nachſtellungen verfolgt und
verſucht, es zu vergewaltigen. Hier ſcheiterten
jedoch ſeine Verſuche.

Das Urteil lautete auf fünf Jahre Zuch t
haus und Aberkennung der vürgerlichen
Ehrenrechte.

Kinder verunglückten im Verkehr
Leipzig. Jn der Halleſchen Straße wurde

ein zehnjähriger Junge von einem Per
ſonenkraftwagen um gefahren er mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der
ahrer des Kraftwagens hat ſich der Feſt

tellung durch die Flucht entzogen. Auf der
KaiſerinAuguſtaStraße, nahe beim Schlacht
hof, wurde eine achtjährige Schülerin gleich
falls von einem Perſonenauto überfahren,
mit ſchweren Beinwunden wurde das Mädchen
ins Krankenhaus gebracht. Ein weiterer der
artiger Anfall ereignete ſich in der Papier
mühlenſtraße. Das Opfer war ein zwölf
jähriger Radfahrer, der mit einer Gehirn
erſchütterung und Knieverletzungen Aufnahme
im Krankenhaus fand.

Magdeburg. An der Ecke Skagerrakplatz
und Lüneburger Straße geriet e la

erbei dem Verſüch, einen von rechts aus
Seitenſtraße kommenden Perſonenkraftwagen

auszuweichän, auf die linke Straßenſeite und
rallte mit voller Wucht en das Eckkausin an dieſer Stelle auf em Bürgerſteig

ſtehender 14jähriger Junge wurde von dem
Kraftwagen erfaßt, gegen das Haus gedrückt
und ſchwer verletzt.

Weißenfels. (Fernlaſtzug kam von
der Fahrbahn ab.) Auf der Fahrt von
Berlin nach Mannheim kam auf der Reichs
autobahn ein mit Maſchinen beladener Fern
laſtzug. etwa einen Kilometer von der Weißen
felſer Abfahrt entfernt, von der Fahrbahn ab.
Ein Geländer bot dem ſich nach der Böſchung
neigenden Laſtzug einen Stützpunkt. Um ein
Umkippen des Laſtzuges zu verhindern, wurde
von hilfsbereiten Männern der Laſtzug geſtützt.
Durch zwei Raupenſchlepper der Wehrmacht
wurde der Laſtzug ſpäter wieder auf die rich
tige Fahrbahn gebracht.

In Flammen gehüllt auf der Skraße
Jeſſen (Elſter). Kurz nach 1 Uhr nachts

ſtürzte, laut um Hilfe ſchreiend, eine Frau mit
brennenden Kleidern auf die Rathausſtraße,
Einige Männer, die ein in der Nähe gelegenes
Vereinslokal verließen, riſſen ſich die Mäntel
herunter und erſtickten damit die Flammen,
Die Frau, die in der Rathausſtraße wohnende
34 Jahre alte Elſe Rau, hatte jedoch bereits
ſchwere Verbrennungen an Bruſt, Armen und
Rücken erlitten. Sie wurde in beſorgnis
erregendem Zuſtand in das Herzberger Kreis
krankenhaus gebracht.

Wie es zu dem Unglück gekommen iſt, t
noch unklar, da die Verletzte nicht vernehmungs
fähig iſt. Man nimmt an, daß ſ. in ihrer
Wohnung zu dicht am Ofen 4tl en hat und
eingeſchlafen iſt, und daß die Kleider am Ofen
Feuer fingen.

—S[STS

Deſſan. (780 Straßenlampen ger
ſt ört.) Der Polizeipräſident bittet die

erſtörer von Straßenlaternen
u achten und bei ihrem Antreffen ſofort die
olizei zu verſtändigen. Genaue Aufzeiche

nungen haben ergeben, daß in den letzten zehn
Monaten 780 Straßenlaternen mutwillig von
jungen Burſchen zerſtört wurden.

gkeinmetz-Brol
das natürliche und bewährte Vollkorndrot aus r 3

Deſſauer, auf

waſchenen und enthülften ganzen Getreide. Es enth
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Fru
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jal
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhzältlich in al
GSchubertTäden und Lebensmittelgeſchäſten.

Schneeſchaner zunächſt nachlaſſend

Wetterausſichten des w. r
Ausgabeort Erfürt, vom 11. März, 17.30 Uhr

Das Hochdruckgebiet über Weſteuropa, das
ſeit Tagen aus Weſt bis Nord kalte Luft
maſſen nach Deutſchland lenkt, hat einen

Ausläufer bis Finnland entwickelt
Der Ausläufer wird durch lebhafte Störungs
tätigkeit unter Verflachung ſüdwärts gedrückt,
Die Schneeſchauer laſſen daher nach. Da über
dem geſamten Nordmeer von Kanada über
Grönland bis Spitzbergen noch recht kalte
Luftmaſſen lagern, werden über kurz oder
n neue Kaltluftvorſtöße nach Süden er
olgen,

Ausſichten bis Monkag abend
Schwachwindig, überwiegend heiter und

trocken, jedoch örtliche Frühnebel, nach froſt
kalter Nacht tagsüber milder, gegen Abend
neue Bewölkungszunahme, Aufhörer der
Schneefälle, Berge vielfach frei, ſchwachwindig,
Temperaturen noch meiſt unter Null. Monta
nach verbreiteten Niederſchlägen, im Flachla
als Regen, wieder lebhafte Schauer, vielfach
als Schnee.

Dann eWaſſerſtands Meldungen

vom 11. März 1939

Saale W. F. W. H.Srochlitz 2,851 161 Wittenberg 4,12] 691
Trotha 2.74 30 Roßlau 8,101 48Bernburg 2,661 28 Aken 3,271 838
Calbe OP 1,781 Barby 8,28 82Calbe UP 3,601 30) Magdeburg 2,48 22
Grizehne 8,62] 24 Tangermündeſ 3,41 14

Wittenberge 3,221

Elbe Lenzen 3,491Leitmeritz 1,53 Dömitz 2,591Auſſig 1,92 4 Darchau 3,621 5Dresden 8,391 7 Voizenburg 2,581
Torgau 4,581 831 Hobnſtorf 2,701 21

Wollen Sſe die Idegle Ihrer ßinder
ganz verſtehen

dann leſen Sie die N. S. -Preſſe!

beſte Freund und Kamerad Jhrer Kinder.
Hervorragende Männer geben ihr Beſtes
in der Arbeit für die N. S.Preſſe. Jhre
Hingabe, ihr Wiſſen und ihr Können bür-
gen dafür, daß die M. S.-Preſſe auf allen
Bebieten, ſei es Politik, Wirtſchaft, Un-
terhaltung oder Sport etwas Beſonderes
bietet. Sie können ſich dieſe Leiſtungen

nutzbar machen, wenn Sie
die M. S. Preſſe

leſen.
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Unſere Filme bahnbrechend
Abschluß cler dritten Jahrestagung der Reſchsfiſmkammer
Dr. Goebbels sprach über die Missſon des deutschen Fiſmes

Berlin, 11. März. Die Dritte Jahres
tagung der Reichsfilmkammer wurde am Sonn
abend abgeſchloſſen mit der Tagung der Fach
gruppe „Filmatelier und Filmtechnik“ und
dem großen Filmball im Zoo. Jn Rückblick
und Ausblick hat die Tagung den rund 3000
Teilnehmern aus dem deutſchen Filmſchaffen
wertvolle Eindrücke und Anregungen ver
mittelt. Der Schirmherr des deutſchen Films,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, hat ihnen auf
der großen öffentlichen Kundgebung am Frei
tag, über die wir ſchon berichteten, neue Wege
zu dem großen Ziel gewieſen, die Spitzen
ſtellung des deutſchen Films in der Welt zu
behaupten und zu vertiefen.

Jn ſeiner Rede am Freitagabend führte Dr.
Goebbels u. a. aus

„Sie werden mir zugeben müſſen, daß der
Film noch ganz tief im rein Geſchäftklichen
ſteckte, als wir 1933 an die Macht kamen. Es
war mehr nur Zufall, wenn ihm hin und
wieder einmal ein großer künſtleriſcher Wurf
gelang; ausſchlaggebend war damals allein
das Geſchäft. Deshalb hatte ja auch der
Film zu jener Zeit das typiſche Geſicht eines
Geſchäftsunternehmens, einer Aktiengeſell
ſchaft.“ Dr. Goebbels ſchilderte dann, wie auch
der Nationalſoziälismüs im Jahre
1903 durchaus vor der Möglichkeit geſtanden
habe, reſignierend den Film höchſtens als eine
Zwitterkunſt zu werten und ihm nur mit der
politiſchen Zenſurſchere zu begegnen. Der
nationalſozialiſtiſche Staatsgedanke aber
ſchließe die totale politiſche Willensgeſtaltung
des deutſchen Volkes in ſich, und da ſei es
ganz unmöglich geweſen, am Film vorbeizu
gehen, der ja doch auch damals ſchon Mil
lionen Menſchen in Deutſchland erfaßt hatte.
Deshalb ſei es für die nationalſozialiſtiſche
Auffaſſung ein unmöglicher Standpunkt ge
weſen, einer agnonymen Menſchen
gruppe ein Erziehungsinſtrument des Volkes
zu überlaſſen, das eine mindeſtens ebenſo
ſen Reichweite wie etwa die Volksſchule be
itze.

„Es ſoll in Zukunft auch im Film nur
die Perſönlichkeit führen. Das iſt
das weſentliche der Neuordnung im Film. daß
nun in die ganze Organiſation ein klarer Stil
hereingekommen iſt. und daß ein Prinzip, das
ſonſt überall im öffentlichen Leben als ſelbſt
verſtändlich gilt, endlich auch im Film durch
geführt worden iſt. Jch glaube, wenn unſere
Generation einmal von der Bühne des Lebens
abtritt, wird ihr niemand den Vorwurf machen
können, ſie hätte zu wenig, ſondern aber, ſie
hätte zu viel für die Kunſt getan.“

Dr. Goebbels behandelte dann die Frage
des Nachwuchſes, Auch beim Film ent
ſcheide nicht das Geld über die Güte und die
Koſtenfrage könne niemals ein künſtleriſcher
Wertmeſſer ſein. Dr. Goebbels ſchilderte dann,
wie dem deutſchen Film bereits heute faſt un
begrenzte Abſatzgebiete offenſtehen. Die
80 Millionen Menſchen, die wir jetzt in einem
geſchloſſenen Siedlungsraum ſelbſt vereinen,
an hten völlig, um unſere Filme wirtſchaft
ich zu tragen. Jm übrigen fehle es auch heute

noch an ausreichenden Möglichkeiten, die Filme
zu drehen, die wir in Deutſchland jährlich
brauchten. Deshalb würden in München und
ebenſo in Wien wie in Berlin neue
Ateliers gebaut werden. Ein Rieſenpro
gramm werde entwickelt.

„Jch habe die unverrückbare Gewißheit“,
ſo ſchloß Dr. Goebbels, „daß wir heute als
Deutſche auf dem Gebiete des Films bahn
brechend ſind. Jch bin der Ueberzeugung,
daß der deutſche Film an der Spitze marſchiert
und daß wir wirklich den großen, entſcheiden
den Vorſtoß zum künſtleriſchen Film machen
werden. Es müßte doch ſonderbar ſein, wenn
dieſe Miſſion nicht uns Deutſchen, dem
größten Kunſtvolk der Welt, zugeſchrieben worden wäre. Es iſt keine leichte
Aufgabe Es iſt eine Aufgabe, die Fanatismus
und Arbeit erfordert, und ich möchte Sie alle
herzlich bitten, ſich dieſer Aufgabe mit der
ganzen inneren Leidenſchaft hinzugeben, die ſie
verdient.“

Unker den Teilnehmern an der großen Schlußkundgebung der III. Jahre
Beichsfilmkamm er im Sitzungssaal der Krolloper in Berlin sieht m
Bilde (von rechts) Harry Piel, Marie-Luise Claudius, Carola Höhn, Ursuſe Grabley, Trude
Hesterberg, Hilde Weißner und Marianne Hoppe v

Aufnahme: Scherl

stagung der
an auf unserem

ährend der großen Rede Reichsministers
Dr. Goebbels, in der er dem deutschen Filmschaffen die Marschparole gab

Längere ſSemeſter
Konzentrierung cles Stucliums Verlängerung der Unferrichfs-
fätigkeit Ein wichtiger Erlaß des Reichserziehungsministers

g Verlin, 11. März. Die in der letzten Zeit
urchgeführten und die noch bevorſtehenden

aßnahmen zur Verkürzung der Studienzeit
er Geſamtausbildungszeit der akademi

zwei Studienhalbjahre (Semeſter) eingeteilt
Das Sommerhalbjahr beginnt am 1. April und
endet am 30. September, das Winterhalbjahr

v beginnt am 1. Oktober und endet am 31. März.hen Berufe erfordern bereits heute die ſtärkſte IJnnerhalb der Semeſter wird der Mi
niſter wiere entration und die größtmögliche An bisher jeweils die Zeiten beſtimmen, in denen

e ngung ſowohl auf der Seite des Lehr der Vorleſungs und Anterrichtsbetrieb durch
orpers und des Hochſchulperſonals wie auf geführt wird. Es iſt in
er Seite der Studenten Wie der Reichs- für das Som merſemeſter reAusſicht genommen,

gelmäßig dieha ehungsminiſter in einem Erlaß mitteilt, Zeit von etwa Mitte April bis Ende
at W ich als notwendig erwieſen, die Zeit Julit, für das Winterſemeſter die Zeit
z. Vorlefungs- und Unterrichts von Ende Oktober bis Ende Februar

zu verlängern und damit feſtzuſetzen. Für die beiden bevorſtehenden
ürzung der innerhalb des Studienhalbjahre wird angeordnet, daß dieen Studienjahres liegenden vor Vorleſungen und Uebungen im Sommer

ggsfreien Spanne vorzunehmen. ſemeſter 1939 am 12. April beginnen und am
Stur t nmehr noch verbleibende vorleſungsfreie 29. Juli enden, daß ſie im Winterſemeſter
Fetiewe t ſtelle ſelbſtverſtändlich keine 1939740 am 21. Oktober beginnen und am

0 darSezeichnet hab

ullehrer
wie man ſie oft zu Unrecht 29. Februar enden. Die Einſchreibungen und

e. Dazu komme, daß die Hoch Rückmeldungen haben für das kommende
t r und Studenten gerade in dieſer Sommerſemeſter vom 25. März bis einſchließ

Wnnen rmachtsübungen ableiſten lich 20. April, für das nächſte Winterſemeſter
Der

ſals an,
z1, Mat jeden Jahres beginnt und am

vom 2. bis einſchließlich 29. Oktober ſtattReichserziehungsminiſter ordnet des zufinden. Die Vorleſungsunterbrechung über
Apri da as Studienjahr am die Pfingſttage ſoll ebenſo wie über die

Weihnachsfeiertage möglichſt kurzes folgenden endet. Es wird in bemeſſen werden.

fewa überaoll!

Es fut Weh, Wenn man clie falschen Mittel nimmf!

Wenn es einem be den vielen Sachen, die
man falsch behandelt, ebenso weh täte wie beim
Zahnorzt, wenn er einen Steinbohrer nähme,
dann wörde man sich schnell eines besseren
besinnen. Dann wörde man die feinen Sochen
Weniger grausam behandeln und ihnen damit ein
besseres Aussehen und eine längere Lebensdover
geben. Dann Wörde för die feinwesche jeder gleich
zu Fewo, dem ersten neutralen Waschmittel der
Welt, greifen. Dörch Fewo wird zwar der Schmutz
vnerbiftlich entfernt, aber der zarte Stoff bleibt
vnangetfostet. fewa kennt auch keine Koſkseifen-
reste, olso wird das Gewebe unverschieſert rein,
und farbige Sochen leuchten in neuem Glonz. Dos
ist der Vorzug der Fewo- Wäsche „fein auf fein.“

el ar r S
e uan

Fewao ist wegen seiner schmofeſössenden Win
kung nd seiner Neutralität gegenöber dem

Material ein sehr vielseitiges Mittel im Haus
holt. Glas nd Kristall, Porzellon und fenster
scheiben werden mit fewa zu vngeahntem
Glonz gebracht. Schleiflackmöbel und lackierte
Tören, Badewonnen und Waschgeschirre wer
den durch fewo wieder die Sauberkeſt selbst,

wobei die Furcht wegfällt, daß der Anstrich
Weggerieben oder das Material beschädigt
werden könnte. Auch hier heißt es eben
„fein auf fein“, daß also feine Sachen nur
mit einem feinen Mittel behandelt, nd daß
ein feines Ding aouf seine feinste Art zur
Geltung gebracht wird.

denn fewa wäscht neutrale
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Dos hisforische Fröhſohr 1938!

Zwiſchen dem 12. Februar und dem 13. März
Wie cer MNZ.-Kortesponclent die Heimkehr der Osfmark ins Reich er ſebfe

Von unserem Wiener Berichterst atter Dr. Walter Lohmann

Wien, im März 1939.
Wer als Journaliſt die ganze illegale Zeit

in Oeſterreich miterlebt hat, kann ſich gewiß
nicht über einen Mangel an Ereigniſſen be
klagen, die ſich vielmehr in dieſem fünfjährigen

Zeitraum faſt pauſenlos in wechſelnder
Dramatik abrollten. Die immer deutlicher

zutagegetretene Hintertreibung der inneren
Befriedung und eines ehrlichen Ausgleichs
mit dem Nationalſozialismus war es auch,
die den Führer veranlaßte, einen letzten
Verſuch zu machen, um Schuſchnigg zur Ver
nunft zu bringen und dem Nationalſozialismus
in Oeſterreich endlich die ihm zukommende
Gleichberechtigung als Vorausſetzung für einen
inneren Frieden zu verſchaffen. Mit der Zu
ſammenkunft zwiſchen Hitler und Schuſch
nigg in Berchtesgaden begann die letzte
Phaſe des Ringens, das in dramatiſcher
Steigerung der Ereigniſſe zum Umbruch und
Anſchluß der Oſtmark an das Reich führte und
die Bevölkerung der Oſtmark zutiefſt auf
wühlte. Für uns reichsdeutſche Journaliſten,
die wir den Kampf der Oſtmark durch die fünf
Jahre der Jllegalität zu dem unſern gemacht
hatten, bedeuteten dieſe letzten vier Wochen
nicht nur wie für alle Kämpfe der Oſtmark
den unvergeßlichen Höhepunkt des Erlebens,
ſondern auch unſerer hieſigen journaliſtiſchen
Tätigkeit, die uns in dieſem letzten Zeit
u keinen Augenblick zur Ruhe kommen

ieß.

Schuschnigg fährt nach
Berchtesgaden

Feſt eingeprägt hat ſich uns jeder einzelne
dieſer ſchickſalsſchweren Tage und ſteht heute,
da wir uns zurückerinnern, hell vor unſerem
Gedächtnis. Man war recht mißmutig in den
Februar hineingegangen, hatte doch das Jahr
1938 mit einer neuen Welle der Verfolgung
der Nationalſozialiſten begonnen, während auf
der anderen Seite der Legitimismus mit
allen Mitteln verlogener Propaganda ſi
krampfhaft in Szene zu ſetzen ſuchte. Jn dieſe
trübe, ſpannungsreiche Atmoſphäre platzte am
12 Februar jene Nachricht, die mit einem
Male einen Vorhang auf der politiſchen Bühne
fortriß und einen mit der Gewißheit durch
zückte, daß man am Vorabend großer
Geſchehniſſe ſtehe. Es war zwiſchen zwei
und drei Uhr nachmittags, als mich telephoniſch
die Meldung erreichte, Schuſchnigg ſei
nach Berchtesgaden abgereiſt, eine
Meldung, die kurz darauf vom „Neuigkeits
weltblatt“, das damals das Blatt Schuſchniggs
war, beſtätigt wurde.

„Keine polſtische Sensation““
Für jeden Nationalſozialiſten in der Oſt

mark aber ſtand das eine feſt, daß man an
einem Wendepunkt angelangt ſei und
rohe Zuver ſicht verſcheuchte im Nu die
gedrückte Stimmung der letzten Wochen. Wenn
der Führer ſich zu einem ſolchen Schritt ent
ſchloß, dann müßte es nunmehr vorangehen,

oder ſo, das wußte jeder. And man wurde
n dieſer Gewißheit nur noch durch das Angſt

manöver des jüdiſchen „Telegraf“ beſtärkt, der
ſeiner Meldung von der Begegnung in Berch
tesgaden ein friſtertes Telegramm aus Paris
hinzufügte, daß man dort feſt davon überzeugt
ſei, daß aus der Beſprechung von Berchtesgaden
„keine politiſche Senſation entſtehen werde“.

Die beiden nächſten Tage vergingen in
unverminderter Spannung, in der Erwartung
der Rückwirkungen deren Ausmaß man noch
nicht wußte. Am Dienstag erreichte die Span
nung wieder einen Höhepunkt. Alles hängt
am Rundfunk, aber wieder werden die Nerven
auf eine harte Probe geſtellt. Als das
Kommuniqué über die ſofortige Du rich
I Mund beſtimmter Maßnahmen

m Rundfunk verbreitet wurde, ging ein Auf
atmen durch die Bevölkerung, der nun
allmählich immer mehr die Tragweite der Ab
machungen aufging.

Wöllersclorfer werden frei
Und dann öffneten ſich in den folgen

den Tagen die Kerker und das Kon
enträtionslager Wöllersdorf. Jchan mjt den Angehörigen der national
ozialiſtiſchen Häftlinge vor den Toren und

begrüßte manchen Kameraden, der bärtig und
bepackt, aber ſtrahlend und froh, nun endlich
frei zu ſein, die Stätten jahrelanger Drang-ſalierung verließ. Nun erſt wurde einem ſo

recht im tiefſten Herzen klar, welch ungeheurer
Wandel ſich in wenigen Tagen ſchon vollzogen
hatte. Und doch ſtand man erſt am Anfang.

Erſt die Führerrede brach vollends
den Bann. Zum erſten Male wurde eine
Rede Adolf Hitlers von allenöſterreichiſchen Sendern übertragen
und es war ergreifend, zu wosbachten, wie die
ganze Bevölkerung von ihr gepackt und mit
geriſſen wurde. Es war, als ob vielen Volks
genoſſen gerade auch der Arbeiterſchaft eine
neue Welt aufging. Waren die Straßen Wiens
während der Rede faſt menſchenleer, da alles

Hauſe und in den Lokalen am Radio ſaß,
o ſtrömten gleich danach die Menſchen in

Maſſen auf die Straßen. Bei den National
ſozialiſten kannte die Begeiſterung keine
Grenzen mehr.

Das Syſtem begann vor ſolcher
Dokumentierung des Volkswillens die Ner
ven zu verlieren Man ſpürte es Schuſch
nigg an, wenn man ihn bei ſeiner Antwortrede
im Parlament beobachtete, die eine ein
zige Provokation des Führers war
und bei der Bevölkerung empörte Ablehnung
fand, mit Ausnahme einiger Anentwegter und
jener Elemente, die, von Moskau dirigiert,
nun die Stunde zum Losſchlagen herannahen
glaubten. Jndem ſie ſich hinter Schuſchnigg
ſtellten, enthüllten ſie um ſo deutlicher die
traurige Rolle, die dieſer ſpielte.

Die Unbeugſamkeit der Steiermark und
der Stadt Graz, die ſich in dieſen Wochen den
Ehrentitel Stadt der Volkserhebung“
erwarb, trug im Verein mit dem Aufflammen
der Bevölkerung in der ganzen übrigen Oſt
mark weſentlich dazu bei, das Syſtem zu zer
mürben. Damals kam es mir noch wie ein
Wunder vor, als ich am Nachmittag des
27. Februar, an dem Panzerwagen und
Bombenflugzeuge vor der Kaltblütigkeit und
Diſzipliniertheit der Steirer Nationalſozialiſten
kapitulieren mußten, ein Graz betrat, das
den Eindruck erweckte, als ob hier die
Machtübernahme bereits vollzogen
ſei, ſo ſehr beherrſchte das Hakenkreuz das
Straßenbild. Es dauerte noch mehrere Tage,

bis auch in Wien ſich das Hakenkreuz die
Straße eroberte.

Die in Steiermark geſchaffene Lage
aber auch den führenden Männern der
wegung in Wien, gab Se yßJnquart die
Handhabe, den Druck auf das Syſtem ihrerſeits
zu verſchärfen. So kam es, daß Schuſchnigg
völlig die Nerven verlor und am 9. März
unter dem Einfluß ſeines böſen Geiſtes, des
Wiener klerikalen Bürgermeiſters Schinitz,
die Zuflucht zu dem Mittel einer völlig ver
faſſungswidrigen Abſtimmungs-komödie nahm, die er in Jnnsbruck ver
kündete und die die Bevölkerung zu ent
ſchloſſenem Widerſtand aufpeitſchte.

Jn dieſen Stunden zeigten die verantwort
lichen Männer der Bewegung, die das Ver
trauen des Führers an ihren Platz geſtellt
hatte, daß ſie der Lage voll und ganz gewachſen
waren. Unter geſchickter Ausnutzung aller Um
ſtände und Machtpoſitionen erreichten ſie die
Kapitulation Schuſchniggs, der er
kennen mußte, daß ſein Spiel verloren war.

Als am Freitag, am 11. März, nachmittags
um 6 Uhr im Radio verkündet wurde, daß die
Volksabſtimmung verſchoben ſei, folgte höchſter
Spannung eine Entſpannung, die einen wochen
langen Druck mit einem Schlage fortnahm.
Denn jeder wußte, daß dies das Ende des
Syſtems und aller Not ſei.

Dieſe Nacht hat wohl kaum jemand ge
ſchlafen in Wien. Und als wir dann am andern

Aufn.: MNZArchtb

Gauleiter Bürckel

Morgen am Fenſter ſtanden und die Ge
ſchwader Görings in dichten Schwärmen
heranbrauſten, als Millionen von Flugzetteln
herabwirbelten: „Das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland grüßt ſein nationalſozialiſtiſches
Heſterreich“, als gleichzeitig Goebbels die
Proklamation des Führers verlas
da erſt begriffen wir es ganz, daß die Oſtmark
nun heimgefunden habe ins große Deutſche Reich.

Hieben Oſtmarkgaue bauken an
Acht Miſliarclen Kiſowatt Strom aus Tirol Saſzborg von den konfessionelſen Fesseln
befreit. Sferermork vercloppelfe clie Proclukfionsziffern Gewoltige Pläne in Wien

Von unserem in die Ostmark entsandten Sonderberichterstatter Georg Hinze
Wien, im März 1939.

Erſtaunlich raſch beginnt die Oſtmark aufzublühen. Ein Jahr des
konzentrierteſten Aufbaues liegt hinter ihren ſieben Gauen. Jn dieſen zwölf
arbeitsreichen Monaten ſchmolz d
Werke und Fabriken entſtanden,

as Heer der Arbeitsloſen zuſammen, neue
die Produktionsziffern aller Wirtſchafts

zweige ſchnellten empor. Jn Graz und Wien ebenſo wie in Salzburg, Jnns
bruck, Linz und Klagenſurt wurden gewalkige Projekte ausgearbeitet, be
gonnen oder vollendet. Schon heute am erſten Jahrestage der Macht-
ergreifung in Oeſterreich ſchwingt das ſüdöſtliche Bollwerk des Reiches im
gewaltigen Arbeitsrhythmus Großdeutſchlands mit. Die führenden Männer
der Oſtmark umriſſen unſerem Sonderberichterſtatter Erfolge und Arbeit
dieſes erſten geſchichtlichen Jahres.

Tirols Gauleiter Hofer ſteht im Emp-
fangsſaal des Jnnsbrucker Landhauſes, tief
über das große Modell des neuen Gauhauſes,
das bereits im Juli mit ſeinen 280 Amts
räumen als erſtes neues Gauhaus der Oſtmark
vollendet ſein wird, gebeugt. „Dieſes ſchöne
Land Tirol iſt mit Naturſchätzen nicht geſeg
net“, ſo ſagt er. „Seit Jahrhünderten kannte
es nur eine Aufgabe, Schild des Reiches im
Süden zu ſein. And die Menſchen dieſer Berge
haben nur einen Ehrgeiz: ſich für das Reich
einzuſetzen. Anvorſtellbar groß waren ſeit jeher
ihre Opfer. Allein 30 000 Parteigenoſſen dieſes
Bergvolkes ſind durch die Gefängniſſe des
Syſtems gewandert.

Und heute? Was hier geſchah iſt
ein Wuünder! Dieſe Menſchen bewieſen,
daß ſie nicht nur kämpfen, ſondern
guch aufbauen können. Eine ganze
Reihe von Großwerken wuchs über die Projek
tierung hinaus. Die größte Arbeit gilt aber
der Erſchließung der d n eWaſſerkräfte Tirols. Acht Milliarden
Kilowatt Strom wird Tirol einſt liefern

Reichsstatthalter Dr. Seyß-Inquart

können und damit zum größten Strom
lieferanten des Reiches werden.“

r

Wir ſitzen bei Dr. Friedel Rainer dem
Gauleiter von Salzburg. Steil ſteigt hin
ter uns die Feſte Hohenſalzburg an. Jahr-
hundertelang war ſie der Sitz der kirchlichen
Machthaber dieſes Landes, das heute mit
ſeinen 250 000 Einwohnern Deutſchlands
kleinſter Gau iſt. Aus den Worten des Gau
leiters erſteht das Geſtern: „Was wir hier vor
einem Jahre vorfanden, war einzigartig. Ein
unerhörtes, verzweifeltes Syſtem hatte die
Kirche am Sitz des Primas von Deutſchland
ausgebaut. 1051 männliche und 1223 weibliche
Ordensangehörige zählte man, aber nur 1017
Lehrkräfte weltlichen Standes. 33 konfeſſionell
geleiteten Kindergärten und 20 konfeſſionellen
Jnternaten ſtanden nur je eine gleichartige
öffentliche Anſtalt gegenüber.

Salzburgs große Aufgabe liegt
auf kulturellem Gebiet. Auf hohemNiveau werden 1939 wieder die Ja
ſtehen. Aber zu demſelben Rang wie die Kul
kur ſoll auch der Sport erhoben werden,
denn dieſer Ausgleich zwiſchen Geiſt und
Körper entſpricht nordiſchen Auffaſſungen.
Darum werden die weltberühmten Heilquellen
wie Gaſtein in Zukunft nicht nur den Kranken,
ſondern auch dem Sportler und jungen Men
ſchen zugute kommen. Der Bau von Seil-
bahnen auf dem Untersberg, das Tannen-
rn und andere Höhen wird die Berge dem

kiläufer und Wanderer beſſer erſchließen. Es
iſt mein Ehrgeiz, daß dieſes Salzburger Land
ſeinen Ruf erhält als „Gau der guten
Nerven“.

Die Armbinde an der Uniform des Kärnt-
ner Gauleiter-Stellvertreters Kutſchera,
verhüllt ein dünner ſchwarzer Flor. Noch
immer trauert ganz Kärnten um ſeinen zu
früh dahingegangenen Gauleiter Hubert
Klausner. „Kärnten, das Grenzland im
Süden des Reiches, iſt“, ſo erklärt Parteigenoſſe
Kutſchera, „berühmt wegen der Schönheit ſeiner
Landſchaft. Der Fremdenverkehr hat
für uns Lebensquell zu ſein. Er könnte
aber zur Gefahr werden, wenn wir ihn nur
als Geſchäft betrachten würden. Jeder Deutſche,
der zu uns kommt, hat eine politiſche Sendung
zu erfüllen. And was gibt es Schöneres für
einen Deutſchen als dies

Auf ſchmalen Serpentinen kurvt ſich das
Auto des Stellvertretenden Gauleiters der
Steiermark, Dr. Portſchy, zum ſtei

riſchen Erzberg empor. Eben vollendete
Arbeiterbaracken ſäumen den Weg. Durch die
ſchmalen Straßen von Eiſenerz geht die Fahrt.
Dr. Portſchy deutet hinaus: Von 5800 auf
12 000 Einwohner iſt dieſe Jnduſtrieſtadt im

Laufe eines Jahres angewachſen. 1800 Arbeiter
waren vor dem 12. März 1938 am Erzberg
beſchäftigt. Heute ſind es 5700. Ueber zwei
Schähe verfügt ja die Steiermark: Eiſen und
Holz. And veſonders der Erzberg mit ſeinem
Geſamtreichtum von etwa 350 Millionen
Tonnen Spateiſenſtein wird jetzt durch den
Anſchluß an die Kohlenbaſis des Reiches und
durch den Bau des RheinMain Donau Kanals
erſt richtig erſchloſſen werden können.

a

Zu Füßen des kleinen ſchmalen Balkons am
Linzer Rathaus, von dem aus der
Führer am 12. März das Großdeutſche Reich
proklamierte, türmen ſich die Ziegelberge, Adolf
Hitlers Patenſtadt ändert ihr Geſicht. „Viele
große Projekte ſind ſchon jetzt weit vor

etrieben,“ erklärt lachend Oberbürgermeiſter
olkersdorfer. „Der erſte Senkkaſten der neuen

Donaubrücke iſt eingeſchwommen, die Vor
arbeiten für den Anbau der Anlagen ſind im
Gange, ein neuer Bahnhof iſt projektiert. Von
den 10000 Arbeitsloſen, die man noch am
28. Mai 1938 zählte, ſind heute alle in Arbeit
Aber Linz ſoll auch zum Jnduſtrie
zentrum der Oſtmark werden. Auf dem
rieſigen Gelände der Hermann Göring
Werke ragt ſchon der erſte Hochofen auf
Aeber ein Dutzend dieſer Hochöfen werden einſt
das Wahrzeichen von Linz bilden.

„Wir haben uns vorgenommen, in dieſem
ſchwierigen Gau, der an zwei fremde Staaten
grenzt, voranzukommen,“ ſo umreißt der Gau
leiter von Niederdongau die Arbeit de
zurückliegenden Jahres. „Wir ſind ein
Grenzgau mit allen ſeinen Verpflichtungen.
Der Aufbau in unſerem Gau ſtellt die Viſiten
karte des Reiches den Tſchechen, Slowa
ken und Ungarn gegenüber dar. Wenn
ich heute zurückblicke, dann muß ich feſtſtellen
wir können zufrieden ſein! Wer heute durch
den Gau fährt, der trifft frohe Menſchen, der
ſieht die Schlote wieder rauchen Das Ver
trauen zur Partei iſt in den Menſchen Niederdonaus feſt verwurzelt. Alle haben ſich bewußt
auf die Linie der Arbeit und des Kampfe
geſtellt.

SA.Gruppenführer Dr. Neubacher, deBürgermeiſter der DonauMetropole erinnert

zunächſt an die Vergangenheit. „Als Bilan
dieſes Niederganges hatte Wien einſt die
Weltrekorde zu verzeichnen: die Zahl der
Selbſtmörder, den Rückgang der Geburten und
die Ueberhandnahme der Straßenbettelei
Heute ſind gewaltige Werke iAngriff genommen zum Teil ſchon
fertiggeſtellt worden. Wien wird de
rößten europäiſchen BinnenJe ſen bekommen, zu deſſen Baſſin in die

Tagen die Ausgrabungen beginnen. r
Auslandsſchlachthof iſt geplant, die Wien
Meſſe ſoll ausgebaut werden. Der Jmetropole fallen als Pol im wirtſchaftlichen
und kulturellen Kraftfeld des Südoſtens
ſondere Aufgaben zu.“
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Fiſchdampfer pflügen und ernten
Mit Heringsfiſchern auf der Heimfahrt von Jsland. Von Heinz Feiſe

Wir freuen uns darauf, am Sonnabend
wieder in Weſermünde zu ſein. Das Wetter
iſt ſchön und der kahle Felſenberg von Syderö,
der ſüdlichſten Jnſel der Faröer, liegt ſchon
zwei Tage und Nächte hinter uns. Fair, ein
kleines Eiland zwiſchen den Orkney und Shet
landJnſeln, das wir funkentelegraphiſch ange
peilt hatten, taucht wie ein leichter, grauer
Schleier vor uns auf. Es liegt Feſtſtimmung
über dem kleinen Fiſchdampfer, der mit 2000
Körben Fiſchen aus der Dänemarkſtraße
zwiſchen Grönland und Jsland zurückkehrt.

Der Leuchtturm von Fair liegt einſam im
hellen Licht. Eine leichte Briſe kommt auf.
Der Dampfer, der mit ſeiner ſchweren Laſt,
die er ſich aus dem Meer geholt hat, wiegend
von der langen Dünung gekragen wird, kommt
in Bewegung. Jn der klaren Luft leuchten die
weißen Kämme der See.

UAnaufhörlich ſtampft die Maſchine den
zleichen Takt. Wir hängen in den Fenſterne Ruderhauſes und blicken über die endloſe

Weite. Zuweilen nimmt man ein Glas zur
Hand, wenn man glaubt, eine Rauchfahne am
Horizont entdeckt zu haben. Der Dampfer läuft
ſeine acht bis neun Seemeilen. Wir haben
unſerer Reederei unſere Ankunft in Weſer
münde mitgeteilt. Die Wettervorausſagen
lauten günſtig, ſo daß wir auf dem letzten Teil
unſerer Fahrt mit keinen Zwiſchenfällen
rechnen.

Kurs auf Fladengrund
Da' erreicht uns ein Telegramm, nicht am

Sonnabendabend zurückzukommen, wie wir er
rechnet hatten, ſondern erſt am Montag. Das
iſt nun freilich für uns eine Enttäuſchung.
Bald haben wir uns aber getröſtet, in derHoffnung, unſeren Fang an Rotberſch, See

lachs, Kabeljau und Schellfiſch noch durch einige
Körbe Heringe zu bereichern. Außerdem ſteht
jedem Beſatzungsmitglied ein kleines Tönnchen
Salzheringe zu. Das große grobmaſchige
Schleppnetz der Jslandfiſcherei können wir für
den Heringsfang nicht gebrauchen. So bereitet
der Netzmacher das Heringsnetz vor. Hier und
da gibt es noch einige Maſchen auszubeſſern.

Wir nehmen Kurs auf den Fladengrund in
der nördlichen Nordſee. Am ſpäten Abend
die Nacht ſcheint uns nach den hellen Nächten
am nördlichen Polarkreis ungewöhnlich dunkel

ſetzen wir zum erſten Male das Netz aus
Als der Fiſchdampfer mit voller Maſchinen
kraft, das Schleppnetz hinter ſich, wieder in
Fahrt iſt, ſehen wir die Lichter anderer
Dampfer um uns. Mir iſt ſo, als pflügten ſie
die See, wie der Bauer ſeinen Acker. Der
Fiſcher ringt nicht minder hart um den Segen
des Meeres als der Bauer um den Ertrag
ſeines Bodens. Wir ſtehen auf den Planken
eines zwar kleinen aber tüchtigen Fiſch
dampfers, deſſen 1000-PS- Maſchine uns den
weiten Weg vom Heimathafen bis an die
Grenze des Eismeeres getragen hat. Aber die
Fiſchkutter, die nur mit einem Hilfsmotor aus
gerüſtet ſind, haben in der groben See einen
noch ſchwereren Stand als die Jslandfiſcher.
Wie macht ſchon die Nordſee den größeren
Schiffen zu ſchaffen, wieviel ſchwerer müſſen
die Männer auf den kleineren Fiſchereiſahr

rn kämpfen, die bei jedem Wetter ihre
etze auswerfen.

Zerrissenes Netz

Wir ſitzen in der Meſſe und reden von
Fiſchpreiſen; da hören wir vom Gang, der in
den Maſchinenraum führt, den ſchrillen Ton
der Glocke des Maſchinentelegraphen. Gleich
darauf ſtoppt die Maſchine, und dann läuft ſie
höchſte Touren rückwärts. Wir ſtolpern aufs
Deck. Mit ärgerlichem Geſicht ſteht der Käptn
auf der Brücke. Man braucht uns nicht zu er
zählen was paſſiert iſt: das Netz iſt ge

quirlen! Es ſind auch Schellfiſche und Kat
fiſche im Netz. Wir freuen uns ſehr über den
reichen Segen, und gleich geht es ans Sor-
tieren und Verſtauen der Fiſche. Die Heringe
kommen zwiſchen Salz in Körbe, die anderen
Fiſche werden ausgeweidet. Nun geht es Zug
um Zug. Kaum, daß das Netz entleert iſt, geht
es wieder über Bord. Die ſchweren eichenen,
eiſenbeſchlagenen Scherbretter folgen, und
ſchon ſtampft der Fiſchdampfer ſeine Route
auf und ab.

Jetzt am hellen Tage ſieht man auch die
vielen anderen Fiſchdampfer, die man in der

Mit vereinten Kräften wird das Netz herangeholt

rifſen. Hier auf dem Fladengrund liegt
manches Wrack. Es iſt wirklich nicht zu ver
wundern, wenn ſich ein Netz in eines der ge
ſunkenen Schiffe verwickelt und zerreißt. Ehe
es dem Netzmacher gelingt, das Netz wenn
auch nur notdürftig und unter Zuhilfenahme
eines Reſervenetzes wieder gebrauchsfertig zu
machen, vergehen koſtbare Stunden, während
Der wir untätig auf den Wellen hetum-

ſchwabbern. eEs wird aber nicht geſchimpft, es Wird
ſchweigend gearbeitet. Das ſind Zwiſchenfälle,
von denen ſich kein Hochſeefiſcher einſchüchtern
läßt. Es iſt ſo, als wollte uns das Meer für
das zerriſſene Netz entſchädigen. Als ich wieder
aus meiner Koje klettere das Meer leuchtet
in feſtlichem Glanz da ſchaue ich nach dem
erſten Fangergebnis; denn ich habe gehört, wie
die Scherbretter des Netzes wieder hochgezogen
wurden, und das heißt, daß der Fang bald an
Bord iſt

Gerade öffnet der Steuermann den Steert
des Netzes, und ſchon blubbern die Heringe
auf das Deck Silbrig und grau leuchten ſie in
der Sonne. Wie ſie zappeln, ſpringen und

Aufn.: Nordſee
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Nacht nur an den Poſitionslaternen und den
hell erleuchteten Decks erkennen konnte. Da
zwiſchen leuchten die Segel der Kutter. Es iſt,
als zögen die Heringe geradeswegs in unſer
Netz. Zwar iſt es nicht ſo ſchwer und voll
wie in der Dänemarkſtraße, aber der Fang iſt
lohnend.

C

Dem Heimathafen entgegen

Die kleinen Fäſſer für die Beſatzung ſind ſo
nebenbei mit vollgemacht worden. Der Maſchi
niſt hat in einer Eiſentonne eine kleine
Räucherei aufgemacht. Da hängen die Heringe
ünd bräunen in dem ſorgſam unterhaltenen
kleinen Spanholzfeuer, und das Fett ktrieft in
die Flamme, daß ſie zuweilen hoch aufſchlägt.
Da gibt es morgens mittags und abends ge
räucherte Heringe. Das ganze Schiff iſt von
dem Geruch erfüllt.

Wir dampfen dem Heimathafen entgegen,
und die Vorfreude auf die 48 Stunden Urlaub
hat alle ergriffen. Die Matroſen machen das
Deck zum zweiten Male ſauber. Der dicke
Strahl Waſſer aus dem Schlauch fegt die
letzten Urberreſte des Heringsfanges über

Bord. Gierig ſtürzen ſich die ewſig hungrigen
Möwen auf die Abfälle.

Als der letzte Abend unſerer Fahrt ſich über
die See ſenkt, da fühlen wir uns ſchon zu
Hauſe. Wir entkorken eine übriggebliebene
Flaſche Rum, und der Koch erprobt ſeine Kunſt
auf der Handharmonika. Er hat ſie von dem
Leichtmatroſen erworben, der ſich ein neues
Inſtrument beſtellt hat. Dazwiſchen hören wir
von Norddeich die neueſten Abendmeldungen
und eine verrückte Jazzmuſik aus Daventry.
Das Durcheinander ſtört uns nicht in unſeren
Erörterungen. Der Käptn ſteht in ſeiner
Kajüte vor dem Spiegel und geht dem Drei-
wochenbart zu Leibe. Auf dem Deck ſchneidet
ein Matroſe den anderen die Haare. Nach
langer Zeit ſehen wir wieder einmal in den
Spiegel. Auch wenn es keine Seekarten und
Funkentelegraphie gäbe, wir ſpüren es alle:
bald ſind wir daheim.

„Das Adolf-Hitler-Jahr“
Einmalige und einzigartige Anläſſe geben

das Recht, dieſe Anläſſe auch in beſonderer
Weiſe zu würdigen. Eine Würdigung ſolcher
Art hat der 50. Geburtstag desFührers und Reichskanzlers gefun
den, und zwar in Form eines Bildwerks, das
in der Tat den Anſpruch auf Einmaligkeit er
heben kann. Es iſt kein Bilderbuch, es iſt kein
Bilderalbum, es iſt kein Vildkalender es iſt
etwas überhaupt Neues: Der Reichsbild-
berichterſtatter der NSDAP. Prof. Heinrich
Hoffmann hat 53 Fotos über das Schaffen
des Führers auf das erſtaunliche Maß von
44X65 Zentimetern vergrößert und dieſe
GroßFotos zu einem Bildblock zuſammen
gefügt, der in einem Holzrahmen ruht und
deſſen Vorderſeite wie ein gerahmtes Bild
verglaſt iſt. Dieſer Bildblock hat einen prak-
tiſchen kalendariſchen Zweck. Jedes Bild um
faßt je eine Woche im 50. Geburtstagsjahr des
Führers. Das erſte Bild beginnt alſo mit dem
20. April 1939, das letzte endet mit dem
19. April 1940. Das Wochenkalendarium iſt in
dezenter Form am Fuß jedes einzelnen Bildes
vermerkt. Durch einen einfachen Handgriff kann
das nach Verlauf einer Woche jeweils „ver
altete“ Bild aus dem Rahmen gelöſt werden,
und das nächſte tritt automatiſch an ſeine
Stelle. Mit Recht darf daher dieſes groß
artige, in ſeiner Ausführung beiſpielloſe Bild
werk die hohe Bezeichnung „Das Adolf
Hitler-Jahr in Bildern für ſich in
Anſpruch nehmen.

Ein paar Worte noch zu den 53 Bildern.
Sie ſind im beſten Tiefdruckverfahren her
geſtellt und haben vielfach geradezu gemälde-
artigen Charakter. Aber nicht die techniſch
einwandfreie, hervorragende Qualität iſt das
Beſondere der Bilder das Beſondere und

das den Betrachter Feſſelnde an dieſen Bildesn
ſind die Augenblicke gus dem Leben
und Schaffen des Führers Ganz
intime Augenblicke ſind da eingefangen und
dann wieder gewaltige hiſtoriſche Augenblicke,
die alle Welt ſchon kennt.

Das Bildwerk erſcheint bei He
nationalſozialiſtiſcher Bilder, M

ieb iſt der
5, G dmiral

ecen Slagenteiden?

So
22. Fortſetzung

Jn der Nacht träumte Hanno von Renate.
Er hielt ſie in ſeinen Armen, er ſtreichelte ſie.
Aber als er ſie feſter an ſich ziehen wollte, ſank
ihr Kopf nach hinten, ihr Körper wurde ſtarr.
r fuhr auf. Seine Stirn war mit Schweiß

bedeckt. Draußen ſchrie ein Käuzchen. Bedeutet
das nicht, daß jemand ſtirbt? Unſinn, ſagte er
ſich. Erſtens iſt es Aberglauben, und zweitens
ſchreien im Walde immer Käuzchen. Renate
war bei ihrer Mutter in Kolberg und gut
aufgehoben.

Als er an ihren Brief dachte, vergingen
ſeine weicheren Regungen wieder. Er hatte
ihn als weiteren Beweis gegen ſie empfunden
Wenn ſie wirklich unſchüldig war, hätte ſie
längſt das Bedürfnis gehabt, ihm alles aus
einanderzuſetzen.

Käuzchen. VielleichtWieder ſchrie das
gilt's mir, dachte er. Ein Unglück wär's nicht.
Am nächſten Morgen ging er um drei Uhr

Finaus. Tiefes Schweigen lag über der Natur.
am ſtahlblauen Himmel, den das erſte Früh
üht roſig tönte, funkelten noch ein paar
Sterne wie ſchwache Lichtpünktchen.

Eſchwede ging über die taunaſſe Wieſe,
wand ſich durch das Anterholz und pirſchte am

ande des Bachgrundes entlang. Nichts war
zu ſehen.

Er begann die Hoffnung auf den Bock auf
zugeben. Nichts gelingt mir mehr, dachte
er bitter.

Auf einmal ſah er guf der anderen Seite
nen rotbraunen Farbfleck im hohen Graſe.

er Bock!
9 Er nahm die Büchſe, entſicherte, ſtach, zielte
nd ſchoß. Ein peitſchender Laut zerriß die

Roman von Theo von Humbrocht

atenfrau
Stille. Der Bock zeichnete, ſprang ab und brach
nach kurzer Flucht zuſammen. Hanno trat an
ihn heran. Es war ein ſchöner, faſt feierlicher
Augenblick. Dann brach er ihn auf und trug
ihn im Ruckſack in die Hütte.

Parfüm. Er entdeckte die Urſache in einem
Brief, der auf dem Schreibtiſch lag. Er nahm
ihn in die Hand. Die Schrift war ihm unbe
kannt, der Poſtſtempel war BadenBaden. Er
hatte ſofort das Gefühl, daß auch dieſer Brief
wieder eine unangenehme Nachricht enthalten
wikrde. Der ſeeliſche Druck, der für ein paar
Stunden verſchwunden war, kehrte zurück. Am
liebſten hätte er den Brief nicht geöffnet.
Aber er unterdrückte ſofort dieſe Regung,
nahm die Schere und ſchnitt ihn auf.

Marie hatte nach Eſchwedes Rückkehr das
Bad zurechtgemacht. Nach der Jagd pflegte er

In dem Noman

„Eine Frau geht nach Burgos“
mit deſſen Abdruck wir am Dienstag beginnen, ſchildert Guſter Medenbach das Schickſal
einer jungen ſpaniſchen Offiziersfrau, deren Mann in Verkennung ſeines Dienſteides auf
der rotſpaniſchen Seite kämpft. Die Frau jedoch weiß, daß er eines Tages ſeiner inneren
Stimme vertrauen wird, die ihn auf die Seite der Nationalen und ſeiner alten Freunde
ſtellt, aber ſie weiß auch, daß ſie nicht untätig warten darf, ſondern dieſen Weg voran
gehen muß, damit ihm keine Zeit bleibt, rückwärts zu ſchauen. Ein kleiner Zettel: „Jch
gehe nach Burgos. Dort will ich auf Dich warten“ iſt alles, was Hauptmann Montero
vorfindet, als er ſeine junge Frau in Sicherheit bringen will. Mit Jnez und Manuelo,
dem treuen Hirten aus den kaſtiliſchen Bergen, gehen wir den Dornenweg unſagbaren
Leides bis zum erſchütternden Zuſammentreffen der beiden Gatten.

Die Freude über den Erfolg gab ihm die
Sicherheit wieder.
alles ſchief!

Die Sonne ſtand hoch, als er zurückging.
Der Himmel war wolkenlos klar. Ein ſtrahlend
ſchöner Tag brach an. Gegen Mittag fuhr
Hanno mit dem Rade wieder zurück.

Als er nach Hauſe kam und in ſein Zimmer
trat, zog er erſtaunt die Luft ein. Es roch nach

Nein, es ging doch nicht
zu baden und ſich umzuziehen. Es wunderte
ſie, daß er nach einer halben Stunde noch nicht
aus ſeinem Zimmer gekommen war. Gleich
würde das Eſſen fertig ſein. Wahrſcheinlich
ſaß er wieder über einer Arbeit. Das ſah ihm
ähnlich, daß er bis zum letzten Augenblick
arbeitete. Es war ihr gar nicht recht. Denn
gerade heute hatte ſie auf ſeinem Schreibtiſch
nicht Staub gewiſcht. Der Grund war nicht

mangelnder Reinlichkeitsſinn, den beſaß ſie in
hohem Maße, ſondern der Revolver, den
Hanno auf dem Schreibtiſch liegengelaſſen
hatte. Am den machte ſie einen großen Bogen.
Man konnte nicht wiſſen, ob das Ding nicht
von ſelber losging. Sie hatte am Morgen nur
ſchnell den Brief hingelegt, dieſes komiſche
roſarote Kuvert. Ueberhaupt, was hatte der
Oberleutnant parfümierte Briefe zu be
kommen, wenn ſeine Frau fort war?

Als das Eſſen fertig war, ging ſie an die
Tür ſeines Zimmers und klopfte. Es kam
keine Antwort. Sie wunderte ſich nicht darüber.
Jn der letzten Zeit hatte ſie öfters die Er
fahrung gemacht, daß der Oberleutnant das
Klopfen überhörte oder nicht hören wollte.
Dann war das einzige Mittel, ihn aus der
Arbeit zu reißen, daß ſie hineinging und ſo
lange am Schreibtiſch ſtehen blieb, bis er ſich
entſchloß, aufzuſtehen. Sie nahm es ihm nicht
übel, daß er ſie dabei manchmal anfuhr. Jm
nächſten Augenblick tat es ihm leid, und er
ſagte etwas Freundliches.

Sie öffnete vorſichtig die Tür. Da ſaß der
Oberleutnant, den Oberkörper halb über den
Schreibtiſch gebeugt, den Kopf tief geſenkt. Mit
beiden Händen hielt er das Bild im ſilbernen
Rahmen umfaßt.

Erſchrocken wollte Marie die Tür wieder
ſchließen. Aber Eſchwede hatte das Geräuſch
gehört. Er richtete ſich auf. Ganz ſonderbar
ſieht er aus, dachte Marie. Die Geſichtsmuskeln
zuckten krampfhaft, aber ſeine Augen ſtrahlten.

Er ſprang auf, war mit ein paar Schritten
bei ihr und legte ihr beide Hände auf die
Schultern. „Marie“, rief er und ſchüttelte ſie,
„holen Sie mir bitte gleich meinen Koffer
herunter, den kleinen braunen. Um drei Uhr
fahre ich nach Dortmund, von dort Flug nach
Berlin, und um neun Uhr bin ich in Kolberg
bei meiner Frau!“

Jm Sanatorium Waldhof hatte ſich zwei
Tage vorher folgendes abgeſpielt: Um elf Uhr
war die Prinzeſſin Rheningen angekommen.
Um zwölf Uhr erſchien ſie zur erſten Unter

t
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PVeltwochenſchau im Kurzbericht
Lange Nacht in Tokio

Tokio Zum erſten Mal, ſeit der kriegeriſche
Konflikt mit China begann, haben dieſer Tage
die Lokale von Tokio nicht um 12 Uhr ihre
Pforten geſchloſſen. Die japaniſche Hauptſtadt
erlebte wieder einmal eine „lange Nacht“,
und Hunderttauſende von Menſchen vergnügten
ich in Bars und Reſtaurants bis in die
rühen Morgenſtunden. Den Anlaß, z man

der öffentlichen Lebensfreude auch in dieſen für
Nippon ſo ernſten und entſcheidungsſchweren
Zeiten, die dem Volk mancherlei Opfer auf
erlegen, wieder einmal die Zügel ſchießen ließ,
war die Geburt einer Tochter im
Kaiſerhaus. Die Kaiſerin Nagako ſchenkte
ihrem ſiebenten Kinde das Leben, und ſo gab
es in Tokio eine Woche lang keine Polizei
ſtunde. 15 000 Lokale waren die ganze Nacht
geöffnet, und die Nächte waren für Tokio in
dieſer Zeit n „nicht zum Schlafenda“, ſondern zum fröhlichen Feiern.

Das Kind im Briefkaſten
New York. Als der Poſtbeamte in Brenton

New Yerſey) den großen Pfeilerbrief-
aſten an einer Straße leerte, bekam er

keinen kleinen Schreck. Mitten unter den Poſt
V fand er einen o hn mächtigen

ungen. Auf dem Poſtamt kam der Kleine

wieder zu Bewußtſein und ſtellte ſich als der
fünfjährige Jimmy Baker vor. Beim Spielen
hatte er entdeckt, daß ausnahmsweiſe der
obere Deckel des Briefkaſtens nicht geſchloſſen
war. Er kletterte hinein, der Deckel ſchnappte
zu, und nun konnte er nicht wieder heraus.
Sein Pochen und Schreien wurde durch den
Straßenlärm unhörbar gemacht. Der Luft
mangel machte ihn bewußtlos und er wäre
vielleicht erſtickt, wenn der Poſtbeamte nicht
gerade noch rechtzeitig als Retter erſchienen
wäre.

„Verzeihung das Flugzeng
hakte Verſpätkung“

London. Es gäbe wohl ein dickes Buch,
wollte man alle Ausreden ſammeln, mit denen
Schüler ſeit jeher ihr Zuſpätkommen begrün
deten. Jm alten Griechenland richteten ſi
die AbcSchützen nach der Sonnenuhr, und
wenn keine Sonne zu ſehen war, ſo traf man
eben nach Gutdünken im Klaſſenzimmer ein.
Der kleine Willie Dorſet, ein Zögling des
engliſchen Weſton-College in Somerſet, kann
ſich rühmen, die modernſte Begründung des
Zuſpätkommens erfunden zu haben. „Ver
zeihung, Sir“, ſagte er, als er mit einſtündi
ger Verſpätung das Klaſſenzimmer betrat,
das Flugzeug hatte Verſpätung,

Abtreibung durch 100 Judenärzte
100000 Frauen geschäöcligt 7,5 Millionen Dollar verdient

New York, 11. März. Das New York des
Halbjuden Laguardia hat einen neuen Skan
al Jn Brooklyn wurde ein ſeit Jahren

blühendes Abtreibungsracket aufgedeckt, deſſen
Mitglieder natürlich alles Juden ſind.

Wie ſich herausſtellte, waren an dieſem
Verbecherkonſortium 100 jüdiſche Aerzte be
teiligt, die von dem ſtellvertretenden
Juſtiz miniſter des Staates New Vork,
Ullman natürlich auch ein Jude ange
führt wurde. Ullman erhielt für ſeine poli
tiſche und gerichtliche „Protektion“ von jedem
Arzt dieſes Rackets Schmiergelder.

Ullman, der vor zwei Wochen, als ſich das
Beweismaterial gegen ihn zu verdichten be
gann, gezwungen worden war, ſeinen Rücktritt
einzureichen wurde am Sonnabend von den
Geſchworenen unter Anklage geſtellt. Bisher
hat ſich herausgeſtellt, daß dieſer verbrecheriſche
Aerztering jährlich 100000 Abtrei-
bungen vorgenommen hat, was eine jähr
liche Geſamteinnahme von durchſchnittlich 7,5
Millisnen Dollar bedeutet. Von dieſer Summe
erhielt neben Ullman auch die Polizei
Schweigegelder

Mülleimer iſt kein Treſor
Buenos Aires, 11. März. Daß die Vorſicht

nicht immer die Mutter der Porzellankiſte iſt,
m in Buenos Aires ein Fall gezeigt. Ein

lteres Ehepaar beſchloß eines Sonntags einen
Spaziergang, hemmend wirkten aber auf die
beiden Alten die vielen Berichte über die Zu
nahme der Wohnungseinbrüche. Nach längerer
Beratung einigte man ſich dahin, vor Verlaſſen
der Wohnung eine Kiſte mit Juwelen
und die Sparbüchſe in der Müll-

kiſte der Wohnung zu verſtecken. Nun
konnten die Diebe ruhig kommen. Statt der
Diebe kam aber die Tochter des Hauſes heim,
die ſich gleich ordnend in der elterlichen
Wohnung betätigte. Sie kippte dabei die Müll-
kiſte in den Mülleimer des Hauſes und freute
ſich ihrer guten Tat. Die Eltern kamen zurück,
man klönte eine Weile und vergaß die Koſt
barkeiten im Müll. Am nächſten Morgen kam
die Müllabfuhr und nahm im Müll auch die
kleine Truhe mit. Für das Ehepaar gab es
ein furchtbares Erwachen. Schmuck und Er
ſparniſſe waren verſchwunden und
blieben es auch, obgleich die Polizei den Müll
durchſuchen ließ, nür die leere Truhe wurde
gefunden.

„Pickoriaund Alberk“ hatausgedient

London, 11. März. Aus dem Haushalts
voranſchlag des engliſchen Märine miniſteriums
ergibt ſich, daß nunmehr der Plan verwirk-
licht werden wird, die größte Yacht der
Welt außer Dienſt zu ſtellen. Es iſt
dies die Yacht des engliſchen Königs „Victoria
und Albert“, die im Mai 1899 vom Stapel
lief und die mit ihren 4700 Tonnen noch
immer als Yacht in der Größe unerreicht iſt.
Das Doppelſchraubenſchiff, ein Stahlbau, hat
jetzt die Altersgrenze überſchritten. Seine
urſprüngliche Geſchwindigkeit von 20 Knoten
iſt bis auf 17 Knoten zurückgegangen. Nun
ſoll für den König eine neue Yacht gebaut
werden, die etwa denſelben Tonnengehalt,
vielleicht etwas weniger als Victoria und
Albert“ aufweiſen wird. Darüber hinaus iſt
vorläufig nur bekannt, daß die neue engliſche
Königsyacht mit Oelfeuerung ausgeſtattet
werden wird.

ſich etliche tauſend

es konnte wegen des ſtarken Bodennebels nicht
landen!“ Was blieb dem Lehrer anders
en als dieſe Entſchuldigung gelten zu
aſſen!

Den Schnaps wollte er nicht aufgeben

London. Eine ganz verblüffende Ant-
wort erhielt eine gutmütige Schöffin, die
einen Angeklagten vor dem Gericht in Dor
cheſter vor einer verdienten Strafe bewahren
wollte. Angeklagt war ein Verkehrsſünder, einRadfahrer, der in betrunkenem Zuſtand hatte

heimfahren wollen und von einem Polizei
beamten aufgegriffen worden war. Die
Schöffin machte dem Angeklagten den Vor
ſchlag, er ſolle doch einen Antrag auf Bewäh
rungsfriſt ſtellen, der ſicher günſtige Aufnahme
m würde, wenn er gleichzeitig verſpreche,
en Alkohol aufzugeben. Der Ange

klagte ſchüttelte traurig den Kopf. Dann aber
erhellten ſich ſeine Züge: „Jch will einen
Gegenvorſchlag machen“, meinte er, „ich bin
bereit, das Radfahren aufzugeben l!“

Mörder ſchlief neben ſeinem Opfer

Straßburg. Jn der Gegend von Druling
lebte die Bevölkerung ſeit einem Monat in
größter Erregung. Der 33 Jahre alte Emile
Heckel war von der Polizei als Einbrecher ent
larvt worden, konnte aber nicht verhaftet
werden, weil er in ſeinem verbarrikadierten
Hauſe ſich bis aufs äußerſte zur Wehr ſetzte.
Jedesmal, wenn die Gendarmen in die Nähe
des Hauſes kamen, wurden ſie mit Revolver
ſchüſſen empfangen. Als nach einigen Wochen
ſich dieſer Zuſtand nicht änderte, wurde

ilitär aus Straßburg mobiliſiert,
das mit Tränengas Bomben gegen
dieſe kleine Feſtung vorging. Jm Augenblick,
als die Angreifer in das Haus eindrangen,
ertönte ein Schuß: Heckel hatte ſeinem Leben
durch einen Kopfſchuß ein Ende gemacht. Bei
der Durchſuchung des Hauſes machten die Poli
ziſten eine grauſige Entdeckung. Sie fanden
den Leichnam einer gefeſſelten Frau. der halb
in Verweſung übergegangen war. Man ſtellte
feſt, daß Heckel ſeine Freundinermordet
hatte und während einer langen Zeit der Be
lagerung neben dem Leichnam ge
ſchlafen hatte.

Bonbons als „Kräftigungspillen“
Paris. Zwei Pariſer Hauſierer hatten ihren

Beruf ſatt und kamen auf den Gedanken, ein
einträglicheres Geſchäft anzufangen. Georges
Planet und Herbert Gamier kauften bei einer
Gefchäftsliquidierung einen Doppelzent-
mer billiger Bonbons Dann ließen ſie

hübſche runde Käarton
ſchächtelchen anfertigen, auf denen ein
Apothekeretikett mit folgender Jnſchrift
prängte: „Pharmazeutiſches Laboratorium
Faubourg du Temple“. Dazu geſellten ſich
neben allerlei griechiſch- lateiniſchen Sprach
brocken die Anterſchriften von „Profeſſor
Planet“, Jnſtitut der pharmazeutiſchen Chemie
Marſeille, und „Dr. Gerner“, ehem. Rektor
Magnifikus der Aniverſität Toulouſe. Das
Medikament hatte den Namen „Pilules Forti
fiantes „Kräftigungspillen“.Dann gingen die beiden in Apotheken und
Drogerien und verlangten nach Profeſſor
Planets Kräftigungspillen. „Haben Sie nicht?“
fragten ſie erſtaunt. „Können Sie mir ſagen,
wo man dieſe Pillen bekommt? Wie, Sie
haben noch nie davon gehört? Die ſind doch

weltberühmt. Hier habe ich zufällig noch eine
leere Schachtel in der Taſche Der
Apotheker pflegte dann ſtets das Etikett zu
leſen und zu ſagen: „Wenn Sie ſich bis morgen
gedulden wollen, können wir Jhnen gern welche
beſtellen.“ Die Kunden waren damit einver
ſtanden. Der Apotheker beeilte ſich, im Labo
ratorium Faubourg du Temple Profeſſor
Planets Kräftigungspillen zu beſtellen, die
auch prompt gegen Kaſſa geliefert wurden. Das
„Pharmazeutiſche Laboratorium“ verkaufte
eine chachtell mit den billigen
Lutſchbonbons, die man bei jedem
Krämer erhalten hätte, für den Preis von
300 Francs, wobei die Selbſtkoſten noch
nicht einmal drei Francs betrugen.

SCHACH- ECKE
Aufgabe Nr. 97

Von Dr. Otto T. Blathy, Budapeſt
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ab c de gMakt in acht Zügen
Weiß: Ke7, Dhs Bb4, cs, das (5).
Schwarg: Kos, Dgs6, Les, Lfs, Bbs, v6, c7. d7

Löſung der Aufgaben 79, 80 und 81
Endſpiel von Haſek: Weiß: Ka2, Tfs, Bas,

b3, r2, d8, ed, fs, ga (0) Schwarz: Kh7, Tas, Bas,
b4, c3, da, es, fa, g8 (9) Weiß am Zuge hält unent
ſchieden. Anſcheinend gibt es gegen Tas—hs nehſt Kg7
und Th2 keine Parade, denn auf 1. Tfö-fs folgt Kgs
nebſt Ths. Weiß erreicht aber das Remis durch Auf
opferung ſeines Turms! 1. Ka2-bl! Tas--hs8, 2. Tfö--
fs! Ths)Xfs, 3. Kbl--cl, Tfs--hs, 4. Kecl--di, K7—6,
5. Kdl--2! Spielt Schw. nun Ths--hl1, ſo iſt Weiß patt!
Spielt er aher Ths--h2, ſo folgt Ke2fl! Folgt aber
auf 1. Ka2-—b1l, Kh7--g7, ſo geſchieht: 2. Tfo-hs! und
der w. K. kommt wieder rechtzeitig nach es bzw. fl!
Wunderſchön. s

Dreizüger von Erlin.. Weiß: Kd7, Dbz,
Shs, Bad, c2, g2, ha (7). Schwarz: Kes, Bb7, C7,

Sal-re2 Kd4-ed;
hö (4).

e b. b l, HKeb--d4; 2.
De

cr. De Sgt-eg matt.e f. Salee2 matt
v e6 matt.

Ueberraſchender Löſungszugl Der weiße Springer

Selbſt matt von H. Brixit. Weiß: Khl, Ths,Les, Ld8, Bab, b5, 66, c7, do (0). Schwarz: Kas, Tol,
Le2, Lhö, Sf1, Bes, d2, ga, g8, h3, be (11).

1. Lds8--gö!, h Los X g4, Lg5d8, 3. L04
Le2Xfs matt.

v Le2-—d3; 2. Los h f8; 8. Le
Ld3e4 matt.
SLe2--c4; 2. Lose h 3. Le6-—
Le4Xds matt m

v Le2 d bvö5; 2. Le8--d7 Lh6f8; 3. L07
L matt.a 2h6 2. 66-b7 Kas-a7 8. Lg5-—e8

SflXes matt.
Prächtige Läuferoppoſition!

D

entfernt ſich vom Kriegsſchauplatz.

Eisen Achilles
Franckestr.7, Leipzigerstr. 65

ſuchung und Entgegennahme der Kurvorſchriften bei Dr. Riederer. rn
Sie war ſtark geſchminkt. Jn ihren Augen

lag etwas Zerfahrenes, ihre Hände waren
keinen Augenblick ruhig.

„Mir geht's gar nicht gut“, klagte ſie. „Erſt
dieſer Schreck in Taormina warum ſind Sie
übrigens ſo ſchnell fortgefahren? Jch hätte
dringend eines Troſtes bedurft nach dem
Schockl dann bei den Eltern in Polen, nicht
gerade zum Totlachen, mein Mann natürlich
immerfort auf Jagd, dann Fortſetzung in
Rheningen.“ Sie legte den Kopf ein wenig
zur Seite. „Nicht wahr, Sie werden meine
armen Nerven wieder zurechtflicken?“

„Prinzeſſin Rheningen“, ſagte Riederer
ernſt, „ehe ich Jhre Behandlung anfange,
möchte ich etwas mit Jhnen beſprechen.“

Sie ſah ihn erſtaunt an. „Warum ſo ernſt
„Jch habe allen Grund dazu.“ Seine

Stimme klang hart. „Es handelt ſich um eine
ſehr ernſte Angelegenheit.“

Jhr wurde unbehaglich zumute.
„Haben Sie die Bilder aus Taormina

Herrn Oberleutnant Eſchwede geſchickt?“ Er
atte ſich in ſeinen Stuhl zurückgelehnt, die

Arme verſchränkt, und ſah ſie feſt an.
Es zuckte in ihrem Geſicht, ganz leiſe. Sie

Iffnete den Mund: „Jch? Wieſod? Was für
Bilder?“

Sie wich ſeinem Blick aus. „Durchlaucht“,
ſagte er eiskalt, „verſtellen Sie ſich nicht!
Geben Sie zu, daß Sie die Bilder geſchickt
haben

Sie hob die Achſeln und machte ein er
ſtaunliches Geſicht. „Was für Vilder? Jch
weiß nicht, wovon Sie reden!“ Sie ſah an die
Zimmerdecke.

„Prinzeſſin Rheningen“, ſagte Riederer
langſam, „wenn Sie mir jetzt nicht die volle
Wahrheit ſagen, muß ich es ablehnen, Sie zu
behandeln. Und ich ſchwöre Jhnen, daß Sie
nie mehr mein Sanatorium betreten werden.

Gie ſchwieg und nagte an ihrer Lippe.

„Alſo haben Sie die Bilder geſchickt, ja
oder nein

Sie bekam plötzlich einen ihrer temperament-
vollen Ausbrüche. „Wenn Sie es durchaus
wiſſen wollen ja! And warum ſollte ich
nicht? Jch kann doch tun und laſſen, was ich
will! Was iſt weiter dabei? Ein kleiner
Scherz, ſonſt nichts

„Ein kleiner Scherz, ſonſt nichts“, wieder
holte Riederer langſam. „Wiſſen Sie“ er
ſprach leiſe, jede Silbe betonend „was Sie
durch Jhre gemeine, niederträchtige Hand
lungsweiſe angerichtet haben Sie haben zwei
Menſchen unglücklich gemacht und eine Ehe
zerſtört

„Mein Gott!“ Sie betrachtete die lackierten
Nägel. „Welches Pathos! So ſchlimm wird
die Sache nicht ſein. Und ſchließlich habe ich
ja auch Grund gehabt, mich über die kleine
Eſchwede zu ärgern. Was mußte ſie ſich immer
ſo hervorkun und

„Sie wiſſen genau, daß Sie die Anwahrheit
reden. Frau Eſchwede hat ſich in keiner Weiſe
hervorgetan. Sie waren eiferſüchtig auf ſie
und haben ſich rächen wollen.“ Plötzlich ſah
ſie ihn groß an

„Ja, Dr. Riederer, woher wiſſen Sie denn
das alles ſo genau?“

„Weil Frau Eſchwede ſich an mich gewandt
hat. Sie war einige Zeit hier.“

Nadja Rheningen erſchrak. Da hatte ſie ja
gerade das Gegenteil von dem erreicht, was
ſie wollte. Wochenlang noch hatte ſie ſich über
dieſes dumme, junge Ding geärgert, das ihr
Riederer abſpenſtig gemacht hatte. Sie hatte
ihr ordentlich etwas verſetzen wollen, damit ſie
lernte, daß man anderen Frauen nicht ihre
Freunde wegnimmt. Jhren eigenen Mann
hätte ſie ihr gegönnt, aber nicht Riederer. Und
ausgerechnet an ihn hatte ſie ſich jetzt gewandt!

„Laſſen ſie ſich ſcheiden fragte ſie haſtig.
Er zuckte die Acheln. „Jch halte es für

nicht ausgeſchloſſen
Sie hätte ſich prügeln mögen für ihre

Dummheit. Jn Taormina hatte ſie genau

geſpürt, daß Riederers Gefühle für Renate
tiefere waren. Sie hatte Qualen der Eifer
ſucht ausgeſtanden. Sie hatte Unfrieden
zwiſchen dem Ehepaar ſtiften wollen, aber eine
Scheidung war das letzte, was ſie bezweckt
hatte. Der Gedanke daran war ihr auch nicht
im entfernteſten gekommen. Aber dieſe
Offiziere waren ja zu komiſch. Vielleicht war
auch die Kleine in Riederer verliebt. Jeden
falls, wenn ſie ſich ſcheiden ließ, beſtand die
Gefahr, daß ſie und Riederer ſich heirateten.
Dann wäre er für immer für ſie verloren.
Nein, das durfte nicht ſein!

„Wie ſind Sie denn überhaupt darauf
gekommen, dieſe Aufnahmen zu machen? Denn
die beiden von Roemer und mir haben Sie
doch ſelbſt gemacht, nicht wahr?“

Prinzeſſin Rheningen hatte ihre Selbſt
beherrſchung wiedergewonnen. „Natürlich“,
antwortete ſie im gemacht leichten Tone. „Die
vom Koſtümfeſt waren von Haert, leider hat
er ſie mir etwas ſpät geſchickt. Die andern
von mir. Für meinen kleinen Filmvorführ-
apparat. Sie kennen ihn doch. Jch drehe von
jeder Reiſe einen Film. And ich fand, daß
dieſe Aufnahmen das Kapitel „Taormina“ ſo
nett vervollſtändigten. Jch hatte ſogar die
Abſicht, Jhnen den Film zu verehren, als
kleine Erinnerung an die hübſche Zeit.
Vielleicht laſſen wir ihn einmal hier an einem
Unterhaltungsabend laufen!“

„Sie haben ihn mit?“ Er hatte ſich vor
gebeugt. Jhre unverſchämte Anſpielung ſchien
er überhört zu haben.

„Ja!“
„Und die Szene mit Roemer? Haben Sie

die zu Ende gedreht? Alles?“ Er hatte ſich
noch mehr vorgebeugt und ſah ſie geſpannt an.
Sie ſchloß einen Augenblick die Augen. Dieſer
Mann, dachte ſie. Nein, ich will ihn nicht ver
lieren, nicht an dieſe kleine, blonde Frau! Sie
mußte jetzt retten, was zu retten war.

„Natürlich“, antwortete ſie. „Auch die Ohr
feige. Ganz genau. Die Aufnahme ſollte
eigentlich Roemer kriegen. Aber“ ſie ſprach
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wieder in dem gemacht leichten Ton und ſo
ſchnell, daß er ſie nicht unterbrechen konnte
„das iſt ja alles nicht ſo wichtig!

Wenn Sie meinen, daß man das Ehepaar
wieder miteinander verſöhnen kann, bin ich
gern bereit, Herrn Eſchwede zu ſchreiben und
ihm die Bilder zu ſchicken. Auf keinen Fall
möchte ich, daß wegen einer ſolchen Lappalie
die Ehe in die Brüche geht“, heuchelte ſie. „IJch
war ja ſchließlich auch ſehr mit den Nerven
herunter, das iſt doch eine Entſchuldigung,
nicht wahr?“

„Eine beliebte Entſchuldigung bei krimi
nellen Frauen und Männern, die nicht den
Mut haben, ſich zu den Motiven ihrer Hand
lungen zu bekennen.“

„Wie können Sie mich mit ſolchen minder
wertigen Jndividien vergleichen 2“ fuhr ſie auf

„Der Vergleich liegt leider nahe“, ant-
wortete Riederer kalt.

Sie zuckte die Achſeln. „Alſo ſoll ich
ſchreiben 2“

Der Gedanke daran war ihr höchſt un
angenehm. Aber ſie hätte alles getan, um ſi
Riederer zu erhalten. Vielleicht fand ſich noch
ein anderer Ausweg „Allerdings“, ſagte ſie,
„es iſt eine ſehr umſtändliche Sache. Die
Bilder auf dem Filmſtreifen ſind doch winzig,
kaum mit dem bloßen Auge erkennbar. Sie
müſſen erſt vergrößert und dann kopiert wer
den. Das geht hier doch gar nicht.“

Er ſtand auf. „Alles geht, Prinzeſſin
Rheningen. Sie werden jetzt die Freundlichkeit
haben, den Filmſtreifen zu holen. Jch bringe
die betreffenden Bilder ſelbſt nach Baden
Baden zum Photographen. Sie ſchreiben in
zwiſchen einen aufklärenden Brief an Herrn
Eſchwede die Adreſſe dürfte Jhnen bekannt
ſein und geben ihn mir zu leſen. Jch lege
das Bild oder die Bilder ein, aus denen er
einwandfrei erſehen kann, daß dieſer Kuß ein
Arderigi Llgee h Frau war, und daß ſie ſich
agegen gewehrt hat.e Schluß folgt

t
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In Madrid immer noch Straßenkämpfe
Verfeicdigungsousschuß gaukelt sich Rohe vor Soforfige Ueber gabe cler sowjefsponischen
Flofte an Generol! franco gefordert Nationoſsponien denkt on keine Kompromiblösung

Bilbao, 11. März. Der Madrider Ver
teidigungsausſchuß ließ am Sonnabendmittag
die Behauptung verbreiten, in die Stadt ziehe
allmählich wieder Ruhe ein. Kommune-Abtei
lungen, die ſich in mehreren Gebäudekomplexen
verbarrikadiert hatten, hätten ſich den roten
Truppen mehrmals ergeben.

Als Ergänzung zu dieſer Meldung erfahren
wir, daß die Streitkräfte des Verteidigungs
rates immer noch einen ſehr ſchweren Stand
gegen die Kommuniſten haben. Dreimalhatten ſie die Plaza Manuel Becerra ſtürmen
müſſen, ehe ſie den kommuniſtiſchen Widerſtand
dort endgültig hätten niederwerfen können.
Auch an der Calle Garranza, unweit der Plaza
Santa Barbara, werde heiß gekämpft. Der
Madrider AnionSender gab am Sonnabend
mittag zu, daß die Kommuniſten in der
Alcana, der größten Oſt Weſt Straße
Madrids, und an der Plaza Jndependencia, im
Südoſten Madrids, hartnäckigen Wider
ſtand leiſten. Dagegen hätten ſich die kom
muniſtiſchen Truppen, die die Gebäude des
ZentralKomitees und des Madrider Provinz
ausſchuſſes beſetzt und befeſtigt hätten, ergeben.

Der Sender der Falange in Valladolid for
derte am Sonnabend die ſofortige Ueber
gabe der ehemaligen Kriegsſchiffe
der ſowjetſpaniſchen Flotte, die von Frankreich

in Biſerta beſchlagnahmt worden waren. Der
Sender betonte, daß kein Grund für die Zurück
haltung der Schiffe durch Frankreich vorliege.
Andererſeits brauche Nationalſpanien ſeine
Kriegsſchiffe dringend für die Blockade
der Küſte. Da die Regierung Burgos von Paris
anerkannt ſei, ſeien die in franzöſiſcher Ver
wahrung befindlichen Schiffe nationalſpaniſches
Eigentum.

Jn den politiſchen Kreiſen wird in dieſem
Zuſammenhang hervorgehoben, daß die Schiffe
als Tauſchobjekte ebenſowenig in Frage kämen

wie jedes andere Paktieren. Der Krieg könne
nur eine Löſung haben: den triumphalen
Sieg Francos und die bedingungsloſe
Unterordnung der Marxiſten. Nachdem General
Franco drei Jahre lang keine Veranlaſſung hatte,
ein Kompromiß mit dem Gegner zu luchen,
wäre es einfach lächerlich, wenn er dies aus
gerechnet vor dem ſicheren Endſieg tun würde.
Der Kampf werde mit gewohnter Präziſton
und Folgerichtigkeit bis zum Endſieg durch
geführt werden. Nicht Miaja, ſondern General
Franco allein habe die Bedingungen zu ſtellen.

Wieder ein chriſtliches
Begräbnis verweigert

K. Linz, 11. März. (Eig. Meld.) Jn
einem Dorfe des Gaues Oberdonau ſtarb
dieſer Tage die Gattin eines alten Partei
genoſſen und SA.Mannes. Der katholiſche
Pfarrer verweigerte das Begräb
nis, weil die Frau. die übrigens in der RS.
Frauenſchaft ſtand, ſich nur ſtandesamtlich hatte
trauen laſſen. Die Beerdigung übernahm dann
der evangeliſche Pfarrer

Wieder ein Fall. der feſtgehalten werden
muß. Weil die Kirche nicht um ihren Segen

zur Eheſchließung gebeten wurde. verweigert
ihr Vertreter das Begräbnis. Auch ſo alſo
kann man das Chriſtusgebot der Nächſten
liebe auslegen.

Die katholiſche Friedhofserde
als Ware die nur an kirchenwohlgefällige
Kunden abgegeben wird. Wir fragen: Wem
gehört der Kirchhofboden eigentlich? Etwa
nicht der Volksgemeinſchaft? Vor kurzem
hatte ein anderer Pfarrer in einem anderen
Gau einer verunglückten BDM.Führerin aus
ähnlichlächerlichem Grunde das chriſtliche Be
gräbnis verweigert. Daraufhin ſchritt die
ein und nahm über den Kopf des blamierten
Seelenhirten hinweg die Beerdigung unter
Maſſenteilnahme der Bevölkerung vor.

Donau führk Hochwaſſer
Straubing, 11. März. Durch das ſtarke An

chwellen der Donau kam es in der Straubinger
iederung, dort, wo das Land noch nicht durch

Dämme geſchützt iſt, zu Ueberflutungen. Die
Donau iſt bisher um über 60 Zentimeter ge
ſtiegen. Ein weiteres Anſteigen iſt aber nicht

Radfahrer AleckerErſatzteile ſehr preiswert bei

zu befürchten, von Regensburg her wird bereits
ein Fallen des Waſſers gemeldet

Stark in Mitleidenſchaft gezogen wurden
die Ortſchaften Acholfing und Obermotzing.
Hier bildet die Landſchaft einen einzigen See,
der ſich weiter donauabwärts in dem Laber
Hochwaſſer fortſetzt. Auf der gegenüberliegen
den Stromſeite ſtehen große Wieſenflächen unter
Waſſer. Der Ort Pittrich ragt nur noch wie
eine Jnſel aus dem weiten See und iſt von
der Umwelt abgeſchnitten. Noch weiter donau
abwärts ſteht die Bauſtelle Zeitldorn unter
Waſſer.

Fahrrad Beleuchig.
Dynamo-Beleuchtq. V. 4.- an

Geist-
str. 39Paul Krause

Jn Bonn erſchoß in den Abendſtunden des
Freitags ein 38jähriger Mann ſeine etwas
jüngere Ehefrau. Der Täter verübte kurze
Zeit ſpäter Selbſtmord. Die Schwiegermutter
fand die Eheleute tot im Schlafzimmer auf
und alarmierte die Kriminalpolizei. Nach den
bisherigen Ermittlungen iſt das Motiv zu
dieſer Untat in Erbſchaftszwiſtig
keiten zu ſuchen.
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klehene Schlafzimmer

43 S. 4 S. 4 S.solide Arbeit, ſchöne Formen

Haoclke a Söhne
Sternstraßze 2

Annahme vonthestandsdarlehen

Das schönste Geschenk
zur Konfirmation ein

der

Sparkasse des Saalkreises
Halle (Saale)

2welgstellen: Ammendorf, Beesenlaublingen,
Diemitz, Dölau, Gröbers, Könnern, Löbejün,
Niemberg Nielleben, Reideburg Wettin.

Konfirmationsgeſchenke

n allen Preislagen
Georg Dunker

JuwelierLeipziger Straße 16

Formschöne

echt Eiche mit
Birke oder Nußbaum

poliert, abgesetzt
von 425, an
In meiner Tischlerei werden Sonder-
wünsche gern berucksichtigt.

Nerven in Not
Die Hast des Alltags, Aufregung Sorge,
Beruf alles zerrt an den Nerven
Nehmen Sie rechizeltig als wirksamen

F XKraft- und Aufbaustoff regelmähig

8 5 mit LezithinS h B G tür Herz und Nerven
r. i Apoſheken u. Dregerien

u Fachreisen

AUberall in der Welt

Nerddeutscher Lloyd Bremen
Halle; Lloydreisebüro Müller.
Bitterfeld: Polho, Adolf-Hitler-Str. 4;

Sangerhausen Gerlach. Bahnhofstraße 2.
Panzer; Kalhstraße 8.

S

Ilovcd-Reisen
mit Deutschlands grössten und schnellsten Schiffen

»Bremene Europas Columbus
z im MNei Norker Weltausstellungsjabr 1939

Stuchen- und

Gesellschaftsreisen

t Horida Reisen
nach VSA

Leipeiger Straße 94;
Belitzsch:

Eisenbahnstr. 1; Eisleben: Lange, Markt 45; Merseburg:
Lloydreise- und Verkehrsbüro, Adolf Hitler Straße 13;

Zeitz Max
Naumburg: G. lähnert, Markt 7

und BReisebüro Naumburg Markt 6. Weißenfels Fischer,
Adolf-titler-Straße 50 und Eche Saalstraße

Rheiniſche Hypottekend uns
In der heutigen Hauptverſammlung wurde vie Drvrende

für das Geſchäftsjahr 1938 auf 7 feſtgeſetzt, die gegen
Einlieferung des Gewinnanteilſcheines Nr. 12 zahlbar iſt.

Aus vem Jahresabſchluß für 1938:

Grundkapital RM 12 60600 600Bilanzmäßig ausgewieſene Reſerven, Rückſtellungen und Wert

berichtigungskonto (ohne Sozialfonds)

Beſtand an Hypotheken und Kommunaldarlehen a rund RM 4s5 60060 669
Umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligationen rund

Manntzeim. den 8. März 1938

Fee. rund RM 258 000 600

RM 480 090 000

Der Vorſtand.

Anzüge nach
lhren Wönschen

angefertigt
75. 85. 95durch

Dlebners

Modell- Kleidung

Walsenhausring 7

Muttter
Boden

Sträucher und junge
Bäume koſtenlos abScharf

zugeben.

Handels Gesellsehaft

Berlin W s Behrenstrase 32-33

Der Bericht ber unver Geychaèftgjabr 1938 m

Bilanz zum 31. Dezember 1938 t erschlenen

and. wird auf Wunsch gern 2ugestellt

Berliner

Gezrndet 1856

Leſſingſtr. 20 p.

Zur Konfirmation
ein Geſchenk fürs Leben
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12. März 1939

Jm Namen der Familie

Marie Funk

Halle (Saale), Dölauer Straße 23a

Nach ſchwerem Leiden entſchlief am Sonnabend mein lieber

Mann, unſer guter Vater und Bruder, der Fabrikbeſitzer

Okto Funk
nach einem arbeitsreichen Leben.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 14 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdi

gungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von

Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Mitteldeutſche National Zeitung

familien- Anzeigen
Nach kurzem Leiden verſchied am 11. März
unſere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter,
Groß u. Urgroßmutter, Schwägerin u. Tante

Berig Knappe geb. stoye
im 84. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Hermann Knappe, Berka Richter geb. Knappe

Wettin a. S. Merſeburg.
Beerdigung Dienstag, d. 14. März, 15 Uhr,
vom Trauerhauſe Wettin aus.

Sfakk Karken

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher An
keilnahme beim Heimgange unſerer lieben
Entſchlafenen ſage ich hiermit allen meinen
beſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
Winkler für ſeine troſtreichen Worte, ſowie
dem NS.Frauenwerk, Männergeſangverein
und der Firma Mitteldeutſche Flanſchenfabrik
A.G. Bahnhof Bebitz und Gefolgſchaft.

Franz Rölle u. Sohn
Bebitz, den 9. März 19309,

Unſer erſtes Kind, ein Mädel,
iſt dal

Ma Römer geb. Schwarz
10. März 1939 Werner Römer
Halle (Saale), Krokusweg 24

Am Freitag, dem 10. März 1989 ver
ſtarb nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann, unſer lieber Vater u. Schwieger
vater, der Muſiker

Hermann Ziske
im 62. Lebens jahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Minna Ziske geb. Peter

Die Beerdigung findet am 14. März, 15 Uhr,
von der Kirche des Neumarktfriedhofes aus ſtatt.

e 19 12,

Wieder fäfig J
Dentist kugen Richter

Königstraße 17

führe nach wie vor in

(nur echt mit Namenszug) bestens be-
währt bei Aderverkalkung, hohem Blut- Rathaus
druck und seinen Folgeerscheinungen. Nehme Altgold in
60 Stck. 1.50 RM., 120 Stck. 2.50 RM. Zahlung.

cisel.gehamm. glatt
schönvollend. Form.

Massiv Gold
in allen Preislagen
Eigene Fabrikation,
billigeBeeugsquelle

R. VoSSGoldschmiedemstr.
Halle (Saale),

Leipeiger Straße 1

Erhältlich in den Apotheken Gen. Ueberw. St. 15

Trouvrimge e er
seit Generationen bewährt

Jmwelier TitelHalle (Saaley, Schmeerstraße 12 Familienanzeigen
Eigene Goldschmi e de- Werkstaft

Halle, den 12. März 1939.

Hygiemſche
Frauenarkikel
Kosmet. Präparate
Seifen, Waſchmittel

Breiteſtraße 1,
(Ecke Geiſtſtraße)

in die M

schon lange mit diesem
Hosen

Er Rennt sicher nicht
die hervorragende

schleoimlösende
Qualität des

Alpenkräuter-
Bronchial -Teos

Paßet RM. I.verstärkt RN 1.50

Am 11. März 1939 verſchied nach langer, ſchwerer Krank
heit unſer Betriebsführer, Herr Fabrikbeſitzer

Otto Fun
Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes vortrefflichen

Mannes. Sein Schaffen ſoll uns ein Anſporn ſein und
ſein Arbeiten als Vorbild dienen für fernere Zeiten.
Seine vornehme Geſinnung und die Lauterkeit ſeines
Charakters ſichern ihm bei uns ein bleibendes und ehrendes

Die Gefolgſchaft der Firma

Carl Tornow

ine Beoiehtiquug
unserer Schaufenster zeigt Ihnen die
Schönheit und Zweckmäbigkeit der
neuzeitlichen Beffstfatt.

ine als Schas
cer neuesten Bbeftstellen finden Sie

Sfock unseres
Wir bitten um Besichtigoung.

ständig
Hacöses.

GieSPEZTIALIS T
aus Frankfurt a. M., außer unserer
sfändigen Spezieslisftin, bei uns
amwesend, und zwar von

Montag, 13. März, bis
AMittwoch, 185. März.
Meer Fuh-Beschwerden hat, kann

S eine Füfze auf unserem paten-
fierfen Spiegel unverbindlich
kontrollieren lassen, um die Or-
sachen der Fuh-Beschwerden fest-
zusfelen.

KLAPPENBACH
nur Gr. Ufrfenstraße 36
(oſchf Filiale Leipziger Sfrahe 61)

Auch gegen Möbelfabr. Handel
günst Teilelg. Halle, Gr. Märkerstr.- Dockhorn

ſcmaſrimmer e wen
Coucdh 99.- 89 79. 69

beson ders günstigGebr. roppensfädkt Nur an Wiederver-
käuter

Kurzwaren
Großhandlung

Hindenburgstraße 48
Fernruf 25950

aus der Vorblſdlichen

und hüte un
h auf telefonlschen Asrufe e jederzeit a en t

FISCHER CO
Tel. 26865 Leipziger Straße 5

ß1 dung e

Schmortspfe, fein, hellgrau
65 080 95 1.08

Schmorispte, heiſblad, innen

weiß .75 90 1.05 1.20
Milchtöpfe, fein hellgrau

50 65 80 95
Milchtöpfe, hellblau, ingen
weiß 55 75 85 1.10
Kaffeekessel, fein grau

2.40 2.50 2.60

KaffeeRessel, hellblau, innen
weiß 3.30 5.50 3.70
Eimer, hellgrau 1.85

Saak-, Speiſe- und Futterkarkoffeln,

Kartoffelflocken, Gerſtenſchrot, Kleie,

ZuckerTrockenſchnitzel, Fukterwei

zen, Fukkermais, Legemehl, Wieſen

heu, Hafer, Häckſel nefert

Hermann Bernſtein
Halle Trotha, Saaleſtraße 1, Fernruf 219

Armhanduhren
in Platin, Gold und Silber Hämorrhoiden,

prima Schweizer Präzisions-
Ankerwerke

Damen-Armbanduhren
Schweizer Werke 585 Gold

Flechte
offene Beine, innere und ſeeliſche
Leiden behandelt

RA Blaonkenburg
Halle (Saale), Große Steinſtraße 29

Ekzeme. Ausſchlag

Drogerie Krütgen à e W
Allgäwuer Bilenenhong S

Gr. Steinstr. 26Uhrmacher- Ieder-Sobbe geb. Scheabure
Genossenschaft

in bekannt guter
Oualitst bei

mit ätherischen Oelen

Allein verkauft
Halle, Königstr. 2425

Boekergrnis
Indiſcher Blutreinigungs
u. Enkfettungstkee) wohlſchmeckend
Paket 1,19 RM.

Fachdrogerie Oskar BRollin ſum.
Obere Leipziger Sir. 65 (Nähe Riebechplatz)

Alleinverkauf:

bedlarfsartik., Schuhpflegemittel

n preiswertM öbel und in großer
Auswahl

Werkstatt:-

e (S.), Gr. Steinstraße 62
gegenüber der Schauburg

Lan Brunoswarte 25
Ruf 325 30

e eleuer aſfer Art, Schuhmacher Deine Anzeigen der M

Albrochistr. 46ausstöſungsraum: Be e Ruf 3130

von 25,- bis 185,- RM. in
aparten, soliden Ausführungen

Damen-Armbanduhren
in deutschen und 2chweizer
Werken von 8,- bis 40,- RM.

Herren-Armbanduhren
in Gold, Silber, Chrom usw.
von 6,- bis 80,- RM.

Herrenuhren
Savonette u. offen in Gold,
Silber Chromu. Gold-Doublé,
o bis 25 Jahre Garantie

Brillani-
Damen-Armbanduhren

und viele ch ö ne andere
Ausführungen

Richard Voss
Goldschmiedemeisior
Leipaiger Straße 1
Rathaus Laubengang)
Kaufe u. nehme Altgold i. Zhlg.
Gen.-Ueberw. St. 15

KeineSpritzen. Keine Medizin. Beſt. Erfolg

Fuß fie eSohun-Meleruing 127 t es

Plattluheinlagen
auch nach Gipsabdruck

Gummistrümple
von

77 F. HeIwige et n
Lieferant samilich. Krankenkassen

Ein lagen
nach Maß und Gipsabdruck
federleichtl Kein Stahl

Gegriundet 1351, Fernruf 22620

Das mir goelſeferte Aſche
Dreigang- Fahrrad betSſch bestens bewahrt und loh
möchte nicht verfehlen, hre
an dieser Stelle meine vollste
Anerkennung auszusprechen.
H. H. Bachmann, Hauptgefrelter

Tutow aber Demmle
überzeugen Sie ſich
ſelbſt im fachgeſehäft

rophete

I r



12. März 1939 Turnen Sport Spiel 5. Belblatt, Nr. 70

Friedrich Friesen
Dem Gedächtnis eines deutſchen Mannes

Am 15. März jährt. ſich wieder der Todes
tag Friedrich Frieſens, der an dieſem
Tage des Jahres 1814 bei dem Dorfe La
Lobbe in Frankreich von franzöſiſchen Bauern
erſchoſſen würde. Seine Gebeine ruhen ſeit
dem 15. März 1843 auf dem Jnvalidenkirchhof
in Berlin neben denen Scharnhorſts.

122 Jahre ſind ſeit dem Tode dieſes Mannes
nunmehr verfloſſen, aber ſein Name lebt nicht
nur in vielen Turn und Sportvereinen, ſon
dern auch in Denkmälern, Schulen und Straßen
weiter, und das mit Recht. Denn Frieſen war
ein Mann, wie ſie gerade in Zeiten, die von
der Parteien Haß und Gunſt verwirrt ſind,
außerordentlich ſelten anzutreffen ſind. Alle
Ausſprüche über ihn und Zeugniſſe aus jener
Zeit, in der Friedrich Frieſen lebte, ſtimmen
darin überein, daß die Jugend kein beſſeres
Vorbild haben könne als dieſen lauteren und

Auf.: Scherl

charakterfeſten Mann, in dem das Feuer der
Vaterlandsliebe ſo hell und rein loderte.
Jahn ſelbſt ſagte von dieſem ſeltenen
Menſchen, von deſſen ſtrahlendem Weſen alle
gefangen wurden, die ihm begegneten:

„Von welcher Tücke fiel er durch Meuchel
ſchuß in den Ardennen. Jhn hätte auch im
Kampfe keine ſterbliche Klinge gefällt. Keinem
zuliebe, keinem zuleide. Aber wie Scharnhorſt
unter den alten, iſt Frieſen von der Jugend
der größte von allen geblieben.“ Und
Gneiſengau ergänzte dieſes Bild, als er
von dem hohen deutſchen Sinn und dem Edel
mut Frieſens ſprach, und kein anderer als
Major von Lützow, unter dem Frieſen als ſein
Adjutant die Befreiungskriege mitmachte,
ſchrieb über ihn nach ſeinem Tode: „Von allen
Menſchen, die ich kennen gelernt habe. iſt
Frieſen der, welcher am wenigſten zu miſſen
iſt, an dem das Vaterland in jeder Beziehung
am meiſten verliert.“

Zu dieſen ſchönen Zeugniſſen des ſeeliſchen
Adels und der Lauterkeit des Charakters
dieſes edelſten Befreiungskämpfers und Mit
begründers der deutſchen Turnkunſt, paßt auch
ſein ganzes äußeres Leben. Er, der als Sohn
eines Steuerbeamten am 27. September 1785
in Magdeburg geboren wurde. wurde als
Jüngling aufgerüttelt durch Fichtes „Reden
an die deutſche Nation“. Jm Jahre 1810 wirkte
er mit Jahn und Harniſch zuſammen an
einer nach Peſtalozzis Grundſätzen eingerich-
teten Erziehungsanſtalt und war in den folgen
den Jahren einer der tätigſten Mithelfer des
Turnvaters bei der Begründung der deutſchen
Turnkunſt. 1813 ſehen wir ihn in den Reihen
der Lützowſchen Freiſchar, deren Hauptwerber
er war. Dem Ueberfall bei Kitzen entging
er zuſammen mit Körner, dem Freiheits
ſänger, bis ihn am 15. März 1814 die tödliche
Kugel traf.

So kurz an Jahren gemeſſen dieſes Leben
auch war, ſo nachhaltig war doch der Einfluß,
den Frieſen auf die Jugend ausgeübt hat. Er
war das Vorbild eines Erziehers, denn alles
das was er lehrte, war in ſeinem Weſen ver
körpert, lebte er der Jugend ſelbſt vor. Frieſen
iſt von ſeinen Zeitgenoſſen häufig die Licht-
geſtalt, der reiſige Ritter genannt worden, und
in dieſen beiden Begriffen iſt alles zuſammen
gefaßt, was heute noch von dieſem Mann
weiterlebt und wirkt: die Wahrheitsliebe, die
ſtrenge Selbſtzucht, die Wehrhaftigkeit, ſein
raſtloſes Streben nach innerer Vollkommenheit
im Zuſammenklang mit der ſtreng turneriſchen
Ausbildung ſeines Körpers, die Berufstüchtig
keit, ſein ritterliches Weſen, Heiterkeit. Be
ſcheidenheit und Lebensernſt. Mit dieſen
Lltenen Gaben ausgerüſtet, trat er vor die
Jugend hin und gewann ſie für ſich ebenſo, wie
ihm die Herzen der Männer zuflogen, die ihm
naheſtanden: Jahn, Eiſelen, Scharn
horſt, Lützow und vor allem ſein beſter

und Kampfgenoſſe Auguſt von
ietinghoff.
Die Deutſchheit an Frieſen, ſeine unbedingte

reue und Vaterlandsliebe ſind es, die Frieſen
unſterblich gemacht haben, wie auch ein Horſt

eſſel, der ſich rund 100 Jahre ſpäter mit
dem gleichen Opfermut, mit der gleichen Be
geiſterung für die Befreiung Deutſchlands aus
e Feſſeln der Schmach einſetzte, unſterblich

Die „Meise“ worcle preisgekrönf
Im cleufschen Flugzeug um die olympische Medlaiſle in Helsinki

Drahtbericht unserer Berliner schriftleitung
Das internationale Komitee in Rom, das

zur Prüfung eines Einheitsflugzeuges für die
Olympiſchen Spiele zuſammengetreten war, hat
vor kurzem ſeine Entſcheidung getroffen. Unter
den von Deutſchland, Jtalien und Polen zur
Prüfung eingereichten Segelflugzeugmodellen
fiel die Wahl auf das deutſche Baumuſtker
DFS. „Meiſe“. Damit hat die deutſche Flug
zeuginduſtrie auch auf dieſem Gebiete einen
neuen Triumph errungen.

Die Richtlinien für den Bau eines einheft
lichen Olympiaflugzeuges wurden bereits auf
der Pfingſt-Tagung der Jnternationalen
Studienkom miſſion für den motorloſen Flugin Bern h Akfaeſtent, Von dieſer Kom

miſſion wurden Feſtigkeitsfragen, Spann
weiteBegrenzung, größte Rumpfbreite und
höchſte Geſchwindigkeit feſtgelegt. Auf Grund
dieſer von der FAl ſpäter genehmigten
Bedingungen haben Deutſchland, Jtalien und
Polen die Maſchinen entwickelt, die dann Ende
Februar 1939 in Rom an der Konkurrenz für
die Ausſcheidung als Olympiaſegelflugzeug
teilgenommen haben.

Auf Herz und Nieren geprüft!

Für dieſe Ausſcheidung war ein internatio
nales Komitee von Piloten zuſammengetreten,
das die fünf verſchiedenen Flugzeuge auf Herz
und Nieren nachprüfte. Es wurden vornehm
lich Flugzeugeigenſchaftsprüfungen und Meſſun
gen durchgeführt, die zur Beurteilung eines
Flugzeuges gehören. Deutſcherſeits nahm der
bekannte Segelflieger, NSFK.Sturmführer
Braeutigam, teil. Jtalien vertrat Mantelli,
Polen entſandte Szukiewicz, Angarn Rotter,
Frankreich Neßler und die Schweiz Schreiber.
Die Angaben der Piloten wurden von der
Techniſchen Kommiſſion, die aus Vertretern der
Länder Holland, Jtalien, Frankreich, Polen
und Deutſchland zuſammengeſetzt war. ausge
wertet und mit der techniſchen Beurteilung
der Konſtruktionen und des einfachen Auf
baues der Flugzeuge zu einem Geſamtergebnis
verarbeitet. Zur Ausſcheidung waren von Jta
lien zwei Segler, ein Hochdecker und ein
Mitteldecker, on Polen ein Mitteldecker und
von Deutſchland zwei Segelflugbaumuſter, und
zwar von der Flugtechniſchen Fachgruppe Mün-
chen, der Schulterdecker „Mü 17* (in Stahl-

Pas neue Olympia-Segelflugzeug „Meise“

rohr), und der Hochdecker DFS „Meiſe“ der
Deutſchen Forſchungsanſtalt für Segelflug,
Darmſtadt, gemeldet.
Baumuſter DFS „Meiſe“ preisgekrönt

Die Vergleichs und Prüfungsflüge wurden
in Sezze Romanum durchgeführt. Dieſes Flug
gelände liegt im Gebiet der ehemaligen Ponti
niſchen Sümpfe und bildet mit den dahinter
liegenden Höhenzügen ein ideales Segelflug-
gelände. Das Baumuſter DFS „Meiſe“ wurde
von dem Leiter des Jnſtituts für Segelflug,
Jngenieur Hans Jacobs, dem der deutſche
Segelflug ſeit Jahren ſchon manch brauchbaren
Typ verdankt, konſtruiert. Es wurde als
OlympiaSegelflugzeug ausgewählt.

Dieſe Maſchine zeichnet ſich durch einen ein
fachen und klaren Aufbau aus und weiſt gute
Flugeigenſchaften und -leiſtungen auf. Gerade
die techniſchen Geſichtspunkte waren für die
Verwendung als Olympia-EinheitsSegler
ſehr wichtig, da die Länder nach deutſchen Er
fahrungen die Flugzeuge im Gruppenbau ſelbſt
herſtellen wollen. Die „Meiſe“ iſt ein Hochdecker
mit zweiteiligen Trapezflügeln. ovalem Rumpf.
alles in Holzbauweiſe. Das Flugzeug iſt mit

Aufn.: D. F. S. Bildſtell
4

SturzflugBremſen ausgerüſtet, die für Wolken
flug und Landungen auf kleinen Geländen be
ſonders wertvoll ſind.
Jn der ganzen Welt eingeſetzt

Für Deutſchland iſt die Wahl eines vent
ſchen Segelflugzeuges für die erſtmalige Durch
führung des motorloſen Fluges während der
Olympiſchen Spiele (vom 23. Juli bis
4. Auguſt 1940 auf dem Segelfluggelände
Jamijarvi' bei Helſinki) von größter Be
deutung. Darüber hinaus wird dieſe Neuſchöpfung eines bewährten deutſchen Konſtruk

teurs für den Uebungs und Leiſtungsſegelflug
in der ganzen Welt eingeſetzt werden; denn
Deutſchland überläßt allen Nationen, die ſich
auf dieſem ſportlichen Gebiet betätigen wollen
die Bauzeichnungen für das OlympiaEinheits
Segelflugzeug koſtenlos.

Unſer Vaterland hat der Welt den motor
loſen Flug einſt geſchenkt. Die Jugend der
Welt wird alſo nun zum erſten Male im Jahre
1940 auf einem deutſchen Baumuſter unter
den gleichen Bedingungen ihre Kräfte im
friedlichen Wettſtreit um die Goldmedaillen
der Olympiſchen Spiele meſſen!

Der V Iöneborg Sfellf sich vor
Wer sind die Gegner des
Unſer Mitte-Handballgaumeiſter trifft in

der Vorrunde zur Deutſchen Meiſterſchaft, die
bekanntlich in vier Gaugruppen ausgetragen
wird, mit den Meiſtern der Gaue Nordmark,
Niederſachſen und Weſtfalen zuſammen, die
mit in der Gaugruppe II ſpielen. Ermittelt
wurden bereits als Meiſter Hindenburg
Minden in Weſtfalen und MSV Lüneburg in
Niederſachſen. Oberalſter Hamburg benötigt
im Gau Nordmark noch einen Punkt, um gegen
TV Haſſee Winterbek in Sicherheit zu ſein. Da
aber mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß Ober
alſter ſich dieſen einen noch fehlenden Punkt
holt, kann man ſchon heute Oberalſter mit zu
den Gegnern des MSVP. Weißenfels im Kampf
um die Deutſche Meiſterſchaft rechnen.

Wer iſt nun der MSV Lüneburg? Den
Lüneburger Soldaten gelang es in dieſem
Jahre. den Poſt-SV Hannover von der Spitze
zu verdrängen. Seinen letzten Kampf gewann
der MSVP mit 7:2 gegen Tura Gröpelingen
und hat damit des großartige Torverhältnis
von 214:61 erzielt. Die Lüneburger Soldaten
ſind kein Neuling in der NiederſachſenLiga.
Zweimal ſchon, in den Jahren 1935/35 und
1936/37, belegten ſie den zweiten Platz und
1937/38 den fünften Rang. Dabei muß ihnen
allerdings zugutegehalten werden, daß ſie im
letzten Jahr durch Verletzungen und Ver-
ſetzungen des öfteren geſchwächt waren. Seit
ſeiner Zugehörigkeit zur Gauliga hat der MSV
Lüneburg aber in fedem Jahre bei der Ver
gebung der Gaumeiſterſchaft ein wichtiges Wort
mit geſprochen.

Wer spielt für clen V Löneburge
Das Tor der Meiſterelf des Gaues

Niederſachſen hütet Alfred Meyer ſchon
ſeit vier Jahren. Der im 25. Jahre ſtehende
Unteroffizier iſt ein großer Könner ſeines
Faches und der Weißenfelſer Sturm wird alle
Mühe haben, ſich gegen ihn durchzuſetzen.
Verteidiger ſind Unteroffizier Ewald Lege und
Wachtmeiſter Wilhelm LSievers. Beide haben
ſich in den Kämpfen um die Gaumeiſterſchaft
als große Abwehrſpieler wiederholt hervor
getan.

Jn der Läuferreihe ſtehen: Wachtmeiſter
Willi Bleidießel Unteroffizier Hermann
Gerling Reiter Bruno Gleinig. Außerdem
ſtehen noch zur Verfügung Unteroffizier Rogge
und Unteroffizier Pfarr. Alle ſind in der
Lage, ein Spiel vorzüglich aufzubauen und
ſowohl in der Verteidigung als auch in der
Angriffsreihe mit auszuhelfen, wenn es not
tut. Vor allem Gerling betätigt ſich gern als
ſechſter Stürmer und iſt in der ganzen Spiel
anlage mit dem Leipziger Doſſin zu vergleichen,

der auch oft als Turm der Schlacht mit auf

Meisters MSV Weißenfels
das gegneriſche Tor losſtürmt und ſo ſeine
Angriffsſpieler mit ſich reißt, wenn dieſe ſich
in Tändeleien ergehen und unfruchtbar kom
binieren.

Jm Sturm verfügt der MSV Lünebur
über folgende Angriffsſpieler: Gefreiter Pau
Carſten, Unteroffizier Ernſt Dentzer, Haupt
feldwebel Bernhard Langhein, Unteroffizier
Walter Segge, Oberſchütze Albert Burchardt.
Allen rühmt man im Gau Niederſachſen die
größte Schnelligkeit nach, die ſich im entſchei
denden Augenblick mit großer Wurfkraft paart.
So leſen wir gerade im „Handball“ über Paul
Carſten „Eine Entdeckung der letzten Serie,
ungemeine Durchſchlagskraft und ein Bomben
wurf ſind die Eigenſchaften, die ihn zum
Rechtsaußen ſtempeln“.

Wie ſchon aus den wenigen angeführten
Eigenſchaften hervorgeht, ſind die Nieder
ſachſen eine Mannſchaft, mit der der MSV
Weißenfels rechnen muß.

Foubbol in England
1. Liga: Birmingham Wolverhampton

Wanderers 3:2, Bolton Wanderers gegen
Brentford 1:1, Charlton Athletic gegen
Blackpool 3:1, Chelſea Grimsby Town
5:1, Leeds United Arſenal 4:2, Lei-
ceſter City--Huddersfield Town 0:1, Liver
pool--Portsmouth 4:4, Mancheſter United gegen
Aſton Villa 1:1, Middlesbrough Everton
4:4, Preſton Northend Derby County 4:1,
Stoke City-Sunderland 3:1.

2. Liga: Burnley--Bradford 0:0, Conventry
City--Blackburn Rovers 0:1, Luton Town
gegen Tranmere Rovers 3:0, Newcaſtle United
gegen Sheffield Wednesday 2:1, Norwich CEity
gegen Weſtham United 2:6, Nottingham Foreſt
gegen Fulham 1:1, Plymouth Argyle gegen
Cheſterfield 0:0, Sheffiekd United Swanſea
Town 1:2, Southampton Millwall 1:1,
Tottenham Hotſpur Mancheſter City 2:3,
Weſtbromwich Albion Bury 6:0.

Die Gaue Bayern und Sachſen werden ihre
jungen Talente und Nachwuchsſpieler in einem
Freundſchaftskampf am 26. März in München
erproben.

Dießleie Sporirundeschau
Jm Endkampf um die Gaumeiſterſchaft im

Basketball treffen am Sonntag in Naumburg
der 1. SV Gera und der LSV Halle zuſammen.
Vor dem Hauptſpiel tragen die MTSA AR 14
Naumburg und der TV 61 Weißenfels ein
Werbeſpiel aus.

Bei Verſuchsfahrten auf der Monzabahn
drehte Nuvolari in 2:30,4 Min. eine Runde
und erreichte dabei eine Zeit, die auf der
Monzabahn bis fetzt nicht annähernd erzielt
wurde. Caracciola und Lang benötigten auf
Mercedes-Benz 2:32,4 Min.

Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am Mitt-
woch einer der beſten italieniſchen Zivilflieger
Ambrogio Colombo tödlich abgeſtürzt. Bei
dem Verſuch, unter Verzicht auf einen Fall
ſchirmabſprung ſeinen Apparat noch retten zu
können, hat der italieniſche Flieger in der
Nähe des Traſimener Sees den Fliegertod ge
funden

Jn Stockholm findet am Montag in der
dortigen Atlashalle der TiſchtennisLänder
kampf Deutſchland Schweden ſtatt. Die
Deutſchland vertretenden Spieler Otto Eckl
und Göbl haben ſich auf dieſes Treffen ſorg
fältig vorbereitet und werden ſelbſt in Stock
holm als die Favoriten des Kampfes bezeichnet.

Weltmeiſter Joſef Manger wird im Rahmen
des Länderkampfes Frankreich England am
Karfreitag in Paris gegen den franzöſiſchen
Titelhalter Florent im olympiſchen Dreikampf
antreten.

Aclſerpreis-Vorschlubrundle
geändert

Mit Rückſicht auf die am 19. März in faſt
allen Gauen zur Entſcheidung anſtehenden
Fußballmeiſterſchaftsſpiele hat das Reichsfach
amt Handball die beiden Spiele der Vorſchluß
runde um den Adlerpreis des Reichsſport
führers neu angeſetzt. Es treffen nun Branden
burg und Oſtmark in Berlin zuſammen,
während Sachſen und Niederrhein ſich am
19. März in Wuppertal oder in Düſſeldorf
gegenüberſtehen werden.

Neuer Welfrekorcl in USAS
Bei den alljährlich ſtattfindenden Schwimm

wettkämpfen der amerikaniſchen Univerſitäten
Yale und Princetown ſtellte Hough über die
200 Yards Bruſt mit 2:22,2 Min. einen neuen
Weltrekord auf. Bisheriger Jnhaber der Beſt
leiſtung war ſein Landsmann Kasley mit
2:22,5 Min. Es muß jedoch abgewartet werden,
ob alle Rekordbedingüngen erfüllt worden ſind,
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Jetet eine (Friililing alen
Aroßdeutellands Wellbacder öſnen Jrtäleettig en dienem FJualeg

Noch vor dem völligen Rückzug des Winters
bedrängt es viele Leidende, die „hilligen
Bronnen“ in deutſchen Landen aufzuſuchen, um
Linderung und Heilung dort frühzeitig im
Jahr zu erlangen. Und ſeht, die Wandelhalle
umrankt ſchon zartes, erſtes Grün. Es wirkt
wie erfüllte Hoffnung. Jeder, der es erblickt,
iſt ſogleich zuverſichtlicher geſtimmt, ſein Gang
iſt beſchwingter, hoffnungsvoll, gefeſtigt.

Das Bad liegt Heſhugt und hat frühe den
Im ing Gaſt. Das iſt eine liebenswürdige
Geſte. nd die Anlagen und Einrichtungen
des Bades ſind auch noch nicht vom raſchen

luß des großen Getriebes der Hauptkurzeit
edrängt; daher empfindet der Kurgebrauchende

alles dies und was ſonſt geſchieht, als eine ihm
perſönlich geltende Aufmerkſamkeit.

Die ſorgliche Behandlung, der er um dieſe
Jahreszeit ſicher iſt, läßt ihn den Entſchluß
preiſen, ſo früh im Jahr, in dieſer Zeit des
aufſteigenden Lichts, das Heilbad zur Kur auf
geſucht zu haben. Die Tage voller Hoffnun
üben in jeder Hinſicht günſtige Wirkung au
den Kurgaſt aus und fördern rein ſtimmu
mäßig den Kurverlauf denn ein
frohes Herz iſt dem beſten Arzte
gleich!
Allein, was wäre der ſchönſte Frühlings
tag ohne einen vorteilhaften Rahmen, in dem
er zur vollen Wirkung gelangen kann? Jm

rühling gerade empfinden wir ſo recht deut
ich, wie hervorragend günſtig die Landſchafts

lage der meiſten der deutſchen Heilbäder iſt!
Zu den heilungſpendend aus der Erde Schoß
drängenden „hilligen Bronnen“ gibt die Natur
durch wohlgeformte Berg und Tallandſchaften
und weite hohe Wälder bereitwillig noch über
dies ihr Teil.

Das milde Land am Ober und Mittel
rhein mit ſeinen Seitentälern iſt als aus
geſprochenes „Land des Frühlings
zu bezeichnen, in Baden -Baden, im ſüde
lichen Thermalkurort Badenweiler, wo
jetzt ſchon in den offenen Familien-Thermal
freiſchwimmbädern gebadet wird, und dem
vorm lauten Lärm der Welt geborgenen

kleinen alten Glotterbad mit den größten
Waldluftbädern in Deutſchland, erſt recht im
milden Tal der Enz, im traditionsreichen,
heute ſo neuzeitlich ausgeſtalteten Wildbad
frühes Kurleben anzutreffen, und wir finden
Gleisweiler in der frühlingsmilden Pfalz, das
Weltbad Wiesbaden, Bad Neuenahr in einer
geſchützten Eifelbucht, und andere

Die lockenden Vorzeichen der ſchönſten
Jahreszeit hat jetzt ein jedes Gebiet, und dort
manch ein bekanntes oder abſeitiges Heil
bereich. Zwiſchen dem milden Südweſten und
den feierlichen Bergwäldern des Oſtens liegen
hunderte Heilbäder im drängenden Frühling,

die Geneſung und Auffriſchung der geſunkenen
Lebenskräfte verheißen von den Welt
bädern des Sudetenlandes Karlsbad,
Marienbad, TeplitzSchönau und den ſächſi
ſchen Bädern bis Bad Harzburg im ſchönſten
Harz Taleingang, Bädern in Thüringen und
Nordbayern, in Weſtfalen und Rheinland
von Bad Eilſen und Bad Oeynhauſen bis Bad
Hersfeld zwiſchen Rhön und Knüll und dem
benachbarten, bekannten 100jährigen Salz
ſchlirf in Kurheſſen, dem alten Gichtbad“.

Ueberall iſt die Frühlingskur bereits im
Gange, auch in den Heilbädern der Oſtmark,
ſo in Baden bei Wien und beſonders in Bade

fFerien vom Alltag

aſtein, wo der Kurbekrieb den ganzen Winter
ber mit erſtaunlichem Schwung nie ſo bean

ſprucht wie in dieſem Jahr, zu beobachten
war. Doch mit beſonderem Eifer ſind die
Spezialbäder auf frühen Kurbeginn eingeſtellt,
ſo das Weltbad für Blaſe und Niere, Bad
Wildungen im reizenden Waldecker Bergland,
das nicht weniger aus der ganzen Welt auf
Sir wird wie Bad Homburg (Magen,

arm), Bad Ems (Aſthma), Bad Neuenahr
(Zucker), Nauheim, Kiſſingen Mergentheim,
Reichenhall Tölz u. a. unſerer hochberühmten,
erfolgſicheren rund 260 deutſchen Heilbäder,
die im zeitigen r dienſtwillig ſind.Der lichthelle Tag verſinkt. Der Abend iſt
ſchon ſo mild. Alles iſt hoffnungsvoll. Mor
gen wird der Tag wieder etwas länger
währen. Und die Kur kommt ſo leicht jetzt
voran, da alles vorwärts drängt.

Karl Lüge

Das Schweizerhaus im Schwoarzatal

An MWeidlel berg

lälen die Mandelbäune
Jedes Jahr iſt die erſte Heidelberger Früh

lingsfanfare der Ruf: Die Mandelbäume
blühn! Und jedes Jahr wird dieſer Ruf von
den Heidelbergern und allen, die die alte Stadt
und i herrliche Landſchaft lieben, mit gleicher
Begeiſterung aufgenommen, denn wenn das
erſte Blaßroſa der zarten Blüten am Philo
ſophenweg aufleuchtet, iſt der Frühling nicht
mehr fern.

Nun iſt es wieder ſo weit. Jm Bergheimer
Viertel, an der Ziegelhäuſer Landſtraße, in
Neuenheim und am Philoſophenweg erblühen
die erſten Mandelbäume im klaren Sonnen
licht der warmen Vorfrühlingstage, und diejapaniſchen Kirſchen ſtehen on in voller
Blüte. Die Schneeglöckchen erhalten in den
großen Märzglocken, den hlauen Leberblümchen
und den violetten, goldgelben und weißen

Krokusblüten auf den Wieſen und in hübſchen
Vorgärten der ſtillen Wohnviertel bunte Ge
ſellſchaft. Ueber Mauern und Hecken entzünden
ſich die Goldranken der Forſythien, und die
Tülpenbäume ſtehen prall von Knoſpen und
warten nür darauf, in warmer Sonne auf
zubrechen.

So geht es in Heidelberg unaufhaltſam dem
Frühling zu. Schon ſitzen die Menſchen über
die Miktagsſtunden auf den Terraſſen der
Höhengaſtſtätten und am Neckar in der Sonne,
ſchon rüſten ſich überall die Gaſtſtätten auf den
neuen Beſucherſtrom, ſchon werden die Neckar
ſchiffe blank geputzt für neue Fahrten, und in
der Heidelberger Altſtadt träumen die kleinen
Buben und Mädel vom Sommertagszug. Am
19. März, dem traditionellen Lätaretag. werden
ſie, wie einſt auch Liſelotte von der Pfalz, mit
ihren Sommertagsſtecken den Frühling be
grüßen. Die großen Sommer und inter
puppen werden durch die Straßen Heidelbergs
ſchwanken, und der Heidelberger Frühling wird

Fr. 70

durch dieſen feſtlichen Auftakt ſeine erſte Groß
veranſtaltung haben.

Frühling in Heiderberg Wer ihn erleben
will, halte ſich bereit. Jn wenigen Wochen
wird die Neckarſtadt im erſten Glanze ren

Futilelingaſeate an der Peuftelten
TOelchatraße

Der Frühjahrsanfang wird in der Pfalz
durch eine Reihe von fröhlichen Volksfeſten be
gangen. Den Auftakt wird das Gimmeldinger
Mandelblütenfeſt bilden, das noch im Laufe des
März ſtattfindet. Dann ſchließt ſich das
„Hanſel-Fingerhut“Feſt in dem bekanntenWeindorf Forſt an, und am 26. März ſteigt

der große n in Bad Dürkheimnach dem Kriemhildenſtuhl, der alten germani
ſchen Kultſtätte. Am gleichen Tage wird in
Neuſtadt das große Frühlingsfeſt mit Sommer
tagszug durchgeführt

Aer Parkplätee an der

AroßAuf der Großglockner-Hochalpenſtraße ſind
bereits e mit einem Faſſungsver
mögen von insgeſammt rund tauſend Kraftfahr
zeugen ausgebaut. Bei dem Höchſtverkehr des
vorigen Sommers mit täglich etwa 1500 Fahr
eugen zeigte ſich, daß die meiſten Kraftfahrerden Parkplätzen im Gebiet des Paſterzen

gletſchers zuſtrebten und daß dieſe daher bei
weitem nicht ausreichten. Es wurde dort da
her noch im Sommer 1938 Raum für die Ab
ſtellung weiterer 350 Kraftwagen e
Auch am Fuſchertörl iſt mit dem Bau eines
neuen Parkplatzes begonnen worden, der zur
Hauptreiſezeit im diesjährigen Sommer be
reits zur Verfügung ſtehen wird.

Marlenback pitstet Pr den Sommen
Von den Sorgen der Vergangenheit befreit,

rüſtet die ſudetendeutſche Kürſtadt Marienbad
für die kommende Kurzeit, die ihr aller Vor
ausſicht nach einen Rekordbeſuch bringen dürfte.
Jm Hinblick auf den zu erwartenden ſtarken
Verkehr, der ſich nach den vorliegenden An
fragen ſchon zu Oſtern einſtellen wird, er
öffnet man die Kurzeit bereits am 15, April,
alſo früher als ſonſt. tgte des Kurorcheſters beginnen am 1. Mai.

m gleichen Tage öffnet auch das Kurtheater
ſeine Pforten. Der größte Teil der Hotels,
Gaſthöfe und Fremdenheime nimmt den Be
trieb ebenfalls ſchon zu Oſtern auf.

Das getine Berge
Mit einem ebenſo überſichtlichen wie ſchön und ver

lockend geſtalteten Proſpekt wirbt Thüringen, „das gaſt
liche Land im Herzen Großdeutſchlands“ für ſich Die
alphabetiſche Anordnung der Städte und Exholungs
ſtätten erleichtert die. Wahl, und viele Photos werden
der reizvollabwechſlungsreichen Landſchaft gerecht,

Was u ein Gautlio
Wer ſich einmal die Mühe macht, nachzudenkenr, wo

wohl genau die Unterſchiede liegen zwiſchen Gaſthof und
Hotel, Gaſthof und Hoſpiz u. ä., der wird finden, daß er
recht wenig Beſcheid weiß. Ueber das aber, was im
Gaſtſtättengewerbe oder Beherbergungsgewerbe zu er
fragen iſt, gibt uns eine neue Broſchüre Auskunft:
„Reiſeverkehr un d Gaſtlichkeit i mneuen Deutſchland“, von Dr. M. Hoffmann,
Berlin, und W. O. Reichelt, Berlin (Verlag Deutſche
HotelNachrichten, Hamburg 86). „Das Programm des
deutſchen Wirts“, das der Leiter der Fachgruppe Be
herbergungsgewerbe, Fritz Gabler, Heidelberg, aufgeſtellt
hat, wird beſprochen, und es wird feſtgeſtellt, daß dieſes
Programm in ſeinen weſentlichſtenn Punkten erfüllt
worden iſt.

V. SSteb
Kohlenſäurereiche Stahl- v. Lithiumquellen

Rackium Moor

Nerven und frovenleiden, Gichf, Kheumo,
jschios, Geföſß und Gelenkerkronkungen,
Arterienverkolkung, Njeren- und Blosenleiden,

Basedow, Kreislaufstöcongen.
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gorf, welch letztere in den Jahren 1917 bis
4920 in die Gemeinde Ammendorf eingegliedert
wurden. Schließlich wurde auch der Gutsbezirk
Beeſen eingegliedert.

Ammendortf, einſt ein Bauerndorf, iſt heute
u einem äußerſt wichtigen Glied desWirtſchaftsfaktors Mitteldeutſchland geworden.

Ammenclotfer Großindustrie
So hat es neben zwei, den Riebeckſchen

Montanwerken gehörigen Braunkohlengruben
mehrere bedeutende Werke der chemiſchen,
Waggon, Papier, Aſphalt und Rohpappen
Induſtrie aufzuweiſen. Daß gerade Ammendorf
ſoviel Jnduſtriewerke in ſeinen Mauern hat, iſt

gteinmetz-Brok
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
SchubertZäden und Zebensmittelgeſchäften.

einmal auf das Vorhandenſein der Braunkohle,
zum anderen auf die zentrale Lage zurückzu
führen. Auch Sitz eines bedeutenden Ver
kehrsünternehmens der Merſe
bürger Ueberlandbahnen AG. iſt die Stadt
Ammendorf, die im übrigen auch eine der be
deutendſten ReichsbahnStationen im Bezirk der
Reichsbahndirektion Halle iſt.

Das Stfacltbilc

Was nun das Stadtbild von Ammendorf an
langt. ſo hat ſich ſolches ſeit dem Umbruch im
Jahre 1933 weſentlich verändert. So iſt in
e eine größere Anzahl Straßen von
er Stadt zeitgemäß ausgebaut worden. Zu

nennen iſt da in erſter Linie die Halleſche

Aufnahme MNZ.Bilderdienſt
Ein riesiges Gebäude ist die schmucke Ammendorfer Friedenschule

Straße“ (Reichsſtraße 91), deren Ausbau all
emein als muſtergültig“ bezeichnet wird.
aneben wurden ausgebaut: die Thüringer

Straße, die AdolfHitler Straße Teilſtrecke
Schurig bis Eiſenbahnunterführung, ein weite
rer teilweiſer Ausbau iſt für die nächſten Jahre
vorgeſehen), die Brückenſtraße, KarlKamp
Straße, die Feldſtraße, von der Heydtſtraße
(Teilſtrecke), die Siebenhufenſtraße, alte Heer
ſtraße (Teilſtrecke), und die Hoheſtraße, lehtere
gemeinſam mit der Reichsbahn inſofern, als
die Stadt das nötige Steinmaterial koſtenfrei
lieferte, während die Koſten für die Pflaſterung
die Reichsbahn übernahm. Neben dieſen hier
aufgeführten Straßen ſind noch einige weitere
ſowohl im Landhausviertel „Roſengarten“ als
auch im allgemeinen Siedlungsviertel Sieben
hufenſtraße Kanenger Weg reguliert worden.

An Hochbauten bliebe noch zu erwähnen das
im Bau begriffene „Großheim der Hitler
Jugend“, das unmittelbar an das bereits vor
handene „Stadion“ ſtößt. Die Lage dieſes Heims
iſt geradezu ideal, als neben dem Stadion auch
das 1937 erbaute und 1938 erweiterte Som
merbad“ unmittelbar ſich anſchließen. GJroße
Sorgen machte der Stadt die Wohnung s
beſchaffung und zwar hauptſächlich des
halb, als gerade in Ammendorf eine aus
geſprochene „Baulandknappheit“ vorherrſcht.
Nichtsdeſtoweniger war es trotz vieler
Schwierigkeiten bislang, d. h. ſeit 1933 möglich,
rd. 900 neue Wohnungen zu erſtellen. Eine
größere Anzahl iſt z. Z. im Bau und weitere
mehrere hundert etwa 350 ſind S
um ſo dem dringendſten Wohnungsbedarf
es fehlen wenigſtens noch über 500 Wohnungen

S Der Mit Rückſicht auf die bereits er
wähnte Knappheit an Bauland mußte in erſter
Linie wieder auf ſo manche noch vorhandene
Baulücke zurückgegriffen werden.

In stetem Aufstieg
Alles in allem: Die Stadt Ammendorf zeigk

heute ein erheblich anderes Geſicht als ehedem;
ſie befindet ſich in ſtetem Aufſtieg, auch wirt
ſchaftlich, wodurch es n war, neben Bil
dung ſo mancher erheblichen Rücklage die
Schuldenlaſt von ehemals rund 5 Millionen
Reichsmark auf naheyu 335 Millionen RM.
zu ſenken.

Die „offene Schulwoche“

im Ammendorf Oſt
mu. Ammendorf Oſt. Die hieſige Volksſchule

eröffnet die „Woche der Schule“ am Montag,
13. März, mit dem Winterſportfeſt im Turnen
in der Turnhalle in Radewell von 9 bis 12 Uhr.

Hierbei werden den Eltern Ausſchnitte aus
der Winterarbeit im Hallenturnen gezeigt.
Am Mittwoch, 15. März, folgt ein Elternabend
in der Aula der Schule um 20 Uhr. Dabei
werden Unterrichtsfilme gezeigt, eine Er
rungenſchaft, die alle Eltern mit Stolz und
Freude erfüllen ſollten. Am Donnerstag,
dem 16. März, findet die Ausſtellung der
Schularbeiten ab 14 Uhr ſtatt. Die Hand
arbeiten der Mädchen finden ihren Platz im
Handarbeitszimmer, einem Raum der Mittel
ſchule. Die Arbeiten der Jungen im Werk
unterricht, Papparbeiten und Holzarbeiten,
ſowie die Modelle im Flugmodellbau werden
im Raum an der Turnhalle ausgeſtellt. Alles
Nähere und Einblick in die Schularbeit ver
mittelt den Eltern der Beſuch dieſer Ver
anſtaltungen.

m h

Lagerbetrieb Am
Fernſprecher Halle: 247 16

rn Qöriug, Walle ſ Saale
Fernſprecher Ammendorf: 228

Alteiſen- und Wetallgroßhandlung
Schrottzerkleinerung, Fabrikabbrüche. Ständiges Lager eiſerner le und
UTräger. Eiſerne Behälter, eiſerne Fenſter, Türen, Treppen, Säulen,

Rohre, Keſſelbleche und anderes mehr.

Kmmendorfer Kunſtwerkſtätten
Caul Altgenagunt

Holzbildhauermeiſter und Tiſchlerei Adolf Hitler Straße Fernruf Ses
Hualitätsmöbel Sarglager, Beſtattungen und Ueberführungen

Größtes Möbel und Sarglager- am Platze a

urt Binneites
Damen und Herrenbekleidung

Wäſche, Wolle und Kurzwaren
Halleſche Straße 25/27, Fernruf 807

e 4Raclio- Clekteo- Mauo Ammencdoeſ
Fernſprecher 829 Wilhelm Knittel AdolfHitlexStr. 185

Be leuchtungskörper Reparaturen

Frane Seelen
An und Verkauf von neuen und

gebrauchten Möbeln
anf und Drahtſeilerei

SohlenlederAusſchnitte
HKindenburgſtraße 12

ZolaQrumbu
Kurz, Weiß- und Wollwaren
Bettfedern und Jnlett
Adolflſitler- Straße 182

Damen und Herrenſchneiderei

Alfons Bloele
h anAdolfHitlerStraße 15

Mled. Bad
Emil Weidhaas

Arten Licht, Kur, Med, und
Waſſerbäder Maſſagen

Apred Wartiuniq
vor. ar Loge

Seit über 34 Jahren das Fachgeſchäft für Farben,
Lacke und Drogen

AdolfHitlerStraße 2 Fernruf 409

Bueladeuelkerei Paul. alle
Thüringer Str. 2

(Nähe StraßenbahnDepot) Fernruf 318
Druckſachen für Jnduſtrie, Handel und Sewerbe,
Pereins u. Familien Druckſ., modern, ſauber, preiswert

Bauglaſerei und Tiſchleret mit elektriſchem Betrieb
Spezialität: Fenſter und Türen, VolksSchiebefenfter

Ammendorf, Halleſche Straße 174

Zur Piemann
Bau und Möhelttseltleret

nttt elektr. Betrleb
Am Mühlberg 10

TOalter Wildebrandlt
Holzhandlung

mmer b. Wolle a.
Hindenburgſtraße 8 Fernſprecher 854
Tiſchler-, Bau und Siedlerhölzer

Ichuhhaus dienemann
Größte Auswahl

Eigene Reparaturwerkſtatt

AdolfHitlerStraße 148

lest

ständig

die

o

F. Benndorf K Sohn
Jnh.: Walter Benndorf, Bildhauer

Gegründet 1883

GrabHalleſche Straßße 178

Merſeburger Ueberlandbahnen Attiengeſellſchaft

Clekkriſche

Ueberlandbahnen:

Halle Merſeburg Leuna

Merſeburg Mücheln

Merſeburg Bad Dürrenberg

Elekkrizitätswerk

Ammendorf:

Licht, Kraft,
JnduſtrieStrom

Krafffahrbekrieb:

Ortslinienverkehr

in Ammendorf

Moderne Reiſeomnibuſſe

für Geſellſchaftsfahrten

Quatau Seliröter, An
Speclifion G. m. b. H., fernsprecher 279

e
Spedition, ferntransporte nach allen Richtungen Deutschlands mit eigenen
Spezialzügen bis 22 t, Roll- und Lasfkraftfuhrwesen, Spezial Transporte

Spare bet der Sparlegase

des Saale
Zweigstelle Ammendorf

Haupistelle Halle (Saale), am Stadttheater
Zweigstellen in: Ammendorf, Beesenlaub-
lingen, Diemitz, Dölau, Döllnitz, Könnern,
Löbejün, Niemberg, Nietleben, Reideburg,
Wettin.

Baugeschäft I C. Nöhus
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Herr Stalin verkeidigt ſein 5yſtem
Der 18. Kongreß cler Kommonistischen Partei in Moskau eröffnet

Moskau, 11. März. Der 18. Kongreß der
Kommuniſtiſchen Partei iſt am Freitagabend
eröffnet worden. Aus dieſem Anlaß hielt
Stalin, für den die umfaſſendſten Sicherungs
maßnahmen getroffen worden waren, eine
pielſtündige Rede, die jedoch an keiner Stelle
irgend eine Senſation oder auch nur Ueber
raſchung enthielt, Jm erſten Teil ſeines Rechen
ſchaftsberichtes beſchäftigte ſich Stalin mit der

Tapeten Große Auswahl Somme

Außenpolitik, über die er jedoch im weſent
lichen nichts Neues zu ſagen wußte.

Jm inner politiſchen Teil ſeiner Rede
verſtieg ſich Stalin gleich von vornherein zu
den Behauptungen, die SowjetUnion beſitze
die „modernſte Technik der Welt“, ſie habe die
„volle Demokratiſierung des politiſchen Lebens
ihres Landes“ erreicht und ſie zeichne ſich durch
eine „vollkommen gefeſtigte innere Lage“ und
eine ſolche „Dauerhaf tigkeit des
Regimes die ſich allerdings nur durch
Hinrichtungen, Schauprozeſſe uſw.
aufrecht erhalten läßt aus, um die
ſie jede Regierung der Welt nur beneiden

Leipziger
Straße 32

private Jnitiative in der Sowjet
Union vollkommen ausgerottet ſeien.

Allerdings ſtehe man dem Auslande gegen
über inſofern noch beträchtlich nach, was die
Verteilung der induſtriellen Erzeugung an
Gußeiſen, Stahl, Maſchinen uſw. betreffe. Am
in dieſer Hinſicht den Standard der „kapita
liſtiſchen“ Staaten zu erreichen, kündigte
Stalin neue große Opfer an, die der ge
quälten Bevölkerung auferlegt werden ſollen.

Auf den Gebieten der Landwirtſchaft, des
Transportweſens und des ſtaatlichen Handels,
mit denen ſich Stalin dann beſchäftigte, hatte
er es noch ſchwerer, aus dem gegenwärtigen
Stand der Dinge „Erfolge“ zu konſtruieren.
Er rühmte ſich zwar, daß die Kollektivierung
nunmehr 93,5 v. H. der geſamten Bauernſchaft
erfaßt habe, konnte aber nicht verſchweigen,
daß die Getreideerzeugung im vergangenen
Jahr angeblich nur um ein Sechſtel über der
jenigen von 1913 liege (während die Bevölke
rung in dieſem Zeitraum um nahezu 30 v. H.
zugenommen hat).

Bei der Behandlung der „Errungen-
ſc haſten der letzten fünf Jahre auf
den Gebieten des ſtaatlichen Handels und
Transportes ſowie der Kultur und

wandte er ſich energiſch gegen Behauptungen,daß die „Säuberungen“, die zahlloſen Wroteſſe

und Hinrichtungen als ein Symptom der Zer
rüttung und des Niederganges anzuſehen ſein.
Er legte dann einen beachtlichen und recht ver
dächtigen Eifer an den Tag, dieſe Hin rich
tungen und Prozeſſe lediglich als

i q u d tie rung einer kleinen
Klique von Spionen, Mördern,Saboteuren und käuflichen Sklaven
des Auslandes“ hinzuſtellen.

Einen weiteren großen Abſchnitt ſeiner
Rede widmete Stalin der e eninnerhalb der bolſchewiſtiſchen Partei, wobei er
feſtſtellte, die inneren Feinde der Partei hätten
ein klägliches Ende gefunden und ſeien zu
Spionen auüswärtiger Mächte geworden.
Nach dieſer lächerlichen Behauptung behandelte
er dann organiſatoriſche Parteifragen. Be
merkenswert iſt, daß ſich die Zahl der Partei
mitglieder um nahezu 300 000 verringert hat,
was, wie er ſagte, eine „nützliche Folge der ver
ſchiedenen Säuberungen“ ſei. Seine weitere
Feſtſtellung, daß in den letzten Jahren über
eine halbe Million Parteifunktionäre in
leitende Stellungen aufgerückt ſeien, iſt inſofern

könne (1). Bezüglich der ſowjetruſſiſchen der Sozialpolitik fühlte ſich Stalin ver bezeichnend, als er ſich dabei in keiner WeiWirtſchaft rühmte ſich Stalin, daß die pri anlaßt, erneut die „Feſtigkeit“ der inneren Lage über das Swhicar re Vorgänger Weh

vaten Unternehmungen und die Des Sowjetregimes zu proklamieren. Hierbei geſprochen hat
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Veue Gänſefedern S
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Kreisleitung HalleStadt

In der Woche vom 12. bis 18. März finden
folgende Lichtbildvorträge ſtatt: 5Dienstag, den 14. März 1939: Ortsgruppe Uni
verſität, Mitgliederveranſtaltung, St. Nikolaus,
„Weltfeind Bolſchewismus“ Redner Pg. Langert.

Mittwoch, den 15. März 1939: Ortsgruppe
Viktoriaplatz, Mitgliederveranſtaltung, Neumarkt
ſchüßenhaus, „Weltfeind Bolſchewismus“. Redner
Pg. Müller.Freitag, den 17. März, 1939: Orts gruppe Vogel
weide, öffentliche Veranſtaltung, Ruderhaus Böll
berg, „Weltſeind Bolſchewismus“. Redner Pg.
Müller.
Kreisleitung Halle-Stadt

Zur Kundgebung am Montag, 13. März, 20.30

wohners.

sten Stand

Wohnzimmer
spiegelt den Geist des Be-

Die Behaslichheit
dieser Zimmer ist trotz gün-
stigster Preise auf den höch

m 7 uniformierten, anzutreten und zwara) Uniformierte Politiſche Leiter 19.30 Uhr in der

moderner Wohn-
Rüultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 3526, 585,- 450,- 695,-

werd. in Zahlung genommen
Beclarfsdechungsscheine

Gebr. Junghblut
Albrechtstraße 37

2 Bernburger Str. 25

Die Ortsſatzung über die
Müllabfuhr vom 15. 3. 1934, die
triebsſatzung de
vom 15. 3. 193

lähgert worden.
Die zu

Geltungsdauer
dieſer

r Städt.
4 und die Gebühren

ordnung für die Benutzung der Städt. haus:
Müllabfuhr vom 15. 3. 1934, veröffent l ßlicht in der Ausgabe der Mitteldeutſchen werkes. Karten bei den Politiſchen Leitern, Waltern,

National-Zeitung vom 1. 4.
unverändert bis zum 31. 3.

erteilte

b) Die nichtuniformierten Politiſchen Leiter 19.30
J Die Ortsgruppenleiter ſorgen dafür, daß alle

i o) Die Ortsgruppenfahnen ſtehen 19.30 Uhr mit

J Heldengedenkzimmer in der Alten Volksſchule,

Waiſenhausring 13, von 11 bis 17 Uhr unſeren

Aintliche Bekanntmacküngen

Städt.
Be

Müllabfuhr Ortsgruppe Kaiſerplatz

1934, ſind1940 r Volksgenoſſen ſind herzlich eingeladen.

Verlängerung der

Genehmigung e Poſiti h Wennwird nachſtehend zur Kenntnis gebracht. für ſämtliche Politiſchen Leiter, Walter und Warte

„Gemäß S 8 des Kommunalabgaben-

Uhr, haben alle Politiſchen Leiter, auch die Nicht

Gutjahrſtraße; Anzug Rock oder Bluſe, ohne
Brotbeutel und Feldflaſche (keinen Mantel).

Uhr RobertFranz-Ring, Ecke Mansfelder Straße.

marſchfähigen Politiſchen Leiter pünktlich zur
Stelle ſind.

einem Begleiter Kellnerſtraße, Ecke Hallorenring.
Kreisamt für Erzieher (NSLVB.)

Am Heldengedenktag, 12. unſerMärz, iſt

Berufskameraden und -ameradinnen und allen
Volksgenoſſen zum Beſuch geöffnet.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Am 13. März 1939, 20.15 Uhr, Neumarktſchützen

haus, Schulung und Dienſtappell für Politiſche
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen.

Donnerstag, 16. März, 20 Uhr, Stadtſchützen
Heiterer Abend zugunſten des Winterhilfs

Warten und der NS.-Frauenſchaft erhältlich. Alle

Ortsgruppe LutherlindeFreitag, 17. März, 20.15 Uhr, Schulungsabend

im Reichshof, Burgſtraße 27.

wandern oder Austauſch- Auskunft erteilt die Kreis

Das Deutſche Handwerk.
Handwerksgeſellen!
Wir rufen Dich auch in dieſem Jahre zum Geſellen

fachabteilung „Das Deutſche Handwerk“, Halle Robert
Franz Ring 6, Zimmer 21, ſowie ſämtliche Ortshand
werksmeiſter und Kreisfachſchaftswalter.

1 w J
s Berufsergtehungswerk der DAs.

Lehrgang für Führerſchein IV. Ende März wird im
Berufserziehungswerlk ein Lehrgang für den Führer
ſchein IV durchgeführt. Die Teilnehmergebühr beträgt
1,50 RM. Anmeldungen ſind ſofort an das Berufs
ergiehungswerk zu richten.

Kraft durch Freude
e Kknr s HALLE-sTAD r

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

S

„KdF.“-Sammlergruppe. Heute vorm. 10 Uhr:
Tauſchzuſammenlunft im Bauernheim, Franckeſtraße.
Wir bitten um zahlreichen Beſuch. Gäſte ſind uns
jederzeit gern willkommenjede Vyraterring Wilhelm Buſch- Abend. Mittwoch, 15.
20 Uhr im Thaliatheater Sonderveranſtaltung. Adolf
Peter Hoffmann vom Stadttheater Halle ſpricht Ernſtes
und Heiteres von Wilhelm Buſch und Zeigt dazu die
Zeichnungen des Meiſters im Lichtbild. Es empfiehlt ſich
recht baldige Kartenentnahme in der Kreisdienſtſtelle und
im Theaterring.Segernſeer Bauerntheater mit dem Stück „Das Amu
lett im Bett“. Einmaliges Gaſtſpiel in Halle, Mittwoch,
den 22. Märg, 20 Uhr, im Thaliatheater. Eintrittspreis
auf allen Plätzen 0,80 RM. Karten bereits in den be
kannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Scherenſchnitte“ Gauvarieté nur drei Veranſtaltungen: Sonntag, 26. März, 15 Uhr, 29. und
30. Märs, je 20 Uhr, Thaliatheater. Eintrittspreis
0,80 RM. und RM. Karten bereits in den be
kannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Urlaubsfahrt nach Jtalien (Landfahrt) vom 17. vis
25. April, Teilnehmerpreis 99, RM, Nähere Aus
künfte bei den Orts urd Betriebswarten ſowie in der
Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26.

20 Pfg.

Doch
Wenn

Denn

Drum handelt ſie als kluge Frau
Sie kocht und bäckt viel ſüße Sachen

(Wie wär's wenn Sie das auch ſo machen
Leckermaul jedoch ſpricht froh
„Teures Weib nur weiter ſo!“

Beachten Sie die neuartigen Rezepte im Tertteſt
dieſes Blattes und denken Sie daran: Zucker iſt be
ſonders nahrhaft und vermag in leichter Form dem

Der neue Kardinal-Skaaksſekrekär

Rom, 11. März. Papſt Pius XII. hat Kardi
nal Luigi Maglione zum Kardinal-Staats-
ſekretär ernannt.

Kardinal Maglione iſt 1877 in einer kleinenOrtſchaft bei Neapel geboren. 1901 zum Prieſter

geweiht, beſchäftigte er ſich ſchon früh mit dip
lomatiſchen Studien und hatte auch von 1908
bis 1918 eine Profeſſur für Diplomatie bei der
päpſtlichen Akademie inne. 1918 wurde er als
Vertreter des Heiligen Stuhles nach der
Schweiz entſandt, wo er von 1920 bis 1926 die
Nuntiatur leitete. Von 1926 bis 1935 war
er Nuntius in Paris. 1935 wurde er
von Pius XI. zum Kardinal gemacht und zum
Präfekten der Konzilkongregation erhoben.

Marſch n. Keiſſioſol scnyyans un wo
große Auswahl bere Leipziger Str. 68

Filmveranſtalkungen

der Kreisfilmſtelle
in der Woche vom 13. bis 18. März

Spielplan: „Urlaub auf Ehrenwort“ mit Bei
programm: 13. März, Ortsgruppe Landrain, Lokal
Sansſouci, 20 Uhr. 14. März, Ortsgruppe Hall
mark, Lokal Haus an der Moritzburg, 20 Uhr.
15. März, Ortsgruppe Hofjäger, Lokal Hoffäger,
20 Uhr. 16. März, Ortsgruppe Johannesplatz, Lokal
Stadtſchützenhaus, 20 Uhr. 17. März, Ortsgruppe
Friedrichsplatz, Lokal Bierhaus Engelhardt, 20 Uhr

„Mein Leckermaul ſſt ſehr für Fetk
So denkt Frau Garnichtfaul für ſich.

fänd' ſie es beſtimmt nicht nett,
darben müßte Roderich

Zucker nährt wie Fett genau!

Körper viel Fett zu erſetzen.

bitte Jhren

Hut

geſetzes verlängere ich meine
migung vom 19. 3. 19355 X I 1248
in Verbindung mit2. März 1939 zu der

1. Orlsſatzung über die Städt. Müll
934

GenehOrtsgruppe Roßplatz
e Dienstag, 14. März, 20 Uhr, Schulungsabend
KI/30 vom iijr alle Walter und Warte der Gliederungen und

NS.Frauenſchaft im AktienGarten, Deſſauer Str. 1.

Moritzburg
SchemmSchule)

Sportamt Halle zumFröhl. Gymnaſtik und Spiele (für Frauen): GebührMontag: ReformRealgymnafium (Friedrich Umpreſſen
NietzſcheSchule) 20--21 Uhr; Dienstag Glauchaſchule i
20 21 uhr; Lutherſchule 20—21 Uhr; Städt. Oberreal bringen
ſchule (HansSchemmSchule) 20—21 Uhr; Donnerstag:

9—-10 Uhr;
Johannesſchule 20--21 Uhr; Freitag Moritzburg (Gym
naſtikſaal) 20.30--21.30 Uhr; Dieſterwegſchule 20--21 Uhr.

Städt. Oberrealſchule Haus20 uhr; Eröllwitzſchule 20—21. Uhr; Hutum

e

e

e

Altes

I. WolfHalle (S.), Franckeſtr. 18, Ruf 21061
Kurze, Galanterie und Spielwaren

GroßhandlunVorkriegsgeld, kauft Hſter Gegen Aeeinol

R. VOSS Gummi BälleSoldechmiedemetr. Jelluloid Puppen und ßämme
ehe e 1 arke i größt. Ausw.

abfuhr vom 15. 3. 10
2. Belriebsſatzung der Städt. Müll- 9 i Allgem. Körperſchuke (Gebühr 20 Pfg. Mittwoch re rei

abſuyr h u. 1051 NS.Kreisfrauenſchaft geſtaloggiſchule 20—21.30 Uhr; Donnerstag Moritzburg
g. Gebührenordnung für die Be Kreisfrauenſchaftsleitung 30 21 Uhr; Freitag: Peſtalogzziſchule 2021.30 Uhr. Ai Alle Frauen der NS.-Frauenſchaft und des Gymnaſtit für Frauen (Gebühr 20 Pfg.) Montag lnnahme

Deutſchen Frauenwerkes nehmen an der Kund- Moritzburg 20—21 Uhr Dienstag Moritzburg: rio uhr; Geiſtſtraße 19
ebung der Kreisleitung am Montag, 13. März Donnerstag: Marktplatz 22: 26—22 Uhr. Donnerstag
g g rng r Marktplatz 22 (für ältere Frauen): 21-—22 Uhr.20.30 Uhr, auf dem Hallmarkt teil. Die für den Warktplas dere e n graen. Gedni 13. Mä t Gemeinſchaftsabende fallen Reichsſportabzeichen (Männer und Frauen): GebührJm Auftrage: we de re a inſchaf n a 30 Pfg. Montag Moritzburg 20-21.30 Uhr. Perfekte

geg. Dr. Richter egen der Kundgebung aus et SchneiderinDienstag, 14. März, 20 Uhr, Gemeinſchafts- Volksbildungsſtätte Halle Ziſe Leiſering
Veröffentlicht durch den Oberbürger abend der Ortsgruppe Waſſerturm

meiſter der Stadt Halle.
Halle, den 12. März 1939.

Der Oberbürgermeiſter.
J. V. ges Bran d.

Ueber das Vermögen des Juweliers Mohr Milli r r i insund Goldſchmiedemeiſters Arthur Ster de „10 Millionen Deutſche kehren heim in

Halle (S.),
iſt heute l. Uhr das Kon-Verwalter: abend der Ortsgruppe Leuchtturm im „Landhaus“.

Taxator Walter Knoche in Halle (S.),ener Arreſt mit KdF. Saalkreis
ſt zur Anmeldung

zing in
ſtraße 37,
kursverfahren

Hermannſtraße

Anzeigefriſt und F d ßder Konkursforderungen bis 18. April Die Deutſche Arbeitsfront
Gläubigerverſammlung NSG. „Kraft durch Freude“, Kreiswaltung Saalkreis1939. Erſte

Große

eröffnet.

5

und allgemeiner Prüfungstermin
21. April 1939 9 Uhr Adolf ind ab Montag, den 13. März in allen KöF.
Hitler- Ring 13, Zimmer 45.

Halle (S.), den 10. März 1939.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Ulrich

Nord in der
Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes.

Mittwoch, 15. März, 20 Uhr, Gemeinſchafts
abend der Ortsgruppen Wittekind, Kröllwitz, Luther
linde, Trotha, Giebichenſtein in der Gaſtſtätte „Zum

Donnerstag, 16. März, 20 Uhr, Gemeinſchafts

n KdF.WagenProſpekte zum Preis von 20 Pfg.

Jn der Volksbildungsſtätte Halle Dorvtheenſtr. 1, 20 Uhr
Montag, 13. März: Pg. Niehoff: „Mädel waſch' Dich,

putz' Dich uſw.“ findet Montag 20. März, ſtatt.
Dienstag, 14. März: Pg. Metz: „Das Werk Alfred

Roſenbergs im geiſtigen Ringen der Zeit“. Gebühr
20 Rpf., Hörer frei!Mittwoch, 15. März: Dr. Annelieſe Schunck: „Das
geſunde und das kranke Kind“. Gebühr 20 Rpf.,
Hörer frei!Donnerstag, 16. März (wichtig für alle Haus
fragen): M. Graul: „Chemie im Haushalt“. (1. Abend
der Vortragsreihe). Gebühr f. d. 3 Abende 30 Rpf.

Achtung! Freitag. 17. März. ſpricht anläßlich
der gemeinſchaftlichen Veranſtaltung der Volksbildungs
ſtätte mit der SA. um 20.30 Uhr im Stadtſchützenhaus
SA.Brigadeführer Fiedler: „Die SA. erpbedt Berlin
Anſchließend Kameradſchaftsabend mit Singen und SA.
Konzert. Unkoſtenbeitrag 30 Rpf.

ſchreibhefte
Farbskifte

Schulartikel

Großhandlung

Inh. Fritz Müller

Ortsdienſtſtellen erhältlich. KdoF.WagenSparmarken
Verkaufsſtellen ab Montag, den 13. März. ſtrumente werden jederzeit entgegengenommen

Reuanmeldungen zu unſeren Muſikkurſen aller Jn am Kiebeckplah.

Halle-S., Harz 21.

GSchlefertafeln

sowie sämtliche

Kurz u. Wollwaren-

Freund Müller

Halle, Leipzig. Str. 54,

Endet Verſtopfung!
Seid wieder lebensfrohl

Wenn edenentleert, ſam J
beeld Jhren Blutkreisla
ernſthaften Erkrankun

Nehmen Sie jeden Morgen „die
Doſis“ Neo Kruſchen Salz, die
Fang n eteleht e i

ngt, regelmäßig zuh g hme der Hälfte Jhrer
Flaſche
gute Erſolge haben. Neo
arhAl4I

C
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e

der
Wor

Geſchäft

und
Aus

Private Klelnanzeigen

S
e

und Stellenanzeigen
(einſpaltig) werden

ch dem Worttarif berechnet. Jn der Ausgabe Halle
Umgebung (über 56 900 Auflage) koſtet jedes Wort

8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf. Jn
Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das
t 11 Pf., das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.

werden zum Millitche Kleinangeigen meter Preis von
(d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 MillimeterBe 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,

zum Millimeterpreis von 22 Pf. in der Geſamt

a eti Slenethelgen Die
Ruf 276 31 Hausapparat 15

wer tüchtige
Gtenottzpiſten

können ſofort eingeſtellt werden.
Bewerbungen mit evtl. Gehalts
anſprüchen ſind zu richten an den
Bevollm. des Oberſten Prüfungs
amtes der DAF. Halle, Harz 42-44

Jüngerer, zuverläſſiger

Kontorfſt (n)
guter Rechner, der auch Maſchine
ſchreiben kann, für hieſiges Fabrik
kontor zum baldigen Antritt geſucht.
Angebote unter 9975 an die MNZ.
Geſchäftsſtelle, Gr. Ulrichſtraße 57.

Kaufmänniſcher

Angeſtellter
mit mehrjähriger Praxis und guter Auffaſſungs
gabe (nicht unter 23 Jahren) für Betrieb der
Sozialverſicherung mit vielſeitigen Einſatzmöglich
keiten geſucht. Nur einwandfreie Bewerber, deren
Einſatz nach Ausbildung, auch auswärts, möglich
iſt, wollen lückenloſe Bewerbungen (Lebens lauf,
Zeugnisabſchriften, Bild, Gehalt) richten unter
9976 an die MN8Z., HalleS., Große Ulrichſtr. 57.

Leipziger Hagel
ſucht

Bezirks und Kreisverkreker
mit guten Beziehungen zur Landwirtſchaft

gegen Proviſion, evtl. Tagegeld oder Zuſchuß.
Lohnender Nebehverdienſt. Bewerbungen mit
Lichtbild an die Ditcuon der Leipziger Hagel

verſicherung, Berlin W 35, Biſſingzeiſe 5.

I cherefartikel
Vertreter

Backhilfsm-Fa. gesucht. Mit Zuch bez.
Drov. Gcareunttfe, evtl. Festonste rm Für

uf. Miſchbackhilfsm., Quellmehl,Noch Magen usw. Nur tücht. Singeföhrte Vertr
wenclen s. m. Lichtbild, Refer. v. Zeugn. önt. P. 91. 662
euxa A Frankfurt Kciserstra be 15

Trennemölsion,

Wir suchen sofort oder später mehrere
tüchtige

Mefallschleifer

GEBR. SCHOCH
STUTTGART- FEVERBACH

Wir ſuchen für
unſeres Maſchine
oder ſpäter tüch

Es wollen ſich
Kräfte melden,
im Betrieb und
von Baumaſchinen
Ausführl. B

Maſchinen
meiſter

werbung mit Lebens-
lauf u. Gehaltsanſpr
Hufg, Hoch- u.

Halle (S.), Königſtraße 7.

die Ueberwachung
nparks für ſofort
tigen, erfahrenen

Wir suchen für soſort. od. später

Hachtpförlner
der auch die Bewachung des
Grundstückes und der Gebäude
mit durchzuführen hat.

Für Kriegsbeschädigte geeignet.
Schriftliche Bewerbungen mit
Angabe des Altfers, des Fami-lienstandes, der bisherigen Stel
lung und Eintritismöglichkeit an

Haltesche Röhrenwerke
ARkRtiengesellschatft
Halle (Saale) 2, Schließfach 205

nur erſtklaſſige
die Erfahrungen
in der Reparatur

aller Art beſitzen.

erbeten an

Tiefbau A.G.

Clofbauarheſter
ſtellt ständig ein

Carl Fallmich,
Saustelſe Mötziicher Straße

Hausbursche
für Lager und Werkstatt

Halle-saale kür bald gesucht.

die ſicheignen auch fü
für Werfeburg,

und Dürrenberg

von größerer
geſellſchaft geſucht.

Bhaſt dungen „unſchä

Inkdin ſ. nIukaſſo- Vertreter

Merſeburg, Kleine

h ophefe
e nie

Für Transportarbeiten ſuchennr Neuaufnahme wir mehrere
Schkvpau, Leuna üchtige

Lebensverſicherungs Arbeiter

ter M. 2118 Ge Cröllwitzer Papierfabrik
Jnhaber Dr. Peter Reinhold
Halle (Saale)

Jüngerer

Kontokorrent
buchhalter ter

von Merſeburger Jnduſtrieunter-
nehmen für ſofort od. ſpäter geſucht.
Ausführl. Bewerbungen m. Angabe
von Gehaltsanſprüchen und Refe
renzen unter M. 2110 Geſchäftsſt.
MNZ., Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 13.

Jüng.

Buchhalter(in)
für bald oder ſpäter geſucht

e

Halle, A
Keferſtein 2

SIEMENS
Tüchtige selbständige

Elehtro Monteure

für Schaltanlagenban, und Installation
stellen ein

Siemens- Schuckert Werke
Akttengesellschaft

Technisches Büro
Halle (Saale), Universitätsring 29

Backergeselle
an selbständiges Arbeiten gewöhnt
zum baldigen Antritt gesucht

Bäckerei Erich Schönfeld
Halle (Saale), Merseburger Str. 95b

Fernsprecher 334 95

Bei Ladengeschäften
zahlungsfähiger

Grossist f. Feueranzüncder
(tußfrei-geruchlos)

bei sehr günstigem Einkaufspreis
f. Halle sof. gesucht. Anfrag. erb. u.
10133 an die MNZ., Halle (Saale),
Gr. Ulrichstraße 57.

eingeführter

Junge
Herren u. Damen

werden zum Ausbau uns. Reise-
kolonne zur Werbung aut ein
bekanntes Wochenblatt sofort ein
gestellt. Nichtjachleute erhallen
Ausbildung. Meldungen Vvorerst
unter 9915 an die MNZ. Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 57.

Tüchtige
Schloſſer u. Klempner

für e gesucht.Verlangt wirAußerste Btehteriillung, vorbildliche Kame-

radschaft.

Geboten wirdLeistungslohn bei Eignung und Bewährung.
Angebote mit Lebensſauf, Zeugnisabschriftenund Lichſbild sind einzureichen an

Siebel Flugzeugwerke Halle K. G.
Halle Saale 2, Kennwort GL.

Suche für ſofort nicht zu jungen
Genf fergnr
Zu melden bei Konditorei Daviclk

Halle (Saale), Geiſtſtraße I.

Wir ſtellen für Oſtern 1939 ein

Lehrlinge
Zeichner, Blechſchloſſer

und Schmelzſchweißer

Jüngerer, umſichtiger

Kaufmannsgehilfe
zur Führung der Lager Kartei von Groß
handelshaus zum 1. April oder früher geſucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und
Lichtbild unter S. 888 an Anzeigen Ver
mittlung Dankhoff, Halle (S.), Schwetſchke
ſtraße 1

Unsere

nhasso- Vertretung
für alle und Umgebung ist Heu zubesetzen.

Wir suchen einen Herrn,
sicherungsbestand

der einen Ver-
nicht nur verwalten,v sondern ihn auch mit unserer tathräft.

7 Unterstützung ausbauen Rann. Die Ver-
W tretung bietet gute laufende Einnahmen

durch Inkasso- und Abschius-Provisionen.
Ausführliche Bewerbungen erbeten an die

Magdeburger Lebens Vers--Ges.
„Alte Magdeburger Leben“ von 1855
Direktionsverwaltungsstelle NMitteldeutschland,

Halle (S.), Große Steinstratze 55

Am 1. April 1939 ſtelle ich einen
männlich Lehrling
(mittl. Reife) für landw. u. gewerbl.

Buchführung
ein. Bewerbung. m. Lebenslauf und
Zeugnisabſchrifetn an

e e
1 Tiſchlerlehrling
1 Laufburſche
(Radfahrer) geſucht

Schriftliche Bewerbungen mitſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf e d j d Verheirateter
ſind zu richten an: an re ſen er Geſchirr

g für Futterkalk und Desinfektions- ührerHalleſche Röhrenwerke AG. mittel von alter, gut eingeführter vepe Jret mit
Halle-Saale 2. Schließfach 205 Firma gegen gute Proviſion geſucht.

Angeboke unt. F. 20 an „Ala“ arbeitet, zum
Anzeigen A. G., Leipzig C. 1. 1. April oder

früher geſucht.
Gute Wohnung

J vanveKaufmänniſcher HandwerkerBuchſtelle e
ch ſofort oder ſpäter jung. hJe plägt ſucht zu ſofort oder ſpäter jung Rottelsdorf,

Buchhalter Telef. Shwitters-
dorf 214.Motorrad-e e oder Buüchhal terin in Dauerſtellung

e welche flott und ſicher Landarbeiterürnal- Führung vertraut, on TrB M en ch Angebote mit Zeugnis deſſen Frau mit
ten und Gehaltsforderungen arbeitet, ſtellt z.

n an
Bücherreviſor Fiſcher,

Köthen (Anhalt), Göringſtraße 47.

1. April ein
Rittergut Schnell
roda bei Frey
burg (Unſtrut).
Gute geräumige
Wohnung vorhanBäckergeßelle

mit Konditorkenntniſſen, nach Oſtern den.
11. April geſucht.

Ernſt Dörfer eBäſckereitund Konditorei, üHettſtedt (Südharz). re erführer
m. land wirtſchaft
lichen Kenntniſſen
ſof. geſucht. Muß
jeden Vormittag
Milch fahren.
Albin Winkler,

Poßdorf
über Delitzſch.

Ruf: Löbnitz 58.

Kaufm. Lehrling
zum 1. April 1939 geſucht.

Conrad K Co.,
Halle (Saale), Am Güterbahnhof 1.

v. Geiblatt, Nr. 79

Ich ſuche zum 1. April d. J. für meine
große Spezialabteilung Innendekoration

Aekorateur
mit guten Fachkenntniſſen, der mit
dem Anbringen von Gardinen und
Dekorationen vollkommen vertraut iſt.
Angebote von Bewerbern ariſcher Ab
ſtammung mit Bild, Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehaltsanſprüche an

Eduard ZFeeck,
Deſſau.

Für unsere großangelegte
Abteſſung

Damen PButz
s uchen wireinen föchtigen befähigten

Gubſtituten
b W.

Gubſtitutin
Bewerbungen von durchaus
fachkundigen und im Verkauf
erfahrenen Herren bzw. Damen
die eine ſängere Tätigkeit in
glefcher Positfon in ersfen Häu-
sern nachweisen können m. Bild
u. Zeugnisabschriften erb. an

Theodor Althoff
e

Anzeigen
finden Sie im heutigen

Stellenmarkt

Für eine unserer Werksverwaltungen
suchen wir einen

ſlasehinen-Zelehner

Ausführliche Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften, Lichtbild und selbst-

geschriebenem l ebenslauf, sowie Nennung
der Gehaltsansprüche erbeten an

A. Kiebeck'ſche Monkanwerke Aktiengeſellſchaft

Halle a. S., Merseburger Straße 155-157.

kräftiger

Arbeitsburſche
und mehrere tüchtige

Arbeiter
für Packerei und Transport geſucht

G. L. Eberhardt, maſchinenfabrit
Reideburger Straße 16 20

gaufmänniſcher Lehrling

mit guter Schulbildung zum
1. April geſucht. Schriftliche Be
werbungen an

L. H. Spatz Wwe., Drahtwerk,
diemi bei Halle

Kaufmännmiſcher

Lehrling
von großem men (Aktiengeſell
ſchaft) in icht. Bewerbungenmit Zeugnisas er 100 90 an dieMN8., Halle (S.), Große Ulrichſtraße 57.
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len Anzeigen
Geſchirr

führerfamilie
zum 1. April od.
ſpäter in Deputat
wohnung geſucht.

Otto Jahn,
Zörbig. roda bei Hel

drungen.

Melker elehrling V. Vertr. (in)
Suche ſofort oder
1. April Melker-
lehrling für leich
ten Stall. Melkermeiſter Schiller Tüchtiger
Beiderſee über Damen
HalleTrotha Herrenfriſeur
T ſowie Ia HerrenLehrling ſriſeur zum 15.
für Bau und ſpril 1939 geſucht.

Möbeltiſchleret Salon Moderake,
für Oſtern 1939) Eikenburg.

Tiſchlermeiſter Ruf 351
Paul Tietzer, eHöhnſtedt Helfer
Bez Halle. für Tankſtelle

und AutowäſcheLandarbeiter geſucht. Frdr.
deſſen Frau mit Engel, Merſe
arbeitet, ſtellt ein

Rittergutsver
waltung Heders
leben bei Eisleben

Bückergeſelle
ſelbſtändig. Ar
vbeiter, für ſo 1.
fort geſucht.
Alwin Haſert,
Bäckermeiſter, Prieſter bei

Zſchortau über Nauendorf
Seil Saalkreis.
Verheirateten Bücker
Landarbeiter lehrling

deſſen Frau mit
arbeitet, zum bal
digen Antritt ge
ſucht. Geräumige
Deputatwohnung
vorhanden. An
gebote an Ritter

gutsverwaltung
Reinsdorf, Poſt
Landsberg, Bez.
Halle.

Schmiede
geſellen

ſtellt ein Franz
Herrmann,

Kanena üb. Halle,
Telefon 34280.

Maler
lehrling
Oſtern ein

Lewan
dowski, Maler-
meiſter, Helfta

bei Eisleben.

Verheirateter
Geſchirr-
führer

geſucht. Dr. Schrö

der, Riigt. Etz
dorf über Halle
(S) 2.

Verheirateter
Landarbeiter

welcher Trecker
führen kann und
deſſen Frau mit
arbeitet, ſucht
zum 1. April od.
ſpäter Poenicke,
Hohenroda über

Delthſch.

Bäcker
lehrling

findet Lehrſtelle
in Konditorei u.
Bäckerei zum 1. 4.
1939. Gute Aus
bildung wird zu
geſichert. Georg

Scholderer,
Konditormeiſter,
Großörner/Hett
ſtedt, Schulſtr. 2a

Fernruf 527.

Jungen
Bäcker

53
ſucht zu ſofort od.
ſpäter Fritz Buſch,
Halle (S.), Wolf-
ſtraße 19.

Tüchtiger
5 gHerrenfriſeur
geſucht. Albert

ſtellt
Franz

König, HalleS.,Halle, Ladenberg

lehrling
für ſofort oder
Oſtern 1939 ge
ſucht. Melkermſtr,
A. Meyer, Brauns

erh. zum Mitverkauf
Damenstoff Kol-
lehkt. Angeb. unter

530 Ala Breten,

hurg, Nulandt
ſtraße 2

Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet zum

4. 1089 ge
ſucht.
Walter Brandt,

zum 1. April ge
ſucht. Ausbildung
in Bäckerei und

Franz Kühne,
Bäckerei, Kondi-
toroi, Löbejün,
Halleſche Str. 12.
Konditorei

Tüchtiger
Herrenfriſeur
in Dauerſtellung
bei gutem Lohn
ſofort oder ſpäter
geſucht. Alfred
Specht, Damen
u. Herren-Salon,
HalleS., Artille
rieſtraße 101.

Schmiede
lehrling

und 1 Schmiede-
geſellen ſtellt 1. 4.
1939 ein. Koſt und
Wohnung i. Hauſe.

W. Bachmann,
Schmiedemeiſter,

Quetzdölsvorf üb.
Bitterfeld.

Junger
Hausdiener

ſicherer Nadfah
rer geſucht. Franz

Pennemann,
Halle, Univerſi
tätsring Ia.
Laufburſche

geſucht. Backerei
Michel, HalleS.,
Herderſtr. 13.

gehilfe
findet ſofort oder
ſpäter Dauerſtel
lung bei Walter
Bauſt, Halle (S.),
Oleariusſtr. 1.

Kochlehr
freiſtelle

zum 1. 4. ((evtl.
auch früher) zu
beſetzen. HalleS.,
Gr. Steinſtr. 14 II.

Chauffeur
erfahren und ge
wandt, geſucht.
Neura Mineral
quellen,

Brachwitz
Halle.

geſellen
zum 20. 3.
ſpäter

Dampfbäckerei
Arthur Rorſt,

Poſt arbeitet, für ſoſort
über

Bäcker

oder
ſtellt ein werden ſofort ein

ſtellt ein Max
Böger, Tiſchler
meiſter, Werkſtatt
moderner Raum-
kunſt, Dölau über
HalleS., Heide
weg 19, Fernruf
Dölau 3658.

geſucht von der
Hadro, Drogen

deſſen Frau mit

oder 15. 4. ge
ſucht. Naumann,
Gottenz über
HalleS.

Gärtner
lehrling

tellt ein, aner
kannter Lehr
betrieb

Chr. Nultſch,
Osmünde über

HalleS.

Geſchirr
führer

ordentlich ver
heirateten, zum
1. 4. geſucht.

Fritz Roloff,
Blankenheim,

Kreis Sanger-
hauſen.

Zwei jüngere
Arbeiter

geſucht.
Karl Erbe,

Kartoffelgroß
handel, Halle,
Hindenburg-

ſtraße 67.
Lehrling

für Büro einer
Handels Aus
kunftei geſucht.
Leipziger Str. 85

Ausfahrer
(Radfahrer) ſo
fort geſucht. E.
Berger, Halle,
Georgſtraße 4.

Verheirateter
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet zum

Aprik ge
ſucht. Walter
Schlurick, Pei

Kießling, Halle
S., Böllberger
Weg 60.

Bäcker
geſellen

ſtellt zum 27. 3.
oder ſpäter ein
Bäckerei Merker,

Oberröblingen
(See).

Tagelöhner
wo Frau mit
arbeitet, zum 1.
4. geſucht. Rack
witz, Kockwitz.

Verheirateter
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit

geſucht.
Kurt Graßhof,

Glebitzſch, Kreis
Bitterfeld.

Arbeiter
geſtellt.

Oskar Arlt,
Steinſetzmeiſter,

Landarbeiter
familie

mit mehreren Ar
beitskräften be
vorzügt, zum 1.
April geſucht.
Gute geräumige

Tiſchler Wohnung vor
lehrling banden. Rittergut

Schnellrovda bei
Freyburg Unſtr.

Mädchen
das Oſtern die
Schule verläßt, in
Landwirtſchaft ge
ſucht. Korbetha b.
Schkopau. Nr. 10.

Junger
Lageriſt Bäcker

wird zum 1..4. lehrling
ſucht Oſtern

Oswald Beßler,
und Speziali] Bäckermeiſter,
tätenGroßhan Schochwitz
del, Halle S. über Eisleben.
Südſtraße 62.

m. SchmiedeVerheirateter y 1
Geſchir ehrlingZeſchirr ſucht zum 1. Aprit
führer W. Koch, Kock

witz, Poſt Klepzig
arbeitet, zum 1. ber Halle.

Bücker
geſellen

als Drikter, zum
26. März vder
ſpäter in ange
nehme Dauer
ſtellung geſucht.
Lohn nach. Ver
einbarung. Ange
bote unter 100 04
an MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Großſtück
ſchneider

Tarif I, f. Werk
ſtatt und Heim
arbeit, Dauerſtel
lung, ſofort geſucht

Schuſter, Große
Steinſtraße 12.

Jüngeren
Sattler

u. Polſterer ſtellt
ſofort ein
W. Oberkänder,

Hohenleina,
Hauptſtraße 14,
Poſt über Eilen-

burgLand.

Hausdiener
jung, kräftig, für
ſofort oder ſpäter
geſucht.
Hans Buchholz,
Bahnhofswirt
ſchaft, HalleS.

Dreirad
fahrer

v. hieſiger Groß
handlung geſucht.

Angebote unter
Gr. U. 168 55 an

MNZ, HalleS.,

Jüngere, geäbts

Aeudeekuqo-

Seletgeicleeinnen

für unsere große Abtellung Damen
Bekleidung sofort gesuenht.

HERMANN

J

1 Gtenottzpiſtin
möglichſt perfekt

1 Obermontenr
für ausw. Blitzableiteranlagen
per ſofort geſucht.

ſsunger Hagge
Ing.Büro, Halle (5.,) Kaulenberg 516

Gr. Ulrichſtr. 57..

Geſchirr
führer

für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Franz Schaaf,
Lebendorf (Saal

geſelle
geſucht.
Reißhauer, Klein
kugel, Station

Dieskau.

Jüngere gewandte

Verkäuferin
ferner

Laufiunge
für Botengänge zum baldigen
Eintritt geſucht
Wivttenbergiſchre
Metallwanrenfabrib A. G.
Niederlage Halle S., Leipziger Straße 6

Perfekte

Stenotypistin
für Verwaltung eines mitteldeutschen In-
dustrieunternehmens in Halle zum baldigen
Antritt gesucht.

Bewerbungen wlt
Lebenslauf, Lichibild, Zeugnisabschriften und
Atigabe des frühesten Antrittstermines erbeten

unter R. 887 durch Anseigen Vermittlung
Dankhoff, Halle [S.). Schwetschkestraße 1.

selbstgeschriebenem

Zuverläſſige
ſelbſtänd. freund

ſtellen ſnged

weibliche

liche Hausgehilfin

Wir suchen zum mödslichst
baldigen Eintritt für unser
Aenderungs-Atellier

Absteckerin
für Kleider, Mänte u. Kortüme
mit guten Umgangsformen.
Gleiche Tätigkeit muß nach-
gewiesen werden.

Ferner mehrere tüchtige

Schneiderinnen
mit Erfahrung im Aendern von
Kleidern, Mähteln u. Kostümen

Vorstellung mit Zeugnissen
täglich awischen 11 Uhr
und 13 Uhr oder schriftlich.

Halle a, am Markt

Kogttoriſtin
mit Durchſchreibebuchhaltung vertraut ſowie ſtatiſt.

SchreibmaſchineStenographie und
Nür gitte K

Kenntniſſen,
für ſofort geſucht.
werbung mit Bild, Zeugnisabſchriften u. Gehalts
anſprüchen einreichen.

räſte

für Arzthaushalt
bei guter Behand

lung zum 15. 3.
oder 1. 4. geſucht.

Dr. Scheel, Apolda

(Thür.), Lange
marckſtr. 12.

wollen Be

Wäöelartd Se Ev. Große Ulrich raße 12

Hatts-
gelgilfänn

kinderlieb, ehrlich in Privat
haushalt mit Etagenheizung
zum 1.4. oder 15. 4, hach Torgau

(Elbe) bei guter Behandlung
geſucht. Kochkenntniſſe erw.
Waſchfrau vorhanden.

Angebote unter R 257 an die
Torgauer Zeitung, Torgau

Gewiſſenhafte

Konkoriſtin
für größeren Betrieb der
Krankenverſicherung zum
1. April geſucht. Ausführl,
Angebote mit Lebenslanuf,
lückenkloſen Zeugnisabſchr.
und Lichtbild erbeten Unter
69077 an die MRZ, Halle

Gorhererinnen
Wir ſtellen ſofort tüchtige

Kon. oristin

Cröllwitzer Papierfabrit

auch zum Anlernen, ein

Jnh. Dr. Peter Reinhold
Halle [GSagale)

für den Schalferclienst eines

Verkehtsunternehmens Wird

Gewandte
Maſchinenſchreiberin

und perfekte

Skenotypiſtin
(durchgehende Arbeitszeit
für ſofort od. ſpäter geſucht.
Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und
Lichtbild an

Verband landw. Genoſſenſchaften
Viktoriaſtraße 13

Plätterin
urd Arkzeiterin

ſtellt ein

Wäſcherei Halloria
Weſtliche Ladenbergſtraße 42

gesucht. Angeb. v. 10142 an
MNZ., Halle, Gr. Ulrichstr. 57

(S.), Große Ulrichſtr. 57.

Aeltere
zuverläſſige Stütze

oder Alleinmädchen, kinderljieb, mit
Kochkenntniſſen, zur
Führung des

an die MN8Z., Gr. Ulrichſtraße 57.

ſelbſtändigen
Haushaltes zum

4. gefucht. Meldüngen ünt. 9980

Dſese Anzeige erschien am
19. Februar 1939 in der MNZ

Dazu schreibt uns die

Bekriebsſchloſſer

geſucht.
liche Angebote vott
Leumund an

welcher auch leichte ElektroJnſtallation ausführen und
Zentralheizungsanlage (Niederdruckh)

Freie Dienſtwohnung.
Bewerbern mit nür

bedienen kann,
Schriftliche ausflühr-

beſtem

Keferſteinſche Papierhandlung K. G.
Halle (Saale), Landsberger Straße

wünschten Erfolg hafte.

Taubenſtraße 2 ſtraße 60. Berliner Str. 3a

Das sind Erfolgel
Kefersteinsche
Papierhandlung-

„Wir bestätigen lhnen gern, daß
unsere letzte Anzeige den ge-

Flokte

Maſchinen
ſchreiberin

zum 1. April 1939
geſucht. Vorſtellung
ſofort erbeten

Landesbaugmt
Eisleben

Vismarckſtraße 18

Lernende
vorkäunferin,

v
ahgeleſſtet hat

per ſofort geſucht.
No te's Fiſchhalle

Kontoriſtin
mit guten Kenntniſſen in Steno
graphie und Schreibmaſchine zu ſo
fort oder ſpäter geſucht. Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Gehalts

anſpeüchen erbeten unter M 2094 an
MNZ., Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 13.

Tüchtigeſhextſſenhaſte Stenokypiſtin
mit Bürvarbeit. vertr., für ſofort oder
bald geſucht. Bewerbungen od. Vor
ſtellung bei

Porzellanfabrik Lekkin
vorm. H. Baenſch G. m. b. H.

Lettin b. Halle. Tel. Dölau 315

öuverläſige Hausgehilfin
Rinderlieb, für Binfamilienhaus
gesucht; Wäsche außer Haus.
Bewerbungen unter B. 4651 an
MNZ., Halle, Riebechplab

Gchneiderin
oder Heimarbeiterin

für ſofort geſucht, evtl.
Koſt und Logis

sriedrich Heilemann
Schneidermeiſter
Greppin bei Bitterfeld,
Langeſtraße 2

HausgeriifinSuche wegen Erkrankung der jetzigen
z. 1. April 1939) 18-20 jähr Hausgehilfin

in Dauerſtellung für meinen modernen
Hanshalt. Bewerb. muß gute Jeugniſſe
haben. Vorzuſtellen mit Aen 10-11
oder 8 Uhr. Frau Lieſelotte
Schmidt, JentzſchSkr. 11, Ruf 35455.

sjch etwa 20 Bewerber gemeldet
ne Wir betrachten dieses Ergeb-

Es haben Merſeburger-
ſtraße 162

Mädel
fürs Haus ge

nis unfer den heutigen Arbeifs-
meirktverheäſtnissen als außer

orcdentlheh günstigl“

Auch dies ist wliecler ein Bewels, wie erfolgreich Stellen- Anzeigen
in der „Mitteldeufschen Naftionadl-Zeifung“ sind

Die hohe Auflage sichert den Erfolg

C Beratung ſeclerzeſt durch unseren Anzeigenclſenst Ruf 2763

ſucht. Zſchernitz,
Kletzen über De
litzſch.

Mädel
für Büro und
Haushalt aufs
Land mit vollem
Familienanſchluß
ſofort oder ſpäter
geſucht Meldung
mit näheren An
gaben und Licht
bild und evtl.
Zeugniſſen an
Baugeſchäft
Albin Wohlfarth,
Wittgendorf bei
Schwarzburg in
Thür. (Evtl. auch
Ableiſtung des
Pflichtjahres.)

Flokte

Stenotypiſtin
evtl. Anfängerin mit guten An
lagen, für ſofort oder 1. 4. von
Großhandels Unternehmen geſucht
Angebote mit Zeugnisabſchr. unker
100 64 an die M. Halle (S),
Große Ulrichſtraße 57.

Tüchtiges, ſauberes, ehrliches

Alleinmädchen
nicht ganz unerfahren in Haus
arbeit u. Kochen, mit guten Zeug
niſſen, für meinen 8 Perſonen
Privathaushalt zum 1..4. oder 1. 5
1939 geſucht.
Frau Meyer-Johann, Sthkeudttz,
Rittergut Modelwitz.
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n

Rittergutsbeſitzerſohn Haustochter
im For e n J. t S e 29 Jahre, dunkelnſion r. Poſit. m. gu ink., Ver th Auto u. ſchön, Heim, männliche Jomplette
ſymp. Erſchg., ſucht herggebild. natur Ausſteuer, ſpäte
liebd. Gattin bis 29 J. Vermög. res Vermögen,
wird ſicht verlangt. Näh. unt. 2425 wünſcht ddurch Erich Moöller, Leipzig O. 8 tennwan m

Bergſtr. 23 ptr. (Ehemittler). af nw ne e ſolidem, nettemWitwer Junge Dame Herrn in feſter
37 Jahre alt, in A Jahre, blond, Stellung, Land
guter Poſition, evgl, angeneh lehrer angenehm,

im paſſenden Al
ter, zwecks ſpäte
rer Heirat. Nur
ernſtgemeinte Zu
ſchriften unter B
9874 an MN8,
Bitterfeld, Halleſche Shate

Bau
handwerker

28 Jahre, ſucht
die Bekanntſchaft
eines Fräulkeins,
bis 26 Jahte,
zwecks Heirat.
Fräulein aus der
Oſtmark bevor
zugt. Zuſchriften
unter Gr. U.
168 62 an MN3,
Halle S Großeükelehſtraße 57.

Junger
Mann

26 Jahre, Nicht
tänzer, ſucht Be
kanntſchaft eines

Halle S., Große netten ſoliden
Klrichſtraße d7. Mädels zwecks

ſpäterer Heirat.
Facharbeiter Zuſchriften unter

37 Jahre alt,
Gr. U. 168 64 an
MN, Halle eſucht die Bekannte

ſchaft eines M
Gr. Ukrichſtr. 57.

mes Aeußere, le
bensfroh, mittlere
Größe, berufs

fentig, hier fremd,
ſucht Bekannt
ſchaft eines ſtreb
ſamen Herrn zum
Zwecke ſpäterer
Heirat. Vermögen
erwünſcht aber
nicht Bedingung
Zuſchriften unter
B 9873 an MN8,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Handwerker
ſelbſtändig, in
Kleinſtadt. 31
Jahre, 1,60 m
groß, gutes Aus
ſehen. möchteeinfaches Mearet

kennen lernen
zwecks baldiger
Heirat. Zu
ſchriften mit
Bild unter 9013
an die MN3.

wünſcht eine nicht
unvermögende

Dame zwecks Hei
rat kennenzuler
nen Ausführliche
Zuſchriften mit
Bild unter 100 16
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Vauerstochter

24 Jahre, mittel-
groß, mit Aus
ſteuer und Ver
mögen, ſucht In
genieur oder Be
amten von 27 bis

85 Jahren, in
ſicherer Poſitivn
kennenzulernen.
Ernſtgemeinte

Bildzuſchriften u.
De 103 52 an. die
MN8, Delitzſch

Herr
44 Jahte, evgl.,
1,70 groß, blond
in feſter Stel ellung

(Wehrmacht),

Kleinſtadt Mittel
deutſchlands, ſucht

liebes nettes Mä
del zwecks Heirat
kennenzulernen.

e

Zuſchriften mit dels von 28 35 Verufstaätige
a Bild unter 100 13 Jahren zwecks Dane, 50 Jahre
e an MNZ, Halle, Heirat. Anonym alt, 1,56 groß

Gr Ulrichſtr. 57. zwecklos. Bild ſucht Lebensge-
S zuſchriften unter fährten. Zuſchrif

Bürotätige r See n e eſolide Schleſien e 4 rt ee Jahre lrichſtraße e e Ulrichſtr de
größ, kathollſch,

55 wünſcht ſtrebſam.
te Ehekameraden.
s Bildzuſchriften u.
an Gr u. 168 69 an 43e Büromöbeg öt ülrichitr 5

für größeres Büro zu kaufen
unger geſucht.n J g Mann Angebote unter 10120 an 57

er MNS, u Gr. Ulrichſtr. 5r aus Bitterfeld S e29Jahre, wünſcht, ſ Rehölmotor
da vier fremd, Gebrauchte gut erhalten, 4

15 baldige Herr PS geſucht. Annager Heirat. G d ber Zuſchriften unter arderobe Gedeke, Beyer
V 9878 gn MN3, aller Art, auch naumburg, Kreis
Bilterfeld, Halle e Nachläſfe, Sangerhauſen

We Straße I. e e d v ehaus ön dubem g. uirich Bäckermeiſteran Landwirts S Ruf 3 jung verheiratet,
ſohn Kinderke ſucht Bäckerei zu

e Jahre alt, zu kaufen geſucht. pachten oder zu
tichttänzer Angebote unter t ſjufen. Auswünſcht anſtändi- M 2117 an die g m ſtpr

g. tüchtiges Geſchäftsſtelle der liche Angebot
Mädchen od. Wit ken ünter 10006 an
we vom Lande Kl. Ritterſtr. 19. MNZ, HalleS.
zwecks Heirat ken Gr richſtrnenzulernen, Zu Rauchtiſch Gr. Ulrichſtr. 57.
ſchriften mit Bild zu kaufen geſucht.

r M d t ſſe e en ne geht We
3 Merſe M 2118 an die zahüt gute Preiſebutg. Kl. Ritter MN8, Merſeburg, Fa. Gchmndt

ſtraße 13. Kl. Ritterſtr. 13. Dachritſtraße 7
zen

fin
ten
iſſe
11
tte

55. G
e

kormsſchön, reiche Auswahl
RM

Züchen, ſechsteilig von 125, anSchlafzimmer, komipielt von 320 an
Kleiderſchränt, e. von 55, an

in Ankleideſchränke e von 75 anon Speiſezimmer v 265, anht. Speiſezimmer Büfetts e von 115 anter ob inationsſchranee von 95, an
iſhe von 18, anSagen von 35, an
zlterſtuple von 9 ano yrfeſſer von 19 ane von 65, anSeleongtes von 28 an
Zetſteiten von 16, anettſtellen mit Slahlboden,

Aufleger und Schonerdeche von 45— an

RIHelhaus
ig
n

5. i Haiſie Saale auerstr. S
neben Elisabethkrankenhaus

wen J x Annahme aller Bedarfsdecaungsscheine
rieferung durch eigene Lieferwagen.

Cebr. Röbel
kauſe Jed. Posten

por Kasse

Fa.Rorntreff
Schimmelstraße 17

Viehwagen
kleiner, in gutem
Zuſtand für 1 bis

2 Rinder zu kau
fen geſucht. An
gebote mit Preis
unter M 2112 an
MNSZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Fahle gute Preſſe ſür

gebr. Möbel
Trabert, Geiſtſtr. 15

Ecke Broiteſtr.

Leiterwagen
3*, in gutem Zuſlande, verkauft

Fränzel, Dölbau
bei el Reideburg

DrehbankVehemtſchme,

Motor verkauft.
Angebote unter
Gr. U. 168 49 an
MN3, HalleS.
Gr. Ukrichſtr. 57.

An und
Verkauf
gebr. Möbel
Wäſche, Anzlige

Federdetten
gänze Nachläſfe

O. Weiße
Graſeweg 9

e

Paddelboot
gut erhalten,
preiswert zu ver
kaufen bei Rödel,
Nördk. Falkſtr. 2.

Sehrelbwaseh!nen

Adler Conti,
Jdeal. Mercedes

Mirrervenryche Narwnargeirrung

Sind Ihre

noch Wwärcdig,

Besuchen Sie uns,
Aus Wahl ist sehen

sammenstellung Von

arm e

Je aſrekeis

oder modernen Stils

Qardinen
und Vapet en

den Frühling zu empfangen

Erfahrene Fachleufe mechen

I öbelä
e euren un

bel! Wohnräumen älteren

unsere
s Wert

Ihnen ferbfechnisch richtige

Vorschläqe bel der Zu-

c

b
Halle Große Ulrichstraße

ü. andere
in tadellsf

gebraucht, verkauft
M Steps, Merſeburg,

Hindenburg
Komplettes ſtraße 27

Speiſezimmer Sehr gut erhaltene
neuwertig, Büfett
1,60, zu verkaufen Blas-

R ſtande,

Konfir

und Fleiſcherlehr-

von Privat an
Privat, Anfragen
ünter G 117 an
M Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Gnt erhältenes,
fehlerfretes

Jultrumente
steis preiswert bei

O. Klier
Halle (Saale)

Waisenhausting 6

Klavier Kleider
ſowie moderne chrank

150 em breit fürDielengarnitur R n en
u. Balkonmöbel

ifen. Johl, Halle,zu kaufen geſlcht. kaufen Je aAngebote u. 10175 Peſtalozziſtr. 49.

an in M e Halle, e
Hirne h Aen herge

a nguterhalteit, ver Ofen Cünlher
kauft Büſchdorf, Rob.-Franz- Ring 2a
Torgauter Str. 7. Modernes

Ab Speiſezimmer,In Plilſchſofas,
Waſchkommoden,

Kleine Ulrichſtraße 3 Metallbett,, Holz
ſofort billig bettſtellen mitAufl.,
abzüugeben: Stlihle, Küche und

g alles andere billig.Brennholz Frabert,
einzeln und in Geiſtſtraße

Fuhren Eing. Breite raße
Mauerfteine

Cbamotteſtetne Elektriſche
Bauhbolz, Lüren, Mercedes
Fenſter 10000 schreibmaſchineDachſteget 320 Volt Wechſel

ſtrom, faſt neu, RM
250. zu verkaufen.

Wohlfarth
BüromaſchinenGröße Ulrichſtr. 58

Selbſt
unterrichts

briefe
(Ruſtin Prima
reife billig zu
verkaufen.

Paul Schülbe,
Ruf 32 300

Jdeal
Schreib
maſchine
gutem Zu

e

billig Jul. Winkler, Ammendorf,
Hindenburgſtr. 63.

res: Halle (S.),
Beethvvenſtr. 19

t
LeichteZahlgs weise J

Wlebach
Halle Saale
Mersebg. Str. 8
Katalog gratis.

Prompfe Ueferung

in

v

S

Gaſthof Pelikan in

(Saale)
Dachziegel

Dochlatt., eg. 100 qm
Stabjugvboden

Dachſchiefer,
ſen, Türen, Fenſter

Mauerſteine,
Brennholz, Saal
dach, ca. 9215 m
zum Wiederaufbau
geeign Außerdem

mandenanzug
gut erhalt. 15 Mk.

lingswäſche billig
zu verkaufen.
Reideburg, Stadt
rand Siedlung, 5000 Mauerſteine.Apfelweg 47. P. Lindner. R. 24224

Huſh Kinderwagen

Nähe

Avhruch

Landsberg b. Halle

Fiie-

v. Abbruch in Halle

Faul Sehnoſdor
HAEEE- SAALE

Gegr. 1897 Fernruf 22228
Führende Fachfirma

für Qualitätswerkzeuge

J.

cuch

Sintge
gebrauchte

Schlafzimmer 185,
üche mod.

Ankleideſchrä
Metallbette

ike
ike,

n,

Speiſezimmer,
ründe Tiſche,

CallMense
T 53 52366

Aus
Kred.Fa. Ruſche
Gr.

szugtiſche.
Näbhmaſch.

7
Klausſtr.

ſchrank, 1,60 breit,
I mit durchgehender

J Küchentiſch,
h dinenſpanner uſw.

lichſt vormittags

faſt neueSchmiede

in Trotha, mit
Kleintlerzuchtan
lage, abzugeben.
Anfragen durch
Fernruf 332 66

Neue Schreib
/maſchinen

Triumph u. Conti
ſofort lieferbar

kleinſte Raten
auch leih weiſe

Anrechng, b. Kauf
Rabka Vertrieb

Leipziger Str. 70/71

Diktie
maſchitnen
Ernſt Frohn

Blücheriſraße 5
Tel. 323

Umzugs
halber
Kleiderweißer

Eiſenſtange und
Wäſchefach, weiß. HAlI
Schreibtiſch, weiß.

Gar

verkäuflich. Mög

laden
und sämtliche Ausrüstungs-

gegenstände für die neu-
eingetretenen Plmpfe

großer Auswahl und
allen Größen

Verkaufsstelle der
Retchszeugmeisterei

G. ASSMANN
Das Haus der Herrenmoden

Große Ulrichstraße 4950
LE S AALE)

Halle S nburger Str. 4, Radio t

e appargGebrauchte mit thea
Stauch (Volksempfänger)
maſchine etwa 1 Jahr alt,

(Auerbach), Biege tadellos ſunt
maſchine ſowie nierend, Ap
ein Gleichſtrom ſchaffungspreis
ventilator für 2 nſtände
Feuer und eine Halber ſeht preis

wert zu verkaufen.

Angebote unter
M 2119 an die
MN8, Merſe

Leipz iger Str. 7

form billig
verkaufen.

Schkeuditz,

zu

7. burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Sichern Sle Ihr
fortkommen

und das Ihrer
Kinder

Aureh eine eigene

S

Mehr als
50 Ankleide-

ſchränke
in allen Größen u

S

an
III

Tägilieh
nur Aas Pfennig

iß Sle haben sehr bequem
le Monatsrate v, M s. 75
Anzahl. v. M. 0,- del llefg.
Zafenbegian Mon. soget

An Cursch
Halle GSaale)

keke teigztraßs 5
Rut 362 4

Hölzern, ſchon von

65, N.
10o

Bettſtellen,
ſchon von

18, Mk.

Gebrauchte

ladeneinrichtung
ſowie
Konſervengläſer und andere
Haushalksarlikel vinigſt abzugeb

Warenwertrieuvsgeſellſchaft m. b. H.
in Liquidation
Ammendorf, Halleſche Straße 179.

Exiſtenz
Modern eingerichteter Betrked, ca.600 qm, für Araſſeßrzeng Repara

turen, auch für andere Fabrikation
geeignet, in guter Lage Halles, ſofort
vder ſpäter zu verkaufen, Evtl. Teil
hader geſucht. Angeb, unt. Gr. U.
168 72 an die MR3 Halle (Saale),
Große Ulrichſtraße 57

lschötner vhiatgmmer,
v Speisertmmer Wohnzimmer,

Küchen und Polstermöbel
ler Art u besönders biisenPreisen, alle anderen Kleinmöbel

wie bekannt villig!

Mäbel-Myzyhk
Eigene Tischleret, Lieferung frei.

Böllberger Weg 4 und 12
Zugel. für alle Darlehnsschetne.

15 m lang, mit Rohsl-Motor,
fabriknelt ab Lager zu verkaufen

E. aPerläuflich! n n e e engerem Zuſtand ſchränkchen, Tenorhorn u. Serhruf
mit Zubehsr, zu von6142 qm mit leisan ſchluß billigſter yerkalfen. Halle gnk. SaxophonWaggonltberführung und direkter S Benkendorfer 15, P gebraucht ver

Strane (etwa 800 m vom Deſſauer enkendorfer 80 Friſter-Platz). l unter Aszs Straße 76, II kauft preiswertMN Halle (S.), Geiſtſtraße 4 ie e kommoden Angebote unter gz gferdmit dreſteiligem rauner PferKinderwagen Splegel. von M 2120 an die Wallach guter Zieher, ver
gut erhalten zu 65, Mk. MN3, Merſe mitteljahriger kauft Werben
verkaufen. Halle ſtieugyriger, I 26,e 1 t 9 g. Ritter r. überS. Ackerweg 2, I, Auszugtiſche auts, L Ritte ſchwerer, wegen Delitzſch.

links 35, Mk. ſtraße 13. Motoriſierung zu Khati-
Herrenrad Paolſt terſtühle Vertau an ehe See ha Cambellmen Reines verkauft Hahe-S., S Mk. San 13.— Glückauf Kohlen Hrute e. un an

Gr. Wallſtraße 29, Sar Veitſt. m. M v. d kontor, HalleS., ſucht isGeiſtstraße 19 varterre Speiſezimm. Kommoden. v. 10, r S fen geſucht. Preis
Büfetts Luezugtiſch v. 19— verläng. Königſtr. angebote unter

e Gepflegter 125, k. e Aater: (neben ver Zucker Kuns Sele.s z
Küchen, ſchlarzimmer, Vechſtein c e Jtfett e raſſinerie) Gr. üttichſtr. z

men frügel elinzermöbe ſchwarz, ſehr edler p i Dachritſſtraße 7. Dackel Glatthaar-m wiebekanntbillig F Ton, für 980 RM. i ipp Sehlat- (Hund), ſchwarz Forxterrierhündin
J m s aus Privathand Halle (Saale) 9 immer braun, prima mit Stammbaum,J T zu verkaufen. An 6 in aale) ſeſ Modelle Stammbaum, guter Ratten

m S h t Br. Ulrichſtraße 27, t t urzhaagri zu fänge zverrevutger Sttaße 46 t z t F. Ütrichſtraße 11. don 38 an rzhagrig, zu fänger, S
Werkstatt Lauchstädter Straße b i e Zablungserleſchter Kohle H nerlaufen. ſaufen Einicke,
Annahme von Ehestandsdarlehn h an MN8, Bitter Eheſtandsdarlehen. mann Gräßler, Halle, Merſeburg, Baſe

J Kkinderbeihilf.-, Siedl.-Scheine feld, Halleſche a Kemeverſtr. Ecke Am Bergmanns! dowſtraße 49.Tee Straße 1 Landwehrſtraße troſt 25. Fernruf 3493.

nan (S.

Straßenbahnlinie 5,

W J l mal e Laldratm

zu erreichen vom Hauptbahnhof mit

umſteigen am Steintor in Linie 1.

Große Zuchtvieh Verſteigerung

Donnerstag, den 16. März 1959, 10* Ahr
Verſteigert werden:-

175
Sämmtliche Siere ſind gegen Maul und Klauenſenche ſchutzgeimpfi.

Herdbuchverband der SGchwarzbuntzüchter Gachſen Anhalt e. V.

amttich
ugelbrie

im Alter von 12 Monaten an)
und einige weibliche Tiere

Dem Reiche nährſtand angegliedert.
Katalog Nr. 225 koſtenlos durch die Geſchäftsſtello des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78 Fernruf 245 26 u. 548 29

Fungbullen S



12. März 1939 Mitteldeutſche Nutivnul Zeitung Nr. 70

Die größte Saalkreisstadf gestern und heute

Ammendorf als Induſtrieſtadt in ſtetem Aufſtieg
Starkes Leben pulſierk in den vielen Großbekrieben der wichtigen Induſtriezweige dieſer Skadt

Jm Aufwärtsdrang der induſtriellen Entwicklung des Gaues Halle Merſe
burg wird auch eine Stadt des Saalkreiſes ganz erheblich mitgeriſſen, die
einen geradezu amerikaniſchen Aufſtieg vom Saalkreisdorf zum Sitz großindu
ſtrieller Werke genommen hat. Ammendorf. Der Ausdruck amerikaniſcher
Aufſtieg“ iſt zwar landläufig, aber an ſich nichts Neues für Deutſchland, denn
bei uns ſind beiſpielsweiſe die Ruhrſtädte mit ihrer Montan Induſtrie auch
in einem Tempo aus dem Boden geſchoſſen, das den Vorkriegsjahren der ame
rikaniſchen Proſperität kaum nachſtehen dürfte. Ammendorfs induſtrielle Ent
wicklung iſt aber noch im Gange und es iſt nicht vorauszuſagen, wann ſie ein
mal abſchließen wird. Für die Verwaltungen der Städte mit einer derartig
ſprunghaften Entfaltung iſt es jedenfalls nicht leicht, ein ſolches Tempo mit
zumachen. Die Stadt Ammendorf unter ihrem Bürgermeiſter Pg. Sonnen
berg aber weiß auf allen Gebieten der kommunalen Verwaltung Schritt zu
halten, und das iſt als Grundlage für eine erfolgverſprechende Weiterentwick
lung ſehr weſentlich. Hier in Ammendorf aber wird ganz beſonders jener
Umſchwung deutlich, der ſeit der Machtergreifung durch den Führer auf wirt
ſchaftlichem Gebiet überall im Reich einſetzte. Von der ehemaligen „Roten
Hochburg“ mit geſchloſſenen Fabriken und einer troſtloſen Arbeitsloſigkeit wurde
dieſe Stadt zu einer der bedeutendſten Zentren der Jnduſtrie des Gaues Halle
Merſeburg.

a

Jm Saalkreis iſt Ammendorf die Stadt
mit den größten Jnduſtriebetrieben. Tauſende
und Abertauſende von Arbeitskameraden fin
den hier ihr Brot. Seine breitangelegten
Durchgangs und Ausfallſtraßen zeigen in den
Zeiten der Schichtwechſel einen ſtarken Verkehr.

So isf es heufe
Obwohl ſeit der Machtergreifung eine rege

Bautätigkeit eingeſetzt hat, um einem erklär
lichen Wohnungsmangel zu begegnen, wohnen
viele der hier Beſchäftigten außerhalb der
Stadt, vor allen Dingen in Halle. Bequeme
e mit der Ueberlandbahn,

oſtautobuſſen und der Reichsbahn geſtatten
eine ſchnelle Beförderung der Schaffenden zu
ihren Heimſtätten. Gutangelegte Sportplätze

u

und ein modernes Sommerbad ermöglichen
allen eine Betätigung in ſämtlichen Sport
diſziplinen. Für Unterhaltung aber ſorgen
neben den nach neuzeitlichen Errungenſchaften
erbauten To-Bü-Lichtſpielen, Theaterauf-
führungen des Mitteldeutſchen Landestheaters
und die vielen Veranſtaltungen der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude in den
verſchiedenen Sälen der Stadt.

So wor es früher
So geſtaltete ſich heute das Leben in

dieſer Stadt der wichtigen Jnduſtrien. Das
aber war nicht immer ſo. Noch iſt das „Rote
Ammendorf der Kampfzeit allen ſattſam be
kannt. War doch Ammendorf in den Jahren
vor 1933 geradezu eine kommuniſtiſche Hoch

Aufnahme: MN8ZeBilderdienſt

Im Mittelpunkt von Ammendorf liegt der schöne Monumentalbau des Rathauses

burg in der die Hölzbanditen unerhört
hauſten. Wird auch nur die Geſchichte der
Kampfzeit im Gau Halle- Merſeburg irgend
wie aufgerollt, dreht ſich gleich das Thema um
Ammendorf, wie erſt kürzlich eine Artikelſerie
in der „MN3“ unter Beweis ſtellte. Heute
indes lebt der rote Spuk nur noch in unſeliger
Erinnerung. Wie überall im Reich, hat die
politiſche Beruhigung nach der Machtergreifung
auch hier, wie ſchon betont, der wirtſchaft
lichen Entwicklung Auftrieb gegeben. Und ſo
weiſt dieſe Stadt eine ſo günſtige wirtſchaft
liche Lage auf, die die kühnſten Hoffnungen
für die Zukunft geſtattet.

Börgermeister Pg. Sonnenberg
über Ammendorf:
Aus Anlaß der Herausgabe dieſer Ammen

dorfer Sonderausgabe der „MNZ“ über
mittelte uns Bürgermeiſter Pg. Sonnen
berg folgende Worte über Ammendorf:

Ammendorf, ſeit dem 15. Februar 1937
Stadt, war bis dahin die größte Landgemeinde
des Saalkreiſes. Es beſteht aus der alten
Stammgemeinde Ammendorf und den früheren
ſelbſtändigen Landgemeinden Beeſen Planena, Radewell, Burg und ſen

n

Quatau. Male
Mittelſtraße 7 Fernruf 2os

Sämtliche Neuheiten in
Koffern, Handtaſchen und Lederwaren

Militär Effekten
Komplette Ausrüſtungen für Feuerwehr

und Luftſchutz

Gegründet 1877

Zum Patsleellerg
Jnhaber: Otto Silber Fernruf 356

Gern beſuchtes Familien-Lokal
Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit

Ausſchank Sandler u. Freyberg-Bier

Brotle u AnFernruf 341 Jnhaber: Alfred Müller
Das beliebte Ziel der Ausflügler. Herrliche Ausſicht
nach der Elſteraue. Jeden Sonntag ab 18 Uhr Tanz.
Großer Saal und Vereinszimmer für Betriebsfeiern

und ſonſtige Veranſtaltungen.

Otto Probetlicu
Manufaktur-, Weiße und Wollwaren

Bettfedern, Jnletts Gegründet 1896

Peutegolies W

Beſitzer JnhHugo Schunke, Ammendorf-Beeſen

hält ſeine Geſellſchaftszimmer und
Saal als Ausflugslokal beſtens
empfohlen. Oeffentl. Ruf 443

Gut gepflegte

Gaßihof- Elſerkal
Fritz Reitzner

Empfiehlt ſeine Gaſtſtätten
Biere, warme und

kalte Speiſen zu jeder Tageszeit
Täglich bis einschl. Montag

Ein Meisterwerk deutscher
FilmRkunst

Paul Fest
Jnhaber Paula und Otto Feſt

Halleſche Straße 82

Das gute Spezialgeſchäft für die Frau

Neu aufgenommen
Kleider und Koſtümröcke

Stets das Neueſte!

Actue Ali
Bau- und Möbel-Tiſchlerei

Heißmangelbetrieb
Koſtenloſe Abholung und Zuſtellung

Friedrichſtraße 2 Fernruf 588

H. Schmidt Sohn
Schneidermeiſter

Halleſche Straße 18 Fernruf 469

Ziel n Aen

Wolke
Albert Mafterstoch Brigitte

Horney Leny Marenbach u. V. a.
Jugendl. über 14 Jahre 2zugelassen.

BauesFated viel Somme
Ausführungen von Hoch und Tiefbauten

Langeſtraße 25 Fernruf 265

Möbeltiſchlerer Meißner
vorm. M. Kömmpel

Mittelſtraße 83 Fernruf 412
Reichhaltiges Möbel u. Sarglager

Arte Wrtiger
Friedenſtraße 1

empfiehlt ſein Feingebäck und
Konditoreiwaren

Sonntag 3.45, 6 und 8.30 Uhr
Montag 8 Uhr

Gaſtſtätten und Hotel

Goldenes Adler
Jnhaber: Willy Reinhard
Fernſprecher 422

70. Wliebis
MoOBELWVERKSTATTEN

Langeſtraße 5 Fernruf 351

Ggſtſtätte 5chützenhaus
Jnhaber: Fr. Freitag

Sonnabends und Sonntags Tanz
Großer und kleiner Saal Kaffee

Herm. Ho?nſtock Söhne

Futtermittel und Motormühle
Düngemitlel und Torfmull

Saatkartoffeln

Hauptſtraße 1 Fernruf 256

Kurt Maktern
Brot und Feinbäckerei
Hindenburg Straße 3

mit Tanzdiele
Ammendorf Halle Fernruf 519

Adel Bande
Jnh.: Artur Han dke

Bau und Möbeltiſchlerei mit elektriſchem Betrieb
Beerdigungs inſtitut

AdolfHitlerStraße 21 Fernſprecher 340

Blumenhaus Danfel, A.HitlerStr. 6
Zur Konfirmation große Auswahl
in Blumentöpfen u. Schnittblumen

Wernun Semmel atte
Hammerwerk Ammendorf

Fernſprecher 3207474

er seinen Namen bekannt machen

und für seine Erzeugnisse stän-
digen Absatz sichern will, nehme

für seine Werbung die

Der gute und billige Kammerofenkoks
des Gaswerks für Zentralheizungen, Gewerbe u. Induſtrie

Stüchhoks über 60 mm 50 kg RM 90 frei Haus
60-90 mm 50 R RM 95 frei Haus

Brechkoks Il 40-60 mm 50 Reg RM 1, 95 frei Haus
Brechhoks III 20-40 mm 50 Reg RM 80 frei Haus

Brechhoks I

Lieferung durch die halleschen Kohlenhändler

Werke der Skadk Halle Akt.-Geſ.
Fernruf 268 22

Agentur der Mitteſcleufschen Nafionodl- Zeitung

Offo Keck
Tabakwaren Großhandlung l Adolf Hitler Straße 23

Annahme Von Anzeigen und Zeifongs Bestellungen
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weibliche
Pllictiade

15 Jahre alt, oder

Hausmädchen

Gutshaushalt
keine Außenwirt
ſchaft zum bal
digen Antritt ge

für Haushalt u.

unter 20 Jahren,
zum 15. 3.e oder 1. April beiguter Behandlung

Kartoffelhandlg.
Schotterey 23 bei

Schleuſenſtraße 2. Fleiſchermeiſter
Kreis Merſeburg.

ausgehilfin onKochkenntniſ Mädchen Gesundheit. Werfvol
17——18jähriges, lhnen unsere kosfenſosen

ä
Paul Garms Komm.-Ges,

ſauberes Mädchen

r einen rVillenhaushalt fur kleinen Arzt
zum 1. April ge zum 1. April 1939

unter 18 Jahren.

bei Dr. Jaehne,
Friedenſtr. 11a.

Zuverläſſiges

Gehaltsanſprüch.
an Dr. Lamprecht,

Pflichtſahr

in landwirtſchaft

denburgſtraße 33.

ſucht zum baldi
gen Antritt Frau
H. Beyſe, Ritter
gut Kleinwölkau,
Eilenburg-Land.

Wirſhafte

für Arzt- Haushalt
in land wirtſchaftlichen Zerieh Be ſoll der Hausfrau

in Küche u. Haus
und bei der Ge
flügelaufzucht m.
zur Hand gehen.
Großes Mädchen
vorhanden. Ange
bote unt. M 2103
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 18.

Kochlehrling
weiblich, ſtellt wie

der ein, 1 Jahr
ſchlicht um ſchlicht,
zum 1. April od.

1. 4. geſucht. Hein
richſtraße 1, part,

199 64 an MRN8, Lehrmädchen
Ulrichſtraße 57.

junges, mit guten
Kochkenntniſſen

oder Haushalterei

zum 1. Mai für
I. Aprik ſtelle ich in Damenputz, Halle,
Dauerſtellung ein
1 Hausgehilfin, evtl.
in Anfängsftellung
zum 1. oder 15. Mai
perfekte Mamſell,
1zweit. Hausgehilfin

b. Merſeburg ge

Perſonenhaushalt

ters 3 rgen, Altersangabe geſucht. Hilfe voran Frau Gräfin Amtsschreibers-

ehrlich, fleißig u. ehrlich, fleißig, 15
bis 16 Jahre alt,
welches auch Luſt

Junge Köchin
nicht unter 18 J.,
welche auch ſelb

H. und L. Nach

15. März geſucht ſernGoldener Adler,

Delitzſch, Halleſche Geflügel hat, für iPrivathaushalt e
bei Familien An kann, ab 1. Mai

ſauberes, ehrliches t göchſchulfrei, für 4.
39 geſucht. Bäckerei

Popendicker, Leip
zig N 22, Grave

Hörenz, Zwochau
über Delitzſch. (S.), Mansfelder Geſchäftshaushalt

mit Kochkenntniſ
ſen geſucht, evtl.

für kleinen Offi
ziershaushalt od.
Wirtſchaftsfräu

Mädchen

d ſowie Aushilfe z.zum i. März oder 10164 an MN3,

ſpäter geſucht nach Ulrichſtraße 57.
Beeſener Straße

olid d zuverſolide u d zuver Kochkenntniſſen

Bürogehilfin
pflichtjahrfrei, ſo

Hausarbeiten ver
zum 15. April ge
ſucht. Empfehlun

aber nicht Bedin
gung, Gelegenheit
z. Weiterbildung.

geſucht. Angebote
für Haus u. Land
wirtſchaft zum 1.
April 39 geſucht.
Albert Hobuſch,

Frau von Bieber Gr. Ulrichſtr. 57.
mit Zentralheizg.

bung erforderte Hausgehilfin Jahren, für mo
zu ſofort od. 1. 4.eung (Kr. Merfe geſucht. Fleiſchereiverläſſig, in gu

ten Haushalt mit
drei Kindern ge

flott und ſauber,
15 bis 16 Jahre,

Geſchiftshaus-

ſtädter Str. 24.außer dem Hauſe.t zum 1. April geHilfe vorhanden ſucht. Gertr. Fren
zel, Kroſtitz über
Eilenbg., Bäckerei

Mädchen
14—16fährig, ſucht

Hausmädchen
älteres, kinderkiebwelches auch ſer hauſen, Kyliſche

in jeder Weiſe die 7 fahren, mit Kocha Hausmädchen Jſtützt, zum 15. 5.

lich, 16—18 Jahre,
für ſofort geſucht.

Klepzig üb. Halle.

Pflichtjahr

evtl. mit Lichtbild,
oder perſönlich bei

Frau Dr. Köhler,
Wolfen, Kr. Bit

terfeld, Grafvon
SpeeStraße 1 b.
Hausgehilfin

1. April geſucht.
empfohlenes

welches mit mir

verrichtet, Haus ſund, ſauber, ehr
Beeſener Str. 6.

der

mädchen

chen, das
Hauſe

1939 geſucht.

ſtraße 20.

für
halt geſucht.

Holzweißig

Jlſeſtraße 1.

Halle
Große

Angebote

ſtraße 47.

oder Tagesmäd
zu

ſchlafen
kann, zum 1.4.

Köhler, Witte

ſauber, kinderlieb,
Privathaus

Dr. Bindernagel,

bei Bitterfeld,

Kinderliebe
Hausgehilfin

für Haushalt in
geſucht.
Wäſche

außer dem Haus.
unter

G 120 an MRN8,
Halle (S.), Geiſt

kine vollendete Plaſtik
formf sie nur die kuncdige Meisterhand s0

end Keineswegs. Ihre
formen ſassen sich ebenso schön
wutig gestalten, wenn Se rechfzeſfig mit
Thalysis-Formenpflege beginnen. Die sinn-
reiche Anwendun
kräfte, die in hrer Wirkun
durchdacht sind ſchaffen Mehlelnaeg un

le Anrequngen geben

Körper
und an-

orm- und Sfätz-
bis ins einzelne

ruckschriften,

niſſe

Straße 22,
ſtation Linie 8.

Stütze

pflege, in

geſucht.

tätig.

MN8,

ſtraße 13.

Hausmädchen
ſauber, arbeits
freudig und ehr
lich, ab 18 Jahre,
für Einfamilien
haus zum 1. April
geſucht, gute Zeug

Vorſtellung
vormittags bis 12
Uhr, nachmittags
ab 4 Uhr, Dölauer

End

erfahren im Haus
halt und Kinder

Ein
familienhaus mit
drei Kindern zum
1. oder 15. April

Selbige
muß ſehr ſelbſtän
dig ſein, da Haus
frau im Geſchäft

Angebote
unter M 2122 an

Merſe
burg, Kl. Ritter

Mitteldeutſche Nationalgeitung

I ſſenn nre
Aufwartung

in Trotha Freitag
Sonnabend

geſucht. Angebote
unter R 4450 an

HalleS.,
Riebeckplatz.

oder

MNH,

Mädchen
ehrlich, fleißig, 20
bis 22 Jahre, das
zur Not mit be
dienen kann, für
ſofort od. 1. April
für Gaſtwirtſchaft

Vorzu
(Fahrgeld

geſucht.
ſtellen
wird vergütet)

Reſtaurant

zur

terfeld.

Mädchen
jung, für ſofort
oder 1. April ge

Bäckerei
Kleingörſchen üb.
Großkorbetha.

Zuverläſſiges
Mä

ſucht.

ädchen
in Hausarbeiten
erfahren, möglichſt

Kochkennt
niſſen, zum 1. 4.
mit

geſucht.

Dr. E. Suchy,
Bitterfeld,
ſchloßſtraße 16.

Hausmädchen
über 20 Jahre,
mit Zeugniſſen,
ſofort geſucht.

Thomas,
Voelgeſtr. 1—2.

Fräulein
älteres, od. allein
ſtehende gebildete
Frau, welche Jn
tereſſe für Land
haushalt hat, von

alleinſtehendem

Herrn für ſofort
ge

ſucht. Angebote u.
oder ſpäter

M 2121 an
MNS,

die

ſtraße 13.

Vertreter
mit der hallischen Geschäftswelt
bestens Vertraut, sucht
STADT- VERTRETUN G
auch Messe-Neuheit) evtl. mit
Auslieferungslager. Angebote unt.
E. W. 100, an MNZ, Halle-Saale,
Geiststraße 47

als Vertreter od.
Reiſender,
welcher Branche.

vorhanden. Ange
bote unter 101 03

an MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

18 Jahre, in un
gekündigter Stel
lung, erfahren in
allen vorkommen
den

ſucht Stellung in
beſſerem
halt.
unter

Weintraube,
Wolfen, Kr. Bit

Gr. Ulrichſtr. 57.

für meine Toch
ter, welche Oſtern
die

läßt, Stellung in

Haushalt mit Fa

Halle

Zuſchriften
bittet Franz Bach,
Großkugel Nr. 48.

Alt

19 Jahre
Jahr
ſchule), ſucht zum

April
Stellung in Pri
vathaushalt, Koch
u. Nähkenntniſſe
vorhanden.

Oſtrau üb. Halle.

Merſe 17jährig,butg, Kl. Ritter rig
zum 1.
Stellung in Pri
vathaushalt,
es das Kochen mit

lernen kann. An
gebote an Jrma
Schmidt, Nonne
witz über Zeitz.

162
derlieb, ſucht zum

Reinſch, Leunag,

Suche für meinen Sohn, der Oſtern
die Schule verläßt,

Gchimnied oder
Schloſſer

Stellung als

Leibnizſtraße 88. z

Tüchtiger

Melker

lung, wo
im Stall
arbeiten
Gute
Bedingung.

ſämtl,
ſcheine,
Fahrer,

Zeugniſſe

litzſch.

verheirateter

ſucht zum 15. 4.
oder 1. 5. Stel

Frau
mit

kann.
Wohnung

An
gebote unt. 10109
an MNZ,, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Kraftfahrer

Führer-
ſicherer

guter
Wagenpfleger,
verheirat., ſucht
Dauerſtellung.

vor
handen. Angeb.

unter 103 53 an
die MNZ, De

gut erzogen, der Haus u. Küchen
Pflichtjahr abſol
viert hat, in erſtes
Goldwarengeſch.
geſucht. Angebote

gutem Lohn, Ver
ſofort oder ſpäter

168 46 an MNZ, Kozlowsky, Halle,
Beeſener Str. 17.Gr. Ulrichſtr. 5

7. Ulrichſtraße 57.

ſchein 3,
Stellung.

HalleS.,
Ulrichſtraße 57.

Kraftfahrer
nüchtern, Führer

ſucht

Ange

bote unter Gr U
16858 an MN3

Große

Junger
lediger, fleißiger,
ehrlich. Chauffeur
ſucht ſof. Dauer
ſtellung als Reiſe
Verkaufs, Pri
vatChauffeur.

Auch and. Dauer
ſtellung. Angebote
unter 100 05 an
MNB, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Landwirts
ſohn

38 Jahre alt, ſucht

Stellg. als Wirt
ſchaftsgehilfe. An
gebote unter M
2112 an MN3Z,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 18,

Bäcker
und Konditor,
in beiden Fä
chern ſelbſtändig
arbeitend, ſucht
für ſofort Stel
lung als erſte
Kraft. Angebote
unter R. 4653
an MN, Halle
ar Riebeck
platß.

38jähriger,
heiratet, mit kauf
männiſcher
bildung, Schreib
maſchine,
weſen,

tung,
Maſchinen,

denkender
arbeiter,
und fortſchrittlich,
ſucht Arbeitsfeld,
Art gleich, Jnnen
oder Außendienſt.
Angebote
101 22 an MNZ,
HalleS.,
Ulrichſtraße 57.

Landwirt
ver

Vor

Lohn
Buchhal

mit allen
als

Traktorführer,
Mit

rührig

unter

Große

Eilenburg, Bahn

Suche ſofort
Stellung

gleich

Eigener Wagen

Junges
Mädchen

Arbeiten

Haus
Angebote

10128 an
MNZ, HalleS.,

Suche

Schule ver

milienanſchluß,

bevorzugt.
er

Mädchen
(1

Haushalt

1939

Martha Kuhl,

Mädel
ſucht

April

wo

Pflichtahr
mädel

Jahre, kin

hofſtraße 13,
Fröbelkinder

Verlaſſe 31. März
die Handelsſchule,
bin 18 Jahre alt.
Angebote
9392
HalleS.,
Ulrichſtraße 57.

Bei welchem Arzt

kann ich bei voll
ſtändigem

lienanſchluß ohne
Entgelt i. Sprech
ſtunde und Praxis
lernen

fen
bevorzugt!

rerſchein vorhan
den.

unter 10009
MNSZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

16jährig.,
Stellung in Pri

mit Gehaltsan-

MN, HalleS.,

Pflichtjahr
ſtelle

für meine 18jähr.
Tochter, die auch

Büroarbeiten
übernehmen kann,
geſucht. Angebote
unter M 2104 an
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Mädchen
17 Jahre, ſucht
Stellg. im Haus
halt zum 1. 4.
oder 15. 4.,, wo
ſie ſich unter Lei
tung der Haus tr

frau in allen
Zweigen d. Haus
halts ausbilden
kann. Gute Zeug
niſſe. Bedingung
gute Schlafſtelle
und gute Behand 5
kung. Angebote
an MNZ, Höhn-
ſtedt, Siedlung.

ädchen
17 Jahre, mit
Nähkenntn., ſucht
Stellung. Halle
bevorzugt. Jlſe
Lehrmann, Groß
Oſterhauſen bei
Eisleben.

Halle (Saale)

Beſchäftigung
ſucht Fräulein,
Mitte vierzig, am
liebſten Büro zu
reinigen. Ange
bote unt. Gr. U.
168 65 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Suche
Stelle als An
fängerin in Büro.

unter
an MNZ,

Große
bermletüngen

Garage
Halle (S.),

Nähe Ranniſcher
Platz. Torſtr. 57.
Fernruf 281 53.

Möbel Fern u.
Nahtransporke

Franz Bugdoll
Halle Diemitz
Fernruf 38

Arzthilfe frei.

Fami

und hel-
Landpraxis

Fuh Garage
frei. Halle (S.),
Böllbergerweg 15.

für Personen- und
Lieferwagen frei l

Groß Garage
0

Angebote

an

Mädchen
ſucht

Delitz scher Straße 58

Das GSesohbeft mit

einfache

T. Beiblatt, Nr. 70

Für alle Berufe
leden Stend undz Wweok die geeignete

Arbeits Kleidung
Sonder Ahbtellung:

Lehrlinos Bekleldungo
bewehrter QualitetnurvomfFeaohgesohekft

Himm mer
Große Ulrichstraße S

den billigen Prelsen

Hin enburgskr. 57

Lebens
mittelgeſchäft
gutgehendes, mit
Ladenſtube, ſofort

od. ſpäter zu ver

mieten. Zu er
fragen An der
Baderei 1a, I, r.

Allein
ſtehende

Frau
findet möbliertes
Zimmer, Kochge
legenheit, Garten
benutzung, bei

alleinſtehender
Beamtenwitwe

Angebote unter
Gr. U. 168 59 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

tätige Frau oder

Rente zu vermie

100 68 an MNZ,

Ulrichſtraße 57.

Bürvräume

net, billig ſofort

Angebote unter
101 65 an die
MRNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57

G. m.gabe erbeten u. Halles
G. 121 an die Möbel

garten. Geiſtſtraße 47.

April 1939 vathaushalt mit 7
Stellung. Jnge Familien An Schüler(in)
borg Reinhardt, ſchluß, wo es findet Penſion bei
Naumburg (S.), ſich im Kochen JngenieurFami
Halliſche Str. 39. ausbilden kann. lie ne
T Angebote unter R 46 an. MNZ,Kinderliebes 102 25 an die a S., Riebeck

z MNg, HalleS., Platz.Junges Große Ulrich ZweiMädel ſtraße 57. gtets gut
im Kindergarten 19jähriges unterrichtet
ausgebildet, ſucht Madchen durch die zum 1. April

Stellung zu Kin- Bank fürſucht Stellungdern für April, als Stütze zum Fernſprecher 277 91.
auch aufs Land. 4 1939. Am

z 2Etwas Haus liebſten in Guts
arbeit wird über rer haneit ſie

helege ſichn im Kochen zu UmJlſe Sturm, vervollkomm
bei Quaaßdorff, nen. Angebote Vesfer Speciftton

B. H.
Delihscher Straße 5 Ruf 27v01

Lagerung Wohnungs Nachwels

Alle Hausfrauen nehmen Mllet!

Wer einmal Milet, das neue ſchlag

und backfühige Milcheiweiß-er-
zeugnis verwendet hat, kennt kei
nen Elermangel mehr Mit Milet
kann die Hausfrau mühelosSchnee
ſchlagen, kochen und backen. Wirk

lich: Mit Milei wirtſchaften machn
Spas! Milei und vielfeitige Milel
Kerepte bekommen Sie dort, wo
Sie lhre Eier kaufen.

Mſet onnen Sie wie
Höhnerelweis oder nach

Kerept wie Eier der
wenden. Merken Sie ſich
folgende Regel

P Miel-Verßaufepreis
W. Und a Pfennig

Z

T

Büroräume
Landwirtſchaft AG.

Filiale Halle, Marktplatz 22,

per Bahn a
Aukeo durch

echlag und
dockfötiges
Milchetiueiss



2. März 1939

Laden Typ 220
2,8 Lir., 55 PS.,
Atürig, Limouſine,
rund 8500 Kilo
meter als Vor

Lage, Größe ſowie Mietpreis unter üu. a 07 an die Mag valle S enGroße Ulrichſtraße 57 gelaufen, zum Lachs Motor-
Taxpreis verkäuf Kundendienst
lich. Herbert Sämtliche Ersahteile
Müller Kraft Zu h e er z am LagerMöbliertes fahrzeuge, Bitter Torpodo-

J a e feld, Bismarck Moforfahrrad 881.-3 Zimmer ſtraße 24. Fern Bronnabor-
f. Perſonenwagen im Süden un Apen nh ruf 2068. Moforfahrrad 885.-
Nähe Artillerieſtr. ſofort oder Rahe p Leipziger 1,3 Ltr Opel Rundfunk und
zum I. April 1989 geſucht. Turm, Ranniſcher gobriolett-Limon Fahrrad Rauch

Büsscher Hoffmann H. G. Platz geſucht. ſine, 38 000 Kilo Mühlweg 22 Eingang
ſine, Bernburger StraßeHalleS., Aeuß. Delitzſcher Str. 28 Preisangebote er meter gefahren,

e beten unter 9004 überholt, ſteueran MN8Z, Halle, frei, 1400 RM.,
Wir suchen laufend

Verchromen
Chrom- Becker

Gr. Märkerstraße 6

Steyr

Geiſtſtraße 47. ſofort zu verkau
fen. Weiß, Halle

T 3 Lehrer S. Händelſtr. 19.ſMNöbl. immer ſucht zum 1. April Fernruf 24 417. B

eine oder ene e en Zimmerwohnungj Hanomag Tornax NSu-D mit Wohnhaus
de re mit modernem (Kuri Seitenwagen in Rieſtedt, Hinatellen. Angebote mit Zubehör. Ange urier) Motor 600 eem, gut er denburgſtr. 190

Preisangabe an bote unter 9465 e et 25 000 halten, 20 000 Ki in ſehr gutem
an MN8, Halle, um gefahren, in lomet nend Zuſtande, mitgiebel Flugzeugwerke Gr. Ulrichſtr. 57. gutem Zuſtande, räder den rer et Nebenge

Halle g fue u W frei, billig abzu bäuden u. Autoragen unter De i iKommanditgesellschaft Finger lebe an MN3, Werner ne n e eher
Halle (5) 2 mit Penſion Halle Delißſch. Rensch es 48 an MN8, m et zu

I (S) geſucht. Emil Hanomag- Adolf itler- HalleS.,. Große verkaufen. Bruno2 ithe, Torſtr. 46a e i ichſraße 57. Günther, Rieſtedt,2- mmer Wohnung v Pithe, Torſtr. 464a Kleinſchlepper Ring 4 Ulrichſtraße 57 e ehe
ögl. mi m 1. 4. oder ſpä 7Zeſacht Angebole unter Gr. U. s Dipl.Ing 20 PS. Chevrolett

an die Aas Halle Gr Uisſchſtr ſucht zum 1. April mit geſchloſſenem 4/16 Opel Prit ſchen
e el e geſehene ie. Dieferwagen Werdet Mitglted

eJdimmer- Wohnung lierte Zimmer. de e en zu ver e e en der NS.-
bot unter fung einer großen r cmit Küche, eingericht. Er u les o an. Maſchine ſofertſ“. Reiling, vout, kaufen. Nollkereiſ ſoſkswohltahrt

Bad, in Halle oder MN8, Halle-S., abzugeben. Carl Ludw. Wucherer Löbnitz
näherer Umgebung Gr. Ulrichſtr. 57. Burmann, Spedi Straße 12. über Delitzſch

per 1. 4. oder ſpäter on und Möbel rzu mieten geſucht. Möbliertestransport Bitter Klein Wagen Auge e
Angebote unter 7396 an die immer feld, Bismarck gebraucht, ſteuer nie ſte eGr. Alrichſtr. 57. unmittelbarer phon 2076. bar zu kaufen ge re

lucht Preis ange t 31308Nähe einer Halte Kaufe bar bote unter G 122 (Fernruf
ſtelle der Merſe

Junges
Ehepaar

ſucht Wohnung in
Halle oder nähe
rer Umgebung.
Miete bis 40,
Angebote unter
100 81 an MNZ,
HalleS., Große

burger Ueberland
bahn gelegen,
ſucht zum 1. April
in Halle 28jährig.
kaufmänniſcher

Angeſtellter. An
gebote u. 100 07
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Beamter i. R.
ſucht für April
oder Mai 2——3-
Zimmerwohnung
in Stadt od. Land.
Angebote unter
100 08 an MNH,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Ulrichſtraße 57.

Mitteldeutſche Naktonal Zeitung

mit Kolonialwarenhandlung
an Fachmann, der ſchon derartiges Geſchäft geführt
hat, zu verpachten.
Einzige Bäckerei im Ort, Umſatz drei Jahre zurück,
jedes Jahr über 30 000 Mk. Pacht monatlich 100 Mk.

Angebote unter M 2115 an die MNZ, Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 18

Mietwohn grundſtück
bei etwa 40 000 RM Anzahlung

Gut verzinsliches

Vom gelernten
Uhrma cher

z G

M7 cUhtmachermeisfer

zu verkaufen. Näheres durchGrundſtücs u. Trenhand Gmöh. Se roten Baauſlegeminet
Halle (S)., Große Steinſtraße 75 es Helha- Pulver eur Pflege

Klavier der Chrom- u. Nichel-ſti teile. Verblüffendela Ah en e Wirkung, Beutel 15
Anstrich alter Jalousten e rege Rostentferner, Bücise--10

gute Maschinenarbeit, Oelfilmfarbe
und vorherige chemische Reinigung
Jalousleworkere] G. Hönemann
Halle-S., Dessauer Str. 5, Ruf 256351

Verſchiedenes

(S.), V. Vereins
ſtraße 2.
ruf 233 13.

muß auch Ihr Fahrrad
wieder schön sein,
benuhen Sie unsereI 24

Spritz-Polish a. Säubern
des BRades, verleiht
d. Emaille Hochglans.
Flasche, 125 g

Vaseline, Büchse 45

Fern

Eil
Steinweg 22“

Uhren TToeildverkehr
Zersläuber -,08

Kugellagerfettsuchser08
kransporke
aller Art führt aus

956A
Kohlſchütterſtraße 3

Ruf 363 18

mod. Laſtwagen
Anhänger und Per
ſonenwagen.
Sorniak, Berlin,Kolonnenſtraße 26.
gewbl. Tel. 718 905,

Wanderer
Limouſine

10/50, ſteuerfrei, 600
RM. zu verkaufen.
Schneider, Halle

an MN8, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Erwerb oder
Beteiligung

an Herſteller oder Großhan
delsfirma der chemiſchtechn.
Branche in Höhe von RM 30000
bis RM 200000. Angebote
unter 10011 an die MNZ,
Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57

Aalousie Verrsſſte

Ernst Elbe Halle
Berlinerdtra?, Tel. 29009

Keparaturen
u. Neuanlagen

Leipziger Str. ſern

dickol „Bockor, Kl. Brauhausstraße 11

GRAUE HAARE
verschwinden unauffällig durch

IuNGBORN- Haarfarbe- Wiederher-
steller Flasche M. 1.74, extra stark M. 2.40
SALON WVRYCZA Leipziger Str. 28

Am Leipziger Turm
10 000

als 1. Hypothe NeuesMuth i derr -Men ſſNoisrermövel
orschisnen l in großer AuswahlLeuna Reubau) Bilder und Alben gelebt

geſucht. Angebote
unter M 2116 an
MNZ, Merſeburg,

und ungeklebt stets vorrätig

Bilder Tauschzentrale
Halle-saale, nur Geiststraße 26

Kl. Ritterſtr. 13.

Universitätsring 11

Bernh. Schormann

Eche Große Ulrichstraße h
Ehestandsdarl. Teilzahlung

Mercedes
Heck

1,3 Liter, fabrik
überholt und
lackiert, verkauft

Ernſt Klaus,
Sangerhauſen
Fernruf 825.

ReſerveRad
in Bruckdorf, A. SAALE

Kaufmänniſche Privatſchule
wilhelm Baer
i. 01PL.-KFM. DIPL., HABDELSIEHRER 6. KUnM

6EISTSTRASSE 41 Ruf 23528

Hauptſtraße, ge
funden. Abzuholen

Jtaati. geprüfte Dipiem-tancdelsienrer
Linnew Stein den Unterricht in den Kauf-

Dr. Harangs
höhere ILehranstalt
(Priv. Oberschule mit Gymnasium-Abteilung)

mit Schülerhe im
bei Otto Gölicke,
Bruckdorf, Haupt

männischen Kernfächern. Beginn der Jahres-
und Halpfahres Vollkurse Anfang April. Halle (S.) Rohb. Franz-Ring2 Ruf 211 15

ſtraße 18.. Vorbereitungen für alle Prüfungen

T 9 u ſche b e u ch e l äſchdorf. Aeußere T und Klassen UmschulungenDelitzſcher Straße 10 Schlüſſel evWohnung Wanderer- en Mncwohed familienschule Scheele Ahbendgymnasium für Berufstätige
2 bis 4 Zimmer, st ſch Hanomag- Wac en März 1939, in für acht e e S ej 2 eregelter ufnahme ngun in Ortn l. ne Wohnung alt Bauern W. 24 e der Geiſtſtraße ge i nicht gefährdet. (Aersetl. Attest)

i 2führer Nähe Halle 5 mmer er Auche v re Anfang Februar e ab e r mer Uhr Dgeſucht. Angebote g oder 2 Zimmer und Küche Leib gelaſſen 1000 Hermannſtraße 8, 0 metſ er In titut
unter Gr. U. n Süden zu tauſchen geſucht. wer an Kilometer gelau Harterre, links.
167 61 an M Angebote unter 10082 an die Mag, Zapfwelle, fabrit. fen, mit Rolldach, z der Flandelshochschule LeHalle S., Große Halle (Saale), Große ülrichſtraße 57 neu, ſofort liefer ſofort abzugeben CHutE elshochschule Leipzig
Ulrichſtraße 57. bar. Herbert Mül zum Fabrikpreis t DICKE Beginn der Vorlesungen: 12. April 1989Tauſche monat uge Se Winng s v. H. o e immeatrikolation vom 28. März an

e R zZeuge, Bi Zu beſichtigen bei S r. guf: Aufnahmebedingu Verzeichni IWo ſonnige 26 Zim a Bismarckſtraße 24 Winter, Brieftauben 0 uf. 51757 ſesungen ung Wehen efindet arbeite mer Küche Innen Telephon 2068. Nietleben Garten weiß u. rot, mit Beginn neuer Anfängerkuſse Ich Geschäftsstelle Leipzig C1, Ritteretr. 26, II.

u heran eine reauag e e G o e nete er F an er Fachprüfung für akademisch gewerker Ehepaar 40, St ſehr gut erhalten, ſtraße 15. Fern S 5 v prüften Uebersetzer: Englisch oder Franösisch alsmit 1 Kind eine geg. gleiche Woh verkauft ſofort tuf 252 n i Prm d n Be e auwtspracae u eine oder melrere Netenspracsen
23 Zimmer nung, bis 50, gegen bar bvilligſt. et gegen Belvhn Unterricht im Schneidern, Weißnahen (Zuschneiden (Engl., Frane., Spanisch, Italienisch, Russisch, Rumä-

n 2 An Ange Richter Schniitzeichnen), Handarbeiten, anzplätten usländer) Zusatz prüfungen fürwohnung? An Angebote unter Helmuth chter, OpelS Hengſtmann Handarbeiten Gl 1 nisch u. Deutsch für Ausländer) Zusatzprüf febote unt. Gr. Gr. U. 168 57 an gemberg, Töpfer e pelSuper 6Diemitz, Berliner Tages und Abendhurse. Eintritt jederszeit. Auslandshorrespondenten u. für Gerichtsdolmetscher.

v 168 73 an MN8, HalleS., ſtraße 18. Fern Limouſine, ſehr Straße 237. Nach weiteren 2 Semestern: Diplomprüfung fürMN3 HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57. ruf 206 Der führende n n e Fernruf 332 66. Neumann s Tone Dolmetscher in Englisch oder Fransösisch.
Große Ulrich Dreiradwagen ort gegen bar Kein 1rn verkaufen. neſtraße 57. W Motorrad on Wolff zu n S Gwo“—wée rohnungs ein. Wo Schwetſchke Mein groher Frumane Maschineschreibenh g Se e Hindenburgſtr. 45 ſtraße 38 II, ne o lernen Gesellschaffs Tanz e Kaufmännischer

Wohnung tauſch Hetſehureererre meeeenn Fernruf, 239 93 en e i r r Genge Grundiehrgang
8 g otes Roß. efl. Anme r Freyoer,tube, Kammer, Biete: 4- Zimmer e Tanzlehrer, Töpferplan 8, pir., am Leipzi Turm. re n ne e wvahrſchute gleinwagen Hotel e ehe ehe e t äs St PTagele h en

behör, ſucht jetzt 60 RM. Süche: 5 m. Worg. gut. Maschinenschreibeder haler äl| Zimmerwohnung, Schwalbe, Delitzſcher Straße 25 4Sitzer, ſteuerfrei, et re 7 anno vaentuuruLeres Ehepaar Vad), bis 9 —uf 23104 e e e e Handelskurse Tauzochule m Jan un re
Angebote unter RM. ſofort oder ehe m eaſen Facers 2 nmeldung:Ha 1090 g. Wir n Alle Führerscheine e un e n ſof ab 12. April. Hlaeia Risel S erziehungswerk der r 4

eS., unter r. Eckardt, N K für Anfä d Wettiner Str. 2 f 275ar 47. 168 71 an MNZ, erkannt gute duzdilde. u 36360 mehr re h n Fingglhurse 9 ehe 9 e u
S eiſtſtraße 47. Schönewalde über ustav-Nachtigal-Str. 21, Ruf 285 90da ncete e käbrlehrer in. Cvltn Merseburgergtr g. Senat S Hetgrerg Eiten F. Wehmer Sohn e e in Maſchinenſchzreibzen

r 4 e 1 e 12.90Möblier es Framo Landgaſthof, Kaufm. Privatschule seit 1891 C r RM JZimmer Lieferwagen Martinsberg 11 Ruf 550 18 Umerriche Privat- Unterricht Buch führung
mit 2 Betten Nähe Halle im Schneidern an Maschinen RM. 6.20Eintonner, in ſehr P iwat ch eigener Garderobev per en e n u gutem Zuſtand mit Fleiſcheret u Watschuie erkent in Vor und ch i Kurzßſchriſtans Kauf nur etwa 15 000 Kolonialwaren, für praktische Chemie e re en RM. 8.20 vent

3 Kilometer gelau 44 000, Umſatz, Dr. PAUL HERBRMANN r hin Anmeldung: SBerleuken z. 22. wer kauſcht Laden in beſter Geſchäfts fen, wegen An n e e e e erziehungswerk d. Du.eſucht. Volle u. verlehrslage gegen ſolchen Obere I ſchaffung eines vei 15 000, An hurse Zur Ausbüdung Meiſterin, Walter Benner vetSe e Leipziger Straße Hlete dort o. i. ehren zu ver zahlung zu ver n e henen w. her gen ne geehrten Wetüner Sr. a u

wünſcht. Ange T erfolgt reſs- Beginn 12. Apri s 7ite mit Preis Umzug wird vergütet auſch erfolg kaufen. Preis: kaufen. K ur2z8 e hri ft
es 1475 RM. Kurterbeten unt. 889
an Anzeigen

der Branche.

Dankhoff Halle
Schwetſchkeſtr. 1
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Eine (ieschichte aus dem

Weltkriege
von hermann Theißen

P 7enn wir Jungen, von hitzigen Spielen
4 heimkehrend, der Mutter von unſerem

Draufgängertum berichteten und der
Siege rühmten, mochte es geſchehen daß ſich
ihr Blick verſchleierte und ſie, gleichſam
mit einem naſſen, einem heiteren Auge, fern
liegenden Dingen nachſann. Zuweilen auch

lte ſie uns auf ihre verhaltene Art an und
„Ach, Jungens, was wißt ihr ſchon groß

Heldentum und ſelbſtloſen Taten; euer
Vater, der war ein Held!“

Aber niemals konnte ſie ſich dazu aufraffen,
ein anſchauliches Bild von dem Mut oder der
Stärke eines Mannes zu zeichnen, den wir
Kinder nach den nur halb verſtandenen Er
zählungen der Mutter oder nach alten Licht
bildern uns vorzuſtellen gezwungen waren.
Vielleicht war die Wunde noch zu friſch, denn
ſeit Vaters Heldentod vor Verdun waren kaum

Jahre vergangen, und das Gedröhne des
ßten aller Kriege hallte noch in den meiſten

enſchen nach. Aber nicht lange darauf, ich
chte vielleicht vierzehn Jahre zählen, er

hielten wir plötzlich den Beſuch jenes Ver
wandten, der an der Seite meines Vaters,
deſſen Vetter er war, bis zuletzt gekämpft und
alle Not und Sorge, alle Freuden und
re kameradſchäftlich mit ihm geteilt
atteJch weiß nicht, wie es kam, ob unſere Mutter

oder von uns Jungen einer den Onkel gebeten
hatte, von den Schlachten in Feindesland zu
erzählen, faſt glaube ich, daß ich ſelbſt es war,
der die Frage nach dem heldenmütigſten
Augenblick im Kriegerdaſein meines Vaters
geſtellt hatte. And da erzählte er, mit dem zu
erſt etwas un verſtändlich anmütenden Hinweis
beginnend, daß Heldentum durchaus nicht
o e e ſei mit todesverachtendem
Pagemut oder kaltblütigem Verhalten an ge

fährlichen Stellen, die folgende Geſchichte, die
wie keine andere einen unauslöſchlichen Ein
druck auf mich machte und das Andenken
meines Vaters in die Bezirke des höchſt Ver
ehrungswürdigen erhob

Jm Oktober des Jahres 1914, als das
deutſche Heer im Weſten unaufhaltſam vor
wärtsdrängte, erhielt ein Reſerviſtenregiment,
das an der Roermündung von einem Gewalt
marſch ausruhte, den Befehl, ſogleich über die
Maas und durch das Belgiſche Tiefland in
Richtung Antwerpen zu marſchieren, um an
der Belagerung teilzunehmen. Als der Befehl
des Generals Beſeler, durch einen Kurier
überbracht, beim Regiment. eintraf, lag die
Mannſchaft am Rande eines Waldes in der

ttagsſonne, vor Erſchöpfung ſchlafend. Denn
t Tagen ſchon marſchierte ſie ohne AUnterlaß,

hne Ruhe und faſt ohne Eſſen, da die in aller
il ausgeführte militäriſche Operation,

mpfe mit Franktireurbanden. und andere
che Umſtände den Verluſt des. Proviants

und der Feldküche verurſacht hatten. Die
meiſten der Soldaten hatten entgegen dem
Verbot bereits ihre eiſernen Rationen an
gegriffen, und es blieb ihnen, wie auch den
beiden Vettern, nichts anderes übrig, als den
Riemen enger zu ſchnallen.
Einem von ihnen war die Gewehrkugel

eines Freiſchärlers in die rechte Ferſe ge
drungen, und obwohl ſie ſofort ohne große
Umſtände entfernt werden konnte, ſchmerzte die
Wunde infolge der tagekangen Märſche ganz
ewaltig, was den Soldaten indes nicht abzu

halten vermochte, zum Fall der ſtärkſten
Feſtung ſein Teil perſönlich beizutragen. Er
war gerade mit der Erneuerung des Ver
bandes veſchaftigt, als das Signal zum Auf
bruch und Abmarſch ertönte, und ſo mußte er
wohl oder übel den Stiefel wieder über den
verwundeten und nur halb verbundenen Fuß
h Vetter half ihm auf die Beine,
an ihn auch auf dem Marſch, wenn es allzu
n wurde oder trug ihm das Gewehr eine

erle.
So mochten ſie wohl eine Stunde durch denheißen Mittag marſchiert ſein als ſie in ein

Arf kamen, das aus einer langen zwei
T yigen ganz zerſchoſſenen Häuſerzeile beſtand.
Geg, Dorf war menſchenleer, wie die ganze
egend es war, ſoweit die deutſchen Truppen

e hatten. Vor dem letzten Haus, das
un einigermaßen erhalten war, ſtand eine
v r Aus dem Rohr tropfte es unabläſſig
ihn überlaufenden Holztrog, ein Rinnſal

Mmete eine ſchmale, ſpiegelnde, manchmal ſich

De

Aufnahme Bittner
Wie aus Erz gegossen stehen die Wachposten am Fingang zum Ehrenmal in Tannenberg

veräſtelnde Linie quer über den ſtaubgrauen
Weg. Von dieſem Bild, ſo ſchien es unſerm
Verwundeten, ging ein Hauch faſt vergeſſener
Friſche und Ruhe aus, ſein Fuß fing auf ein
mal hölliſch zu brennen und. ſtechen an, ſein
Gaumen kam ihm wie brüchiges Leder. vor
und ſeine Erſchöpfung litt, wollte er nicht um
fallen und. ſeine Geſundheit aufs Spiel ſetzen,
keine Minute des Aufſchubs mehr. Es gelang
ihm, vom Vetter unbemerkt, aus der Reihe zu
humpeln und ſich auf den Rand des Trogs zu
ſetzen, die Hände und den Kopf in das Waſſer
zu ſtecken und, als die letzte Viererreihe an ihm
vorbei war, den Stiefel vom Fuß zu zerren
und die Wunde zu kühlen. Und als fehle noch
das letzte der wohligen Gefühle, warf er
ſeinen Torniſter ab und ließ die Tropfen in
ſeine Hand rieſeln, um ſie genießeriſch zu
ſchlürfen. Ach, ſogar eines vergeſſenen, tage
alten Brotkantens erinnerte er ſich zitternd
vor Freude und Schwäche, gleich griff ſeine
Hand in die Bruſttaſche und holte den kümmer
lichen Reſt der letzten Brotration hervor.

Als er, noch am erſten Biſſen kauend, ſchon
die Rückkehr der Kräfte ahnend empfand,
glaubt er in der Tiefe des Obſtgartens hinter
dem Hauſe eine Geſtalt entdeckt zu haben, doch
wußte er nicht ſicher, ob nicht die Dunkelheit
unter den Baumkronen und das gleißende

limmerlicht ringsum, ob nicht vielleicht die
eere ſeines Schädels ihm ein Trugbild male.

Jndeſſen trat die Geſtalt, als er das Brot zum

zweitenmal an die Lippen hob, widerwillig
und doch wie von einem Zwang getrieben,
aus dem grünen Zwielicht in die Helle vor den
Bäumen, und nun konnte der Soldat ſie genau
erkennen. Es war ein junges Weib, ab-
gemagert und hohläugig, mit einem ebenſo
mageren Säugling auf dem Arm, der von
ihrem mantelartig fallenden Umſchlagtuch halb
verdeckt wurde. Die Augen der Frau waren
weit aufgeriſſen und ſtarrten in geradezu un
menſchlicher Gier auf die Hand des Soldaten,
die das Brot hielt. O Gott, dachte er, indem
ihm ein ſonderbares Gefühl die Bruſt zu
ſammenpreßte, ſie ſtirbt vor Hunger, und ſi
hat Angſt vor mir wie vor einem wilden Tier.
Er ließ ſeine Hand auf den Rand des Trogs
ſinken und ſchloß die Augen. Und nun begann
im Jnnern des Mannes ein Widerſtreit zu
toben: Berechnung gegen Mitleid, Feindſelig
keit gegen Menſchlichkeit. So wild kämpften die
feindlichen Gefühle miteinander, daß das junge
Weib mehrmals erſchreckt die Hand mit dem
Brot emporſteigen, wenige Augenblicke ſpäter
erleichtert das ungeminderte Brot herab-
ſinken ſah.

Es geſchah aber ſchließlich r Unſer
Soldat, der von ungewohnten Strapazen und
tagelangen Gewaltmärſchen zu Tode erſchöpft,
der von Franktireuren angeſchoſſene, erbitterte
Deutſche in Feindesland, der vom grimmig
quälenden Hunger, durch Schmerzen und Blut
verluſt faſt bewußtloſe Menſch, ja, er ſtreckte

beide Hände aus, und mit zitternder Stimme,
aber lächelnden Lippen rief er der Madonna
im Elend zu: „Da, komm und iß, du haſt noch
mehr Hunger als ich!“ Wie ein Schatten
ſchwebte da die junge Mutter auf ihn zu, zag
haft und doch ungeſtüm, griff gierig nach dem
Brot und verſchwand wieder eiligſt im Dämmer-
licht des tiefen Obſtgartens.

Ob es nun das Bewußtſein der Genugtuung
war, ob die heiße Sonne oder die Schwäche im
Verein mit dem 'aufregenden Erlebnis die
Schuld daran trug: Unſerm Soldaten wurde
es dunkel vor den Augen, ſein Kopf rutſchte
am hölzernen Gehäuſe herab auf das Auslauf-
rohr der Pumpe. So fand ihn wenige Augen
blicke darauf ſein Vetter, der mit dem Sani
täter und einem Pferdewagen umgekehrt war,
ihn zu holen.

Nach etlichen Tagen, als er aus dem Schlaf
der Erſchöpfung erwachte, war Freude ſeine
erſte Empfindung. Gewiß, der Bericht des
neben dem Bett ſtehenden Vetters, nach dem
die Feſtung Antwerpen gefallen und faſt das
geſamte Belgiſche Land von deutſchen Truppen
beſetzt war, konnte nur Freude auslöſen, tiefe
befreiende Freude. Aber viel tiefer und
wärmer noch ſtrahlte das Bild des Obſtgartens
durch das Bewußtſein des Kranken, eine
Freude, die den halb das Geſchehnis ahnenden
Kameraden erkennen ließ, daß dort an der
Pumpe die wahrhaft heldenmütige Güte eines
Menſchen zur ſelbſtloſen Tat gediehen war.
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VonDas Geheimnis am Damenweg 2 euigreffes
Seit zwei Tagen ſchon haben einzelne
deutſche Truppenteile die eigenen Linien über
ſchritten, um ſich drunten im AilletteGrund in
den verlaſſenen Dörfern zu verſtecken. Hinter
dünner Vorpoſtenſicherung haben im Laufe
dieſer zwei Nächte Tarſſende fieberhaft ge
arbeitet. Gewaltige Munitionsſtapel wurden in
den Kellern untergebracht, ganze Batterien
leichter Feldgeſchütze und Minenwerfer ver
ſchiedener Reichweiten ſtehen vorne aufgebaut,
zwiſchen Häuſertrümmern. Nun aber, in dieſer
vorletzten Nacht vom 25. zum 26. Mai, mar
e die Spitze der AngriffsJnfanterie in

ie eigenen Linien. Der Angriffsraum füllt ſich
langſam auf mit ſturmerprobter Jnfanterie.
Hart am Fuße des Damenwegs gehen zahlreiche
Minenwerfer in Stellung, ohne daß es ein
Gegner merkt. Schlafen die Franzoſen? Nein,
ihre Poſten wachen und ſpähen mit brennenden
Augen hinab in die Niederung.

Drunten im verſumpften Aillette-Grund,
zwiſchen den Dörfern, im hochgewachſenen Gras
und Schilf, das die letzten warmen Regen
ſchauer üppig gedeihen ließen, lärmen Hundert
tauſende, nein, Millionen Fröſche. Das mil
lionenfache Quaken dringt wie ein einziges
dumpfes Höllenkonzert aus der Tiefe, und den
Poſten oben m den Höhen des Damenweges
läuft es kalt über den Rücken. Es klingt faſt
wie das Rauſchen einer vormarſchierenden
Armee. Manchmal glaubt man ſogar Menſchen
ſtimmen, Kommandos und Befehle heraus
zuhören. Jſt's nicht das dumpfe Klirren von
Schanzzeug? Hört ſich das nicht an wie der un
regelmäßige Schritt von Bataillonen, die in
Stellung gehen

Gegen Mitternacht erſtattet ein Sergeant
eine wichtige Meldung:

„Da vorne im Aillette- Grund muß etwas
los ſein,“ behauptet er. Warum und was, das
kann er nicht ſagen. Jedenfalls, das Froſch
konzert iſt ihm diesmal doch zu toll. So hart
näckig wie diesmal haben die Fröſche noch nie
geſchrien. Können die Geräuſche wirklich nur
von ihnen herrühren?

Zuerſt lacht man über die Furcht des vor
ſichtigen Sergeanten. Ein braver, ein wirklich
aufmerkſamer Soldat, dieſer Sergeant. Man
wird ihn demnächſt wohl zur Beförderung ein
reichen. Beſſer zuviel ausgeſchaut und hin
gehorcht als zu i Nein, Furcht braucht
man hier, in dieſem Abſchnitt, nicht zu hegen.
Man weiß ja, daß die deutſchen Truppen faſt
vier Kilometer entfernt liegen. Nur abge
kämpfte, ruhebedürftige Diviſionen haben ſie
drüben in Stellung, genau wie hier auch. Die
Trümmer der von der 18. deutſchen Armee
zerſchlagenen franzöſiſchen und engliſchen
Diviſionen liegen hier, um ſich zu erholen, um
endlich einmal Atem zu ſchöpfen auf dieſem faſt
als Sommerfriſche bekannten und gerühmten
Damenweg, hier, im ſchlafenden Frontabſchnitt.

Sechs franzöſiſche und drei engliſche Divi
onen halten hier die Stellung und freuen ſich,

daß ſie endlich einmal ſolch eine fabelhafte,

ſtille Linie gefunden haben. Der mißtrauiſche
Sergeant vorne an der Courtecon Stellung hat
wohl Geſpenſter geſehen!

Aber man will ihm Gelegenheit verſchaffen,
ſich von der Harmloſigkeit der Geräuſche im
Aillette Grund zu überzeugen. Millionen
Fröſche können wohl Menſchen wahnſinnig
machen mit ihrem nächtlichen Geſchrei. Das
Bataillon ſtellt raſch eine Patrouille zu
ſammen, geführt von einem jungen Offizier
Auch der Sergeant ſoll mit hinaus.

Die Offizierspatrouille kommt bis an die
Aillette, und da ſtutzen die Vorderſten. Sie
haben in geringer Entfernung drei oder vier
Deutſche geſehen. Kein Zweifel, es ſind
Deutſche, die vorſichtig auf ſchmaler Behelfs
brücke die Aillette überqueren und ſich nun am
Ufer entlang bewegen, gerade auf die fran
öſiſche Patrouille zu. Eine halbe Minuteäler ziſchen die Handgranaten, werfen
Sumpfwaſſer und friſchen Schlamm empor. Jm
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weiten Amkreis verſtummt ſofort das Quaken
der Fröſche.

Kaum 500 Meter weit hat man das Krachen
der Handgranaten vernommen. Die franzöſiſche
Patrouille aber läuft, ſo ſchnell ſie kann, zur
Je zurück, haſtet die Courtecon-Naſe empor.

wiſchen ſich ziehen die Poilus zwei Deutſche,
zwei Gefangene. Die anderen beiden Deutſchen
liegen, von Handgranaten zerriſſen, unten im
Aillette-Grund. Oben werden die Gefangenen
beim BataillonsStab verhört. „Jhr wollt ſicher
hier angreifen,“ ſagt man ihnen auf den Kopf
zu. Sie leugnen, aber ihre Anweſenheit unten
im Aillette-Grund verrät den Franzoſen genug,
zumal es nicht etwa Jnfanteriſten, ſondern
Minenwerferleute ſind. Was haben Minen
werfer Mannſchaften im Aillette Grund zu
tun? Das riecht bedenklich nach Offenſtve. Auf
der ganzen Front der ſechs franzöſiſchen und
drei engliſchen Diviſionen wird ſofort Alarm
durchgegeben. Die Poſten vorne erhalten Ver
ſtärkung.

Führt ſie

An hundert Stellen gleichzeitig horcht und
ſpäht man hinab in den AilletteGrund. And
wahrhaftig, jetzt vernimmt man deutlich
a dem KQuaken der Fröſche das unter

rückte Raunen und Haſten von Menſchen, kurz
um die tauſendfachen Geräuſche der in Stellung
e Truppe. Kein Zweifel, hier iſt etwas
eabſichtigt. Man will en Streifen ins Vor

feld ſchicken, um Gewißheit zu erlangen; vorerſt
aber müſſen die Armeeſtellen benachrichtigt
werden. Meldungen ſchwirren hin und her.
Leuchtkugeln ziſchen hoch. Wütend hacken dieSraſchine ugewehre ihre taſtenden Geſchoßgarben

in die Nacht.
Höchſte Alarmbereitſchaft iſt befohlen. Die

Poilus der ſechs franzöſiſchen und die
Tommies der drei britiſchen Diviſionen am
Damenweg ſtehen erzbereit. Bei 31 Landwehr
bataillonen packen ſie ihre Torniſter und emp
fangen für mehrere Tage Munition und
Lebensmittel. Siebenundzwanzig Maſchinen
gewehrkompanien ſetzen ſich ſofort in Marſch zur
vorderſten Linie auf den Höhen. Unheimliche
Spannung liegt über allen Soldaten, die hier
atmen und wachen und mit brennenden Augen
in den Aillette-Grund ſtarren. Was bereitet ſich
vor da unten

Während ſie droben auf den Höhen den
letzten Mann alarmieren und auf ſeinen Ab
wehrpoſten befehlen, haſten zwei waffenloſe
Männer durch das Niemandsland. Niemand
achtet auf ſie, und ſo können ſie ungehindert
über die Aillette kommen. Sie benutzen eine
der zahlreichen Notbrücken, die im Laufe der
Nachtſtunden von deutſchen Pionieren ge
ſchlagen worden ſind. Dann eilen die beiden
waffenloſen Männer in wilden Sprüngen
bergan zum Damenweg. Es ſind zwei Poilus,

zwei Männer, die vor wenigen Tagen erſt aus
einem Gefangenentransport hinter Laon ent
wichen ſind.

Tagsüber haben ſie ſich verſteckt e
Es war ihnen nicht leicht, dieſes von deutſchen
Soldaten vollgeſtopfte Gelände zu durch
dringen. Ganz harmlos haben ſie ſich an
deutſche Kolonnen gehängt, die nachts zum
Damenweg fuhren. Jm Verband
Kolonnen ſind ſie, beladen mit Stollenbrettern,
die ſie halb verdeckten, über die vorderſten
deutſchen Linien gekommen und in den Aillette
Grund herabgeſtiegen. Erſt drunten am
Aillette-Ufer haben ſie die Stollenbretter weg
geworfen und haben unbemerkt die letzte
Strecke laufend und aufrecht zurückgelegt. Oben
vor dem franzöſiſchen Drahtverhau, angeſichts
der aufmerkſamen Poſten, ſchwingen ſie die
Arme und ſchreien: „France, France!“ Man
holt die beiden Rückläufer in die Stellung und

zum Stab, wo ſie eine nieder
ſchmetternde Neuigkeit erzählen

Aus P. C. Ettighoffers Buch „Sturm 1918. Sieben
Tage deutſches Schickſal“. Mit 32 zeitgenöſſiſchen Photos
und 8 Karten. C. Bertelsmann Verlag, Gütersloh.

Der Unterricht fällt aus
Eine Schulerinnerung Erzählt von Heinz Steguweit

Der Zeus von Otrikoli hing bärtig und
wallenden Hauptes an der Wand des Klaſſen
zimmers, gleich neben dem Katheder, wo
Profeſſor Hummel, faſt ein Ebenbild der
väterlichen Gottheit, zu reſidieren pflegte. Der
Federhalter war ſein Zepter, das Notizbuchſein Reichsapfel, und ich darf dem gütigen
Herrſcher nachſagen, daß Lob und Tadel nur
ungleich von ihm verteilt wurden; denn das
Strafregiſter zog er faſt nie, doch ſchüttete er
für kluge Leiſtungen gleich ein Füllhorn des
Lobes aus.

Soweit wäre der alte Hummel ein Geſchöpf
von gütigen Maſſen zu nennen geweſen; da
aber hier ſein Kampf mit der Unentrinnbar
keit des Schickſals, eines ſchweren Schicksals
ſogar, erzählt werden ſoll, tut es not, eine
kleine, vielleicht ſelbſtherrliche Schwäche des
Mannes aufzudecken: Seit vielen Jahren trug
dieſer Ordinarius die Photographie ſeines
einzigen Sohnes Edgar in der Taſche; und
hatte Hummel allen Grund. die Notwendigkeit
eifrigſten Lernens ſeinen Schülern einzuhäm
mern, dann kramte er mit den Händen im
Schoß des Bratenrocks, holte die Brieftaſche
hervor und entnahm ihr das Bild des Sohnes:
„Hier, nehmt euch ein Beiſpiel an ihm, der iſt
immer Primus geweſen! Mein Sohn, der
Bankdirektor aus London!“
Dann wanderte das Bild unentwegt von
Schüler zu Schüler. wir kannten den Hummel
junior wie uns ſelbſt, ja wir träumten ſchon
nachts vom Bankdirektor aus London, ſo ge
läufig war uns der Primus, dieſes Muſterſtück
eines ehemaligen Gymnaſiaſten, geworden. Die
Photographie ſah ſpeckig und verſchliſſen aus,
doch tat nicht einer von uns dem alten Lehrer
die Kränkung an, weniger als die Zeitſpanne
einer gewichtigen Minute bei der Betrachtung
des Sohnes zu opfern.

Jch glaube, dieſe Szene geſchah in der
Woche wenigſtens einmal, und da uns Pro
feſſor Hummel ſeit fünf Jahren ſchon als
Ordinarius behütete, darf ich behaupten, daß
Nonn Schüler mittlerweile zweihundertfach das

anal menſchlicher Tüchtigkeit anſtaunen
lernte. Wer mich hingegen fragt, ob die dem
Spott doch niemals abholde Jugend in dieſem
Falle eine noblere Haltung beobachtet habe,
dem muß ich offenbaren, daß der heimliche
Witz auch hier ſeine Purzel. jume ſchlug, frei

lich wagte keiner dem Profeſſor mit offenem
Grinſen unter die Brille zu geraten.

Eines Sonntagsabends nie werde ich die
Schwüle der Stunde vergeſſen ſaß ich da
heim am Tiſch, mein. Vater las die Zeitung
und ließ, mich prüfend anblickend, das Blatt
plötzlich ſinken: „Wie heißt doch dein
Profeſſor

„Hummel, lieber Vater!“
„Hat der einen Sohn mit Namen Edgar?“
„Ja. Bankdirektor in London. Wir müſſen

uns jede Woche ein Beiſpiel an ihm nehmen!“
Da legte mein Vater die Zeitung flach auf

den Tiſch „Dieſer Edgar Hummel iſt geflohen.
Er hat viel Geld unterſchlagen

Mir zitterte das Kinn: „Das kann nicht
ſtimmen, lieber Vater. Nein, das iſt ganz un
möglich. Der alte Hummel hat uns am Sams-
tag noch das Bild

Jch griff nach der Zeitung, die Stirn wollte
mir berſten, ich ſpürte nicht Hunger mehr noch
Durſt, obwohl das Abendbrot friſch auf der
Tafel ſtand. And da ich mein Zittern kaum
verbergen konnte, legte mir der Vater ſeine
Hand auf den Kopf: Die Nachricht ſtammt
von geſtern abend, Junge. Alſo konnte der
Profeſſor es morgens noch nicht wiſſen

Jch ſchlich aus dem Zimmer. Gequält und
völlig benommen ſank ich ins Bett, und als
die Mutter das Licht löſchte, kamen mir die
Grillen: Wie mochte der alte Hummel die
Schmerzen tragen? Sollte ich mich anziehen,
aus dem Hauſe fliehen und dem einſamen
Witwer, von deſſen Seele ich einiges wußte,
ein Tröſter ſein

Jch ſprang aus dem Bett. meine Mutter
überraſchte mich: „Bleib, Junge“, ſagte ſie,
„bleib, und laß den Profeſſor zunächſt allein
Das iſt wie bei einem Sterbefall: der
Trauernde braucht am erſten Tag ſeine Ruhe!“

Alſo wollte ich ſchlafen vergeblich, ein
Fiebern und Hämmern warf mich von einem
Ohr aufs andere, Jede Stunde hörte ich vom
Turm ſchlagen, immer ſah ich den Profeſſor,
einen müden. zerſchmetterten Menſchen, nicht
mehr das Ebenbild der väterlichen Gottheit,
wie ſie bärtig und wallenden Hauptes neben
dem Katheder hing.

Blaß und taumelnd trat ich morgens den
Weg zur Schule an. hier ſtanden die Sekun
daner in Rudeln umher mit welchem Ge

ſicht würde der alte Profeſſor diesmal ſeine
Klaſſe grüßen?

Meine Freunde Kameraden mit guten
Leiſtungen gaben die Parole aus, niemand
dürfte etwas wiſſen, keiner habe dem Ordi-
narius neugierig, gar mit dreiſtem Gekicher zu
begegnen. Ein anderer Schüler aber einer
mit mangelhaften Leiſtungen gefiel ſich in
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der Schadenfreude, er ſagte, Hochmut käme vor
dem Fall, die Sünden des Bankdirektors
wären die gerechte Strafe für den Vater,
Dieſem Spötter, einem Faulenzer und ge
ſtriegelten Dummkopf, ſchlugen- wir die Kiemen
ſchief, ein grimmiges Skandalieren war es, ſo
daß der Direktor, begleitet vom vollzähligen
Kollegium, aufgeregt aus dem Tor trat:
„Fämt ihr euch nicht? Fünfzig gegen
einen 2“„Er hat unſern alten Profeſſor geſchmähtl

Der Direktor wurde ſehr ernſt. Stockend
erklärte er: „Der Unterricht fällt aus. Pro
feſſor Hummel kommt heute nicht. Er iſt krank.
Geht nach Hauſe

Wir gingen nicht nach Hauſe. Wir zogen
geſchloſſen durch die Stadt, den unglücklichen
Ordinarius ans Fenſter zu rufen und ihn zu
bitten, er möge uns auch weiterhin ein treuer
Lehrer bleiben.

Alſo ſammelten wir uns vor Hummels
Wohnung aber ſo laut wir auch riefen, ſo
heiß unſere jungen Kehlen nach dem Lehrer
verlangten: die Gardinen öffneten ſich nicht,
am Schlafzimmer blieben ſogar die Rolläden
dicht vor den Scheiben. Bis ein Polizei
beamter kam und ſagte: „Geht heim, der Herr
Hummel iſt geſtorben. Jawohl, mitten in der
Nacht iſt er geſtorben, ganz plötzlich und ganz
einſam

Da verſtummten wir. Da biſſen wir die
Zähne aufeinander. Und der Spötter unter
uns, den wir gezüchtigt hatten. wurde weiß
wie Gips: „Das hab ich nicht wiſſen können

Drei Tage ſpäter war das Begräbnis, da
fehlte nicht ein einziger. Der Schülchor ſang:
Wenn ich einmal ſoll ſcheiden der Fried
hof roch traurig nach Aſtern und welken Blät
tern. Alle Schüler zogen die Taſchentücher,
jeder ſuchte ein Schluchzen zu erſticken, als wir
das Schlußgebet nachſprechen mußten Sei ge
treu bis in den Tod, ſo will ich dir die Krone
des Lebens geben

Abends, als wix heimkamen, fielen wir
unſern Eltern um den Hals. Und die Väter
ermahnten uns: „Werdet treue und ehrliche
Männer!“

Wenige Jahre ſpäter mußten wir ins Feld,
an die Front. Und ich weiß, daß viele von
uns ihr Verſprechen gehalten haben.

Oder ſollen wir zittern?
Briefe eines deutſchen Soldaten aus dem Weltkrieg

Karl Heinrich Steffens,
geb. 16. Januar 1893 in BarltHolſtein,

gef. 6. April 1916 bei St. Eloi-Flandern.
Bahnhof Hannover in der Nacht vom

31. Juli bis 1. Auguſt 1914.
Warum ſollen wir uns fürchten vor dem

Zukünftigen? Biſt Du ſo eigennützig und
ſelbſtſüchtig, daß Du es nur unter Tränen
übers Herz bringen kannſt, Dein Sein zu
opfern, damit etwas Höheres aus Deinem Ver
gehen entſtehen kann? Denn man ſtirbt
nicht nutzlos. Das tut nur, wer auf der Gaſſe
ſein Lebtag lang im dumpfen, tieriſchen
Dahinvegetieren und niemals einen Strahl
aus höheren Welten, das, was ich „Glück“
nenne, empfand; ohne Zweck für ſich ſtirbt auch
der, deſſen ganzes Leben harte Arbeit war und
der niemals einen Segen ſpürte; und endlich
iſt auch deſſen Leben ohne wahren inneren
Wert, wer ſich von Jugend auf als Herr dünkt
und niemals die beſſere Rute der Selbſtzucht
und den Adel des Dienens an ſich erfuhr, ſon
dern mit vollen Händen das, was niemals ſein
eigen war, unter die Menſchen warf, in dem
Glauben, als ſei das des Lebens Kunſt, der
„Herrenmenſchen“ tiefinnerſtes Geheimnis.
Darum glücklich Jhr, die Jhr ſterben dürft
mit einem feſten Zweck vor Euren Augen: fürs
Vaterland.

Flensburg, 16. Auguſt 1914.
Wer niemals den Ernſt, den bitteren Ernſt

des Daſeins empfand, und wiederum nie in
ſeinem Glück alles um ſich vergaß und ſich als
den Menſchen dünkte der hat nimmer gelebt!

Und das Bewußtſein dieſer Wahrheit läßt
mich ſo froh ſein über unſere Zeit, unſere
große Zeit. Sie rüttelt alles auf aus ihrem
verkräumten Daſein und tritt fordernd ins
Haus und verlangt das Schönſte. Keine

Träne ändert den Lauf des Geſchicks, kein
Mutterherz kann ihren Sohn zurückhalten,
alles reißt ſie mit ſich fort und ſtellt den ein
elnen unter das Geſetz des Staates, des allesPerſonliche zurückhaltenden Geſamtwillens und

der politiſchen Gerechtigkeit. Oder ſollen
wir zittern um unſer Sein, wenn es
ein höheres Sein gilt, das alles Jndividuelle
enthält? Bringſt Du es nur unter Seufzen
und Tränen fertig, das Liebſte, was Du haſt,
zu laſſen

Man ſagt: „Was ſoll nachher werden, wenn
ſoviel tüchtige Leute unſerm Lande, der
Familie entzogen werden? Muß es da nicht
notwendig zurückgehen?“ Richtig: i
Tüchtiges, wieviel gute, edle Gedanken, wie
viel Familienglück liegt tot unterm kühlen
Raſen! Und doch was würde die Antwort
auf unſer Seufzen ſein? „Wir
Schönſte im Leben erfahren; denn nicht ſtarben
wir für uns allein, für unſer kleines enges
Jch wir für Euch! Darum gilt jetzt.Jhr für uns! Was wir der Welt nicht ſein
konnten. weil wir ihr nicht dienen durften
fernerhin mit unſeren Gedanken, Werken und
unſerer Liebe, dieſe große Aufgabe haben wir
in Eure Hände gelegt! Doppelt angeſtrengt
müßt Jhr arbeiten und alle Eure Kräfte zur
Entfaltung bringen wollt Jhr den Gegen
wartswerten treu bleiben und das, was wir
mit unſerem Blute erkauft, erhalten.“

Erbe und Vermächtnis der im Weltkrieg
Gefallenen ſind uns die Briefe, die in
dem Buche „Der deutſche Soldat

eſammelt worden ſind. Aus Anlaß desSe dengedentlages bringen wir daraus
mit Genehmigung des Albert Langen
Georg Müller Verlages in München die
obenſtehenden Briefe

Wieviel

haben ja das
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Gleich am Markt in einer kleinen Stadt
preßte ſich ein Häuschen, vor dem war ein
hoher Tritt mit eiſernem Geländer und
blanken Meſſingkugeln.
lebte ein freundliches altes Ehepaar mit einem
Töchterchen. Die beiden Alten hatten ſich erſt
recht ſpät geheiratet, nachdem ſie viele Jahre
lang heimlich verlobt geweſen waren, denn
die Eltern wollten bei ihren Lebzeiten ihre
Einwilligung zu der Ehe nicht geben. So er
zogen ſie in ihrem Alter noch das zarte Kind
chen, das wohl kaum achtzehn Jahre alt ſein
konnte; es ſah aber viel jünger aus nach ſeiner
Figur, nach dem Geſicht vielleicht ein wenig
älter. Es war ein blaſſes und ſchüchternes
Weſen. das keine Freudin hatte, zu der es in
der Dämmerſtunde hinüberhuſchte, ſondern es
lebte ganz allein mit den Eltern. Der Mann
war ein frommer Handwerksmeiſter geweſen,
hatte aber jetzt, bei ſeinen Jahren, die Tätig-
keit aufgegeben und ſaß ſtill am Fenſter, in
dem Myrten und Geranien ſtanden.

Nun hatten die Nachbarsleute einen Sohn,
der zählte damals wohl zwanzig Jahre und be
ſuchte ſeit einem Jahr die Univerſität. Dieſer
war immer ein ſtiller und kluger Knabe ge
weſen, der hinter den Büchern geſeſſen hatte,
und deshalb hatten die Eltern auch gemeint,
es ſei gut, wenn ſie ihn das kleine Vermögen
verſtudieren ließen, und vielleicht bekomme er
auch Stipendien und könne Stunden geben.
Er hatte eine herzliche Freundſchaft zu der
kleinen Trude, denn ſo hieß das Mädchen, und

cht nur in der erſten Kindheit, ſondern auch
ſpäter, in der Zeit, wo die Knaben hochmütig

erden und mit den Mädchen nicht ſpielen
ögen, und noch ſpäter, wo ſie verlegen ſind

und in der Tanzſtunde nicht wiſſen, was ſie mit
ihnen reden ſollen. Wenn er jetzt in den
Ferien zu Hauſe war, ſo erzählte er vieles von
der Aniverſität und von einem Profeſſor, der
ihn zu einem Teeabend eingeladen hatte, und
beſonders von der Wiſſenſchaft, wie ſie das
Höchſte ſei, was es gebe, und ein Menſch ſei
nur glücklich, wenn er ſich ganz ihr widme, und
ſeine Eltern möchten wohl, daß er Lehrer wer
den olle, aber er wolle ein „Soldat der Wiſſen
ſchaft“ werden. Das war ſein Lieblingsaus
druck: Soldat der Wiſſenſchaft. Er wiſſe auch
ſchon eine Aufgabe, denn man müſſe ſich auf
etwas Beſonderes beſchränken, und das Her
umſchweifen tauge nichts; nämlich, er wolle
mitarbeiten an dem Neudruck eines alten
Schriftſtellers, den Trude nicht kannte. Zwar
wiſſe er, daß man große Opfer bringen müſſe
für ſolchen Zweck des Lebens, denn zum Bei-

nwi

Und als sie so sprach, wurde sie sehr ver-
legen und schämte sich

ſpiel werde er mit dieſen Arbeiten kaum ſo
viel verdienen, daß er ſelbſt leben könne, und
er werde deshalb nie eine Familie zu begrün
den vermögen; aber gern verzichte er auf
ſolches alles; wenn er nur zu dieſer Tätigkeit
gelangen könne.

Trude bedachte ſich derartige Reden lange.
Und als ſie eines Abends wieder mit ihm
zuſammen im Garten ſaß, ſagte ſie, daß ſie das
ſehr gut finde, daß er ſich nicht verheiraten
wolle, und ſie ſelbſt wolle ſich auch nicht ver
heiraten. Und als ſie ſo ſprach, wurde ſie ſehr
verlegen und ſchämte ſich.

Aber nach kaum zwei Jahren, wie der Stu
ent ſeine Univerſitätszeit eben beendete, kam

die Nachricht nach Hauſe, daß er ſich verlobt
habe. Die neue Braut war aber recht hoch
mütig, rümpfte die Naſe über die niedrigen
Stübchen der Eltern und ließ ſich von der
Mutter in allem bedienen, ſtatt ihr behilflich
zu ſein, alſo, daß man merkte, ſie wolle etwas
Beſonderes vorſtellen, das ihr aber nicht
gelang.

Da kam, wenige Jahre nach jener Ver
lobung, der junge Mann als Lehrer in ſeine
Heimatſtadt, er machte Hochzeit und zog in das
Häuschen ſeiner Eltern, die geſtorben waren.
Aber die Ehe war nicht glücklich, denn beide
Gatten machten keine freundlichen Geſichter,

Jn dem Häuschen

e ſahen niedergeſchlagen und ärger
aus.

Eines Tages, als Trude allein in ihrem
Garten ſaß bei dem Dörrhäuschen und weit
hinausblickte über den blinkenden Fluß bis zu
der gerade ſich dehnenden Bergwand gegen
über, trat ihr Freund durch das Pförtchen, kam
herauf und ſetzte ſich zu ihr. Er wollte mit
einem Scherz ſeine Rede beginnen, aber das
Wort ſtockte ihm in der Kehle, und plötzlich
fing er ganz herzbrechend an zu weinen und
legte ſeinen Kopf auf ihre Schulter.

Erſt war ihr, als wolle ihr das Herz ſtill
ſtehen vor Schreck und Verlegenheit, aber dann
ſtreichelte ſie ſein Haar, und wie er ſchluchzte,

weil er immer ſo ſtill und beſcheiden geweſen
ſei und nicht wie die andern, und ſie habe nie
anders gedacht, als ſie würden ſich einmal
heiraten. Als er ihr damals geſagt habe, daß
er nicht heiraten könne, ſei ſie zuerſt eng
geweſen, dann aber habe ſie ſich gefaßt un
r daß einem Menſchen doch nicht alles

lück beſchieden ſei. Und auch als er ſich ver
lobt habe, ſei ſie noch ganz gefaßt geweſen,
zwar recht traurig, aber ſie habe ſich gedacht,
ſein älteſtes Kind ſolle ihr Patchen werden
und oft bei ihr ſpielen, und ſie wolle ihm dann
ſpäter einmal ihr Vermögen vermachen, denn
ſie habe nicht gemeint, daß ſie ſo früh ſterben
werde. Aber als ſie gemerkt, daß er ſo un

Sie habe ihn von Kindheit an lieb gehabt, weil er immer so still und bescheiden ge-
wesen sei

ſtreichelte ſie immer ſein Haar. Zuletzt hob
er ſein Geſicht von ihrer Schulter und legte
den Kopf zurück gegen die Lehne der Bank,
hielt die Hand vor die Augen aus Scham. Da
küßte ſie ihn leiſe auf die Stirn mit kühlen
Lippen und ging fort, mit leiſen Schritten.

Von dieſer Zeit an wurde ſie ſehr krank,
und endlich mußte ſie ſich ins Bett legen.
Nebenan die Eheleute erwarteten ein Kind
chen, und es war abgemacht, daß ſie Pate wer
den ſollte. Deshalb hatte ſie angefangen, an
einem Taufkleidchen zu ſticken. Sie ſaß auf
recht in ihrem Bett und hatte ein glückliches
Geſicht, wenn ſie daran arbeitete.

Als das Kleidchen fertig war, ließ ſie den
jungen Oberlehrer rufen, und ihre Eltern
mußten aus dem Zimmer gehen, weil ſie mit

allein reden wollte. Dann ſprach ſie zu
ihm. daß ſie von dem, das ſie jetzt ſagen wolle,
nie etwas würde erzählt haben, aber jetzt müſſe
ſie bald ſterben, und da ſchäme ſie ſich nicht
mehr, denn etwas Unrechtes ſei es ja nicht.
Sie habe ihn von Kindheit an lieb gehabt,
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glücklich ſei, da ſei ſie ganz untröſtlich gewor
den und habe ſich auch Vorwürfe gemacht, denn
das ſei ihr gleich anfangs bewußt geweſen, daß
ſeine jetzige Frau mehr Schuld an den Verlobung gehabt als er; und vielleicht, wenn ſie

ſich nicht ſo geſchämt hätte und hätte ihm
etwas geſagt, ſo wäre alles anders geworden.
Jetzt ſei das nun nicht zu ändern, und viel
leicht habe es Gott ſo gewollt. Und darum
bitte ſie ihn nun, er möge Geduld haben mit
ſeinem Weibe, denn es möchte alles nur
ſchlimmer werden durch Ungeduldigkeit. Sie
wiſſe wohl, daß ein ſolcher Rat nicht viel wert
ſei; aber ſie habe ſich überlegt, wie ſie ihm
helfen könne, und da ſei ihr nichts weiteres
eingefallen, wie dieſes Wenige.

Nach dieſen Wrten entließ ſie ihn. Und
als der Mann nach Hauſe ging, da bedachte
er, daß er noch nicht dreißig Jahre alt war,
und das Leben, das er noch vor ſich hatte, er
ſchien ihm plötzlich als ein langer, langer
Gang in einem Dunkel, das ihm Schmerzen
in der Seele machte.

Verſchwörung

in Venedig Z.
Die Verſchwörung des Bohem und Tiepolo

gegen die Republik Venedig iſt beſonders da
durch merkwürdig, daß gerade, wie bei der
vorhergegangenen des Fiesco zu Genua, ein
zufälliges Ereignis den Ausſchlag gab.

Die Nacht vom 14. auf den 15. Juni 1310
wurde von den Verſchwörern zur Ausführung
ihres Staatsſtreiches feſtgeſetzt. Die Ausſichten
waren ſehr günſtig, da heftige Stürme und
ſtarke Gewitter wüteten, wodurch die Ver
wirrung noch vergrößert werden mußte. Tie
polo ſtürzte ſich mit Anbruch des Tages mit
den Seinen von drei Seiten mit wehenden
Bannern auf den Marcusplatz. Hier traf er
jedoch wider Erwarten auf den Dogen nebſt
en Mitgliedern der Signorig, umgeben von

einer zahlreichen Streitmaächt. Der Platz wurde
zum Schlachtfelde und der Kampf hartnäckig
und blutig.

Das Heer der Empörer war in ſeinem Ver
laufe langſam zurückgedrängt worden, doch
Tiepolo brachte es durch unermüdliches An
feuern ſeiner Anhänger dahin, daß ſeine
Truppen wieder vorwärtsdrangen und der
Sieg ſich auf ſeine Seite zu neigen begann.Sn dieſem Augenblicke der Entſcheidung

war es, daß eine einfache Frau aus dem Volke,
voll Begierde, den Tumult zu ſehen, an ein
Fenſter ihrer Wohnung eilte und in der Haſt
einen großen, ſteinernen Krug, der auf demin ſtand, hinabwarf. Dieſer Krug
iel dem Fahnenträger Tiepolos auf den

Rücken. Der Getroffene ſtürzte vom Pferde,
wurde von den Gegnern getötet und ſeiner
Fahne beraubt. Dieſes Wurfgeſchoß aber
wurde weiter verhängnisvoll. Die Soldaten
Tiepolos konnten nach dieſem Vorfalle nicht
mehr ſtandhalten, Tiepolo ſelbſt wurde im
Handgedränge getötet und mit dem Fall des
Führers war der Kampf entſchieden.

Wenzel in Prag
Es war auf der ethnographiſchen Aus

ſtellung in Prag 1895, da ſtand ein kleiner
alter Herr vor der Sammlung nationaler
Stickereien, deren Ornamente er in ſein
Skizzenbuch fleißig eintrug. Weil dergleichen
in der Ausſtellung verboten war, forderte der
Ausſtellungsinſpektor den Herrn auf, das
Verbot des Abzeichnens zu reſpektieren. Der
alte Herr brummte indes nur etwas vor ſich
hin, ohne ſich im geringſten ſtören zu laſſen.
Da auch die Aufforderung ſeitens der Diener
vergeblich war, wurde ein Wachmann geholt,
der den Herrn für verhaftet erklärte.

Er wurde dem Kommiſſar vorgeführt, der
ihm das Nationale abnahm: Adolf Menzel,
Maler aus Berlin. Die Strafe lautete:
50 Gulden, welche Menzel ſofort erlegte mit
dem Bemerk: „Nun werde ich doch ruhig
weiterzeichnen dürfen, nicht wahr? Jch bin
Direktor der königlichen Berliner Akademie
und intereſſiere mich ſehr für dergleichen
Dinge.“

Das wirkte. Menzel! Am Ende Deutſch
lands berühmteſter Maler, Ehrenbürger von
Berlin? Der alte Herr wurde zum Sitzen ein
geladen, während der Telegraph zwiſchen Prag
und Berlin ſpielte. Die Anfrage des Kom
miſſärs wurde von Berlin kurz und bündig
beantwortet: Exzellenz Menzel iſt nach Prag
zur Ausſtellung abgereiſt, was iſt geſchehen
Drahtet ſofort Ankwort. Nun änderte ſich
die Situation ſofort. Die Direktoren der
Ausſtellung, der Polizeipräſident u. a. er
ſchienen, es gab Entſchuldigungen und in
kürzeſter Zeit ſtand Menzel in der Paramenten
ausſtellung und ſkizzierte weiter.

Naelidenlkeen seliadet ſtellt
Fortſetzungsrätſel
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und waagerecht ſo einzutragen, daß jedes Wort
im nächſten numerierten Feld endet. Jedes
nachfolgende Wort beginnt alſo mit dem End-
buchſtaben des vorhergehenden. Jn den ſtark
umrandeten vier ſenkrechten Felderreihen er
geben ſich Name und ehrenvolle Bezeichnung
für eine oſtpreußiſche Städt.

1. Urkunde, 2. Zuſtand der Erſchöpfung, 3.
Zwerge, Kobolde, 4. landwirtſchaftliches Gerät,
5. Sammlung germaniſcher Heldenſagen, 6.

Fluß in England, 7. Staat der USA., 8. alt
griechiſcher Maler, 9. Hauptſtadt des arabiſchen
Königreichs Yemen, 10. Männername, 11. Bau
gelände, 12. Fehllos, 13. Laubbaum, 14. Ex
königin von Spanien, 15. Waſſerpflanze, 16.
Raubtier, 17. Schuldgefühl, 18. Rauchfang, 19.
eingebildet, putzſüchtig, 20. Bittgebet, 21. afri
kaniſcher Storchvogel, 22. Salzwerk, 23 Teil
des Rheiniſchen Schiefergebirges, 24. Küſten
fluß in Hinterpommern, 25. Blutgefäß, 26.
Mädchenname.

Silbenrätſel

an Aas au bor che de de der
Ddor e e en er gel gengie gramm haut hee i ich ka

kau kon kum lan ler lilin mer mon nat ner netz neu
nie nie rin rin ris risſus te ter to win zi zimAus vorſtehenden Silben ſind 17 Wörter zu

bilden, deren erſte und dritte Buchſtaben, beide
von oben nach unten geleſen, einen Ausſpruch
von Bodenſtedt ergeben.

1. Raubvogel, 2. Männername, 3. griechiſches
Heldengedicht, 4. Fehllos, 5. deutſcher Heer
führer im Weltkrieg, 6. Göttin der Zwietracht,
7. Schlangenart, 8. Topfpflanze, 9. Gebirge am
Schwarzen Meer. 10. Hriginalhandſchrift be
rühmter Perſonen, 11. Teil des Auges, 12.
europäiſches Königreich, 13. Singvogel, 14.
afrikaniſche Schleichkatze, 15. Tatkraft, 16. oſt
frieſiſche Nordſeeinſel, 17. Alpenblume.

Kapſelrätſel

Ameiſenbär Gletſcher Bilſenkraut
Amtsſiegel Sturmvogel Kerzenlicht
Operation Aleſſandrig Filmkomiker

Amneſtie Autofagaſta Treibeis
Karotte.

Jn jedem dieſer Wörter iſt in zuſammen
hängenden Buchſtaben ein anderes Hauptwort
verſteckt. Die Anfangsbuchſtaben dieſer Kapſel
wörter nennen, der Reihe nach geleſen, die
Titelhelden einer Oper von Wagner.

Vorſetzrätſel

Kaſſe Formation Genie Fahrwaſſer
Ziehung Mannen Land Stand

Los Barium Rum
Jedem der vorſtehenden Wörter iſt eine der

nachſtehenden Silben vorzuſetzen, ſo daß neue
Wörter entſtehen. Die Anfangsbuchſtaben der
neuen Wörter nennen, hintereinander geleſen,
ein feines Kerzenmaterial.

an bar car er eu her in neunor ſe wie
Auflöſungen
Wortſuchrätſel

Land, Alt, Nacht, Druck, Eis, Sand, Haus,
Ur, Tee. „Landeshut“.

Silbenrätſel
Waagerecht: 1. Wolle, 2. Jran, 3. Rathenow,

4 Loki, 5. Eimer, 6. Brigade, 7. Epos, 8. Nun
tius, 9. Norne, 10. Jſerlohn, 11. Chiemgau,
12. Talkum, 13. Unterholz, 14. Moldau, 15.
Zwiebel, 16. Ulrika, 17. Eigenlob, 18. Sekunde,
19. Spaten. „Wir leben nicht, um zu eſſen,
wir eſſen, um zu leben.“

Kachelrätſel
1. Saar, 2. Peſt, 3. Kant, 4. Rabe, 5. Robe,

6. Zorn, 7. Trab, 8. Eder, 9, Doge, 10. Gote,
11. Rabe, 12. Belt, 13. Leim, 14. Sieb.

Gitterrätſel
Waagerecht: 1. Aida, Rigoletto, 2. Giuſeppe

Verdi. Senkrecht. 1. Titus, 2. Kaße,3, Riſpe, 4. Rogen, 5. Regen, 6. Stade.
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Nicht von Ehrenfriedhöfen oder Krieger
denkmälery ſoll hier geſprochen werden, die
jede Stadt, jedes Dorf ſein eigen nennt,
ſondern von einer unbekannten Ehrung deut
ſcher Männer, die im Weltkrieg ihr Leben und
Blut für deutſche Heimaterde gaben.

Kaum ein paar hundert Menſchen kennen
vLieſes ſchlichte Ehrenmal, das in weltabge
ſchiedener Stille des Saganer Heimatmuſeums
ſteht.

Ein Müllermeiſter ſammelte alle amt
lichen deutſchen Verluſtliſten des
Weltkriege s und machte ſie dem Muſeum
zum Geſchenk. Um dieſe Liſten der Nachwelt
zu erhalten und würdig unterzubringen, ſchuf
in 70 Arbeitsſtunden ein biederer Tiſchler
meiſter dieſes Denkmal.

Auf zwei Stufen erhebt ſich ein hölzerner
Aufbau und in 53 Käſten liegen hier die ge
ſamten Verluſtliſten des Weltkrieges. Jn 2535
mehrbogigen Liſten finden wir die Namen

S

Be 820

tteldeutſche
ational Seitung

S ember 18 G.

Seo e e

en eedenn ee e ae ene Willenan des
Millionen Toter, Verwundeter und WVermtßter,
Alter und Junger, Bekannter und Unbe-
kannter, die ihrem Vaterland Leben und Ge

en e

Baheriche Seliſin. Nr. 320
e

leig

gehen len
chwaben gefallett

gefallen.t en
ſündheft opferten, Dieſes Denkmal packt etnen

im DTiefſten, zieht einen in ſeinen Bann
durch ſeine Schlichtheit, ſeine nüchterne, ſach

liche Sprache und ſeine erſchütternden Zahlen.
Ein ſchleſiſcher Handwerker ſchuf hier ein
wirkliches Denkmal.

Links: Der Tischlermeister Richard Paedelt,
der Schöpfer des unbekannten Heldenmales
von Sagan, an ſeiner Hobelbank. Rechts:
Das unbekannte Heldenmal von Sagan, die

Schöpfung eines schlesischen Tischlermeisters.

In 53 Kästen liegen hier die 2535 Verlust-
listen des Weltkrieges mit Millionen Namen

Mitte:
Als besonders wertvolles Stück der Samm-
Toter, Verwundeter und Vermihßter.

lung wird die baverische Verlustliste Nr. 320

aufbewahrt, die die Verwundung des
Gefreiten Adolf Hitler meldet

Aufnahmen: Senckpiehl

Opfergang über den Strom
Von Walther Georg Hartmann

Der Mann ſtand breitbeinig vor dem
dürftigen Häuschen am Afer und ſah über den
Strom. Die Dämmerung des klaren Winter
tages ſank wie ein dunkler Stoff vom Himmel
her ins Tal, auf die helle Erde. Der Mann
ſtand lange Zeit vor ſeiner Tür, die Hände in
den Taſchen, den Kopf tief in den Kragen ge
zogen, aber ſeine Haltung war nicht die der
Ruhe oder gar der Gemächlichkeit er ſtand
da, erſtarrt vor Zorn, mit einer ſchmähenden
Wut im Herzen, feſtgebannt, in ſich ſelbſt vor
Groll und Qual.

Der Fluß fror zu! Ein Ereignis, oft ein
Jahrzehnt lang unbekannt. Jetzt aber wollte
er zufrieren. Dieſer verdammte Strom. O
dieſe grauſame Winterzeit. Dies verfluchte,
wideérwärtige, tückiſche Eis.

Jn dem unbeweglich ſtehenden Mann
würgte, zum Ausbrechen geballt, die Wut. Er
ſah faſt zu ſeinen Füßen die ſchon tagealten

ſelbſt

Schollen, grau, zerſpalten, aufeinandergeſchoben.
Dort lag auch ſein Kahn, weit zurückgezogen
auf den Kieſelſtreifen, nachdem es ganz unmög
lich geworden war, den Fährbetrieb fortzu
führen.

„Otto!“ rief eine Stimme im Haus. Der
Mann achtete nicht darauf. Die Augen auf

dem ſchon dämmerdunklen Eisſtrom, überdachte
Arbeit verloren ein paar Groſchen

Und nun ſchon ſeit
Die Leute

er bitter:
noch täglich Fährgeld
Tagen auch das nicht Nichts

gingen drüben durch die Stadt ſtromab und
über die Eiſenbahnbrücke ein Amweg frei
lich, aber was ſollten ſie ſonſt machen, die paar,
um herüber ins Dorf zu kommen? Die Brücke
ſchwebte über den Winterfluß ein Kahn,
der lag dort, vom Eis hinausgedrängt, tot,
lächerlich, unnötig wie er, der „Fährotto“,

Verfluchtes Schollengeraſſel!
Ehe der Mann ins Haus ging, hob er die

Fauſt gegen das fahle Klirren überm Waſſer

mit verzweifelter Verwünſchung.
Des Nachts erwachte der Mann von einem
Schrei oder war es nur ein Seufzer? Seine
Frau ſtöhnte auf, entſetzend matt. Licht, Licht.
Jhr Geſicht war verzerrt und fremd, es kannte
ihn nicht mehr, es kannte nur noch Qual.

Den Arzt. Der wohnte drüben im Städt
chen, drüben überm Strom. Der Mann polterte
den Kieſelſtreifen hinunter, in das Schollen
geſchiebe hinein, auf die Eisfläche hinauf, noch
ehe er bis zu dem Gedanken kam: Zugefroren?

Das Waſſer geſchloſſen, das ich umgehen
müßte, eine halbe Stunde, eine Stunde, eine
ganze Stunde Verluſt, verzögerte Hilfe, ver
tane Rettung? Eis, Eis ſchließe dich, bau den
Weg! Frier zu, Froſt, Strom, Winter

Der Mann ſtolperte rennend weiter, bog
links aus, vom Dunkeln weg, das gurgelnde
Waſſer war ein finſteres Loch in der hellen
Nacht. Der Weg ging weiter. Die Schollen
hatten ſich geſchloſſen. Ein Sprung fuhr weit
hin durch die Glätte das war ſchon jen
ſeitiges Afereis. Eine Stimme in ihm wollte
lachen, danken, aufſtöhnen, aber noch hatte ſie

keinen Platz, keine Zeit. Er haſtete weiter zum
Arzthaus, er mußte ſo lange Minuten warten,

daß er glaubte ſchwindlig zu werden, und
dann führte er den Arzt zurück übers Eis, nun
bekannten und doch noch einmal aus dem Un
gewiſſen zu erobernden Weg.

Als der Mann mit dem tapfer ſich ihm an
vertrauenden Arzt das feſte Eis des Afers
drüben erreicht hatte, blieb er für einen
Augenblick ſtehen, wandte ſich um und blickte
den Weg zurück. der über den Fluß geſpannt

war. Dem Manne wurde es faſt bang vor
innerem Schmelzen; die verzweifelte Wut des

Tages, das Entſetzen des Erwachens, die
flehende Angſt des Wegſuchens über dem
Waſſer, die gnädige, ſtarke, treue Hilfe der
verfluchten Eisbrüche alles ſtürzte in ſeinem
Herzen ineinander, und was dort in dieſem
Augenblick geſchah, war wie ein Dank wer
weiß wohin, wie ein unverſtandenes Beten.

Der Fluß aber quoll ſtark unter der
Wölbung des Eiſes dahin. Die Schollen
ziſchelten, der Froſt knallte und klirrte, und
nichts in der großen Winternacht hörte den
Menſchendank, nichts achtete auf einen fluchen
den aber tobenden Blick. Strom und Stern
und erſtarrender Kältehauch der Mitternacht
erkannten einander, aber kannten nicht den
Menſchen
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Etne Strecke der Reichsautobahn wird ge
baut. Aus den Angehörigen der verſchiedenſten

Berufe hat ſich eine Kameradſchaft zuſammen
gefunden, eine Kameradſchaft der Arbeit, die
wie Pech und Schwefel zueinander hält. Da
iſt der frühere Kaufmann, da iſt der Hand
arbeiter, der Handwerker und der Abenteurer,
der nach vielen Wanderfahrten durch alle Teile
der Welt in die Heimat zurückgekommen iſt.
Sie alle vereint das große Werk. Eine Kame
radſchaft der Arbeit wird zu einer Lebens
gemeinſchaft. Verſchieden wie die Menſchen,
ſind auch ihre Schickſale. Der eine iſt ver
heiratet mit einer Frau, die er glaubt ver
loren zu haben, der andere hat ein Mädel in
Berlin verliebt ſich aber dennoch in die Tochter
eines Bauern aus dem nächſten Dorf. Die
Angehörigen der Männer wohnen in der Groß
ſtadt, aber nur an wenigen Sonntagen iſt es
den Arbeitern der Reichsautobahn vergönnt,

en ihren Arlaub gemeinſam mit den Verwandten
ein und Freunden zu verbringen. Die gemein

ſame Arbeit und das gemeinſame Leben in
dem Lager der Reichsautobahn hilft ihnen je
doch ihre perſönlichen Schickſale zu überwinden.

elt, Jeder muß hier für den anderen einſtehen.

les Die Arbeit iſt ſchwer und gefahrvoll be
s londers aber für die Kameraden, die in den
die

ers

ist
nen
e

um

s S Caiſſons arbeiten. Dieſe Arbeit erfordert einebeſondere Widerſtandsfähigkeit. Nur einer4 kleinen Auswahl iſt es möglich, dieſe ſchwereund manchmal lebensgefährliche Arbeit zuiehl leiſten. Dafür winkt aber ein höherer Verdienſt. Ein junger Arbeitskamerad meldet ſich
freiwillig zu dieſer Arbeit in den Caiſſons,

und um durch den höheren Verdienſt möglichſtnun S ſchnell die finanzielle Vorausſetzung für ſeineUn e Heirat zu ſchaffen. Er wird auch für tauglichbefunden. Aber ein Unglück will es, daß bei

an ſeiner erſten Einfahrt ein Einbruch derfers Schlammaſſen erfolgt. Die Kameraden ſind innen e höchſter Not. Die Hebevorrichtungen verſagen.icte e Alles wird alarmiert. Die beurlaubten Kamennt e e e raden werden durch Rundfunk und alle möge lichen Mittel benachrichtigt und von ihrer
S e S J e Sonntagsfahrt zurückgerufen. Pioniere, SA.,

dem e e NSKK. und Techniſche Nothilfe werden einder e h h e e geſetzt. Entſcheidend aber iſt die Hilfe dernem e e S J e eigenen Kameraden, die allein die beſonderenſem e e Schwierigkeiten der Caiſſonarbeit kennen. Undwer dieſe Hilfe gelingt noch rechtzeitig. Die Ueberten. windung der gemeinſamen Not hat auch perſönder lichen Streit zwiſchen den Kameraden beſeitigt.len e e e Was die privaten Wünſche zu trennen drohten,und e e e S S S vereint das gemeinſame Schickſal der Arbeitg e t e und der gemeinſame Einſatz der Kameraden.m Oben Ein Senkkasten sackt weg. Die durch die großen Sstahlzvlinder in den Caisson einsfiegen, sind gerangen. Unten: Der Ein hohes Lied der Kameradſchaft, ein hohes
acht in den Senkkasten einprechende Schlamm bringt Todesgefahr. Mitte: Reichsautobahnbau zwische Halle und Berlin Aufn.: ufg Lied der Arbeit an einem großen Werkl

den
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Frau und famſſie Nr. 70

Aus den Selule ge plauderte

Vor einiger Zeit ſchickte uns eine Mutter den
im folgenden abgedruckten Artikel etin, eine
Stellungnahme zu der Beurtetlung der Perſön
lichkeit die in der Schule an die Stelle von
Noten in Betragen und Fleiß getreten iſt. Zu
dieſem Artikel erbaten wir uns eine Erläuterüng
und Ergänzung von einem Schülfachinann, Beide
Arbeiten zeugen von der guten Zuſammenarbeit
von Elternhaus und Schule die Eltern dürfen
ſicher ſein, daß ihre Kinder heute in der Schule
die verſtändnisvollſte und förderndſte Behandlung
erfahren

Unſere Kinder haben an Stelle der wenig
P Noten in „Fleiß“ und „Betragen“,
ie in unſeren Schulzeugniſſen zu finden

waren, eine Beurteilung der Perſönlichkeit
ſtehen.

Mehr noch der Mutter als dem Vater
erwächſt hier eine ſchöne aber wenn ſie ernſt
genommen wird. auch eine ſehr ſchwere
Aufgabe

Jch will geſtehen daß ich im erſten
Moment beim Leſen dieſer Beurteilung Ab
wehr empfand, obgleich ich ſtets bemüht bin,
die Schwächen und Fehler meines Kindes
neben den Vorzügen klar und unverblendet zu
ſehen und nicht vergeſſe, daß ein Kind in
erſter Linie dazu erzogen werden muß, vor
dem Leben zu beſtehen und es auf einem
andern Blatt ſteht, daß es unabhängig davon
die Liebe und Fürſorge der Mutter immer
beſitzt.

Aber als ich ein zweites und drittes Mal
las, da ſchwand der Eindruck daß das Urteil
ungerecht ſei. Es ſoll ja nichts Endgültiges
darſtellen, ſondern den Eltern die Möglichkeit
geben, zu ſehen, wie ihr Kind auf die Umwelt
wirkt und ſich in ihr verhält, damit ſie denen
die Quellen und Bedingtheiten mancher
Eigenſchaften bekannt ſind hier mit der Er
ziehung einſetzen können

Es ſteht z der einen Seite die harte
Forderung des Lebens nach der gemeſſen wird,
Und auf der andern Seite die Kenntnis vom
ganzen Entwicklungslauf des Kindes, von den
vielen Einflüſſen, die durch Vererbung, Schick
ſalsſchläge in der Familie u ä auf den Cha
rakter einwirkten.

Vielfältig wie die Beurteilungen ſind hier
die Aufgaben die den Eltern erwachſen.

Die Beurteilung der geiſtigen Fähigkeiten
lautet bei meinem Sohn: Gut veranlagt, doch
oft verträumt und vergeßlich, noch recht
ungeſchickt, arbeitet zu. langſam Jch weiß, daß
ein von beiden Elternteilen ererbter Hang zu
frühent Nächdenken über Frägen, die auch ein
Erwachſener nie löſt, kräftezerſplitternd bei
ihm wirkt daß Verträumtheit und Zerfahren
heit die Folgen ſind und daß durch den
Verluſt des innig geliebten Bruders h
Kriſe verſchärft und verlängert wurde. Ab
lenkung durch praktiſche Aufgaben wird gut
ſein. Man kann ſeiner Liebe zu Pflanzen und
Tieren Nahrung geben, indem man ihm ein
kleines Aquarium in ſein Stübchen ſtellt, für
deſſen Bewohner er ſelbſt ſorgen muß, oder
dergleichen.

Aehnlich iſt es bei der Beurteilung der
körperlichen Leiſtungen, die als nur aus
reichend bezeichnet werden: Bei großer Ge

Wer Leliperne TOte r
Die Beurteilung der Perſönlichkeit des

Schülers darunter iſt im folgenden auch
immer die Schülerin zu verſtehen macht
nicht nur der Mutter und dem Vater Kopf
ſchmerzen, ſondern in vielleicht noch höherem
Grade dem Lehrer, denn er hat ja nicht nur
e in Kind zu beurteilen oder einige wenige,
ſondern mindeſtens eine ganze Klaſſe; er hat
dieſe Kinder auch nicht, wie die Eltern, einen
großen Teil des Tages um ſich und kann ſie
nicht bei allen Lebensäußerungen beobachten.

Warum überhaupt eine Beurteilung
durch die Schule? Die Eltern und der
Lehrer haben ja eine gemeinſchaftliche Auf
gabe, eine Aufgabe, in die ſie ſich mit der HJ.
teilen: die Erziehung des jungen Menſchen,
insbeſondere ſeine Erziehung zum Nation al
ſozialiſten. Die drei Erziehungsmächte arbeiten
an der Löſung dieſer Aufgabe und zwar jede
mit den ihr eigentümlichen Mitteln. Der Er
folg wird um ſo größer ſein, fe mehr ſie zu
ſammenarbeiten, er wird überhaupt aus
bleiben, wenn ſie Kampfſtellung gegeneinander
beziehen und in entgegengeſetztem Sinne auf
die jungen Menſchen einwirken.

Reichserziehungsminiſter und Reichsfugend
führer haben daher vorgeſchrieben, daß Schule
und HJ. einander über beſondere Beobachtun
gen an den ihnen gemeinſam anvertrauten
Kindern Mitteilung machen, und auch Eltern
und Schule ſollten das tun zum Wohle der
Jungen und Mädel.

Ein Mittel dazu iſt die Beurteilung der
Perſönlichkeit des Schülers durch die Schule.
Wenn die Eltern auch den Vorteil der ge
naueren Beobachtungsmöglichkeit ihres Kindes
haben, ſo hat vor ihnen der Lehrer den Vor
zug, daß er dem fungen Menſchen ünbeeinflußt
Hurch Bande des Blutes gegenübertritt und
ihn daher ſchärfer und wenn er ein rechter
Schul meiſter iſt trotzdem mit Liebe be

ſtalt, der jedoch die nötige Straffheit fehlt.
Keinesfalls als Entſchuldigung, ſondern nur
als Fingerzeig kann die Tatſache eines Wachs
tums, däs um vier bis fünf Jahre voraus iſt,
dienen. Geeignete Lebensweiſe und Haltungs
übungen werden hier beſſern müſſen.

Natürlich iſt der heikelſte Punkt die
charakterliche Beurteilung. Ehrlich und artig,
daran kann ich mich nach den beſorgten Ge
danken uneingeſchränkt freuen, denn jeder
freut ſich an den ſehr klaren, reinen Augen
und dem offenen Blick. Aber dann. Verwöhnt!
Das begreife ich nicht. Die ſtraffe, konſequente

prn BEuRrIune o er
ſind, nicht in der Abſeitigkeit verkümmern zu
laſſen, aus dem Kind keinen unglücklichen
Einzelgänger zu machen, ſondern die Ver
pflichtung zur Gemeinſchaft, ihn zu wecken

Hohe Anſprüche an die Umwelt in bezug
auf Verläßlichkeit und Wahrhaftigkeit, die
einige Male ſchwer enttäuſcht worden ſind.
en eine Scheu in dem Knaben wachſen
aſſen, hinter der ſich die Sehr ſicht nach einer

guten Freundſchaft und das Verlangen, im
Kreis der Kameraden kein Fremdling zu ſein,

verbirgt. Da muß am unmerklichſten für das
Kind, aber unabläſſig eingewirkt werden,

Zu
Willen Qunge

unser Stoleg

und uFreude
Aufn. WellerBavarta
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Erziehung durch den Vaterx, die keinerlei Ver
weichlichung auf irgendeinem Gebiet Raum
gab, habe ich nicht durch falſchen Ausgleich
vereitelt Und dennoch muß der Eindruck
beſtehen. Und indem ich dem Letzten. Schwer
wiegendſten nachſpüre, dem nicht in der
KlaſſengemeinſchaftStehen. glaube ich den
Grund zu erkennen

Hier liegt wohl in dieſem Fall die ſchwerſte
Aufgabe, Anlagen und Eigenſchaften die gut

obachtet. Daß ſeine Erkenntniſſe auch einmal
in die Jrre gehen können, wird nicht beſtritten,
auch die Lehrer ſind verſchieden gute Pſycho
logen, aber daß ihr Urteil unbeſtechlicher als
das der Eltern über ihre Kinder iſt läßt ſich
nicht leugnen. Das ſieht der Lehrer immer
am beſten dann, wenn er ſeine eignen Kinder
beurteilen muß.

Außerdem ſind für die Beurteilung der
Perſönlichkeit des Schülers auch Vorkehrungen
getroffen, die ein möglichſt großes Maß von
Sicherheit gewährleiſten ſollen. Eine beſtim
mende Rolle fällt dabei dem Turnlehrer zu,
der in ſeinem Unterricht beſondere Gelegenheit
hat Beobachtungen über den Charakter des
Schülers zu machen. Die neuen Richtlinien
für die Leibeserziehung in Jungenſchulen“
ſchreiben darüber folgendes vor:

„Um Anhaltspunkte für die Beurteilung
des Charakters zu gewinnen, ſoll ſich der Turn
lehrer folgende Fragen vorlegen, wobei die
Fragen 2 und 7 bis 10 in gleicher Weiſe für
den übrigen geſamten Unterricht gelten:

1. Hat der Junge Freude am Spvort, oder
beſteht eine ausgeſprochene Scheu vor
körperlichen Anſtrengungen

2. Zeigt er ſtraffe Haltung und Diſziplin?
z. Beweiſt er bei Anſtrengungen Ausdauer

und Härte gegen ſich ſelbſt
4. Jſt er beherrſcht und ritterlich im Spiel?
5. Zeigt er bei Wettkämpfen und im Boxen

Kampfgeiſt?
6. Jſt er raſch entſchloſſen und mutig bei der

Durchführung ſchwieriger und un ewohn
ter Uebungen

7. Gibt er ſich dem Lehrer und ſeinen Kame
raden gegenüber offen, oder iſt er ver
ſchloſſen

8. Liebt er die Wahrheit? Steht er in
jedem Falle für ſein Verhalten ein?

größere ſeeliſche Härte und friſcher Optimis
mus angeſtrebt werden.

Jedes der jungen Menſchenkinder wird
eine andere Aufgabe darſtellen, die bei dem
einen mehr, bei dem anderen weniger ſchwer
ſein wird.

Aber wir Mütter werden dann nicht mehr
einen Teil der Erziehung den härteren Händen
des Lebens überlaſſen müſſen.

Marianne Schirm.

geurteilt?
9. Führt er die ihm übertragenen Aufgaben

gewiſſenhaft aus? Können ſich Lehrer
und Kameraden federzeit auf ihn ver
läſſen?

10. Hat er guten Einfluß auf ſeine Kame
raden? Jſt er fähig, ſelbſtändig und ver
antwortlich zu handeln

Aber nicht er allein gibt das Urteil über
die Perſönlichkeit des Schülers ab ſondern es
entſteht aus der Beſprechung aller in der
Klaſſe unterrichtenden Lehrer der ſogenann-
ten Klaſſenkonferenz, in der Gelegenheit iſt,
die Jrrtümer des einzelnen Lehrers zu berich
tigen Selbſtverſtändlich prallen hier die Mei-
nungen auch öfter aufeinander, es kann vor
kommen. daß etwa der eine Lehrer gute Lei-
ſtungen als Ergebnis häuslicher Arbeit, der
andere dagegen als Ausfluß einer beſonderen
Begabung anſieht, die durchaus mit dem Be
ſtreben verbunden werden kann. zu Hauſe nur
das allernotwendigſte zu tun Es kann auch
ein Streit darüber entſtehen, ob das Verhalten
eines Jungen Ausfluß jugendlichen Ueber
mutes oder einer ſchlechten Chargktergnlage
iſt. Selbſt wenn die Beſprechung keine voll
ſtändige Klärung bringt. ſo ſchodet das nichts.
Jn der folgenden Zeit werden die Lehrer ver
ſuchen, durch ſchärfere Beobachtung die Wahr
heit zu erforſchen und ſo den Jungen gründlich
kennenzulernen.

Die Niederklegung des Urteils im Zeugnis
iſt nicht Selbſtzweck ſondern es iſt fa für die
Eltern beſtirimt, Was dieſe damit anfangen
ſollen, zeigt Fra Schirm in ſo vorbildlicher
Weiſe, daß dazu kaum noch etwas zu ſagen iſt.
Gewiß wird bei den meiſten Eltern beim Leſen
ein Gefſihl der Abwehr aufſteigen, die Neboer
zeugung, daß das eigne Kind von dem frem
den Lehrer aus Unkenntnis ungerecht beurteilt
worden iſt, der Wunſch, es gegen dieſen An
griff in Schutz zu nehmen Wir wiſſen, wie
ſchwer es uns fällt, ein negatives Urteil über
uns ſel ſt binzunehmen, noch mebt aber wehren

wir uns dagegen, wenn es ſich um unſere
Kinder handelt, und doch wiſſen wir, daß uns
ein Tadel, wenn er mit Liebe gepaart iſt, in
unſerer Entwicklung meiſt weiter gebracht hat
als ein Lob. So ſoll die Beurteilung des
Schülers den Eltern zeigen, wie ihr Kind in
der Schule unter ſeinen Klaſſenkameraden er
ſcheint welche Vorzüge es aufweiſt aber auch,
was bei ihm als Schwäche oder Fehler emp
funden wird. Bei ruhiger Ueberlegung wird
es ihnen dann wohl ſo gehen wie Frau
Schirm: ſie werden zum Nachdenken angeregt
und manchmal erſt auf Charakterzüge ihres
Kindes aufmerkſam gemacht die ihnen bisher
noch gar nicht aufgefallen ſind. dann haben ſie
die Möglichkeit wie es Frau Schirm dartut,
ihr Kind zu lenken und zu leiten. So wird
das erreicht, was die Schule mit der Beurtei
lung leiſten will. Glauben die Eltern aber
auch nach ernſthafter Prüfung, das Urteil nicht
anerkennen zu können ſo bleibt eine Aus
ſprache mit dem Klaſſenlehrer möglich. die
dieſer immer begrüßen wird denn aus der ge
meinſamen Arbeit wird eine Hilfe für das
Kind entſtehen und das iſt doch die Hauptſache,
Freilich beſteht dann auch für die Eltern
die Verpflichtung zu rück btsloſer Offenheit.
Meiſt erlebt man es, daß ſie verſuchen,
Schwächen zu vertuſchen und vermeintliche
Vorzüge ins rechte Licht zu ſetzen. Damit iſt
niemand asholfen am wenigſten ihrem Kinde.
Das trifft beſonders guf ſolche Schüler zu die
ſich nicht leicht erziehen laſſen. Hier kann eine
offene Ausſprache mit dem Klaſſenlehrer und
die gemeinſame Einwirkung oft Wunder
wirken. Wie mancher Menſch iſt im Leben
geſcheitert. weil er falſch erzogen wurde ſelten
weil man ihn zu hart angefaßt hat meiſt weil
man ihn auf falſchem Wege weiterlaufen ließ
oder ihn ſogar durch falſche Behandlung auf
dieſen Weg hindrängte

Laßt euch alſo bei eurer elterlichen Er
ziehung durch die Schule helfen ihr Väter und
Mütter, und faßt die Beurteilung eurer
Kinder durch den Lehrer als einen ſolchen
Verſuch auf, der durch perſönliche Ausſprache
noch gekräftigt werden kann!

Oberstudiendirektor Khnughardt.
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em Gedenken der Toten der Oſtmark
fügen wir den Dank an alle diejenigen an,
welche ihr Leben eingeſetzt haben im Kampf
um das Selbſtbeſtimmungsrecht ihrer oſtmärki

ſchen Heimat Wir gedenken der Frauen
der Oſtmark die mit ihren Männern Leid und

Not, Verfolgung, Gefängnis, Demütigung
und Hunger geteilt, der Frauen, die ihren
Männern und Brüdern auch in der ſchwerſten
Zeit treu und ohne zu wanken zur Seite
ſtanden, die beitrugen, die Kraft zum Durch
halten zu bewahren, wenn manchmal nach
ſchweren Kampf Enttäuſchung und Ver
zweiflung, Ermattung und Hoffunngsloſigkeit
über die ihren zu konnnen ſchienen.

Den Müttern der Oſtmark danken wir,
danken ihnen vor allem, daß auch dort die
junge deutſche Generation die Bewährung
ihres Glaubens in Opfer und Kampf ſo be
wundernswert gezeigt, daß Kinder ſchon zu be

wußten Kämpfern des Deutſchtums wurden,
daß ein ſtarkes, fanatiſches, junges Geſchlecht
in der Oſtmark aufwächſt.

Rudolf Heß.
mm m

die neue ne
Wie der Garten ausſteht, nach dem wir uns

heute ſehnen, zeigt die neue linie in ihrem
MärzHeft auf großen farbigen Seiten, die
ſowohl den kleinen Wochenendgarten ohne Haus,
wie den großen Wohngarten berückſichtigen und
jedem Gartenfreund eine Fülle von Anregungen
ringen. Die Freunde der Fotographie werden ent

zückt ſein von den alten Familienbildern, den
Frauen und Männerbildniſſen, die zum 100. Ge
burtstag des Lichtbildes zuſammengeſtellt ſind
Das mit Spannung erwartete Ergebnis des Er
zählerpreiſes der neuen linie wird ebenfalls in
dieſem Heft vekanntgegeben, gleichzeitig werden die
Gewinner vorgeſtellt und die erſte Preisnovelle
von Eugen Roth veröffentlicht. (Verlag Otto
Beyer, Leipzig.)

Peutelue Ware
Eine der Wegbereiterinnen für die Neu

geſtaltung des Frauenſchaffens im Volk war Luiſe
Otto-Peters, deren Andenken anläßlich der1(20. Wiederkehr ihres Geburtstages von Dr. Elſe
Boger-Eichler im Märzheft der Deutſchen
Haus ſwirtſchaft“, Verag Berlin W 35, Derff
lingerſtraße 5, eingehend gewürdigt wird. Fragen
aus dem Frauenſchaffen der Gegenwart werden an
geſchnitten in. Beiträgen, die der werktätigen Haits
frau, der Meiſterhausfrau und der Landfrau gelten.

Mlode fiüs Alle
Da große FrühjahrsmodenheftBehers Mode für Alle (März-Ausgabe)

legt un ein anſchauliches Bild der Mode var, die
in ihren leitchtend hunten Farben jede Frau ent
zückt. Jm bünten Reigen ziehen die geblümten
Seidenkleider, die praktiſchen Waſchkleider, Juackchen,
hübſche viele Frühjahrsbluſen und Mäntel un
Kinderkleider vor uns auf u d verlocen zur Nach
arbeit, die mit Hilfe der 3 großen bveiliegenden
Schnittmuſterbogen ſo leicht gemacht wird. Verlag
Otto Beyer Leipzig-Berlin.)
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